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Muß gegen starke Gegner wie Polo und Fiesta 
antanzen: Talbot Samba GL. Was der Neue taugt Seite 34 


—— 


Pause in Pisa: Passat 
GLS 5 auf 50 000-km-Tour.. 
Testbilanz Seite 38 


Mit Riemen-Antrieb: 
Kawasaki Z 440 LTD beit 
drive. Seite 98 
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Die Maier- und die 
Lauda-Gruppe 


Heft Nr. 2: „Hätt’ ich mich doch 


angeschnallt“ — Sicherheitsgurte 
sind Lebensretter bei Unfällen. 
Dennoch zählen 42 Prozent aller 
Autofahrer zu den Gurtmuffeln 


In Ihrem Report bezeich- 


nen Sie zu Recht den Gurt 
als zuverlässigen Lebens- 
retter. Es gibt aber Fälle, in 
denen die Fahrer gerade 
deshalb. verbrannten, er- 
tranken oder erstickten, 
weil sie angegurtet waren. 
Wer will das verantworten? 
Sepp Maier hat dank Gurt 
überlebt. Niki Lauda aber 
wäre beinahe verbrannt, 
weil sein Gurt klemmte. 
Ohne fremde Hilfe hätte er 
keine Chance gehabt. Wo- 
her weiß ich, zu welcher 
Gruppe ich gehöre: zu den 
Maiers oder den Laudas? 


GEORG UEZ 
7980 Ravensburg 


%* 

Der Sicherheitsgurt hat 
mich bei zweischweren Un- 
fällen vor Verletzungen be- 
wahrt. Beim ersten Unfall 
schleuderte das Auto mit 
60 km/h gegen ein entge- 
genkommendes Fahrzeug. 
Ich saß auf dem Beifahrer- 
sitz. Beim zweiten Unfall 
überlebte ich einen Frontal- 
zusammenstoß bei 70 
km/h. Ich kam mit ein paar 
blauen Flecken davon. 


FRANZ RAFFLER 
8901 Wehringen 


Unhaltbar ist die von den 
Versicherern und manchen 
Arbeitgebern selbstge- 
strickte Masche der Lei- 
stungskürzung bei Unfällen 
ohne Gurt. Demzufolge 
müßten dann ja bei Unfäl- 
len, die ohne Gurt glimpfli- 
cher verlaufen wären, be- 
sonders hohe Entschädi- 
gungen gezahlt werden. 
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Über Sicher- 
heitsgurte 
als Lebens- 
\ retter und 
wie der Gurt 
am opti- 
malsten 
schützt, dar- 
über berich- 
tete AUTO 
ZEITUNG in 
einem gro- 
Ben Report 


Außerdem: Das Risiko der 
Leistungskürzung sollten 
nicht nur Autofahrer, son- 
dern alle Verkehrsteil- 
nehmer tragen. 


BERTHOLD BÖHM 
5438 Willmenrod 


Ich finde, es sollte jeder 
selbst entscheiden, ob er 
sich angurtetoder nicht. Ich 
fahre mit Gurt, ohne komme 
ich mir nackt vor. 


HANS-GÜNTER RENNEMANN 
7432 Urach 


Von Stammwerkstatt 
zuviel verlangt 


Heft Nr. 3: „Auto fremdgekauft— 
kein Ölwechsel.“ Leserbriefe zum 
Thema VAG-Kundendienst. Leserin 
Hedi Berkel (5042 Liblar) wurde von 
ihrer VAG-Stammwerkstatt der 
Ölwechsel verweigert, weil sie 
ihren neuen Polo (preisgünstig) \ S 
bei einem anderen Händler 
gekauft hatte > 
Frau Berkel verlangt von 
ihrer Stammwerkstatt zu- 
viel. Sicherlich wurden 
schon kleinere Reparaturen 
oder Handgriffe kostenlos 
erledigt oder unter Geste- 
hungspreis berechnet in 
der Hoffnung, daß der 
Stammkunde irgendwann 
mal einen Ersatzkauf in 
diesem Hause tätigt. Man 
kann nicht woanders 
„supergünstig“ kaufen und 
erwarten, daß der Mitbe- 
werber desselben Fabrikats 
einen dann mit offenen 
Armen empfängt. 
AUTOHAUS GOOS 


Toyota-Vertragshändler' 
7441 Unterensingen 


“ 

Ich bin „sehr“ zufrieden 
mit dem VAG-Kunden- 
dienst. Meine VAG-Werk- 
statt beseitigte nämlich an 
meinem etwa 15 Monate 
alten Scirocco GL (30 000 
km) bisher rund 30 Mängel 
kostenlos. Gestern wurde 


Foto: Willy Bister 


‚9545 Radenthein 


der „vierte“ Motor ein- 
gebaut. Wiederum völlig 
kostenlos. 30000 geteilt 
durch 4: Alle 7500 km ein 
neuer Motor. Bei der In- 
spektion wird der Motor 
also nicht gewartet, son- 
dern ausgetauscht. Hervor- 
ragend! Allerdings hoffe 
ich, daß eines Tages der 
VAG-Kundendienst bereit 
ist, gleich den ganzen 
Wagen umzutauschen. 


KLAUS-DIETER NIKOLAI 
4933 Blomberg 


Vier Zeilen für den 
Sieger zuwenig 


Heft Nr. 3: Grand Prix Südafrika in 
Kyalami. Alain Prost und Rene 
Arnoux auf Renault demonstrier- 
ten ihre Überlegenheit 


Eine lausige Berichter- 
stattung. Da gewinnt Alain 
Prost, der eine dreiviertel 
Runde auf der Felge fährt, 
einen Rückstand von einer 
Runde aufzuholen hat, mit 
14 Sekunden Vorsprung. 
Doch solch einer Leistung 
widmen Sie nur vier Zeilen. 
Berichtet wird nur vom 
BMW Turbo. O Ihr eingebil- 
deten Deutschen, Ihr müßt 
erst mal einen GP gewin- 
nen, bei dem Euch ein Rei- 
fen platzt und eine Runde 
aufzuholen ist... 

MICHAEL TUSCH 


Jubelnder 
Alain Prost: 
Trotz 
Reifenplat- 
zergewanner 
den GP 
Südafrika 


Beim Verteufeln zu 
weit gegangen 


Heft Nr. 3: Meinung. AUTO 
ZEITUNG nahm kritisch Stellung 
zu einem Artikel in der Zeit- 
schrift „DIE ZEIT“. Dessen Autor 
Michael Schwelien kam inseinem 
Beitrag „Wahnsinn Motorrad“ zu 
dem Schluß: Motorräder gehörten 
eigentlich verboten 


Wenn Sie den ZEIT- 
Artikel von Herrn Schwelien 


zur Schnecke machen 
wollten, war es billig, 
einfach die Zahl der Toten 
aufzurechnen. Sie hätten 
statt dessen darüber auf- 
klären sollen, weshalb fast 
alle getöteten Motorrad- 
fahrer der Altersgruppe 
zwischen 16 und 25 Jahren 
angehören. Oder: Weshalb 
bringen fernöstliche Motor- 
radhersteller hubraumstar- 
ke Selbstmördermaschinen 
oberhalb 750 cm? auf den 
Markt, die im Herstellerland 
keine Zulassungschance 
haben? 


KLAUS JOST 
8402 Neutraubling 


%* 
In seiner ZEIT-Kritik 
„Wahnsinn Motorrad“ vom 
22. Januar ist Michael 


Foto: Thomas Zimmermann 


Motorrad fahren: Hobby, Ver- 
gnügen, Sport aber kein Grund 
zur Verteufelung 

Schwelien in der pauscha- 
len Verteufelung des Mo- 
torrades doch etwas zu weit 
gegangen. Schon in der 
darauffolgenden ZEIT-Aus- 
gabe (29. 1. 82) antwortet 
ein Ulrich Greiner in einem 
Artikel auf Schweliens 
Schreibwerk. Greiner wirft 
(wie Sie) Schwelien vor, mit 
seiner These „Wahnsinn 
Motorrad“ viele Leute in 
dem Vorurteil bestätigt zu 
haben, Motorrad fahren sei 


nur etwas fürSelbstmörder. 
BERNARD DELLACROIX 
4000 Düsseldorf 


Baut Daimler-Benz 
Ford-Autos? 


Heft Nr. 3: „Aufsteiger der Nation" — 
Diesel-Story 

In der Tabelle „Betriebs- 
kosten auf Heller und Pfen- 
nig“ geben Sie als Herstel- 
leradresse für den Ford 
Granada Diesel die Daim- 
ler-Benz AG in Stuttgart an. 
Sensationell. Wieviel Ford- 
Anteile hat Daimler denn 
schon erworben? Sind das 
die ersten Anzeichen der 
prophezeiten Konzentra- 
tion in der Automobilindu- 


strie? Der neueste Ford- 
Slogan lautet: „Wir haben 
Ihnen viel zu sagen.“ Dar- 
über hat Ford geschwiegen. 
Was sagen Sie? 

JOCHEN MALIKOWSKI 

4650 Gelsenkirchen 


Anmerkung der Red.: 

Ford schwieg zu Recht: 
Das Ganze war ein Streich 
des Setzfehlerteufels. 


Eine Zumutung für 
Behinderte 


Heft Nr. 2: „Rezepte gegen unge- 
sunde Härte“ — Neue Lösungen 

in Sicht beim Bau praxisgerechterer 
Rettungswagen 


Die für den Behinderten- 
Transport bevorzugten 
Fahrzeuge Mercedes 207 D 
und VW-LT lassen den be- 
hinderten Benutzer jedes 
Schlagloch spüren. Der 
Lärmpegel sorgt bei häufi- 
gem Fahren für Gehör- 
schäden. Der Rollstuhl 
rutscht trotz TÜV-geprüfter 
Befestigungen bei starkem 
Bremsen nach vorn. Neue 
„Rezepte“ sind wahrlich 
vonnöten. 


PETER SCHMITZ 
4901 Hiddenhausen 


So manche lieben’s 
recht laut 


Heft Nr. 1: „Keine Hilfe gegen den 
Lärm“ — Politiker, Behörden und 
Autohersteller haben versagt. 
Lärmschutzmaßnahmen sind un- 
vollkommen 


Eine Untersuchung des 
Lärms darf die Doppelbö- 
digkeit des Problems nicht 
unterschlagen. Mal hat die- 
selbe Person Spaß am 
Krach (Silvester, Fußball, 
Disco), mal schimpft sie 
darüber (Rasenmäher oder 
lärmende Gören des Nach- 
barn). Dieses Phänomen 
wäre noch vor der Verab- 
schiedung eines Lärm- 
schutz-Gesetzes erst mal zu 


Lärmschutz- 
wände an |F 
Autobahnen: } 
Dämmen nur 
denKrach, 
verbauen 
aber den Blick 
auf die Land- |ä 
schaft und 
wirken nerv- 
tötend ein- 
tönig 


klären. Es gibt auch Leute, 
denen istKrach egal: Haben 
sich Personen, die in der 
Nähe von Eisenbahnan- 
lagen wohnen, schon mal 
über Lärm beschwert? Sind 
dort jemals Schallschutz- 
wände errichtet worden? 
Übrigens: Diese Wände ver- 
schandeln an Autobahnen 
das Landschaftsbild und 
verwehren dem Autobahn- 
benutzer den Ausblick auf 
die Umgebung. 

WILLI DOESTER 

4000 Düsseldorf 


Blaues Signal für 
Rotlicht-Dauer 


Heft Nr. 25: „Das Kreuz mit den 


Kreuzungen“ -— AUTO ZEITUNG 
berichtete, was sinnvolle Verkehrs- 
planung bringen könnte 


Vor Ampeln, deren Schal- 


tung man nicht kennt, lohnt 
es nicht, den Motor abzu- 
stellen. Ich habe da nun 
eine Idee: Ein kleines Zu- 
satzsignallictt' an der 
Ampel (blau mit Autosym- 
bol)schaltetsich in der Rot- 
phase ein. 10 bis 15 Sekun- 
den vor Ablauf der roten 
Phase schaltet das Signal 
wieder ab. Hält man vor der 
Ampel und das blaue 
Signal leuchtet, heißt das: 
Motor kann abgeschaltet 
werden, ohne befürchten 
zu müssen, daß die Ampel 
in der nächsten Sekunde 
auf Grün springt. Hält man 
vor der roten Ampel und das 
blaue Signal leuchtet nicht, 
so heißt das: Die Ampel 
schaltet gleich um. Es lohnt 
also nicht mehr, den Motor 
abzustellen. 


RALPH DIETER MEILINGER 
6458 Rodenbach 1 


Je kürzer der Brief, desto größer 
die Chance, daß er abgedruckt 
wird. Die Redaktion behält sich 
vor, Zuschriften zu kürzen. 


Foto: Ludger Ströter 


MEINUNNG_U 


Falsches Spiel 


Mit saftigen Aufpreisen für Überführung und 
Anmeldung versuchen Autohändler, 
versteckte Preiserhöhungen durchzusetzen 


ierpreise auf St. Pauli und Listenpreise für Neuwagen 
haben eines gemeinsam: Wer nicht mehr springen 
läßt, muß auf gewisse Extras verzichten. 

Im Unterschied zum nachtdunklen Gewerbe lassen 
sich jedoch Autohändler auch jene Dienstleistungen 
teuer bezahlen, die eigentlich zu den selbstverständ- 
lichen Pflichten ordentlicher Kaufleute gehören sollten. 
Es ist nicht einzusehen, warum nahezu jeder Auto- 
käufer für Überführungs- und sogenannte Bereitstel- 
lungskosten, für Fz-Schein- und Anmeldegebühren oder 
gar für die erstmalige Tankfüllung gesondert und tief 
in die Tasche greifen muß. Zumal er bei den meisten 
Automarken gar keine Chance hat, die Prozedur von 
Überführung und Anmeldung in Eigenregie durchzu- 
führen, Lediglich BMW, Daimler-Benz und Porsche ge- 
statten ihrer Kundschaft, die Neuwagen an der Werks- 
pforte selbst abzuholen. 

Möbel- oder Waschmaschinenverkäufer wären 
schlecht beraten, übernähmen sie die Unsitten ihrer 
Kollegen aus der Autobranche. Und stellen etwa Jeans- 
Händler die Transportkosten ihrer Beinkleider von Dallas 
nach Düsseldorf extra in Rechnung? 

Doch damit nicht genug. Da schwimmen fabrikneue 
Japan-Autos von Yokohama oder Nagasaki anscheinend 
kostenlos um die halbe Welt nach Europa. Und dann 
kommen Händler, die für den Katzensprung von Bremer- 
haven nach Buxtehude ein paar Hunderter verlangen. 

Diese undurchsichtigen Machenschaften grenzen an 
Beutelschneiderei. Denn längst ist es in der Zunft der 
Neuwagenhändler schlechter Brauch, dem ohnehin 
geschröpften Kunden erheblich mehr als die reinen 
Transport- und Selbstkosten abzuknöpfen. Während die 
eine Hand großzügig mit Rabatten und kostenlosen 
Zugaben zum Kauf lockt, greift die andere hinterrücks 
um so ungenierter in den Geldbeutel des Verbrauchers. 
Versteckten Preiserhöhungen sind mit dieser Taktik Tür 
und Tor geöffnet. 

Neuwagenkunden sollten dieses Spiel nicht mit- 
machen. Schließlich käme kein Mensch auf den Gedan- 
ken, für die Lieferung einer Banane aus der Südsee 
gesondert Frachtkosten zu übernehmen. Warum ausge- 
rechnet bei Autos? Hans-Robert Richarz 
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AUMELDUNG 
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igarettendreher John 

Player veranstaltet im 
Juni dieses Jahres eine 
außergewöhnliche Test- 
fahrt mit zehn superteuren 
Traumwagen. Teilnehmen 
an diesem Show-Corso, der 
von München nach Monte 
Carlo führt, können zehn 
Autofahrer, die der Zigaret- 
tenhersteller per Ausschrei- 
bung noch bis zum 10. April 
1982 sucht. Die zehn Aus- 
erwählten können dann 
jeweils eins der „exclusiv- 
sten Autos der Welt“ steu- 
ern. Dazu gehören unter 
anderem ein Lamborghini 
Countach, ein Ferrari 308 
GTSi, ein Porsche 928 S 


Prof. Dr. 
Reimut 


Verkehrs- 
minister von 
Nordrhein- 
Westfalen 


© 
BI 
2 
je] 
= 
: 
zZ 
= 
© 
Qu 
< 
[7] 
2 
12] 
[ra 


© | Autokonzern 
| Chrysler 


Barbara 
Pinkera, 30, 
Preisaus- 
schreiben- 
Gewinnerin 


Nobel-Sportwagen: 
Zehn Autofahrer sollen 
sietesten 


‚mit Super-Autos 


Jochimsen, 49, 


und ein Lotus Esprit. Inter- 
essenten für den Super- 
Test wenden sich an: John 
Player Special, Postfach 
104, 2000 Hamburg 62. 


Sündenkartei 
sollbleiben 


Die Flensburger Ver- 
kehrssünderkartei soll nun 
doch nicht abgeschafft 
werden. Das gab kürzlich 
Bundesverkehrsminister 
Volker Hauff bekannt. 
Grund: Das Ergebnis einer 
Meinungsumfrage, wonach 
sich rund 57 Prozent aller 
befragten Autofahrer für die 


Die Einführung eines Tem- 
polimits auf Autobahnen er- 
wägt Minister Jochimsen. 
Angeblich „aufgrund der 
Unfallentwicklung“ soll 
überprüft werden, ob durch 
Tempo 100 die Verkehrs- 
sicherheit zu erhöhen ist. 


Den Chrysler-Chef lacocca 
loben Fachleute als „Wirt- 
schaftswundermann“. Er 
rettete den Konzern inner- 
halb weniger Monate vor 
der Pleite und zahltsogar in 
diesem Monat sämtliche 
Bankschulden zurück. 


Barbara Pinkera aus Köln 
gewann im R6-Preisaus- 
schreiben einen knallroten 
Porsche 911 SC Targa. Fah- 
ren kann sie den 204-PS- 
Renner noch nicht: Sie 
macht erst im Frühjahr den 


2 Führerschein. : 
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z Fotos: H.G. Lehmann 


Beibehaltung der Sünder- 
kartei aussprachen, weil 
davon eine positive Auswir- 
kung auf das Fahrverhalten 
ausginge. 

Wie Hauff weiter mitteilte, 
soll der Eintragungsbe- 
stand im Verkehrszentral- 
register jedoch künftig kräf- 
tig „entschlackt“ werden. 
Zu diesem Zweck will der 
Bonner SPD-Politiker dem- 
nächst nur noch Bußgeld- 
bescheide ab 150 Mark mit 
gleichzeitigem Punkteein- 
trag ahnden lassen. Da- 
durch sollen rund 59 Pro- 
zent weniger Eintragungen 
in das Sünden-Register er- 
folgen als bisher. 


Neuling aus 
England 


Ambassador heißt das 
neueste Modell von British 
Leyland, das der staats- 
eigene englische Automo- 
bilkonzern voraussichtlich 
schon in wenigen Wochen 
der Öffentlichkeit vorstellt. 
Der Mittelklassewagen löst 
den Austin Princess ab, er 
wird Vierzylinder-Motoren 
mit 1,7 und 2,0 Liter Hub- 
raum besitzen. Die übrige 
Technik des Wagens ba- 
siert weitgehend auf der 
des Austin Princess. Neu 
soll indes die besonders 
reichhaltige Ausstattung 
sein, zu der angeblich elek- 
trische Fensterheber, ein 
Glashubdach und 
— im Topmodell 
Vanden Plas-so- 
gar ein Stereo- 
radio gehören. 
Der Ambassador, 
so hofft Leyland, 
soll sich doppelt 
so gut verkaufen 
wie der wenig er- 
folgreiche Austin 
Princess. 


Basiert auf dem 
Austin Princess: 
Ambassador 


Nachrichten 


® Benzingutscheine sind 
für Italien-Urlauber in die- 
sem Sommer wieder erhält- 
lich. Mit Gutschein können 
Autofahrer dann 28 Pfennig 
je Liter Superbenzin spa- 
ren. Außerdem gibt es 
Preisermäßigungen bei der 
Benutzung bestimmter 
Autobahnstrecken. 


@® Prämiensenkungen in 
der Auto-Haftpflicht hält 
der Vorsitzende des Ver- 
bandes der Haftpflichtver- 
sicherer, Heinz Sievers, für 
möglich. Nach Einführung 
des Bußgeldes für Gurt- 
muffel rechnen die Ver- 
sicherungen mit 1200 Ver- 
kehrstoten weniger. Da- 
durch könnten rund 400 
Millionen Mark an Zahlun- 
gen eingespart werden. 


© Verhandlungen über 
den Bau eines Autowerks in 
Großbritannien führt der- 
zeit der japanische Auto- 
hersteller Nissan. 


@ Kooperation zwischen 
Hercules und Yamaha. Der 
deutsche und der japani- 
sche Zweiradhersteller be- 
schlossen den Austausch 
von Produktionstechnolo- 
gien sowie Zusammen- 
arbeit beim Vertrieb ihrer 
Produkte. Hercules ver- 


kauft ab April in Deutsch- 
land den Yamaha-Motor- 
roller Beluga als Hercules 
CityCV 80. 


MURKS Autobahn-Dauerlichtzeichen _ 


Foto:Bernd Ebener 


Sonnenstrahlen sorgen bei intakten Fahrspursignalanlagen 
optisch für Verdunkelung. Folge: Die Unfallgefahr wächst 


Irr-Lichter 


trahlend blauer Himmel, Sonne, geringer Verkehr auf 

der Autobahn 3 in Richtung Köln-Ost. Ein Granada 
bewegt sich zügig auf die vor dem Heumarer Dreieck 
installierte Dauerlichtanlage zu. 

Dort wird die Fahrbahn über eine elektrische Signal- 
anlage in mehrere Fahrstreifen unterteilt. Rote Kreuz- 
zeichen und grüne Pfeile fordern in luftiger Höhe den 
Fahrer je nach Verkehrsfluß zum Fuhrspurwechsel auf. 

Eine praktische Einrichtung, wenn, ja wenn sie in der 
Praxis nicht mit entscheidenden Mängeln behaftet wäre. 
Jene Lämpchen sind nämlich dermaßen dürftig ausge- 
fallen, daß schon schwacher Sonnenlichteinfall aus- 
reicht, die Wegweiser zu überstrahlen. Schwarze Brems- 
spuren und unzählige Beinahe-Unfälle künden von der 
Verwirrung, die diese Irrlichter dann anrichten. 

Auch der Granada-Fahrer glaubte die Lichtsignale zu- 
nächst außer Betrieb, weil dunkel. Ein fataler Irrtum. 
Denn aus Richtung Gremberg kommend, wechselte zu 
gleicher Zeit ein Lkw auf die BAB 3 in Richtung Köln-Ost. 
Dem Brummi war dem Dauerlichtzeichen zufolge genau 
die Spur zugewiesen, die der Ford hielt. Nur eine Voll- 
bremsung des Lkw verhinderte den Zusammenprall. 

Der Landschaftsverband sowie Autobahnmeistereien 
halten die derzeitige Lösung für verbesserungsfähig: 
„Zu viele Autofahrer übersehen die Vorwarneinrichtun- 
gen und die Dauerlichter.“ Dieter Reid von der Autobahn- 
meisterei Köln stellt sich eine wirksamere Vorwarnung 
mit Blitzlichtern vor, „etwa so wie bei Autobahn-Wander- 
baustellen“. Moustafa Ahmed, Landschaftsverband 
Rheinland, plädiert für eine „bessere Abschirmung der 
Signalleuchten gegen Fremdlicht. Der Verkehr würde 
dadurch entzerrter durch die Knotenpunkte laufen.“ 
Warum folgen den Gedanken nicht Taten? 


Sollten Sie, lieber Leser, auch einen MURKS kennen, 
so schreiben Sie bitte an AUTO ZEITUNG, Stichwort MURKS, 
Industriestraße 16, 5000 Köln 60. Damit helfen Sie allen. 


Ir Kan BR 
10p cavenDis® 


Durch die langübersetzte 
fünfte Fahrstufe sollen 
Kraftstoffeinsparungen von 
bis zu 17 Prozent möglich 
sein. Bei Tempo 130 senkt 


Escort mit 
5 Gängen 


Endlich ist der 


Ford 


Escort jetzt mit einem sprit- 


sparenden Fünfgang-Ge- 
triebe zu haben. Der XR 3, 
die sportlichste Escort- 
Variante, ist ab sofort 
serienmäßig mit der neuen 
Schalt-Box ausgestattet. 
Bei den Modellen mit 1,3- 
und 1,6-Liter-Motoren muß 
der Käufer für das Sparge- 
triebe 395 Mark ausgeben. 


der fünfte Gang die Motor- 
drehzahl um etwa 1000 
U/min. Laut Ford bleibt das 
Temperament des Escort 
voll erhalten, denn die 
Übersetzung und Abstu- 
fung der ersten vier Gänge 
wurde vollkommen unver- 
ändert vom alten, weiterhin 
gebauten Viergang-Getrie- 
be übernommen. 


AUTO ZEITUNG 5/82 7 


Wer hatschuld? 


Über die Schuldfrage nach Karambolagen 
entscheidet fast immer das Polizei-Protokoll. Doch bei der 
Unfallaufnahme machen Polizisten schwere Fehler 


ee 


Ze 


5o werden Unfallspuren richtig gesichert: ...markieren und vermessen 
olizisten fotografieren die Blechschäden... die Bremsspuren... 


Geh —gehrichtung des Fußgengers U 


ET 7 ITTTTıTı 
* 


= Fußstngec- -LZA (grün) 
ZA für Fahrver kehrlgrän) 


Protokolle überprüfen. 
Das Fazit der Nach- 
kontrollen zieht der 
Leiter des For- 
schungsprojekts, Di- 
plom-Ingenieur Diet- 
mar Otte: „Die Spu- 
rensicherung der Poli- 
zei nach Verkehrsun- 
fällen muß unbedingt 


X= Unfallstelle 
4 = PKWnach dem Unfall 


IRRUNESOSDE 


besser werden.“ 
Tatsächlich: Polizi- 

sten in Deutschland 

5 sind für keine Arbeit 


Wegen dieser Polizeiskizze bekam ein Fußgänger weniger 
Schmerzensgeld: Die Zeichnung lügt, denn er wurde 
tatsächlich auf dem Zebrastreifen angefahren (siehe Kreis) 


Siegfried Unger* angefahren und 
schwer verletzt worden war. 

Günther Siebert beteuert, die Straße 
damals ordnungsgemäß auf dem 
Zebrastreifen überquert zu haben. 
Doch das polizeiliche Unfallprotokoll 
widerspricht seiner Aussage. Auf der 
Unfallskizze kennzeichnet nämlich ein 
Kreuz neben dem Zebrastreifen die 
„Anstoßstelle“. 

Zwar vermuten Richter wie Fußgän- 
ger Siebert gleichermaßen, daß die 
Polizeibeamten die Lage des Verletz- 
ten nach dem Unfall und die eigent- 
liche Unfallstelle leichtfertig verwech- 
selt haben. Aber beweisen läßt sich 
das jetzt nicht mehr. Das Urteil geht 
deshalb zuungunsten des Klägers 
aus: Aufgrund der Unfallskizze wird 
ihm eine Mitschuld gegeben, weil er 
danach die Straße nicht vorschrifts- 
mäßig auf dem Zebrastreifen über- 
quert haben soll. 

So wie dem Aachener Günther Sie- 
bert ergeht es in der Bundesrepublik 
vielen unschuldigen Unfallopfern. 
Weil Polizeibeamte immer wieder gra- 
vierende Fehler bei der Aufnahme von 
Verkehrsunfällen begehen. Weil sie 
wichtige Spuren allzuoft nicht korrekt 
sichern. Weil sie die Vernehmung von 
Zeugen vernachlässigen. Und weil sie 
obendrein noch falsche oder unge- 
naue Unfallskizzen zeichnen lassen. 
Aus all diesen Gründen haben es viele 
Unfallopfer hierzulande schwer, ihre 
Ansprüche vor Gericht durchzuset- 
zen. „Noch heute haben wir oft eine 
mittelalterliche Rechtsprechung, weil 
die polizeiliche Unfallskizze mangel- 
haft erstellt wurde“, kritisiert denn 
auch der unabhängige Wuppertaler 
Unfallsachverständige Diplom-Inge- 
nieur Karl Spange die Pfuscharbeit 
der Ordnungshüter am Unfallort und 
fordert eine bessere Ausbildung der 
Polizisten in Sachen Spurensiche- 
rung nach Verkehrsunfällen. 

Wie berechtigt diese Forderung ist, 
beweist ferner ein Forschungsergeb- 
nis der Kölner Bundesanstalt für 
Straßenwesen (BASt). Unter dem Titel 
„Erhebungen am Unfallort“ ließ die 
Behörde von Wissenschaftlern der 
Technischen Universität Berlin fast 
2000 polizeiliche Unfallaufnahme- 
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so schlecht ausgebil- 
det wie für die korrekte 
Aufnahme und Bear- 
beitung von Unfällen. 
Dies beweisen unzäh- 
lige Gerichtsakten, denen zufolge 
Polizeibeamte offenbar schon beim 
Vermessen von Bremsspuren oder 
beim Fotografieren der Unfallstellen 
versagen. Ein besonders abschrek- 
kendes Beispiel lieferte die Unfall- 
skizze von Polizeibeamten einer nord- 
rhein-westfälischen Großstadt: Un- 
fähig, Brems- und Schleuderspuren 
richtig zu deuten, verwechselten sie 
nach einem tödlichen Verkehrsunfall 
sogar die Fahrtrichtung des Unfall- 
wagens. Erst später vor Gericht stellte 
sich heraus, daß die Skizze falsch war 
und sich die Beamten noch nicht mal 
die Mühe gemacht hatten, den Schleu- 
derweg des verunglückten Autos zu 
suchen. 

Solche Schluderei der Ordnungs- 
hüter kann für Unfallbeteiligte ver- 
heerende Folgen haben. Denn in den 
meisten Fällen vertrauen Richter dem 
„amtlichen“ Polizei-Dokument mehr 
als Augenzeugen-Berichten. Auf- 
grund von Widersprüchen zwischen 


Polizei-Skizze und Zeugenaussagen 
kommt es immer wieder zu monate- 
langen Prozessen, in denen die 
Schuldfrage meist nie eindeutig ge- 
klärt werden kann. „Die beklagens- 
wert lange Dauer zwischen Unfall und 
Entschädigung der Unfallopfer hängt 


. oft von der Präzision der Unfallauf- 


nahme ab“, weiß Diplom-Ingenieur 
Karl Spange aus eigener Sachverstän- 
digen-Praxis. 


Nur eine Kamera für 


fünf Streifenwagen 


Schuld an den mangelhaften Unfall- 
Protokollen trägt indes nicht nur die 
schlechte Ausbildung der Ordnungs- 
hüter. Ebenso unzureichend ist auch 
deren Ausrüstung für sachgerechte 
Unfallaufnahmen. Unzählige Streifen- 
wagen sind noch nicht einmal mit 
einfachsten technischen Hilfsmitteln 
wie Meßlatte oder Fotoapparat be- 
stückt. „Wir arbeiten unter vorsintflut- 
lichen Bedingungen“, gestand AUTO 
ZEITUNG ein Polizist aus dem Rhein- 
land. „Immer wenn wir für Unfallauf- 
nahmen einen Fotoapparat brauchen, 
müssen wir einen weiteren Streifen- 
wagen rufen. Bei uns gibt's nämlich 
für fünf Fahrzeuge nur eine Kamera.“ 

Diese unglaublichen Mißstände bei 
der Polizei sollen nach dem Willen des 
Düsseldorfer Innenministeriums bald 
der Vergangenheit angehören. Dank 
jahrelanger Proteste des Sachverstän- 
digen Karl Spange beauftragte die 
Landesregierung den Wuppertaler 
Schutzpolizeidirektor Walter Mel- 
chers, die polizeiliche Spurensiche- 
rungsarbeit künftig zu verbessern. 

Das Ergebnis der Arbeit von Walter 


Teuer aber gut: Unfallfotos in Stereo 


ie gilt als das derzeit 

beste Verfahren zur 
Aufnahme von Verkehrs- 
unfällen: die sogenannte 
Stereo-Fotografie. Zwei 
auf einem Stativ im Ab- 
stand von 1,20 Meter ne- 
beneinander montierte 
Fotoapparate fertigen 
von der Unfallstelle so- 
genannte Bildpaare an, 
die durch ein spezielles 
Betrachtungsgerät drei- 
dimensional, also räum- 
lich wirken. Ein zeitauf- 
wendiges Vermessen der 
Unfallstelle bleibt Poli- 
zeibeamten dadurch 
ebenfalls erspart, denn 
mit Hilfe der Stereo- 
Fotos lassen sich alle 
Maßangaben unter dem 
Betrachtungsgerät nach- 
träglich errechnen. Mehr 
noch: Die Bildpaare er- 
möglichen sogar die 
nachträgliche Anferti- 


gung von maßstabge- 
rechten Skizzen. Die 
Stereo-Kameras haben 
nur einen einzigen 
gravierenden Nachteil: 
Sie sind sehr teuer. 
Wegen ihres hohen 
Anschaffungspreises von 
rund 70 000 Mark haben 
die meisten Bundeslän- 
der die Super-Kameras 
bisher noch nicht in 
Dienst gestellt. Aller- 
dings: Die Beweiskraft 
„stereofotogramme- 
trisch“ erarbeiteter Un- 
fallskizzen haben Süd- 
deutschlands Richter in 
den letzten Jahren noch 
nie bestritten. Den Grund 
für diese Tatsache nennt 
Erich Jeske, Presse- 
sprecher der Landespoli- 
zeidirektion Tübingen: 
„Hier werden alle mensch- 
lichen Fehlerquellen 
ausgeschaltet.“ 


Liefert unter dem Betrachtu ngs- 
gerät (unten) dreidimensionale 
Fotos: Stereo-Kamera 


Fotos: Polizei Tübingen, Gerd Eberhardt 


Unfallstellen richtig absichern 


Is Unfallbeteiligter sind Sie ver- 
pflichtet, folgende Sicherungs- 
und Hilfsmaßnahmen vorzunehmen: 
© Sichern Sie die Unfallstelle sofort 

durch Warndreieck und Warn- 
blinkanlage ab. Stellen Sie das 
Warndreieck mindestens in 100 
Meter Entfernung vom Unfallort auf. 
@ Bei Unfällen mit Verletzten 

oder großem Sachschaden sollten 
die Fahrzeuge möglichst auf 

der Fahrbahn stehenbleiben. 
Andernfalls: Die Stellung der Autos 
mit Kreide auf der Straße 


markieren und danach sofort die 
Straße räumen. 

@® Kümmern Sie sich um Verletzte, 
und beauftragen Sie eine andere 
Person damit, Polizei und 
Rettungsdienst zu alarmieren. 

® Der Notruf an die Rettungsleit- 
stelle (Telefonnummer 112) 

sollte kurz und knapp folgende An- 
gaben enthalten: Wo geschah es? 
Was geschah? Wieviel Verletzte? 
Art der Verletzungen? 

Sind Verletzte eingeklemmt? 

Wer meldet den Unfall? 


as wichtigste Beweismittel für 

die Rekonstruktion von Ver- 
kehrsunfällen sind Fotos von der 
Unglücksstelle. AUTO ZEITUNG 
gibt sechs Tips fürs Anfertigen von 
aussagekräftigen Unfallbildern: 
® Aus den Fahrtrichtungen der am 
Unfall beteiligten Autos kommend, 
sollten Sie sich an die Unfallstelle 
„heranfotografieren“. Beilangen 
Bremsspuren istes ratsam, alle 
zehn Meter je ein Bild zu schießen. 
@ Auf den Fotos muß der Straßen- 
verlauf deutlich erkennbar sein. 
Verkehrszeichen, Ampeln, Bäume, 
Straßenlaternen oder Kanaldeckel 
sind dabei wichtige Bezugspunkte 
für die spätere Auswertung. 
@ Fehlen an der Unfallstelle 
solche Fixpunkte, die für die nach- 
trägliche Bremsspuren-Berech- 
nung wichtig sind, sollten Sie an- 
dere Anhaltspunkte wähien. Legen 
Sie dann am besten eine Zeitung 
oder ein DIN-A4-Blatt auf die 
Straße und fotografieren Sie dieses 
Hilfsmittel im Vordergrund aller 
Bilder mit. Fachleute können durch 
deren Maße die Länge von Brems- 
spuren bestimmen. 
® Bremsspuren sollten Sie mit 
Kreide vor dem Fotografieren deut- 
lich sichtbar machen. 


® Fotografieren Sie auch alle 
Beschädigungen an Ihrem und am 
Auto des Unfallgegners. 

Solche Bilder sind später für die 
Schadensregulierung mit der 
Versicherung wichtig. 

@ Als Fotomaterial für Unfallbilder 
eignen sich besonders empfind- 
liche Schwarz/Weiß-Filme (27 
DIN). Legen Sie Film und Kamera 
schußbereit ins Handschuhfach. 
Kameras, die für Unfallfotos be- 
sonders geeignet sind, hat AUTO 
ZEITUNG in Heft 8/81 getestet. 


x: An I 
= ln 
= TE ar 


Wi 


Die Maße einer Zeitung im Bild- 
Vordergrund helfen, Bremsspuren 
nachträglich zu berechnen 


W ach dem Absichern der Unfall- 
stelle und der Versorgung von 
Verletzten sollten Sie als Betroffe- 
ner sofort Beweise und Spuren am 
Unfallort selbst sichern: 

@ Notieren Sie Namen, Anschrift, 
Versicherungsnummer, Auto- 
Kennzeichen und Führerschein- 
Nummer aller Unfallbeteiligten. 

® Schreiben Sie genau auf, wo 
und wann der Unfall passierte. 
Notieren Sie auf jeden Fall Straßen- 
namen, Hausnummern oder 
Angaben auf Kilometersteinen. 


@ Suchen Sie an der Unfallstelle 
nach Zeugen, die den Hergang des 
Unglücks schildern können. Las- 
sen Sie sich Namen und Adresse 
von Zeugen geben. 

@ Wichtiger als Zeugen sind Spu- 
ren, denn sie lügen nicht. Markie- 
ren Sie deshalb genau die Stellung 
der Autos nach dem Unfall, die 
Lage von Verletzten, die Länge von 
Brems- oder Schleuderspuren. 
Fertigen Sie außerdem sofort eine 
kleine Skizze an, die Sie mit Ihrem 
Unfallgegner abstimmen sollten. 


Melchers kann sich sehen lassen: Als 
erste Polizeibehörde im Bundesgebiet 
richtet er für die Wuppertaler Ver- 
kehrspolizei spezielle Ausbildungs- 
seminare in Sachen Unfallaufnahme 
ein. Außerdem entwickelte der Polizei- 
direktor einen neuartigen Unfallauf- 
nahme-Koffer (Kostenpunkt: 1200 
Mark), der alle notwendigen Utensilien 
zur Spurensicherung enthält. 

Indes: Wann endlich alle Einsatz- 
wagen der Polizei mit diesem moder- 
nen Rüstzeug bestückt sein werden, 
bleibt ungewiß. Es fehlt in fast allen 
Bundesländern an den notwendigen 
Geldmitteln. Gleiches gilt für die 
Weiterbildung der Verkehrspolizisten. 
Längst nicht alle Bundesländer rich- 
ten deshalb nach dem Wuppertaler 
Vorbild Ausbildungsseminare ein, so 
daß manche Regionen der Bundes- 
republik in Sachen Unfallaufnahme 
auch künftig zu den Entwicklungs- 
ländern zählen werden. 

Nur Baden-Württemberg gilt als 
Musterländle. Dort arbeiten die Poli- 
zeidirektionen seit Jahren mit soge- 
nannten Stereo-Meßkameras. Mit 
deren Hilfe lassen sich präzise, maß- 
stabsgerechte Unfallskizzen anferti- 
gen. Dank dieser hochmodernen, aber 
immerhin 70 000 Mark teuren Geräte 
klappt die Rekonstruktion von Ver- 
kehrsunfällen nach Meinung des Frei- 
burger Sachverständigen Dr. Ulrich 
Löhle derart gut, daß es „kaum noch 
etwas auszusetzen gibt“. 


Fotos sind die besten 


Beweismittel 


Auch einfachere und vor allem 
billigere Mittel können nach Ansicht 
des Wuppertaler Polizeioberen Mel- 
chers die Unfallaufnahme-Arbeit we- 
sentlich verbessern. „Es genügt voll- 
kommen, wenn Polizisten brauchbare 
Fotos von der Unfallstelle machen.“ 

Doch trotz aller Bemühungen ist ein 
neuer Feind der Spurensichererschon 
in Sicht: Autos mit dem sogenannten 
Antiblockier-Bremssystem (ABS), das 
Daimler-Benz, Audi und BMW vorerst 
nur für ihre Luxusmodelle anbieten. 
ABS-Wagen hinterlassen fast keine 
nachweisbaren Bremsspuren. „Wenn 
diese Bremssysteme verstärkt in 
unsere Autos eingebaut werden, ver- 
größert sich die Misere bei der Unfall- 
aufnahme noch, weil das Fahrtempo 
später nicht mehr errechenbar ist“, 
fürchtet sich Diplom-Ingenieur 
Spange als Interessenvertreter von 
Unfallopfern vor der Super-Bremse. 
Seine Forderung, damit ABS-Fahrer 
nicht ungeschoren davonkommen: 
„Solche Autos müßten mit einem klei- 
nen Fahrtenschreiber bestückt wer- 
den, der die Geschwindigkeit auf den 
letzten 500 Metern festhält.“ 

Thomas Fuhrmann, Christof Vieweg 


Trampen: Reisen mit Risiko 
Report im nächsten Heft 
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Manta Manta Sport. Wenige leisten mehr. Viele 


„ Die Opel-Initiative kann immer wieder mit höchst erfreulichen 
hr: Überraschungen aufwarten. Mit dem Manta Sport zum Beispiel. 
Opel niit fr Sein enorm wirtschaftlicher und doch so temperamentvoller 
2.0 E-Motor mit 81 kW (110 PS) beschleunigt Ihren Fahrspaß 
ganz energisch. Auf das sportlich abgestimmte Fahrwerk können Sie sich 
unter allen Umständen verlassen. Und schließlich machen Front- und Heck- 


Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 


in 1/1100 km (Superkraftstoff). 2.0 E-Motor mit LE-Jetronic-Kraftstoffeinspritzung, elektronischer Transistor-Hochleistungszündung und energiesparender Schubabschaltung. 
2.0E 81kW(110PS)| Sportfahrwerk mit verstärkten Vorder- und Hinterfedern, Gasdruckstoßdämpfern und verstärktem Stabilisator hinten, Stahlgürtelreifen 185/70 
R 13 84 H auf Stahlfelgen 6 J x 13. Luxus-Stoffpolster, schwarzer Dachhimmel, beleuchtete Quarzuhr, abschließbarer Tankdeckel, beleuchteter 
Zigarettenanzünder, Tageskilometerzähler, Ablagefächer an den Türen, Motor- und Kofferraumbeleuchtung, Halogen-) Hauptscheinwerfer. 
bei 90 km/h Lieferbar als klassisches Stufenheck-Coupe in den Farben Karminrot, Polarweiß, Astrosilber, Anthrazit, Schwarz. Manta Sport. Ein Sondermodell 
in begrenzter Auflage. 
bei 120 km/h Günstige Finanzierung und Leasing durch die Opel Kredit Bank. 


er nur ehr 


spoiler mit dem Luftwiderstand kurzen Prozeß. Das schwarze 3-Speichen- 
Lenkrad und die Sportinstrumentierung unterstützen den Fahrspaß besonders 
aktiv. Das dekorative Streifen- und Schrift-Set unterstreicht sofort, mit wem 
Sie’s zu tun haben. Sportlich fair sein Preis. Wie fair, kann Ihnen Ihr Opel- 
Händler sagen - und er zeigt Ihnen auch, wo’s langgeht: direkt ins Abenteuer 


Fahrspaß. 


Opel Manta &- 


ADAM OPEL Aktiengesellschaft, Rüsselsheim 


auto MAGAZIN Polizistenschreck/Staatshaftung 


Ungewöhnliches Hobby: Ulrich Kautzn 


im 


Radar-Warner 


Ein Kfz-Meister verärgert Polizisten 


IN ochneehmittag in 
Haan bei Düsseldorf. 


Auf der Bundesstraße 228, 
die durch den Ort führt, 
herrscht reger Berufsver- 
kehr. Die gut ausgebaute 
Straße verleitet viele Auto- 
fahrer dazu, schneller als 
die erlaubten 50 km/h zu 
fahren. Nur an einer Stelle 
verhalten sich alle vor- 
schriftsmäßig: Dort parkt — 
geschickt getarnt — ein 
Radarwagen der Polizei am 
Straßenrand, dessen Besat- 
zung jedoch an diesem 
Nachmittag nur wenige 
Temposünder blitzen kann. 

Grund für das schlechte 
Geschäft der Polizisten: 
Etwa 100 Meter vor dem 
Radarwagen stehtein Mann 
mit geöffnetem Regen- 
schirm, der eine unmißver- 
ständliche Aufschrift trägt— 
Radar. Der Schirmherr, der 
auf diese Art und Weise 
schon unzählige Schnell- 
fahrer vor Bußgeld und 
Strafpunkten bewahrt hat, 
heißt Ulrich Kautzner. Er ist 
in der Düsseldorfer Gegend 
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schon seit langem als 
Radar-Warner bekannt. 
Jede Minute seiner Frei- 
zeit opfert der Kraftfahr- 
zeug-Meister, um andere 
Autofahrer nicht in eine 
Radarfalle tappen zu las- 
sen. „Solche Kontrollen 
sind doch keine verkehrs- 
erzieherischen Maßnah- 
men, die was nützen. Es 
geht den Gemeinden und 
Polizisten doch meist bloß 
darum, Bußgelder einzu- 
kassieren“, beschimpft 
Kautzner die Arbeitsme- 
thoden der Ordnungshüter 
im Radarwagen. Haus- 
haltspläne von Städten und 
Gemeinden geben dem un- 
bequemen Zeitgenossen 
recht, denn die Behörden 
sind auf Buß- und Verwar- 
nungsgelder regelrecht an- 
gewiesen. Nordrhein-West- 
falens Läandesväter bei- 
spielsweise rechnen für 
dieses Jahr mit der Ein- 
nahme von Sündengeldern 
in Höhe von sage und 
schreibe 40 Millionen Mark. 
Etat-Störenfriede wie 


er verdirbt Radarkontrolleuren das Geschäft 


Kautzner sind Polizeibeam- 
ten deshalb ein Dorn im 
Auge. „Die meisten Poli- 
zisten sind stocksauer und 
werden manchmal sogar 
gewalttätig, wenn sie mich 
wegschicken wollen“, 
schildert Ulrich Kautzner 
seine Erlebnisse mit ver- 
ärgerten Beamten, die den 
3ljährigen nach seinen 
eigenen Angaben schon 
einmal krankenhausreif ge- 
schlagen haben sollen. 

Mit legalen Mitteln haben 
die Behörden wenig Chan- 
cen, Kautzners Anti-Radar- 
Aktionen zu stoppen. So- 
lange er durch sein Winken 
niemanden stört oder ge- 
fährdet, macht er sich nicht 
strafbar. Thomas Wüsten 


Staat 
muß 
zahlen 


Schadenersatz- 
regelung verbessert 


eit 1. Januar dieses Jah- 
res erhalten Bürger, die 
durch Fehler von Behörden 
zu: Schaden kommen, 
schneller und einfacher 


Foto: Norbert Müller 


Schadenersatz. Grundlage 
für diesen besseren Bürger- 
schutz bildet das neue 
Staatshaftungsgesetz, das 
insbesondere Autofahrern 
mehr Rechte einräumt. 

Es erwies sich nämlich 
bisher als zeitraubendes 
und oftmals aussichtsloses 
Unterfangen, Vater Staat 
nach einem Verschulden 
seiner Beamten zur Kasse 
zu bitten. Diese Erfahrung 
machte beispielsweise vor 
einigen Jahren eine Auto- 
fahrerin aus dem Ruhr- 
gebiet. Weil sie aufgrund 
einer Ampelfehlschaltung 
in einen schweren Unfall 
verwickelt wurde, verklagte 
sie die zuständige Stadtver- 
waltung auf Schadenersatz. 
Die Klage ging bis vors 
Oberlandesgericht, blieb 
aber trotzdem erfolglos. Die 
Behörde mußte nicht haf- 
ten, denn es war der Auto- 
fahrerin nicht gelungen, 
den Staatsdienern schuld- 
haftes Verhalten nachzu- 
weisen. Und für technische 
Defekte an Ampeln waren 
die Behörden bislang nicht 
verantwortlich zu machen. 


Kreuzungsunfall: Zeigte 
die Ampel falsch 
an,muß der Staatzahlen 


Heute haben Bundesbür- 
ger in solchen Prozessen 
größere Erfolgschancen. 
Das Staatshaftungsgesetz 
verpflichtet Behörden, 
auch beim Versagen tech- 
nischer Einrichtungen vol- 
len Schadenersatz zu 
leisten. Technische Pannen 
setzt der Wortlaut des Ge- 
setzes menschlichem Ver- 
sagen gleich. 

Wichtig in diesem Zu- 
sammenhang auch eine 
weitere Neuregelung. 
Mußte der Bürger bisher 
dem Staat schuldhaftes 
Verhalten nachweisen, so 
kehrt das neue Gesetz die 
Beweislast um: Behörden 
müssen ihre Schuldlosig- 
keit beweisen. 


RATGEBER sstıasa 
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Einteilung 


Was bedeutet beim 


@ neuenRennsport- 
wagen von Ford das 6100? 
WILLY WINKELS 
5100 Aachen 
Das C weist auf die Gruppe 
hin, in die der Ford dem 
neuen Motorsport-Regle- 
ment entsprechend ge- 
hört: Gruppe C, zweisitzige 
Rennwagen. Die Zahl 100 
gibt ein typisches Maß aus 
diesem Reglement wieder: 
Die Mindestgesamthöhe 
eines Gruppe-C-Sportwa- 
gens muß 100 Zentimeter 
betragen. 


Kündigungsfrist 


MM) Stimmtes, daßich zur 
@ Zeitmeine Vollkasko- 


Versicherung ohneFrist 
kündigen kann? 

HERMANN KLEISER 

8130 Starnberg 

Ja. Da sich zum. Jares- 
wechsel die Versiche- 
rungsbedingungen änder- 
ten, empfahl das Bundes- 
aufsichtsamt der Asseku- 
ranz, den Kunden den 
Ausstieg aus der Voll- 
kasko-Versicherung zu er- 
lauben. Somit besteht also 
jetzt für jeden die Möglich- 
keit, die Versicherung zu 
wechseln. 


GP-Absage 
Nachdem der Formel- 


@ 1-Laufin Argentinien 
endgültig abgesagt wurde, 
heißt es, daß auch der 
Große Preis von Brasilien 
am 21.3. 82 nicht statt- 
findet. Stimmt das? 

GUSTAV MAIER 

5880 Lüdenscheid 
Organisatoren und Veran- 
stalter des brasilianischen 
F-1-Laufes verhandeln 
derzeit mit ihren Kollegen 


Der neue Ford C100 
soll die Nachfolge des legen- 
dären GT 40 antreten 


in Amerika, die ein F-i- 
Rennen 14 Tage später in 
Long Beach durchführen. 
Man versucht, eine Ko- 
stenbeteillgung bei den 
sehr hohen Transportko- 
sten auszuhandeln, weil 
Brasilien allein die finan- 
zielle Belastung nicht tra- 
gen kann. 


Scheckgebühr 
Neulich habe ich 


@ gelesen, diean vielen 
Tankstellen verlangten 
Scheckgebühren seien 
auch dann zu zahlen, wenn 
man erstan der Kasse 
darüber informiert wird. 
Istdas so? 

JENSTISCHER 

8032 Gräfelfing 

Im Prinzip nicht. Wie AUTO 
ZEITUNG schon in Heft 
27/81 berichtete, sind die 
Scheckgebühren nur dann 
Rechtens, wenn der Kunde 
schon an der Zapfsäule 
erkennen kann, daß er eine 
Gebühr zahlen muß. Wenn 
die Scheckgebühr jedoch 
erst im Kassenraum kund- 
getan wird, handelt es sich 
um eine überraschende 
Klausel, die gemäß Para- 
graph 2 des Gesetzes zur 
Regelung des Rechts der 


Allgemeinen Geschäftsbe- 


Ni AEnaRe O 


Richtig: Die Scheckgebühr 
steht schon an der Tanksäule 


dingungen kein wirksamer 
Vertragsbestandteil sein 
kann. Der Autofahrer muß 
demnach die Gebühr nicht 
zahlen. Andererseits frei- 
lich ist der Kassierer aber 
auch nicht zur Annahme 


von Schecks verpflichtet, 
denn als gesetzliches Zah- 
lungsmittel gilt nun mal 
Bargeld. 


Rallye-Abstinenz 
Warum fährt BMW 


@ eigentlich seit Jahren 
werksseitig keine Rallyes 
mehr? 

HEINZ HAGER 

3180 Wolfsburg 

Nach Aussagen der BMW- 
Motorsport-Abteilung muß 
man sich dort auf die 
Entwicklung des F-1-Mo- 
tors voll konzentrieren, 
und angeblich gibt es 
zudem kein geeignetes 
Auto. Allerdings fährt ein 
BMWM1 von „BMWFrance 
Motul“ unter Bernard Dar- 
niche in diesem Jahr in der 
französischen Rallye-Mei- 
sterschaft mit. 


Autobahnkilometer 


Wie viele Kilometer 


@ Autobahngibtes 
eigentlich in der Bundes- 
republik? 

JOSEPH FEUERRING 

7750 Konstanz 

Das komplette Autobahn- 
netz der Bundesrepublik 
mißt insgesamt etwa 7700 
Kilometer. 


Kompressor-Motor 


Neben der Turboauf- 


@ ladung bei Otto- und 
Dieselmotoren hört man 
neuerdings auch von 
Kompressor-Aggregaten. 
Worin besteht der Unter- 
schied? 

MAX UNTERBACH 

3590 Bad Wildungen 

Im Falle Turbotechnik wird 
mit Hilfe der Motorabgase 
eine Turbine angetrieben, 
die einen auf der gleichen 
Welle sitzenden Verdichter 
auf Touren bringt. Dieser 
beschleunigt die von ihm 
angesaugte Frischluft - 
abgekühlt durch dahinter 
liegende Ladeluftkühler -, 
so«daß das Benzin-/Luft- 
Gemisch mit hohem Druck 
in die Ansaugkanäle des 
Motors gelangt. Die Turbi- 
ne läuft mit bis zu 90 000/ 
min, entsprechend der 
Gaspedalstellung. Der 


Kompressor wird direkt, 
meist von der Kurbelwelle, 
angetrieben und arbeitet 
ebenfalls nach dem Ver- 
dichterprinzip, aber ohne 
turbotypische Verzöge- 
rungsverluste beim Gas- 
geben. 


Korrektur 


Stimmtes, daß Ihre 
@ Antworten im Rat- 

geberalle richtig sind? 
HERBERTWELZHAN 
4619 Bergkamen 
Im Prinzip ja. Leider ist uns 
in Heft 3/82 bei der Be- 
schreibung der hydro- 
pneumatischen Federung 
am Beispiel des Citro&n CX 
ein Fehler unterlaufen. Hier 
die richtige Beschreibung: 
Der Schwingarm eines je- 
den Rades ist mit einem 


Kolben verbunden, der 
sich in einem oberhalb des 
Kolbens mit Hydrauliköl 
gefüllten Zylinder bewegt. 
Spezialventile stellen eine 
Verbindung her zwischen 
diesem Zylinder und dem 
ebenfalls mit Hydrauliköl 
gefüllten unteren Teil einer 
Hohlkugel. Eine Membran 
trennt das Ol von der 
Gasfüllung des oberen 
Kugelteils, Federt jetzt ein 
Rad ein, so drückt der 
Schwingarm den Kolben in 
den Zylinder. Der wieder- 
um drückt Ol aus dem 
Zylinder durch die Ventile 
in die Kugel und kompri- 
miert auf diese Weise das 
Gas im Oberteil der Kugel. 
Das Gaspolster übernimmt 
die Federfunktion, die Ven- 
tie, deren Größe die 
Durchflußgeschwindigkeit 
des Öls begrenzen, über- 
nehmen Dämpferfunktion. 


Haben Sie auch Fragen von allge- 
meinem Interesse an die AUTO 
ZEITUNG-Ratgeber? Schreiben Sie 


“an die Redaktion, Industriestr. 16, 


5000 Köln 60. 
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S:H Monate nach Vor- 
stellung des Opel Tech 
1 auf der IAA präsentieren 
die Rüsselsheimer unter 
der Bezeichnung „Projekt 
Corsa“ nun auch zum Gen- 
fer Salon eine interessante 
Designstudie. Es handelt 
sich dabei um ein viersit- 
ziges Cabriolet auf Basis 
des neuen Opel-Klein- 
wagens, der zur Sommers- 
zeit im spanischen Zara- 
goza in Produktion gehen 
soll (siehe Heft 2/82). 

Den Namen Corsa wähl- 
ten die Opel-Bosse nicht 
ohne Grund: Findet er beim 
Publikum positive Reso- 
nanz, soll auch der werksin- 
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NEUHEITEN 


Opel-Cabrio-Studie 


EEE 


P 
F\ 


Ein 15 000- 
DM-Cabrio 
mit Pfiff 


Vielseitig präsentiert 
sich die Cabrio- 
Studie von Opel: 
Einsitzer, Zweisitzer, 
Targa-Stütze 

oder Stoffdach. Ein 
Spaßauto 

für junge Leute 


tern S-car genannte 
Opel-Mini im 
Herbst als Corsa 
vom Band laufen. 


1 


he 


Die Rechte für die- 
sen Namen hat 
sich Opel jeden- 


falls schon vor eini- 
gen Jahren schüt- 
zenlassen... 

In Genf steht die 
Bezeichnung „Projekt 
Corsa“ vorerst für ein 
ungewöhnliches Cabrio, 
das in seinen Variations- 
möglichkeiten alle bisher 
gezeigten Lösungen in den 
Schatten stellt. Mit ge- 
schlossenem Verdeck ein 
vollwertiger Viersitzer, läßt 


Attraktionen in 


® ® 
in ee mmis Genf: Mini-Cabrio und 
der neue Manta 


>h) el-Stylingeenter: 
ekt Eee en 


‚Pro 


li 
u 


n 


NEUHEITEN 


Opel-Cabrio-Studie/Neuer Manta 


Opel 


Mini“ 


Rollt im Herbst 
1982 auf den 
Markt und soll als 
Polo-Konkurrent 
Furore machen. 
Denkbarer 
Name: Corsa 


sich der Corsa mit wenigen 
Handgriffen zu einem zwei- 
sitzigen Roadster umwan- 
deln, an dem kein Überroll- 
bügel das Gesamtbild trübt. 
Für die nötige passive Si- 
cherheit sorgt, zumindest 
auf der Fahrerseite, eine 
aerodynamisch ausgeform- 
te Verlängerung der Nak- 
kenstütze aus Polycar- 
bonat, die zum Wagenheck 
hin ausläuft und den Über- 
rollbuckeln früherer For- 
mel-1-Rennwagen nach- 
empfunden ist. 

Opel zielt mit dem Frisch- 
luft-Corsa auf eine jugend- 
liche Käuferschicht, die seit 
dem Tod des Käfer-Cabrios 
auf spärliche und über- 
teuerte Angebote in der 
20 000-Mark-Klasse ange- 
wiesen ist. Kernstück des 
Corsa bilden der variable 
: Dachaufbau und ein Fahr- 
gastraum, der sich stufen- 
weise vom Ein- bis zum 
Viersitzer ausbauen läßt. 
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„Weil’s Hinterbänklern bei 
offenem Verdeck schnell 
zugig und ungemütlich kalt 
wird“, erklärt Gordon 
M. Brown das Konzept, „ist 
eine Nutzung der Rücksitze 
nurbei geschlossenem Ver- 
deck sinnvoll. Die Abdeck- 
haube über den Rücksitzen 
muß in diesem Fall in der 
Garage Platz finden.“ 


"Corsa Cabrio:Ein 


Verwandlungskünstler 


Die Verwandlung zum 
Zweisitzer geschieht denk- 
bar einfach. Nachdem der 
durchsichtige Targa-Bü- 
gel-Ersatz vom Heckbe- 
reich zum Türausschnitt 
nach vorn geschoben und 
mit zwei Teleskopstreben 
fixiert worden ist, läßt sich 
das elastische Stoffverdeck 
mit zwei Handgriffen an 
der Oberkante der Front- 
scheibe befestigen. Die 
Rücksitze verschwinden 


E OpelCorsa 
Cabrio 


Premierein Genf: 
Cabrio mit der 
Technik des Mini-Opel 


nun unter einer starren 
Kunststoff-Abdeckung. Al- 
ternativ dazu arbeitet Opel 
an einer Einfach-Lösung in 
Form von Stoff-Jalousien. 
Damit lassen sich sowohl 
Rückbank wie auch Bei- 
fahrer- und, bei geparktem 
Fahrzeug, Fahrersitz stu- 
fenweise und getrennt von- 
einander abdecken. Bei ge- 
öffnetem Verdeck verstaut 
man im Zweitürer Dach plus 
Gestänge unter dieser 
Abdeckung, die von den 
Sitzlehnen bis fast zum 
Heckabschluß reicht. 
Ebenfalls seriennah fiel 
die Innenraumgestaltung 
aus. So ist zum Beispiel 
das Lenkrad in der Neigung 
verstellbar und ist nach 
unten wegzuklappen, soll 
die Spritzdecke geschlos- 
sen werden. Die Sicher- 
heitsgurte sind, wie schon 
im Tech 1, in die Rücken- 
lehnen integriert. Die Laut- 
sprecher befinden sich 


ebenfalls im oberen Leh- 
nenbereich. Und die Schal- 
ter und Drucktasten am 
Armaturenbrett sind vor 
Spritzwasser und Regen 
geschützt. Ansonsten fällt 
neben dem Trip-Computer 
insbesondere die Gestal- 
tung von Tachometer und 
Drehzahlmesser auf. Beide 
Instrumente präsentieren 
sich nicht in Form von 
Analog- oder Digitalanzei- 
gen, sondern als überein- 
ander sortierte blaue Farb- 
bänder. 


Hoffentlich kommt 
ermalin Serie 


Der Corsa hat zweifellos 
das Zeug zum Erfolg, doch 
ist über eine spätere Serien- 
fertigung — ebenso wie 
beim Ascona Cabrio — das 
letzte Wort noch nicht 
gesprochen. Kompakte 
Abmessungen, gekonnt- 
schlichtes Design, unpro- 
blematische Frontantriebs- 
technik des. S-car und All- 
tagstauglichkeit der Ca- 
briokarosserie: Alles Plus- 
punkte, durch die der Corsa 
eine Marktlücke in der 
15 000-Mark-Cabrio-Klasse 
öffnen und füllen könnte. 
Neben der vielseitigen Ver- 
deck-Technik weist das 
kleine Cabrio überdies 
einige Design-Elemente 
auf, die an künftigen Opel- 
Modellen wieder auftau- 
chen dürften. Dazu gehören 
die fast planen Radab- 
deckungen, der teilweise 
vom hinteren Kotflügel ab- 
gedeckte Radausschnitt, 
der nur noch aus wenigen 
Querstegen bestehende, 
ganz in die Frontpartie inte- 
grierte Kühlergrill und die 
im Bereich des Radhauses 
ausgestellten Schweller- 
und Frontbleche. 

Der neue Manta kommt 
früher als erwartet. Anstatt 
im Frühjahr 1983 bringt 
Opel die Neuauflage des 
Sportcoupes schon zum 
Genfer Salon im März. 
Da sich beim alten Modell 
knapp 30 Prozent der Käu- 
fer für den CC, das Combi- 
Coupe mit großer Heck- 
klappe, entschieden, pla- 
nen die Rüsselsheimer von 
Anfang an auch den Nach- 
folger in Stufen- und 
Schrägheckversion. Be- 


Manta 
GT/E 


Lackierte Stoßfänger 
und „Trittbretter“: 
GT/E in CC-Version 


Vor der Premiere im Herbst vorab ein Cabrio: Opel Corsa 


züglich des Antriebskon- 
zepts fiel wegen des ver- 
stärkten Sporteinsatzes der 
neuen Manta-Baureihe 
schon früh eine Entschei- 
dung: Im Hinblick auf den 
Rallye-Sport kam wiederum 
nur ein Hecktriebler in 
Frage. 

Während sich die Haus- 
zeichner der süddeutschen 
Fachpresse bei ihren 
Designstudien eines Front- 
antrieb-Manta fälschlicher- 
weise am amerikanischen 
Chevrolet Cavalier Coup& 
orientierten, versuchte 
Opels Styling-Direktor Gor- 
don M. Brown die Linien- 
führung des Vorgängermo- 
dells durch einfaches, aber 
wirkungsvolles Facelifting 
zu modernisieren. Erste 
Fotos des fertigen Autos 
beweisen den vollen Erfolg 
dieser relativ preiswerten 


Verjüngungskur. Während 
karosserieseitig die Fahr- 
gastzelle bis auf den modi- 
fizierten Innenraum - 
Sportienkrad, Mittelkonso- 
le mit Kassettenbox, neue 
Bezugstoffe — fast unverän- 
dert blieb, geben die neue 
Front mit doppelten Kühl- 
luft-Einlaßschlitzen sowie 
die in Wagenfarbe gehalte- 
nen vorderen und rückwär- 
tigen Kunststoff-Stoßflä- 
chen sportlichen Pfiff. 

Der neue Manta macht 
auch im Windkanal eine 
gute Figur. Dank der tief 
heruntergezogenen Bug- 
schürze mit integriertem 
Lufteinlaß und des sauber 
eingepaßten Heckspoilers 
(jetzt auch beim Typ CC) 
sank der cw-Wert um etwa 
60 Prozent von 0,41 auf fast 
0,38. Besonders stolz ist 
Opel auf die lackierten 


En 


Prallflächen, die — erstmals 
in Serie — völlig farbkon- 
stant sein und selbst bei 


starker Sonneneinstrah- 
lung oder leichter Verfor- 
mung ihr Oberflächenfinish 
nicht verlieren sollen. Das 
sportliche Erscheinungs- 
bild des Neulings wird 
außer von Spoilern und neu 
gestylten Felgen auch 
durch strömungsgünstige 
Rückspiegel und — bei der 
GT/E-Sportversion — durch 
aufgesetzte Schwellerpro- 
file ala Kadett SR bestimmt. 

Unterm Blech des Manta 
III kommt der erste jener 
neuen 1,8-Liter-Motoren 
zum Zuge, die später auch 

den Rekord und Ascona 


Dan „. beflügeln sollen. Tech- 


Su nische Merkmale 


a dieser intern als 


„Family Two“ 
bezeichneten 

Motoren: Quer- 
stromzylin- 

‘ derkopf, war- 
oo tungsfreie Hy- 
Er  droventilstößel, 

fünffach gela- 
gerte Kurbelwel- 
le. Die 1,8-Liter-S- 


u 


Dritte Generation 
des Manta. 
Kennzeichen: Lak- 
kierte Kunst 

“| stoff-Stoßfänger 


Manta 
400 


Die Sportversion 
des Manta 
ähnelt stärker 
denn je den 
Serienmodellen 


Maschine besitzt eine so- 
genannte „low end Tor- 
que“-Charakteristik, das 


heißt, sie ist schon bei 
niedrigen Drehzahlen 
ungewöhnlich drehmo- 
mentstark. 


Nach gegenwärtigen In- 
formationen startet der 
neue Manta mit folgenden 
Motoren: 


Manta1.3S........ 75PS; 
Manta1.8S........ 90 PS; 
Manta2.0S....... 100 PS; 


Manta2,0E/GTE .. 110 PS. 

Fürs Modelljahr '83 ist 
eine 1,8-Liter-(Family Two) 
E-Version mit Bosch L- 
Jetronic und Schubab- 
schaltung vorgesehen. Sie 
soll 110 PS leisten und 
dürfte wohl in den anderen 
Modellen die veralteten 2,0- 
Liter-Triebwerke ablösen. 
Aufgrund der besseren 
Aerodynamik und der spar- 
sameren Motoren soll der 
Manta Ill schneller und 
sparsamer sein als der Vor- 
gänger. Das Spar-Tüpfel- 
chen aufs i, ein Fünfgang- 
getriebe, setzt Opel freilich 
erst zum Modelljahrgang 
’83. Carl M. Richter 
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. früher bauen, kaufen, renovieren od 
umschulden. RD = 
Das ist der zweite Grund: Wüster 


‚MitlängererLaufzeit. Mitniedrigere 
dynamisierten-Tilgungsraten. Mit stei 
lich absetzbarem Disagio und vielen Ss 
ken Extras. ,,;,. B 
Fragen”Sie Ihren Wüstenrot-Be 
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NEUHEITEN vw. Audi 


- iu 2 3 u rl 
Golf of Unter der Motorhaube des Wolfsburgers mit dem GTDa am Heck werkelt modernste 


Der Motor wird im Golf quer, im Audi 
TurboDiesel längs zur Fahrtrichtung eingebaut 


Aut Als Turbo-Diesel gibt’s den 
Audi 80 Ingolstädter nurin CL- oder CD-Ausstattung 
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Dieseltechnik. Der Turbo-Selbstzünder begnügt sich laut DIN bei konstant 90 km/h mit 4,8 1/100 km 


” Foto: Jochen Fricke 


Knüller 


des Jahres 


Auf dem Automobilsalon in Genf 
(4.-14. März) gibt’s etliche Premieren 


ie Leser der AUTO 

ZEITUNG aus frühe- 
ren Ausgaben wissen, will 
der VW-Konzern bei seinen 
Dieselmodellen nicht län- 
ger auf die Vorzüge eines 
Turboladers verzichten. In 
Genf rücken VW und Audi 
die turbogeladenen 70-PS- 
Selbstzünder jetzt im Audi 
80 und Golf erstmals ins 
Licht der Öffentlichkeit. Zu 
kaufen sind die beiden 
Novitäten bereits einige 
Wochen später. Laut Werk 
Ende April oder Anfang Mai. 
Die Neuentwicklung des 
Turbo-Ölbrenners basiert 
auf der bewährten Kon- 
struktion des 1,6-Liter-Vier- 
zylinders, der bereits seit 
Ende '77 mit zunächst 50 
PS, später mit 54 PSin den 
Audi-VW-Modellen mit dem 
D am Heck seine Nagel- 


arbeit verrichtet. Um den 
höheren Beanspruchungen 
der Triebwerksinnereien 
gerecht zu werden, bekam 
der Turbo-Vierzylinder in 
einigen Details Verstär- 
kung. Die Mehrzahl dieser 
Anderungen soll auch für 
die weiterhin angebotenen 
turbolosen Versionen über- 
nommen werden. 
Serienmäßig kommen die 
Turbo-Dieselmodelle von 
Audi und VW mit einem 
4+E-Schaltgetriebe daher, 
womit laut Werk der Audi 80 
eine Spitze von 158 km/h 
schaffen, der Golf trotz glei- 
cher Motorleistung höch- 
stens 155 km/h rennen soll. 
Als Alternative zum Schalt- 
getriebe gibt's für beide 
Modelle gegen Aufpreis 
eine Vollautomatik. Dieses 
Dreigang-Automatikgetrie- 


-  Roth-Händle 
bringt Würze in den Abend. 


Roth-Händle. Unnachahmlıch ım. Geschmack. (Ob mit oder ohne Filte 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette enthält: Roth-Händle 1,3 mg Nikotin und 21 mg Kondensat (Teer), mit Filter 0,7 mg N und 12 mg K (Durchschnittswerte nach DIN). 


KG) NEUHEITEN 


be weist außer den üblichen 
Wählhebelstellungen mit 
der Position E-Stellung für 
Vorwärtsfahrt mit Freilauf- 
wirkung — eine zusätzliche 
Schaltmöglichkeit auf. 
Geht man während der 
Fahrt im E-Gang vom Gas, 
kuppelt die Motor-/Getrie- 
beeinheit automatisch aus, 
das Fahrzeug kann also 
ohne Motorbremswirkung 
energiesparend rollen. 


Audi Coupe& GTjetzt 
auch mit130 PS 


Wie AUTO ZEITUNG be- 
reits vor zwei Jahren be- 
richtete, erweitert Audi jetzt. 
die Motorenpalette des 
Coupe GT durch den aus 
dem Audi 100 und 200 be- 
kannten 2,2-Liter-Einspritz- 
motor. Für den Einsatz 
im Coupe mußte sich der 
Fünfzylinder leichte Modi- 
fikationen gefallen lassen. 
Er leistet jetzt 130 statt 136 
PS und ermöglicht dem 
1050 Kilo schweren GT eine 
Höchstgeschwindigkeit 
von 196 km/h. Den Sprint 
aus dem Stand auf 100 
km/h schafft das Ingol- 
städter Coupe laut Her- 
steller in 9,1 Sekunden. 


Bentley Mulsanne 
jetzt auch mit Turbo 


Rolls-Royce, Hersteller 
der Bentley-Modelle, hat für 
den Genfer Automobilsalon 
eine Turbo-Version des 
Bentley Mulsanne ange- 
kündigt. Der Mulsanne 
Turbo basiert auf der 1980 
in Paris vorgestellten Li- 
mousine. Abgesehen von 
dem Turbo-Schriftzug auf 
dem Kofferraumdeckel un- 
terscheidet ihn äußerlich 
von den Typkollegensein 
Kühlergrill. Zusätzli- 
che Pferdestärkenmo- 
bilisiert ein Garrett- 
Lader am 6,75-Liter- 
V8-Aggregat. Laut 
Werk beträgt die Lei- 
stungssteigerung 
rund 50 Prozent, so 4 
daß der Mulsanne Turbo 
für220km/hgutseinsoll. 


Rover jetztauchmit 
Zweiliter-Motor 


Ebenfalls in Genf präsen- _ 


tiert Rover den überarbei- 
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Audi, Bentley, Rover, Monteverdi, Chevrolet 


Außerlich unverändert: Lediglich die Beschriftung 5Eam Kühlergrill verrät, 
daß es sich bei diesem Wagen um das Spitzenmodell der Coupe-Reihe handelt 


Bentley 


Dem 6,75-Liter-V8-Aggregat des Bentley Mulsanne Turbo verhilft ein 
Garrett-Lader zu einer Leistung, die für 220 km/h Reisetempo reichen soll 


| Camaro Z 28E 


« 
Der Innenraum des neuen 


Bi Chevrolet-Coupes wurde 


völlig neu gestaltet. 
lektrisch betätigen lassen 
ich Sitze und Fenster 


S.uiEre 


Stars aus aller Welt 


teten Modelljahrgang '82. 
Als Novität präsentiert sich 
auf dem British-Leyland- 
Stand die 101 PS starke 
Modellvariante Rover 2000 
mit Zweiliter-Motor. Die 
Höchstgeschwindigkeit der 
Vierzylinder-Variante soll 
167 km/h betragen. Für den 
Sprint von O auf 100 km/h 
gibt das Werk 12,5 san. 

Ab Modelljahr ’82 in allen 
Rover-Limousinen neu: 
Armaturentafel mit farbigen 
Rechteck-Instrumenten. 
Und als typisch britisches 
Stilelement kehrt ein Edel- 
holzfurnierstreifen an Tü- 
ren und Armaturenbrett 
zurück. 


ußerlich weisen die neuen Rover-Limousinen jetzt Spoiler mit integrierten 


Rover; 


cheinwerfern sowie tiefergezogene Heckfenster und geänderte Stoßstangen auf 


Monteverdi jetzt mit 
Mercedes-Technik 


Peter Monteverdi hat wie- 
der zugeschlagen. Auf Ba- 
sis der Mercedes-S-Klasse 
entstand bei ihm in der 

* Schweiz der Tiara, äußer- 
lich eine Mischung aus 
Mercedes- und Jaguar- 
Stylingelementen. Abge- 
sehen von der Blechhülle 
des Vorder- und Hinter- 
wagens entspricht der Tiara 
weitestgehend den Mer- 
cedes-S-Klasse-Modellen. 
Angetrieben wird er demzu- 
folge von dem 3,8-Liter- 

AM ontev erdi Für gutbetuchte Automobilisten, die auf den Stern keinen Wert legen, schuf 204-PS-Motor oder dem 

BVEWEREN WE SAH ger Schweizer Peter Monteverdi auf der Basis der Mercedes-S-Klasse seinen Tiara 231-PS-Fünfliter. Monte- 

verdi nennt für seine 

Barock-Mercedes Höchst- 

geschwindigkeiten von 215 

respektive 235 km/h. 


Chevrolet jetzt einzig 
für europäischen Markt 


Mit dem Chevrolet 
Camaro Z28E stellt GM 
jetzt erstmals ein speziell 
für den Europamarkt kon- 
zipiertes Modell vor. Dies 
von Grund auf neu ent- 
wickelte viersitzige Coupe 
weist vorne wie hinten inte- 
grierte Stoßfänger auf. 
Auch die beiden Rechteck- 
Doppelscheinwerfer sitzen 
aus aerodynamischen 
Gründen versenkt in der 
Wagenfront. Für Vortrieb 
sorgt im neuen Camaro ein 
155 PS starker Fünfliter-V8- 
Motor mit Vierfach-Verga- 
sern. Nach Angabe von 
General Motors beträgt die 
Höchstgeschwindigkeit et- 
wa 185 km/h. Klaus Peters 


AUTO ZEITUNG 5/82 25 


Deutscher Automobil Rennsportmeister '81 auf Goodyear Rennreifen. 


Pe EEE BEER 
Fee Zu 08 


der aus dem Rennsport 

entwickelt wurde und 

auf Hochleistungs-Wagen 53°31 
gehört. „ana nn NET 


136 Grand Prix Siege, 11 Weltmeister und unzählige ; "2 
andere Erfolge sind da eine ganz „flotte" Basis. ; Pr“ SUPER 
Mit dem NCT will Goodyear all jenen den Hochleistungsreifen anbie- ! 


ten, die Wagen fahren, die mit weniger Reifen einfach „unter-bereift" wären. : N BR 
Fahren Sie ihn. Um zu erfahren, a E 


was Höchstleistung ist. G ) dd DFYEAR = REIFEN 


GES FAHRBERICHT volvo 760 GLE 


Keil mit Chrom 
und Kanten 


In diesen Tagen beginnt der Verkauf des 
35 250 DM teuren Volvo 260-Nachfolgers 


s gehört schon eine gute 

Portion Begeisterung 
dazu, um sich für die 
Produkte des Autobauers 
Volvo zu erwärmen. Zum 
Leidwesen von Volvo 
Deutschland brachten im 
vergangenen Jahr insge- 
samt nur noch 14200 
Bundesbürger diese Begei- 
sterung auf. Einen Zuwachs 


durch ihr vollkommen neu 
konzipiertes Modell 760. 
Ob der Volvo 760 GLE, so 
die genaue Typenbezeich- 
nung, sein Geld wert ist-er 
kostet 35 250 Mark —, konn- 
te AUTO ZEITUNG in Süd- 
frankreich bei ersten Pro- 
befahrten überprüfen. Als 
erste Variante kommtin die- 
sem Frühjahr der bekann- 


WE; kam 
erhoffensichdieSchweden te Sechszylinder-Einspritz- | BR = «“” | \ IE: 
e Kontrolleuchten 


arm) 


Fotos: Thomas Zimmermann 


Das eigenwillige Styling des neuen Volvo erinnert stark an die Gestaltungskünste amerikanischer Blechbildhauer 
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Wahlweise erhältlich: Diesel mit Aufladun 
MOTOR 


Fe Er Fe TEE EEE TEE ET] . 
Wassergekühlter Viertakt-Sechszylinder-V-Motor längs im Bug des DERMOTOR 
Fahrzeugs eingebaut, Motorblock und Zylinderköpfe aus Leichtmetall, wiegt durch 
vierfach gelagerte Kurbelwelle, je eine obenliegende Nockenwelle Teichtbau- 
über Kette angetrieben, hängende Ventile über Kipphebel gesteuert, wejsenur 
K-Jetronic-Benzineinspritzung, vollelektronische Transistorzündung, 150kg 
Druckumlaufschmierung. 


Bohrung/Hub 91/73mm Max. Drehmoment 235 Nm 
Hubraum eff. 2849cm® bei 3000/min 
Verdichtungsverhältnis 9,5:1 Lichtmaschine -980 W 
Max.Leistung 115KW/156PS Batterie 12 V/55Ah 
bei 5700/min Kraftstoff Superbenzin 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Pr rer Sr ur SCREEN TEL DENE EB Pen: I Be TR 

Hydraulisch betätigte Einscheibentrockenkupplung, vollsynchroni- DER 

siertes Vierganggetriebe mit Overdrive, gegen Aufpreis Dreigang- OVERDRIVE 
Automatikgetriebe mit Overdrive, Antrieb auf die Hinterräder, senktdie 
Mittelschaltung, Getriebeübersetzungen (Schaltgetriebe) 1.Gang Motordrehzahl 
4,03:1, 2, Gang 2,16:1, 3. Gang 1,37:1, 4. Gang 1,00:1, Od. 0,80:1, R.- bei Höchst- 
Gang 3,68:1, Achsübersetzung 3,31 od. 3,54:1, (Automatik) 1. Gang geschwindig- 
2,45:1,2. Gang 1,45:1,3. Gang 1,00:1, 0d.0,69:1. keit um 20% 


FAHRWERK 


2 ar ee UBER van EEE U ART TEA] 
Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen mit unteren 
Querlenkern und schrägliegenden Längsienkern, Querstabilisator, 
hinten Starrachse mit Längslenkern und Wattgestänge für Zug- und 
Druckkräfte, Stabilisator, Zahnstangen-Servolenkung, Zweikreis- 
Bremsanlage mit Bremskraftverstärker und -regler, vorn und hinten 
Scheibenbremsen, Handbremse an den Hinterrädern auf separate 
Trommeln wirkend, Radgröße:6J X 15, Reifengröße 198/60R 15. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


DIE BREMSE 
wirkt auch 
beim Ausfall 
eines Kreises 
noch auf drei 
Räder 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen und Kofferraum- 

klappe, fünfsitzige Stufenhecklimousine. 

Abmessungen (mm): Radstand 2770 DERNEUE 
Länge 4785 _ Spurweite v/h 1460/1460 VOLVO 

1750 Leergewicht 1330kg istnur 2lO mm 
1410 zul. Gesamtgewicht 1848kg kürzeralsein 


FAHRLEISTUNGEN/VERBRAUCH (Herstellerangaben) Mercedes S 
ER, Eee und 113 mm 
Beschleunigung 0-100 km/h 10,0 s, Höchstgeschwindigkeit 190 km/h, kürzer als der 
Kraftstoffverbrauch (nach DIN 70030) bei 90 km/h 7,6 /100 km, bei Yolyo 260 
120 km/h 9,9 1/100 km, Stadtzyklus 16,4 1/100 km. 


PREIS/VERTRIEB 


Volvo 760GLE 35250,-DM Automatik 36 950,- DM 
Volvo Deutschland GmbH, Postf. 2006, 6057 Dietzenbach-Steinberg 


güns g: Türschalter 


motor mit 2849 cm? Hub- 
raum und 156 PS. Im Herbst 
sollen dann der neue 
Sechszylinder-Diesel mit 
Turboaufladung (2383 cm?/ 
110 PS) und ein Vierzylin- 
der-Turbo-Benziner mit 
2315 cm? und 173 PS die 
Triebwerkspalette komplet- 
tieren. 

Alle drei Aggregate las- 
sen sich wahlweise mit zwei 
neu ausgelegten Getrieben 
kombinieren, und zwar 
entweder mit einem me- 
chanischen Viergang- oder, 
gegen Aufpreis, einem au- 
tomatischen Dreigangge- 
triebe. Beide haben zur 
Senkung der Motordreh- 
zahl einen Overdrive. In 
der Fahrpraxis machte der 
Turbodiesel einen guten 
Eindruck. .Er verhilft dem 
1330 Kilogramm schweren 
Wagen zu akzeptablen 
Fahrleistungen. Höchstge- 
schwindigkeit laut Herstel- 
ler: 170 km/h. Auch im 
unteren Drehzahlbereich 
steht ausreichend Kraft zur 
Verfügung. Für spontane- 
ren Vortrieb sorgt der um. 
46 PS stärkere Sechszylin- 
der-Benziner (ein V-Motor), 
der zudem leiser arbeitet. 


Der Volvo 760 GLE und seine Konkurrenten 


Volvo 
760 GLE 


BMW 728i 


Preis (DM) 

Hubraum eff. (cm?) 
Verdichtungsverhältnis 
Leistung (kW/PS bei 1/min 
Max. Drehm. (Nm bei 1/min) 
0-100 km/h (s) 


115/1586/5700 
235/3000 
10,0* 


240/4200 
10,7 


Verbrauch (l/100 km) 
* Werksangaben 


ca.13S 14,75 
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zeugend ist den 
Volvo-Technikern 
die Fahrwerks- 
abstimmung ge- 
lungen. Die se- 
rienmäßige Ser- 
volenkung ver- 
mittelt zwar bei 
zufriedenstellen- 
der Leichtgän- 
gigkeit guten 
Fahrbahnkon- 
takt, läßt jedoch 
den Fahrer über 
den Fahrbahnzu- 
stand nicht im 
unklaren. Kurze 
Stöße sind bis ins Lenkrad 
zu spüren. Das gleiche 
gilt für die aufwendig ge- 
führte starre Hinterachse. 
In schnell gefahrenen 
welligen Kurven stuckert 
und versetztsie. 

Für Bequemlichkeit sor-. 
gen etliche serienmäßige 
Ausstattungsdetails. So 
kosten Zentralverriegelung, 
elektrische Außenspiegel, 
Vordersitzheizung, getönte 
Scheiben, Scheinwerfer- 
Wisch-Wasch-Anlage, Ser- 
volenkung, Niveaumat und 
der höhenverstellbare Fah- 
rersitz keinen Aufpreis. 
Teuer dagegen wird der 
Wunsch nach noch mehr 
Komfort. So wollen die 
automatische Klimaanlage 
mit 3800 und die elektri- 
schen Fensterheber mit 
1480 Mark bezahlt werden. 
Betrachtet man in diesem 
Zusammenhang die euro- 
päische Konkurrenz, wird 
es Volvo auch in Zukunft 
schwer haben, seinen 
Marktanteil über die bishe- 
rige 0,6-Prozent-Marke an- 
zuheben. Zumal das an der 
US-Auto-Mode orientierte 
Styling nicht jedermanns 
Geschmack sein dürfte. 


Nicht ganz so über- Manfred Visang 
Mercedes Opel SenatorC Peugeot 
280E 3.0E 604 STI 


248/4500 
8,9* 


ca.13S 


106/144/5500 
217/3000 
10,3 


15,35 


| Kawasakı ZU GP 


pP 
nd Werte, 
chin 


a he 
g Triebwerk nie 


Kawasaki Z 550 GP: 

545 ccm, 4-Zylinder-4-Takt, Iuftgekühlt, DOHC, 
46 kW (62 PS/9500 U/min), 6 Gänge, 
Uni-Trak-System, Doppelscheibenbremse vorne, 
Scheibenbremse hinten, 195 km/h 

Änderungen vorbehalten 

Info und Händlernachweis fordern Sie bitte an: 
Kawasaki Motoren GmbH, Max-Planck-Str.26, 
6382 Friedrichsdorf, Telefon: 06172/734-0 


Komm zu B Kawasaki 


Die Motorrad-Faszinalion 


gest HONDA CIVICS 


Nach bewährtem Strickmuster 


Dem Civic im Biedermann-Look 
stellt Honda eine sportliche Version zur Seite 


Rote Zierstreifen, Front- und Heckspoiler sowie Breitreifen auf Felgen im Sportdesign heben den Civic S von seinen Brüdern ab 


parwillen hin — Sprit- 

preise her: Sportlich 
angehauchte Modelle er- 
freuen sich in der Kompakt- 
wagenklasse nach wie vor 
großer Beliebtheit. Jene 
Ausführungen biederer Fa- 
milienkutschen also, denen 
straffere Fahrwerke, Breit- 
reifen, Spoiler an Front und 
Heck sowie mehr oder min- 
der aufdringliche Farbstrei- 
fen imageträchtigen Sport- 
Appeal verleihen. 

Honda setzt mitdem Civic 
S jetzt ebenfalls auf diese 
bewährte Masche. „Wir 
hoffen, vornehmlich junge, 
dynamische Leute für den 
Civic S zu interessieren“, 


steckt Honda-Pressechef 
Armin Ramoschat die an- 
gepeilte Zielgruppe für den 
Kraft-Civic ab. 

Ungestümen Vorwärts- 
drang kann der Nippon- 
Zwerg seinem Abnehmer- 
kreis freilich trotz der 70 
Pferdestärken nicht bieten. 
Der 1,3-Liter-Motor hat 
seine Stärke eher in der 
kräftigen Leistungsabgabe 
aus unteren Drehzahlen, 
und er mahnt seinen Fahrer 
durch mißmutiges Brum- 
men oberhalb von 5000/ 
min zum Hochschalten. 

Dazu finden Civic S-Pilo- 
ten fünffach Gelegenheit. 
Die fünfte Fahrstufe ist wie 


Ein weichumschäumtes Vierspeichenlenkrad 
solldem Cockpit eine sportliche Note verleihen 


Der Honda Civic$ im Vergleich & 


Preis (DM) 
Hubraum (cm3) 
Leistung (kW/PS) 


0-100 km/h (s) 
Höchstgeschwindigkeit (km/h) 
Verbrauch (//100 km) 

Index (km/l) 
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Honda Fiat 
Civic$ 


1335 
51/70 


12,4 12,0 
156 165 

9,8N 9,08 
10,2 11,1 


127 Sport 


Ford Mitsubishi 
Fiesta XR2 ColtGT 


Peugeot 
104 ZS 


13 690,- 
1360 
53/72 


1598 
62/84 


Max. Drehm. (Nm/mkp/b. 1/min) 100/10,2/3500 103/10,5/3500 122/12,4/2800 106/10,8/3500 107/10,9/3000 


10,8 13,2 12,7 
169 158 
9,38 9,7N 


10,8 10,3 


Solide Technik schlummert im Civic S unter einer braven Schale 


Pluspunkte 
@ Umfangreiche Ausstattung 
© Günstiger Preis 
@ Gutabgestimmtes Fünf- 
ganggetriebe 
@ Ordentliche Verarbeitung 


Minuspunkte 


@ Geringes Platzangebot 
im Fond 

® Japanische Breitreifen 
mitschlechten 
Fahreigenschaften 


in allen Honda-Getrieben 
drehzahlschonend ausge- 
legt, wenngleich der lang- 
hubige Motor den Spar- 
gang durchaus noch als 
aktive Fahrstufe akzeptiert. 
Atemberaubende Höchst- 
geschwindigkeiten bleiben 
für Civic S-Chauffeure ein 
unerfüllbarer Traum. Die 
Tachonadel verharrt bei 
156 km/h, auf leichten Ge- 
fällstrecken wagt sich der 
Zeiger schon mal bis an 165 
km/h heran. Den Sprint von 
0 auf 100 Kilometer pro 
Stunde schafft dersportlich 
angehauchte Asiate in 12,4 
Sekunden. 

Diese Werte stempeln 
den Civic S unter seines- 
gleichen keinesfalls zum 
wieselflinken Außenstür- 
mer auf leeren Schnellstra- 
ßen. Doch im normalen 
Fahrbetrieb, auf bevölker- 
ten Autobahnen, kurvenrei- 
chen Landstraßen oder bei 
Ampelstaris hält er durch- 
aus im Reigen der sport- 
lichen Zwerge mit. 

Dem Fahrwerk des Honda 
Civic S widmeten die Japa- 
ner gesteigerte Aufmerk- 
samkeit. Alle Räder hängen 
an straffer ausgelegten 
Feder-/Dämpfer-Einheiten, 
und Vorder- wie Hinter- 
achse bekamen zusätzliche 
Stabilisatoren spendiert. 

Kurven geht der Civic S 
leicht untersteuernd an. Auf 
abrupte Gaswegnahme rea- 
gieren die einzeln aufge- 
hängten Hinterräder mit 
dezenten Seitwärtsbewe- 
gungen zum Kurvenaußen- 
rand. Zügiges Landstraßen- 
fahren macht im kleinen 
Civic ausgesprochen Spaß. 
Die Lenkung reagiert ziel- 
genau, sie fordert von 
untrainierten Oberarmen 
nicht zuviel Kraftaufwand. 


Modifizierte Sitze mit 
farbenfrohen Velours-Be- 
zügen garantieren guten 
Seitenhalt. Lediglich inHin- 
terbänklern erweckt der 
Civic das Gefühl, dort fehl 
am Platze zu sein. 

Doch wie war noch 
die angepeilte Zielgruppe 
für den Nippon-Sportler? 
„Jung und dynamisch“ sol- 
len die Leute nach dem Wil- 
len der Kaufleute sein. Und 
wer von denen steigt schon 
mit Kind und Kegel in solch 
einen Winzling? Tennis- 
schläger samt Schminkköf- 
ferchen und Wechselgarde- 
robe finden im Civic mit 
seiner geteilt umlegbaren 
Heckbank allemal ausrei- 
chend Unterschlupf. 

Auf den Vordersitzen 
gehtes dagegen recht kom- 
mod zu. Dem Fahrer fehlt’s 
an nichts. Vorausgesetzt, er 
verfügt über ein gutes 
Orientierungs- und Tastver- 
mögen. Denn außer dem 
Lenkstockschalter für 
Licht, Blinker und Schei- 
benwischer liegen die rest- 
lichen Bedienungselemen- 
te ziemlich verstreut in der 
Armaturentafel. 


Honda Civic $S: 
Komplett ab Werk 


Doch unter dem Strich ist 
alles vorhanden. Vom Blau- 
punkt-Autoradio bis hin 
zum aufstellbaren Sonnen- 
dach. Die Uhrzeit bleibt der 
Civic S leider schuldig, wie 
übrigens auch Breitreifen, 
die europäischen Qualitäts- 
maßstäben genügen. 

Dunlop-Pneus japani- 
scher Fertigung sind nicht 
unbedingt dazu angetan, 
den sportlichen Charakter 
des Honda Civic S zu unter- 
streichen. 

Dafür stellten die Honda- 
Bosse kurzerhand ein paar 
Pinselquälece mehr ans 
Fließband. Sie bemalen die 
mittlerweile schon etwas 
angejahrte Civic-Karosse 
mit leuchtend roten Zier- 
streifen rund um die pum- 
melige Taille. 

Nötig hätte der Asiate 
diese Kosmetik freilich 
nicht. Seine technischen 
Qualitäten reichen auch so, 
um den Preis von 14495 
Mark zu rechtfertigen. 

Friedrich Schröder 


80/250 


a ———— 120 — > 


Die Karosserie desHonda Civic S macht 
vom Verarbeitungsniveau her einen soliden Eindruck. 
Nachteil: Die beengten Platzverhältnisse. 


DER 
GLEICHE vum 


Be Er re Be re Er SE a Fr | ET Te 
MOTOR _Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor, quer im Bug 
kommtauch des Fahrzeugs eingebaut. Eine obenliegende Nockenwelle, Antrieb 
im Honda durch Zahnriemen, V-förmig hängende Ventile, über Kipphebel 
Ballade und betätigt, Leichtmetall-Zylinderkopf, fünffach gelagerte Kurbelwelle, 
Triumph Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im Hauptstrom, zwei Flach- 
Acclaim zum Strom-Gleichdruckvergaser, Transistorzündung. 


Einsatz Bohrung/Hub 72/82 mm 
Hubraum 1335 cm? 
Verdichtung 8,4:1 
Max.Leistung 52kW/7OPS 
bei 5750/min 
Max. Drehmoment 100Nm 
bei 3400/min 

TROTZ T 

LANGER KRAFTÜBERTRAGUNG 


Literleistung 52,4 PS/I 
Lichtmaschine 12\V/630 Watt 
Batterie 12 V/47 Ah 
Kühlflüssigkeit 4,4 Liter 
Motoröl 3,9Liter 
Ölwechsel 12000 km 
Kraftstoff Normalbenzin 


IN a Fa Er IE Fee 
ÜBER- Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, vollsynchro- 
SETZUNG _nisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, Antrieb auf die Vorder- 
eignetsich räder. Getriebeübersetzungen: 1. Gang 2,916:1, 2. Gang 1,764:1, 
der Fünfte 3. Gang 1,181:1, 4. Gang 0,846:1, 5. Gang 0,714:1, R.-Gang 2,9161, 
Gang im Achsübersetzung 4,266:1. 


70 PS CiyicS 


alsvoll- FAHRWERK 


B [ee m 1 Se en rg er en | 
wertige Fahr- \orn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, unteren 
stufe Querlenkern, Zugstreben und Stabilisator, Teleskopstoßdämpfer, 
hinten Einzelradaufhängung an Dämpferbeinen und Schräglenker, 
Stabilisator, Lenkung: Zahnstangenlenkung mit 3,25 Umdrehungen 
von Anschlag zu Anschlag, Bremsen: Zweikreis-Bremssystem mit 
Bremskraftverstärker und -regler, vorne innenbelüftete Scheiben-, 
hinten Trommelbremsen, Handbremse mechanisch auf die Hinter- 

räder wirkend, Räder: 42 Jx 13, Reifengröße: 165/70SR 13. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Fr a er u BEI FREI FIN Dan 
Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei Türen, viersitzige 
Schrägheck-Limousine mitHeckklappe. 


Abmessungen (mm): 


Länge 3760 
Breite 1580 
Höhe 1345 
Radstand 2250 
Spurweite vorn 1360 
Spurweite hinten 1370 
Wendekreis 10,4m 
Gewichte (kg): 
LeergewichtIt. Werk 775 
Leergewichteff. 810 
MIT 9,8 MESSWERTE 
LITER Beschleunigung (s): 
NORMAL o9-. 40kmih 2,8 
BENZIN o- 60kmih 5,0 
auf 100 Kilo-| 0- g0km/h 8,0 
meter gehört| 0-100 km/h 12,4 
das Honda-| 0-120 km/h 18,7 
Triebwerk| 0- 400m 18,4 
nicht gerade| 0-1000m 34,6 
zu den | Beschleunig. im 4./5. Gang (s): 
Kostveräch-| 60- 80 km/h 5,9/7,7 
tern in| 60-100 km/h 12,7/16,5 
seiner Klasse |60-120 km/h 21,0/28,9 


Höchstgeschw. 


auıo 
INDEX 
10 


PREIS/VERTRIEB 


Honda Civic S, 3türig 


156 km/h 


zul. Gesamtgewicht 1180 
eff. Zuladung 380 
Achslastverteilung 

vorne 470 kg/58% 
hinten 340 kg/42% 
Leistungsgewicht 

leer 11,6kg/PS 
beladen 17,0 kg/PS 
Anhängelast 

gebremst 700kg 
ungebremst 400kg 
Dachlast 50kg 
Innengeräusche dB(A): 

im Stand 49 
bei 50km/him3.Gang 64 


bei 80 km/him4.Gang 68 
bei 100 km/h im 4. Gang 74 
bei 130 km/h im 5. Gang 77 
Spitzeim5.Gang 80 
Verbrauch nach DIN 70030 


bei 90km/h 5,7 1/1100 km 
bei 120 km/h 7,81/100 km 
Stadtzyklus 8,61/100 km 
Testverbrauch 9,81/100 km 
Tankinhalt 4il 
Theoret. Reichweite 418km 

14 495,- DM 


era Honda Deutschland GmbH, 6050 Offenbach 
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ZWBKVA 282 


1. Schnee, Eis: Bosch ABS verhindert blockierende Räder, 
der Wagen bleibt lenkfähig. 


4. 


FE 


Te 


En Mega 


Mit ABS bremst Ihr Wagen wie auf Schienen, sogar auf 
Schienen. 


2. Auch auf Schneematsch und glatten 
Fahrbahnrändern macht ABS kritisch ® 


Situationen beherrschbar. 


6 5. Laub am Fahrbahnrand: 
mit ABS kommen Sie beim Bremsen 
nicht ins Schleudern. 


Wenn Sie Bosch ABS 


Statistisch gesehen müssen Autofahrer alle 
5000 Kilometer damit rechnen, beim Brem- 
sen in eine kritische Situation zu geraten. 
Deshalb hat Bosch ABS entwickelt, ein com- 
putergesteuertes Anti-Blockier-System. 


Das Wild, das plötzlich die Straße überquert. 
Der Trecker, der plötzlich von einem Feldweg ein- 
biegt. Das rutschige Kopfsteinpflaster oder die ' 
Straßenbahnschienen. Wintertage, an denen Sie 
ständig mit Eis oder Schnee rechnen müssen: es 


hat es sich schon 


gibt viele Situationen, in denen richtiges Bremsen 
schwierig ist. 

Die größte Gefahr besteht darin, daß der Fahrer 
instinktiv zu stark auf die Bremse tritt, so daß die 
Räder blockieren und der Wagen nicht mehr 
lenkbar ist: Der Wagen gehorcht dem Fahrer 
nicht mehr. Das Anti-Blockier-System von Bosch 
hilft, diese Gefahr zu vermeiden. 


So funktioniert ABS. 


Das Anti-Blockier-System regelt die Bremsan- 
lage. Je nachdem, wieviel Haftung der Reifen auf 


.3. Selbst bei einer Schockbremsung: mit ABS keine 


blockierenden Räder. 


r 


Me größer das Fahrzeug, desto größer die Probleme beim 
remsen: Bosch ABS gibt es auch für Nutzfahrzeuge. 


nur einmal brauchen, 


bezahlt gemacht. 


trockener Straße, bei Nässe oder Schnee findet, 
werden die Räder gebremst. In Bruchteilen von 
Sekunden erfassen Sensoren die Radgeschwindig- 
keit und -verzögerung. Ein elektronisches Steuer- 
gerät ermittelt die richtigen Bremswerte und 
steuert die Bremshydraulik. Automatisch wird 
dabei der Bremsdruck abwechselnd gesenkt und 
angehoben und dem Straßenzustand angepaßt. 
Die Bremse „stottert“, wie Fachleute es nennen. 
Kein Rad blockiert, der Wagen bleibt fahrstabil 
und lenkbar. Selbst bei einer Schockbremsung 
kommt es nicht zu den gefürchteten Drehern. 


Auf Milliarden Kilometern bewährt. 
Bosch ABS hat sich seit über drei Jahren in 
Personenwagen auf Milliarden Praxis-Kilometern 
bewährt. Es bietet in kritischen Situationen zusätz- 
liche Sicherheit. Zu riskanter Fahrweise sollte es 


jedoch nicht verleiten. 
Das Bosch ABS ist auch für Nutzfahrzeuge lieferbar. 


© BOSCH 


im neigenen! 


Der Sanilic ähnelt 


in Größe, Optik und Leistung 


„dem Peugeot104 


we 


In schnellen Kurven 
hebtsich 


der Samba u 


er heißeste Schritt, 
seit manvomBenzin- 
sparen spricht“, so 


wirbt Talbot für seinen 
neuen Kleinwagen. Und 
meint damit den Samba, 
dessen Name mehr an Süd- 
amerika und Tanz denn 
an ein Automobil erinnert. 
Angeboten wird die fran- 
zösische Neukonstruktion 
als Limousine mit zwei 
Motorvarianten sowie als 
schmuckes Cabrio, für 
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dessen Styling die italieni- 
sche Firma Pininfarina ver- 
antwortlich zeichnet. AUTO 
ZEITUNG prüfte in einem 
ersten Test den Samba GL 
mit 50 PS aus 1124 cm? 
Hubraum auf Herz und 
Nieren. 

Schon auf den ersten 
Blick erkennt selbst der 
Laie die Verwandtschaft 
des Samba zu seinem eta- 
blierten, feindlichen Kon- 
zern-Bruder, dem Peugeot 


Der Peugeot 104 kostet über 2000 Mark weniger 


104. Man nehme diesen als 
Zweitürer, verlängere ihn 
um rund zwölf Zentimeter, 
retuschiere etwas an der 
Karosserie — und fertig ist 
der Samba. 


Fotos: Jochen Fricke i 


Geduldsspiel: 
Sitze verstellen 


Obwohl nur zweitürig zu 
haben, was sicherlich eini- 
ge Leute stören dürfte, 
bereitet der Einstieg keiner- 
lei Probleme. Durch die 
großen, weit öffnenden Fach i 2 ! 
Eingangspforten gelangen Die wahllos verstreuten Bedienungselemente sind 
Fahrer wie Beifahrer be- schlecht beleuchtet und werden vom Lenkrad verdeckt 
quem ins Innere des Klein- x 
wagens. Auch Fondpassa- 
giere benötigen fürs Er- 
klimmen der Rückbank 
keine Gelenkigkeitsbe- 
scheinigung von Turnvater 
Jahn, haben sie das Front- 
gestühl erst mal überlistet. 
Dafür braucht es jedoch 
Geduld, denn die Vorder- 
sitzkonstrukteure gingen 
eigene, recht sonderbare 
Wege: Soll einer der beiden 
vorderen Sitze umgeklappt 
werden, um Zugang zum er 
Fond zu gewähren, benö- File / ’ nr 
tigt der Bediener gleich Der variable Kofferraum läßt sich durch Umklappen der 
beide Hände. Mit der einen Rückbank in eine große Ladefläche verwandeln 
Hand muß er einen Hebel t 
ziehen, mit der anderen die 
Rückenlehne nach vorn 
drücken. Erst danach läßt 
BE sich der Stuhl verrücken. 
“| Da der Samba seine Käufer 
wohl hauptsächlich unter 
jenen Mitmenschen findet, 
die einen Zweit- oder 
Kompaktkleinwagen für Er- 
ledigungen in der Stadt 
suchen, bedeutet diese 
Sitzverstellmethode eine 
Zumutung. Wer vollbepackt 
zum Auto kommt, muß erst 
einmal alles aus der Hand ; a Basen #: 
legen, bevor er seine Uten- DerMotor des Samba GL arbeitet 
silien kippsicher vor oder schonseit einem Jahrim Citroen Visa Il SuperE 


Der Talbot Samba GL im Vergleich 


Talbot Citroen Visa ll Peugeot Renault VWPoloC 
SambaGL SuperE 104 ZL STL i 


« ITY ATI 


Preis (DM) 
Hubraum (cm?) 
Leistung (KW/PS) 


Drehmoment (Nm/mk| 
0-100 km/h (s 
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Get 


auf der Rückbank ver- 
stauen kann. Im übrigen 
herrscht auf dem hinteren 
Rang drangvolle Enge, so 
daß Erwachsenen dort eine 
längere Verweildauer kaum 
zuzumuten ist. 

Guten Sitzkomfort genie- 
ßen dagegen die vorn 
reisenden Wageninsassen 
auf dem typisch französi- 
schen, etwas zu weichen 
Gestühl. 

Nach dem Start wirkt der 
Samba auf Anhieb wie ein 
alter Vertrauter. Mal abge- 


sehen davon, daß Bedie-: 


nungselemente und -schal- 
ter für Heizung oder Hupe — 
sie versteckt sich im Licht- 
stockhebel —, Nebelschluß- 
leuchte oder Warnblinkan- 
lage nach dem Schema 
„eins rechts, zwei links“ 
verstreut sind. Daher der 
Name Samba? 

Das Fahrverhalten des 
Samba gibt jedenfalls kaum 
Anlaß zur Kritik. Dank 
Einzelradaufhängung fühlt 
sich der Wagen besonders 
auf kurvenreichen Straßen 
in seinem Element. So 
bleibt der Talbot-Benjamin 
denn auch sehr neutral. 
Erst in engen, schnell ge- 
fahrenen Kurven unter- 
steuerteer. 

Auch die Federung hin- 
terläßt einen guten Ein- 
druck. Größere Bodenun- 
ebenheiten schluckt das 
Fahrwerk klaglos, während 
bei langsamer Fahrt über 
schlechte Wege gelegent- 
lich Fahrwerksgeräusche 
ans Ohr dringen. 

Wenig Grund zur Freude 
bereitet freilich die Aufhän- 
gung der gesamten An- 
triebseinheit, also von Mo- 
tor, Getriebe und Vorder- 
achse. Beim Beschleunigen 


Pluspunkte 


.® Gutmütiges Fahrverhalten 
® Gute Übersichtlichkeit 
@ Viele Ablagemöglichkeiten 


Minuspunkte 


@ Starke Antriebseinflüsse 

@ Hoher Anschaffungspreis 

® Schlecht plazierte Schalter 

® Schwer umklappbare 
Frontsitze 

® Wenig Beinfreiheitfür 
Fondpassagiere 
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TALBOT SAMBA GL 


0 
Talbot bietetseinen neuen Samba ausschließlich 


zweitürig an. Die Rückbanklehne 
läßtsich bei Bedarf nur zur Gänze flachlegen 


TE EN 


MOTOR 


MOTOR 


UND 


re ENETIRTEE IT LARGE EEE TEN FT ARE ET B| 
Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor quer im Bug_GETRIEBE 


des - Fahrzeugs eingebaut, 


Motorblock und Zylinderkopf aus|habeneinen 


Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine obenliegende gemeinsamen 
Nockenwelle über Kette angetrieben, hängende Ventile über 
Kipphebel betätigt, ein Fallstromvergaser, Transistor-Zündanlage, 


Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im Hauptstrom. 


44,5 PS/Liter 


Literleistung 


Lichtmaschine 500 W 
Batterie 12 V/36 Ah 
Kühlflüssigkeit 5,6Liter 
Motoröl 4,5Liter 
Ölwechsel/Wartung 
7500/15000 km 
Kraftstoff Superbenzin 


bei 2800/min i 


Bohrung/Hub 72/69 mm 
Hubraum effektiv 1124 cm? 
Hubraum Steuer 1116cm? 
Verdichtungsverhältnis 9,74 
Max.Leistung 37 kWI7OPS 
bei 4800/min 
Max. Drehm. 85 Nm/8,7 mkp 
KRAFTÜBERTRAGUNG 


Olkreislauf 


En ET EI I N FE] " 
Mechanisch betätigte Einscheibentrockenkupplung, vollsynchroni- EIN FÜNF- 


siertes Viergan 


etriebe, Mittelschaltun 


‚ Antrieb auf die Vorder- 


räder, Getriebeübersetzung: 1. Gang 3,88:1, 2. Gang 2,07:1, 3. Gang 


1,38:1, 4. Gang 0,9411, 
3,35:1. 


Rückwärtsgang 3,57:1, Achsübersetzung 


FAHRWERK 


Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, Querstabi- 
lisator, hinten Einzelradaufhängung an Längslenkern und Feder- 
Dämpfer-Einheit, Zahnstangenlenkung mit vier Umdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag, Zweikreis-Bremssystem mit Bremskraft- 


regler, vorne Scheiben-, hinten Trommelbremsen, Handbremse 


mechanisch auf die Hinterräder wirkend, Radgröße 4% Jx 13, Reifen- 
größe 145 SR 13, Abrollumfang 1720 mm, im Test Michelin XZX. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei Türen und Heck- 
klappe, viersitzige Kombiheck-Limousine. 


Abmessungen (mm): 


Länge 3506 
Breite 1528 
Höhe 1362 
Radstand 2340 
Spurweitevorn 1292 
Spurweite hinten 1272 
Wendekreis-8 9,9m 


Gewichte (kg): 
Leergewichtlaut Werk 740 


Leergewicht effektiv 770 
MESSWERTE 
Beschleunigung (s): 
0- 40km/h 3,6 
0- 60kmi/h 6,9 
- 0- 80km/h 11,4 
0-100 km/h 18,7 
0-120 km/h 35,2 
0- 400m 20,7 
0-1000m 39,4 
Beschleunigung im 4. Gang: 
60- 80km/h 10,1 
60-100 km/h 23,0 
60-120 km/h 43,6 
Höchstgeschw. 142 km/h 


PREIS/VERTRIEB 
TalbotSamba GL 


VERSTÄRKER 
wird selbst 
gegen Aufpreis 
nicht 
angeboten 
zul. Gesamtgewicht 1060 
effektive Zuladung 290 
Achslastverteilung 
vorne 480 = 62,3% 
hinten 290 = 37,7% 
Leistungsgewicht 
leer 15,4 kg/PS 
beladen 21,2kg/PS 
Anhängelastgebremst 650 
ungebremst 370 
Dachlast 75 
DAS | 
GERAUSCH- 
Innengeräusche in dB(A): NIVEAU 
im Stand 51 im Innenraum 
bei 50km/him3.Gang 55 liegtfür einen 
bei 80km/him3.Gang 60 Kleinwagen 
bei 100 km/h im 4. Gang 67 sehrniedrig 


bei 130 km/h im 4. Gang 74 
beiHöchstgeschwindigkeit 79 
Verbrauch nach DIN 70030: 


bei 9Okm/h 4,61 
bei 120 km/h 6,31 
Stadtzyklus 5,81 
Testverbrauch 7,61 
Tankinhalt 40| 
Theoret. Reichweite 525 km 

11 600,-DM 


Peugeot Talbot Deutschland GmbH, Saargemünder Str. 247, 


6600 Saarbrücken 


GANG- 
GETRIEBE 
besitzt nur die 
72-PS-Version 
mit 1360 cm® 
Hubraum 


EIN BREMS- 
KRAFT- 


AO 
INDEX 
13 


zerrt die Samba-Lenkung 
wie eine feurige Tänzerinan 
den Armen ihres Partners, 
während Motor und Schalt- 
hebel einen Solotanz auf- 
führen. Ansonsten weiß das 
Triebwerk durchaus zu ge- 
fallen, das übrigens schon 
seit einem Jahr — kaum ab- 
geändert — im Citroön Visa 
seinen Dienst verrichtet. 
Den Spurt von O0 auf 100 
km/h legt der Vierzylinder 
in 18,7 Sekunden zurück. 
Und die Höchstgeschwin- 
digkeit von 142 km/h stellt 
ebenfalls einen akzepta- 
blen Wert dar. Trotz der 
langen Übersetzungsver- 
hältnisse erweist sich der 
Franzose als recht ela- 
stisch. Lediglich an Stei- 
gungen muß der Samba- 
Dirigent häufiger zum 
Schaltknüppel greifen, der 
für kleine Leute zu weit 
vorne liegt. 


Starke Gegner für 
den Samba 


Das von Talbot gegebene 
Werbeversprechen eines 
geringen Spritkonsums 
konnte der Testkandidat 
allerdings nicht einmal an- 
nähernd halten. Auf der 
Verbrauchsmeßstrecke von 
AUTO ZEITUNG benötigte 
das französische „Spar- 
wunder“ 7,6 Liter Super- 
benzin pro 100 Kilometer. 
Damit unterbietet er zwar 
seinen Konkurrenten aus 
dem eigenen Konzernlager 
namens Peugeot 104 deut- 
lich, muß sich indes dem 
schon ein Jahr alten Visa 
von Citro&n geschlagen 
geben. 

Apropos Konkurrenten: 
Auf der Liste der Samba- 
Widersacher stehen klang- 
volle Namen, Außer dem 
Peugeot 104 und Citro&n 
Visa beispielsweise so be- 
liebte Fahrzeuge wie VW 
Polo, Ford Fiesta, Renault 
5, Fiat Panda und andere, 
meist billigere und besser 
ausgestattete Gegner. An- 
gesichts des Preises von 
11600 Mark für die GL- 
Version dürfte sich der 
Samba da auf ein glattes 
Parkett begeben. In diesem 
Ausscheidungstanzturnier 
drohen ihm Ausrutscher 
und Niederlage. 

Jürgen Schramek 


JA. JA. JA.JA.NEU: 


Sagt Uniroyal. Denn _ Sagt Uniroyal. Wir Sagt Uniroyal. Unser Sagt der letzte 

jeder zweite Tag in bauen unseren Breit- Breit-Regenreifen- er-SR-Reifen-Test 
Deutschland ist ein reifen als Regen- Profil hat breite (A-M-S Juni 81): Der 
Regentag. Und bei reifen-mitbesonders Miittelrillen, die das Uniroyal Rallye 280/70 
Regen steigen die rutschfester Lauf- Wasser in Längs- erhielt als einziger 
Unfallziffern sprung- flächenmischung richtung, und Quer- die Traumnote Eins 


haft an. und raffinierter kanäle,die das Wasser für Fahrverhalten U X | ROYAL 
Feinlamellierung. seitlich verdrängen. bei Nässe. 


UNIROVALT BREIT-REGENREIFEN. 


Ft vw PASSAT GLS 5 


Ein Volkswagen der 
Extra-Klasse 


Der Passat entwächst in Sachen Komfort und Leistung bereits der Mittelklasse. Er mußte 
im Dauertest über 50000 km beweisen, wie es um seine Zuverlässigkeit bestellt ist 


s ist der 29. De- 

zember 1981. In 
den Apenninen 
nördlich von Rom 
geht ein verheeren- 
des Unwetter nieder. 
Eine wahre Sintflut 
brichtüber das Land 
herein. Böschungen 
werden weggespült, 
Bäche schwellen zu 
Flüssen an und 
überschwemmen 
die Täler, inden Ber- 
gen fällt Schnee. Die 
Autos, die es an die- 
sem Tag dorthin ver- 
schlagen hat, schlei- 


Fotos: Team AUTO ZEITUNG 


chen, rutschen. 
Wohl dem, der 
Schneeketten hat. 


Der Dauertest-Pas- 
sat hat welche an 
Bord, doch er 
braucht sie nicht. 
Souverän undsicher 
pflügt der Front- 
triebler durch 
Schnee und Matsch 
die Pässe hinauf. Er 
legt eine beispiel- 
hafte Wintertaug- 
lichkeitan den Tag- 
vor allem dank der Uniroyal Rallye 
MSE Super Plus, die AUTO ZEITUNG 
ihm auf 14-Zoll-VW-Leichtmetallrä- 
dern probeweise mit auf die Reise gab. 

Diese Bestückung ist zulässig für 
den 115 PS starken Passat GLS 5, der 
zu Beginn des Tests als Viertürer mit 
20 025 Mark bezahlt'sein wollte. Das 
Dauertest-Exemplar kostete aller- 
dings noch mehr, denn es war mit 
einer ganzen Reihe von Extras aus- 
gestattet. Servolenkung, elektrische 
Fensterheber, Zentralverriegelung, 
Stereo-Radio, Anhängerkupplung, 
höhenverstellbarer Fahrersitz, geteilte 
Rückbanklehne, Kopfstützen hinten, 
elektrisch einstellbare Rückspiegel 
links wie rechts, 13-Zoll-Leichtmetall- 
räder: All diese Zutaten trieben den 
Preis des Fünfzylinders um weitere 
5500 Mark hoch. 

Ob sich die Gesamtausgabe lohnt, 
darüber gibt oft schon der Testzeit- 
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Viseu 


Ringkobing 


Barcelona 


Alicante 


Kreuz und quer durch Europa - von Dänemark 
bis Portugal - führte den Passat der 50 000-km-Marathon 


raum Auskunft, bis der Prüfling die 
obligatorischen 50 000 Kilometer ab- 
gespult hat. Unzuverlässige Autos 
brauchen dafür mehr Zeit, weil sie 
öfter Werkstattzwangspausen einle- 
gen und zudem nicht besonders be- 
liebt sind als Dienstwagen für Lang- 
strecken. Um den Passat jedoch rissen 
sich die Interessenten. Er absolvierte 
in nur sechs Monaten die Marathon- 
tour. 

Im Laufe dieser Zeit hat sich in 
Wolfsburg einiges getan. 

VW stellte den Santana vor. Der 
Neue löste den Passat als Flaggschiff 
ab. Und die Kaufleute durchforsteten 
Zubehör- und Aufpreislisten, um ein- 
zelne Ausstattungsvarianten aufzu- 
werten. Am teuersten Passat freilich 
ging die Reform spurlos vorüber. Er 
kostet in der beschriebenen Ausstat- 
tung heute gar rund einen Tausender 
mehr als zu Testbeginn,, nämlich 


26 526 Mark. Dafür 
strichen ihm die Auf- 
werter das S aus der 
Typbezeichnung - 
GL5 heißt er jetzt. 
Wer darin eine De- 
gradierung sieht, 
der täuscht sich: 
Auch der teuerste 
Santana führt dies 
Kürzel am Stufen- 
heck. 

Daß die konven- 
tionelle Santana-Li- 
mousine zwar dem 
Fließheck-Passat 
Käufer wegnehmen, 
VW aber erhalten 


Innsbruck 


kann, machten 
schon erste Eintra- 
gungen im Dauer- 


test-Buch deutlich: 
Die Meinungen über 
das Styling des Pas- 
sat gehen weit aus- 
einander. Sie rei- 
chen von „gefällig“ 
bis „potthäßlich“. 
Einige Kritiker spre- 
chen der Karosse 
gar ihre Eigenstän- 
digkeit ab, sehen 
„deutliche Ahnlich- 
keiten zum Renault 20“ oder gar „eine 
Kopie des Lancia Beta“. 


Hinderlich beim Einparken: 
Das hohe Heck 


„Das hoch angesetzte Heckfenster 
beeinträchtigt beim Rückwärtsfahren 
zusammen mit den hinteren Kopf- 
stützen die Sicht doch erheblich“, no- 
tierte Tester Friedhelm Knöppel. Ein- 
parken gerät zum Balanceakt. Aller- 
dings nicht zum Kraftakt. Denn die 
Servolenkung — beim immerhin über 
1,1 Tonnen schweren Passat unbe- 
dingt empfehlenswert — macht das 
Kurbeln leicht, ohne deshalb den bei 
zügiger Fahrt nötigen Fahrbahn- 
kontakt vermissen zu lassen. 

Das Fahrverhalten bekam generell 
während des gesamten Dauertests 
gute Noten. Auch wenn sich Kenner 
des alten Passat erst einmal daran ge- 


Ä | 


Teststationen: 


Ba Das rlirin 


r 


e: 


i ches Feriendomizil 


ENT | ' = [= ee s> E A Finale in 
2 Yan EN Rom 


Vor derspanischen 
Treppe posiert 

der Dauertest-Passat 
für das letzte 

Foto seiner langen 
Dienstreise 


BER VWPASSATGLS5 


Reparaturen und Kosten 


km 8352 Klappern im 
Armaturenbrett 


km 22800 Einige Kunst- 
stoff-Noppen 


km 7571 Inspektion mit Ölwechsel 
46,67 


km 15203 Inspektion mit Ölwechsel, 
Zündkerzen und Ölfilter 


bis 
25000 


der Innenver- erneuert 193,09 

kleidung sind ; Rap: 

era km 22794 Inspektion mit Ölwechsel 
74,29 

gesprungen 


km 27600 Hutablagen- 
Aufsteller abge- 
brochen 


km 28000 Klappern in der 
Vorderachse, 


km 27538 Bremsbeläge vorn 
gewechselt 112,68 


km 29400 Inspektion mit Ölwechsel, 
Ventile eingestellt, Zünd- 
kerzen und Luftfilter 


50 000 


Automatik-An- erneuert, Schaltgestänge 

tenne fährt und Automatik-Antenne 

nicht ganz aus abgeschmiert, Kunststoff- 
km 35000 Wischerblätter BE AH EEEN 


Aufsteller erneuert 286,93 


km 37249 Inspektion mit Ölwechsel 
66,81 


km 41151 Wischerblätter erneuert 
22,90 


km 45183 Inspektion mit Ölwechsel, 
Zündkerzen und Luftfilter 
erneuert, Benzinfilter 
gewechselt, Bremsbeläge 
vorngewechselt 305,28 


km 52480 Inspektion mit Ölwechsel 
73,45 


schmieren 


km 46191 Vorderachse 
klappert stärker 


Reifenkosten 
6x 185/70HR 13 1050,00 


2232,10 


Bilanz in Mark und Pfennig 
Betriebskosten auf 50 000 km 


Reparaturkosten*/Inspektion/Wartung 2232,10 
5750 Liter Superbenzin (1,31DM pro Liter! 7532,50 
6Liter Motorölnachgefüllt 66,60 
Betriebskosten 9831,20 
Preis für einen Kilometer 0,197 


Jahreskosten bei einer Kilometerleistung von 20 000 
a) Privatbetrieb 


Betriebskosten pro Jahr 3932,48 
Kfz-Steuer 273,60 
Haftpflicht (100%, 2 Mio. DM pauschal, Regionalklasse RL3 1212,80 
Teilkaskoversicherung (Typklasse 21 98,70 
Pflegekosten 250,00 
Gesamtkosten pro Jahr 5767,58 
Preis für einen Kilometer 0,288 
b) Kaufmännische Kalkulation (Nutzungszeit 5 Jahre 

Gesamtkosten pro Jahrohne Wertminderung 5767,58 
Wertminderung pro Jahr (20% vom Neupreis 5106,00 
Gesamtkosten pro Jahr (ohne Zinswert 10873,58 
Preis für einen Kilometer 0,544 


* inclusive Reifenkosten. 
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Der kräftige 
Motor überrascht 
mit relativ 
geringem Verbrauch 


wöhnen müssen, daß die VW-Techni- 
ker den Neuling deutlich stärker in 
Richtung Komfort abstimmten. Tester 
Peter Schmidt: „Zunächst fühlte ich 
mich durch das Karosserie-Schwan- 
ken in schnellen Kurven verunsichert. 
Doch sehr schnell war mir klar, daß es 
der Fahrsicherheit keinen Abbruch 
tut.“ Die Fahrwerksabstimmung stellt 
einen gesunden Kompromiß dar. „Das 
Auto läßt sich prima um Kurven 
schwenken“, freutesich Sport-Redak- 
teur Gustav Büsing, „und es steckt die 
meisten Bodenunebenheiten klaglos 
weg. Nur kurze Querrillen verdaut 
die Vorderachse nicht so gut.“ Der 
Sportler wußte, wovon er schrieb, 
denn er verfolgte mit dem Passat die 
Teilnehmer der Tour d’Europe auf por- 
tugiesischen Straßen. Die Mischung 
aus Komfort und sportlichen Quali- 
täten, die sowohl auf den werksseitig 
montierten Kleber V12 GTS als auch 
auf den nachgerüsteten Michelin XVS 
(beide 185/70 HR 13) voll zum Tragen 
kamen, verbildlichte Technik-Redak- 
teur Friedrich Schröder so: „Dem 
Passat gebühren ein Paar breite 
Hosenträger über den Blechbuckel 
und Rallye-Streifen unter den Bauch.“ 

Einen Nachteil hat die relativ weiche 
Federung indes. „Beim Beschleu- 
nigen steigt der Wagen vorn hoch“, 
notierte Test-Mann Manfred Visang 
nach einer Spanienreise, „Blendung 
des Gegenverkehrs ist nicht ausge- 
schlossen. Es fehlt eine Scheinwerfer- 
verstellung.“ 


Bequemlichkeit durch großes 
Platzangebot und gute Sitze 


Auch das Gestühl trägt dazu bei, 
weite Touren nicht zur Tortur werden 
zu lassen. Wieder ist es Fernreisender 
Büsing, der protokolliert: „Viel Platz 
für die Passagiere. Bequeme Sitze, die 


Kawasaki KL 250 


ft ne auf der Straß®- 


Kawasaki KL 250: 
244 ccm, 1-Zyl. 4-Takt-Motor, luft- 
gekühlt, SOHC, 13 KW (17 PS/ 
7500 U/min), 5 Gänge, 128 kg Leer- 
gewicht, mehrfach verstellbare 
luftunterstützte Telegabel vorne, 
CDI-Zündung. 
Änderungen 
vorbehalten 
— 


Info und Händlernachweis 
fordern Sie bitte an: 
Kawasaki Motoren GmbH, 
Max-Planck-Str.26, 
Friedrichsdorf, 
Telefon 0 6172/734-0 


Kommzu@£Kawasaki " 


Die Motorrad-Faszination = 


ITesı. VW PASSATGIS5 


.. ' 
Dauerläufer als @® Nicht nur drei Satz Bremsbelägevorn © Antriebswellen © Alle Ventile mit 
St .. kwerk wurden verschlissen, auch die ohne Spiel, Manschetten einwandfreiem Sitz und wenig 
SIUCKWErFK Bremsscheiben waren austauschreif vollkommen dicht Verbrennungsrückständen 


42 AUTO ZEITUNG 5/82 


© An der Kupplung ließ sich kein © Weder Anlasser noch Licht- ® Die Bremsbeläge der 
sichtbarer Verschleiß maschine gaben während der 50000 hinteren Trommelbremsen 
feststellen - nicht einmal am Belag Kilometer Anlaß zur Klage hielten durch 
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GE VWPASSATGIS5 
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Der Motorverschleiß des VW Passat 


Mittlerer Zylinder-2 ; ver EN 
Neuzustand 79,510 mm Pe I F 
1.Zylinder 79,520 mm H 

2. Zylinder 79,520 mm 
3.Zylinder 79,520 mm 
4.Zylinder 79,520 mm 
5.Zylinder 79,520 mm 


Zylinderlaufbuchsen: 
Zeigten auf dem 
gesamten Laufbereich 
der Kolben kaum Ver- 
schleißerscheinungen 


Kolben: Etwas 

höherer Verschleiß des 
5.Kolbens, aber 
Grenzmaß des Kolben- 


Kolbendurchmesser 
Neuzustand 79,485 mm 


1.Kolben 79,440 mm einbauspielsnoch 
2.Kolben 79,440 mm langennichterreicht 
3.Kolben 79,440 mm 

4.Kolben :79,445 mm 


5.Kolben 79,430 mm 


Pleuellager: Alle 
Maße entsprechen 
fast denen 
Kolbeneinbauspiel im Neuzustand 


Neuzustand 0,025mm 


1.Zylinder 0,080 mm 

2.Zylinder 0,080 mm Hauptlager: Fast 
3.Zylinder 0,085 mm kein meßbarer 
4.Zylinder 0,075mm Verschleiß, einwand- 
5.Zylinder 0,090 mm freies Laufbild 
Grenzmaß 0,150 mm 


Pleuellagerspiel 
Neu  0,015-0,062mm 


1.Lager 0,050 mm 
2.Lager 0,040 mm 
3.Lager 0,055 mm 
“ 4.Lager 0,055 mm 
5.Lager 0,055 mm 
Grenzmaß 0,120 mm 


Hauptlagerspiel 
Neu 0,016-0,075mm 


1.Lager 0,065 mm 
2.Lager 0,065 mm 
3.Lager 0,060 mm 
4.Lager 0,055 mm 
5.Lager 0,070 mm 
6.Lager 0,060 mm 
Grenzmaß 0,160 mm 


auch auf langen Strecken nicht ermü- 
den.“ 

Wenn der Passat mit Richttempo 
130 über die Autobahn glitt, ließensich 
im Fond räkelnde Passagiere oft zu 
der Frage provozieren: „Wozu braucht 
der Mensch eigentlich 'nen großen 
Daimler? So ist es doch fast genauso 
bequem.“ Fürwahr, den Passat als 
Auto der Mittelklasse zu bezeichnen, 
fällt in solchen Momenten schwer. 
Zumal ihm auch zügigeres als Hauff- 
Tempo nicht schwerfällt. Mit 50 000 
Kilometern auf dem Buckel rannte der 
Dauertestkandidat immer noch mit 
186 Sachen durch die Lichtschranke. 


Vier Reisende mit Gepäck: 
Das wird knapp 


Kapazitätsgrenzen werden erreicht, 
wenn vier Reisende ihre Utensilien un- 
terbringen wollen. Dann nützt der 
variable Kofferraum nichts mehr, der 


44 AUTO ZEITUNG 5/82 


Präzisionsarbeit nach dem Zerlegen: Das 
genaue Vermessen der Zylinder 


sonst bei umgelegter Rücksitzlehne 
auch die sperrigsten Brocken durch 
die große Heckklappe aufnimmt. 
Kurzkommentar zum Thema Gepäck- 
abteil: „Zwei Koffer, zwei Fototaschen, 
vier Paar Gummistiefel — aus!“ Das ist 
entschieden zu wenig. 

Dafür besitzt der Passat GLS 5einen 
anderen Vorzug gegenüber größeren 
Mobilen. Dank des zum 115-PS-Motor 
serienmäßig mitgelieferten Fünfgang- 
Spargetriebes erzielt er hohe Reise- 
schnitte so leise wie ein Großer und 
fast so sparsam wie ein Kleiner. 
Schmidt-Zitat: „Zu dieser Maschine 
paßt der E-Gang, falls der Fahrer 
bereit ist, ein bißchen häufiger zu 
schalten.“ Auch Tester Gernot Röthig 
lobt: „Eine gute Kombination, um 
sparsam und zügig zugleich zu 
fahren.“ Genau 11,5 Liter Superbenzin 
je 100 Kilometer konsumierte der 
Dauertest-Passat im Schnitt über die 
gesamte 50 000-Kilometer-Distanz. 
Das entspricht einem AUTO ZEITUNG- 
Index von 8,7 Kilometer pro Liter. 

Wer eine betont gemäßigte Gangart 
pflegt undsich fleißig des Sparganges 
bedient, der kann selbst bei voller Zu- 
ladung auf Verbrauchswerte unter 10 
Liter kommen. Davon zeugen zahl- 
reiche Tankeintragungen im Fahrten- 
buch, wenn ein Redakteur mal ohne 
Termindruck auf Achse war. Durch 
den 60-Liter-Tank läßt sich unter 
diesen Umständen die Strecke Köln- 
Kiel nonstop bewältigen. Tankstellen 
sieht der große Passat also nicht all- 
zuoft, dafür will das Werk ihn alle 7500 
Kilometer in der VAG-Werkstattsehen, 
zum Pflegedienst. Ein bißchen kurz 
diese Intervalle, für ein so reisefreudi- 
ges Auto. 10 000-Kilometer-Etappen 
täten essicher auch. 


Böse Überraschung: In Alicante 
gab’s keine Bremsbeläge 


Dafürsprichtauch die Tatsache, daß 
der Testwagen, abgesehen von den 
vorgeschriebenen Werkstattbesu- 
chen, nur ein einziges Mal Monteur- 
dienste in Anspruch nehmen mußte. 
Und zwar deshalb, weil die VW-Ver- 
tretung in Alicante keine Bremsbeläge 
vorrätig hatte. Spanientourist Visang: 
„In Alicante war Regelservice 4 fällig. 
Der Händler, den das VW-Werkstät- 
tenverzeichnis auswies, hat jedoch 
nur eine Daimler-Benz-Vertretung. 
Nach langen Irrfahrten entdeckte ich 
VW am anderen Ende von Alicante. 
Dort machte man die Inspektion, doch. 
die nahezu verschlissenen Bremsbe- 
läge vorn konnten nicht erneuert 
werden.“ So mußte sich der Passat 
noch bis Deutschland gedulden. 

Mit einem derart hohen Belagver- 
schleiß hatte allerdings niemand 
gerechnet. Noch einmal mußten im 
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Fahrwerk: 
Guter Kompromiß 
aus Komfort 
und Sportlichkeit 


Laufe des Dauertests die Klötze der 
Scheibenbremsen erneuert werden. 
Und als der Passat wie jeder 
Langläufer nach 50 000 Kilometern in 
seine Einzelteile zerlegt wurde, waren 
die Bremsklötze schon wieder ver- 
schlissen. Die vorderen Bremsschei- 
ben ebenfalls, sie wiesen zudem Hitze- 
risse auf und hätten in absehbarer Zeit 
ausgetauscht werden müssen. 


Die Demontage beweistes: 
Verschleiß minimal 


Allerdings blieben Bremsbeläge 
und -scheiben die einzigen Teile, die 
das kritische Augenmerk von Kfz- 
Meister Knöppel auf sich lenkten, der 
die Demontage des Wagens über- 
wachte. Kupplung, Getriebe, Antriebs- 
wellen, Motor und andere Teile 
machten den Eindruck, als hätten sie 
keine 50000 aufreibende Testkilo- 
meter hinter sich. Das Spiel der Pleuel- 
und Kurbelwellenlager lag sogar noch 
im Bereich der Neu-Toleranzen, das 
Kolbeneinbauspiel war noch weit von 
der Verschleißgrenze entfernt. Be- 
merkenswert indes, daß der Kolben 
des fünften Zylinders mehr Abnut- 
zungsspuren aufwies als die übrigen 
vier. Bemerkenswert allerdings : das 
Maß dieses Mehrverschleißes: nur 
1/100 Millimeter. 

Auch am Fahrwerk waren keine Un- 
regelmäßigkeiten nachweisbar. Damit 
blieb auch der wahre Grund für ein 
Störgeräusch in der linken vorderen 
Radaufhängung im verborgenen. 
Tester Wolfgang Scholz hatte schon 
nach 22 500 Kilometern „ein Knacken 
in der Vorderachse“ gehört. Nach der 
doppelten Distanz bestätigte sein Boß 
Gernot Röthig diese Beobachtung: 
„Auf schlechten Straßen rappelt’s in 
der Vorderachse.“ Die beauftragten 
VAG-Werkstätten versuchten vergeb- 
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STVW PASSATGLS5 


Die Daten 


Fahrzeugtyp VW Passat GL$5, viertürig 
Modelljahr 1981 
Fahrgestellnummer _WVWZZZ32ZBE060942 
Bohrung 79,5mm 
Hub 77,4mm 
Hubraum, effektiv 

Hubraum, Steuer 
Verdichtungsverhältnis 10,0:1 
Max. Leistung 85kW/115PS 
bei Motordrehzahl 5900/min 
Max. Drehmoment 154 Nm/ 15,7 mkp 
bei Motordrehzahl 3700/min 
Literleistung 59,9 PS/Liter 
Motorölmenge ‚ 4,5Liter 
Kühlsysteminhalt 6,4 Liter 
Tankinhalt : 60 Liter 
Kraftstoffart Superbenzin 
Batterie 12V 54 Ah 
Lichtmaschine 45A 
Radgröße 51% Jx 13 


SsadglüBe_  DRUK IS 
Reifengröße 185/70HR 13 
Leergewicht (Test 


Leistungsgewicht, beladen „_13,5kg/PS 
Zul. Anhängelast gebr./ungebr. 1200/550 kg 
Dachlast SOkg 
Wartung/Inspektion 7500/15000 km 


Preis bei Testbeginn 25530,- DM 
Preisheute 


26526,- DM 


Antriebswellen: Austausch 
noch lange nicht iin Sicht 


Die Meßwerte 

Beschleunigung aus dem Stand 

0- 40 km/h 2,85 
0-_60km/h 4,85 
0- 80km/h 7,58 
0-100 km/h 11,08 
0-120 km/h 16,15 
0-140 km/h 23,38 
0- 400m 17,785 
0-1000 m 32,95 
Höchstgeschwindigkeit 186 km/h 
Innengeräusche 

im Stand 52 dB(A) 
bei 50 km/him3.Gang 64 dB(A) 
bei_80 km/him3.Gang 67 dB(A) 
bei 100 km/h im 4. Gang 69 dB(A) 
bei 130 km/h im 5. Gang 72 dB(A) 
bei Höchstgeschw. im 5. Gan 78dB(A 


Abmessungen 


Länge 4435 mm 
Breite 1685 mm 
Höhe 1385 mm 
Radstand 2550 mm 
Spurweite v/h 1400/1408mm 
Innenbreite v/h 1430/1450 mm 
Innenhöhe v/h 940/900 mm 
Sitzbreite v/h 540/1350 mm 
Pedalabstand min/max 880/1130 mm 
Knieraum hinten min/max 


150/420 mm 
Verbrauchswerte über 50 000 km : 
11,51/100 km 

6,0LLiter 


Kraftstoffverbrauch 
Ölverbrauch 


Kupplungsbelag: Fast wie neu 


Minimum an 
Verschleiß 


Der Zustand des 
zerlegten Passat zeigt: 
VW hatalle Teile 

bis auf die vorderen 
Scheibenbremsen 


großzügig dimensioniert 


Kolbenhemd und Pleuellager: 
Einwandfreies Laufbild 


lich, den Störenfried ausfindig zu 
machen. Abgesehen von dieser er- 
gebnislosen Sucherei und den In- 
spektionsarbeiten gab es für die VAG- 
Mechaniker nicht viel zu tun. Sie 
konnten sich auf das Abschmieren der 
Automatik-Antenne beschränken, die 
nach intensiver Streusalzung nicht 
mehr vollständig ausfahren mochte. 
Darüber hinaus hatten sie hin und 
wieder die Kunststoff-Noppen zu 
erneuern, mit denen die Aufsteller der 
Gepäckraumabdeckung befestigt 
sind. Falls jemand den Kofferraum zu 
hoch belädt und dann die Heckklappe 
zuschlägt, springen die Aufsteller ab 
oder zerbrechen ihre Befestigung. 
Gedämpfter Fluch im Fahrtenbuch: 
„Überall fliegen diese blöden Plastik- 
dinger rum. 


Eine Reifenpanne zeigt es: 
Das Bordwerkzeug taugt nichts 


Wenn schon Mechaniker nichts zu 
schrauben haben, muß auch der 
Fahrer in der Regel kein Werkzeug in 
die Hand nehmen. Eine Reifenpanne 
brachte schließlich doch die miserable 
Qualität des Bordwerkzeugs an den 
Tag. Neben einigen nicht druckreifen 
Formulierungen notierte der Pech- 
vogel im Bordbuch: „Mußte mir extra 
einen geeigneten Schraubenzieher 
besorgen, um die Kunststoffkappen 
von den Radmuttern runterzukriegen. 
Der Radmutternschlüssel ist ein Spiel- 
zeug, der Wagenheber neigt zum 
Wegrutschen. Zum Eindrehen der 
Schrauben braucht man Hebammen- 
finger.“ 

In einem durchweg reibungslos ab- 
laufenden Dauertest würzen solche 
Erlebnisse natürlich die Lektüre des 
Protokollbuchs. 

Ansonsten bleiben Anmerkungen 
über Kleinigkeiten: „Mich stört, daß 
der Schalter für die Heckscheiben- 
heizung unbeleuchtet ist.“ Die VW- 
Modellpfleger haben wohl auch ein 
Ohr für kleine Klagen: Die 82er 
Modelle besitzen nun einen beleuch- 
teten Schalter. Nur in einem, von 
AUTO ZEITUNG wiederholt kritisierten 
Punkt lassen die Wolfsburger offen- 
sichtlich nicht mit sich reden. Die 
gelbe Fernlichtkontrolleuchte bleibt 
gelb, und sie verbleibt in verwirrender 
Nähe zur ebenfalls gelben Schalt- 
anzeige. 

Man gerät freilich in Versuchung, 
diesen Schwachpunkt zu verzeihen, 
angesichts des hohen Maßes an 
Perfektion, das der Wolfsburger ver- 
körpert. Die im Dauertest gewonnenen 
Erfahrungen erlauben jedenfalls die 
Schlußfolgerung: Der Passat ist auch 
in puncto Zuverlässigkeit eine Klasse 
fürsich. Text: Knut Briel 
Dokumentation: Friedhelm Knöppel 


Passat GLS 5-Fahrer 


®9 Der Fünfzylinder-Passat ist 
leise und sparsam. Er bietet viel 
Platz und Langstreckenkomfort - 
die richtige Familien-/ 
Freizeit-/Sport-Limou- 
sine. Ich wünsche mir 
allerdings etwas we- 
niger Plastik. @@ 


Jean-Claude Cherix, Beamter 
CH-3007 Bern 


99 Der Passat GLS 5 ist ein sehr 
geräumiger Pkw mit hervorragender 
Straßenlage, guten Beschleuni- 
gungswerten, hoher Dauergeschwin- 
digkeit und niedrigem 
Verbrauch. Beim Ein- 
parken macht die man- 
gelhafte Sicht nach 
hinten Probleme.@@ 


Bernd Beutl, Fahrlehrer 
3588 Homberg-Wernswig 


99 Wit dem Motor des Passat GLS 
bin ich vollauf zufrieden. Auch der 
Fahrkomfort stimmt. Doch erscheint 
mir die Federung etwas weich, wenn 
man einen zügigen Fahrstil prakti- 
ziert. Die gelbe Fern- 
lichtkontrolle in un- 
mittelbarer Nachbar- 
schaft der Schaltan- 
zeige stört. @@ 


Klaus Koch, Bankkaufmann 
5982 Neuenrade 


99 Mit Fahrverhalten, Platzange- 
bot und Zuverlässigkeit des Passat 
bin ich bisher zufrieden. Auch der 
Verbrauch von elf 
Litern auf 100 Kilo- 
meter geht in Ordnung. 
Mich ärgern aber die 
Klappergeräusche.@6@ 


Holger Martin, 
Büromaschinenmechaniker 
m | 6689 Merchweiler 


99 Der GLS 5 ist ein Fahrzeug mit 
sehr guter Gesamtkonzeption. Auf- 
grund des leisen Motors und der 
guten Federung lassen sich auch 
längere Fahrstrecken angenehm 
zurücklegen. Die Ver- 
arbeitung der Karosse- 
rie sollte verbessert 
werden. @@ 


“ Harald Bender, 
©) Verwaltungs-Beamter 
= 6920 Sinsheim 


Der Passat im Gespräch 


Diskussionsteilnehmer (von links): 
AUTO ZEITUNG-Redakteure Knöppel 
und Briel, VW-Sprecher 

Schober, Grundmann und Schuster 


AUTO ZEITUNG: Im Dauertest muß- 
ten zweimal die Bremsbeläge ge- 
wechselt werden, der dritte Satz war 
schon wieder erneuerungsbedürftig. 
Halten Sie diesen Verschleiß nicht für 
zu hoch? 

VW: Wir haben beim Passat durch 
sintermetallische Beläge deren Lauf- 
leistung verdoppelt. Der Verschleiß 
Ihres Testwagens weist auf eine hohe 
Beanspruchung der Bremse hin. 

AUTO ZEITUNG: Die meisten un- 
serer Tester kritisierten die mangel- 
hafte Sicht nach hinten durch den 
hohen Heckabschluß und die volu- 
minösen Kopfstützen. 

VW: Rahmenkopfstützen genügen 
den Komfortansprüchen unserer Kun- 
den nicht. Das hohe Heck vergrößert 
den Kofferraum gegenüber dem Vor- 
gängermodell. Es kommt auch einem 
günstigen Luftwiderstand entgegen. 

AUTO ZEITUNG: Trotzdem kann der 
Kofferraum nicht dieselben hohen 
Platzansprüche erfüllen wie die Fahr- 
gastzelle. 

VW: Dies ist eine Prinzipfrage. Der 
Passat spricht mit seinem variablen 
Kofferraum einen ganz bestimmten 
Kundenkreis an. Wer zu fünft und 
gleichzeitig mit viel Gepäck fahren 
will, dem bieten wir als Alternativen 
den Variant und den Santana an. 

AUTO ZEITUNG: Die starren Auf- 
steller der Gepäckabdeckung brachen 
übrigens oft in ihrer Kunststoff-Halte- 
rung ab. Warum verwenden Sie nicht 
elastische Bänder wie beim Golf? 

VW: Weil die starren Aufsteller beim 
Schließen der Heckklappe die Ge- 
päckraum-Abdeckung mit leichtem 
Druck auf die seitlichen Auflagen 
pressen und so Klappergeräusche ver- 
hindert werden. 

AUTO ZEITUNG: Apropos Klapper- 
geräusche, der Dauertest-Passat pro- 
duzierte sie in der linken vorderen 
Radaufhängung. Die VW-Werkstätten 
konnten die Ursache nicht finden. 

VW: Wir haben solche Erfahrungen 
nicht gemacht. Aus den Werkstätten 
ist uns von einem Geräusch in der 
Radaufhängung nichts bekannt. 
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Der Jetta C bietet ab Werk so viele serien- 
mäßige Ausstattungs-Details, daß man sich 
Sonderwünsche lange überlegen muß. 

Einige der vielen serienmäßigen Details wol- 
len wir aufzählen, um zu zeigen, was im 


Der Jetta.Mehr 
Innenspiegel, 6. Tür- und Fondarmlehnen, 
7. Ein abschließbarer Tankdeckel, 8..Parklicht- 
schaltung, 9. Klapp- und schwenkbare Son- 


nenblenden, 10. Beleuchtete Heizungs- und 
Lüftungshebel, 11. Fondascher, 12. Beifahrer- 


Jetta C alles drin und dran ist. 

1. Verbundglas-Windschutzscheibe, 2. Ha- 
logen-Hauptscheinwerfer, 3. Sehr gut aus- 
geformte Fondsitze, 4. Angeformte Rücksitz- 
lehnen im Kopfraumbereich, 5. Abblendbarer 


Wert ab Werk. 


haltegriff und Fondhalteschlaufen, 13. Wahl- 
weise zwei Innenausstattungsfarben zur je- 
weiligen Außenlackierung, 14. Deckel für 
Ablagekasten auf Beifahrerseite, 15. Regel- 
bare Instrumentenbeleuchtung, 16. Indirekte 


Beleuchtung des Gepäckraums. Sollten Sie 
trotzdem noch mehr Wert auf innere Werte 
legen: Es gibt den Jetta auch als CL- und GL- 
Modell. Sie unterscheiden sich vom oben be- 
schriebenen Jetta C-Modell weniger in Details 


als vielmehr in der insgesamt darüber hinaus 


hochwertigeren Ausstattung. 


Der Jetta. 


Bei Ihrem V.A.G Partner. 


GEIEDISKUSSION 


Sollten Ausländer 
Autobahngebühren zahlen? 


m Autofahrer müssen 
PRO in vielen europä- 
ischen Ländern saftige Auto- 
bahngebühren bezahlen, 
die Jahr für Jahr angehoben 
werden. Viele deutsche Ur- 
lauber ärgern sich zu Recht, 
daß sie so zur Kasse gebe- 
ten werden, während die 
ausländischen Kraftfahrer 
unsere Autobahnen kosten- 
los benutzen dürfen und in 
den Sommermonaten uner- 
trägliche Stauungen mitver- 
ursachen. So kann es nicht 
weitergehen. Entweder dür- 
fen auch die deutschen 
Kraftfahrer die Autobahnen 
in den Nachbarstaaten ko- 
stenlos benutzen, oder es 
müssen die ausländischen 
Kraftfahrer bei uns zur 
Autobahnfinanzierung her- 
angezogen werden. Eine 
Autobahngebühr darf auf 
keinen Fall von den deut- 
schen Autofahrern erhoben 
werden, weil diese durch 
hohe Kfz- und Mineralöl- 
steuern heute bereits unser 
Autobahnnetz voll finanzie- 
ren. Oberstes Ziel muß natürlich sein, alle Straßen- 
gebühren in Europa abzuschaffen. Dazu sollten die 
europäischen Verkehrsminister endlich Vorschläge 
erarbeiten. Denn eine Autobahngebühr in unserem 
Lande wäre dem europäischen Gedanken nicht ge- 
rade förderlich. Auch ist das Nichtdiskriminierungs- 
verbot des EG-Vertrages zu 
beachten. Dennoch wird der 
Bundesverkehrsminister auf 
Dauer nicht umhin kom- 
men, eine Änderung der un- 
befriedigenden Lage her- 
beizuführen. Ein Modell, 
das der Forderung auf Ein- 
führung eines Finanzie- 
rungsbeitrags für ausländi- 
sche Kraftfahrer gerecht 
wird, dem EG-Vertrag je- 
doch nicht widerspricht, 
habe ich ineiner Erklärung Dr.Dionys Jobst, 54, MdB, Ver- 


a H kehrsexperte der CSU- 
veröffentlicht. Landesumbhe im Bundestag 


Die Einfüh- 

CONTRA uns einer 
Autobahngebühr nach den 
geltenden Vorschriften der 
Europäischen Gemein- 
schaft wäre hierzulande nur 
generell möglich, also für 
deutsche und für ausländi- 
sche Autofahrer gleicher- 
maßen. In Frankreich, Ita- 
lien, Österreich und Spa- 
nien zahlen nämlich nicht 
‚nur die ausländischen, son- 
dern auch die einheimi- 
schen Pkw-Fahrer Auto- 
bahngebühren. Das Kern- 
problem: Im Ausland wer- 
den die Autobahnen privat 
gebaut und über Gebühren 
finanziert. Bei uns werden 
sie überwiegend aus dem 
Mineralölsteuer-Aufkom- 
men bezahlt. Ausländer ent- 
richten somit beim Tanken 
über diese Steuer ihren Stra- 
Benbau-Obolus. Die gebüh- 
renpflichtigen Autobahnen 
im Ausland werden - um den 
Verwaltungsaufwand gering 
zu halten —- schon von vorn- 
herein als solche geplant 
und gebaut, also mit relativ wenigen Anschlußstellen. 
Außerdem: Hierzulande würden viele Kraftfahrer 
versuchen, statt Gebühren zu zahlen auf Landstraßen 
auszuweichen. Folge: Überlastung dieser Verkehrs- 
wege. Eine sog. „Plaketten-Lösung“ wäre bei Auslän- 
dern anwendbar, wenn diese nur über unsere Auto- 

un bahnen einreisten. Viele 
reisen jedoch über Bundes- 
und Landstraßen ein. Um sie 
an einer nachträglichen 
gebührenfreien Benutzung 
unserer Autobahnen zu hin- 
dern, wäre ein hoher Kon- 
trollaufwand erforderlich. 
Aus all diesen genannten 
Gründen halte ich nichts 
von der Einführung 
einer Autobahn- 


Foto: IVB 


Ausländische Mautstelle: Nur wer Straßenzoll 
bezahlt, darf auf die Autobahn 


ürbundesdeutsche zu müssen. Weshalb er 

Touristen, die auf hierzulande dennoch 
italienischen oder gegen die Einführung 
französischen Auto- einer Autobahngebühr 
bahnen südlichen Ur- für Ausländer ist, be- 
laubsparadiesen ent- gründet Erhard Mah- 
gegenstreben, ist es ne, Parlamentarischer 
eine gewohnte Übung, Staatssekretär im 
an den ausländischen Bundesverkehrsmini- 
Mautstellen Auto- sterium. Weshalb eine 
bahngebühren zu ent- Gebühr für ausländi- 
richten. Als ungerecht sche Benutzer deut- 
empfinden es deshalb scher Autobahnen zu 
viele Bundesbürger, erwägen wäre, erläu- 
daß ausländische Tou- tert Dr. Dionys Jobst, 
risten über deutsche MdB, Verkehrsexperte 
Autobahnen rollen der CSU-Landesgrup- 
dürfen, ohne dafür pe im Deutschen Bun- 
Straßenzoll berappen destag. 


Erhard Mahne, 50, Parlamen- 
tarischer Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium 
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Information 3. Der Bosch-Dienst zum Thema: 


Verbrauchsreduzierung 
und optimale Leistung durch 
präzise Einstellung 


von Zündung und Vergaser. 


50% aller Autofahrer ver- 
brauchen zuviel Benzin. 

“ Abgasmessungen haben 
gezeigt: Jedes zweite Auto 
verbraucht zuviel Benzin. 
Schuld daran ist meistens 
eine unkorrekte Einstellung 
von Zündung und Vergaser. 
Hinzu kommen oft noch 
Defekte in der Zünd- und 


schnell,ohne lange zu suchen 
oder zu probieren. Und 
stellen gründlich ein, setzen 
instand oder tauschen aus, 
je nachdem was notwendi 
und wirtschaftlich vernünf- 
tig ist. Dies ist auch einer 
.der Gründe, warum Ihnen 
der Bosch-Dienst Spitzen- 
‚ leistungen so preisgünstig 


Vergaseranlage wie z.B. 4 anbieten kann. 
feinste Risse in der Verteiler- | Der Spezialist vom 
kappe,defekte Unterbrecher- Bosch-Dienst wartet die 


kontakte oder Verunreini- 
gungen im Vergaser. In 
diesen Fällen wird so bis 
zu 15 % Kraftstoff zuviel 
verbraucht. 


Automobilsysteme von 
morgen. 

Elektrische und elektro- 
nische Systeme werden in 


Zukunft mehr und mehr 


Mit der richtigen Ein- W s ” mechanische Systeme ver- 
stellung kommen Sie EANZ Zündungs- und Vergasereinstellung müssen genau auf den Motor abgestimmt sein. drängen oder ergänzen. 
schön weiter. Gut zu wissen, daß es 


Die optimale Einstellung von Zündung und Vergaser schon heute Fachleute gibt, die das anspruchsvolle 
bringt Sie bei gleicher Tankfüllung bis zu 60 km weiter. Gebiet der Elektrik und Elektronik beherrschen. Zum 


Aber sie hilft nicht nur den Verbrauch zu senken, sie Beispiel für Benzin- und Dieseleinspritzsysteme. Für 
erlaubt auch kraftvolles, ruckfreies Beschleunigenund _Antiblockier-Brems-Systeme, Autoalarm-Anlagen und 
ist damit eine Voraussetzung für sicheres und komfor- Klimaregelung. Für Autoradio- und Funkanlagen. 
tables Fahren. R BEER h-Di Sie kö 

Aus gutem Grund verlangt die Einstellung der Die Bpezinlisien Yıım Bosch: nn z, e. 
Zünd- und Vergaseranlage En Wissen und Finger- sich auf sie verlassen. Heute - und in Zukunft. 


spitzengefühl des Spezialisten. Und den Einsatz 

modernster Prüf- und Meßmethoden. 

Beim Bosch-Dienst ist Ihr Auto in guten Händen. 
Wo man seit Jahren täglich Zünd- und Vergaser- 

anlagen wartet, weiß man, worauf es ankommt. Des- 


halb finden die Spezialisten vom Bosch-Dienst Fehler B (0) Ss CH 


DIENST 


KD 3/82 BMZ 


Der Spezialist vom Bosch-Dienst hilft. 


Auto 


ZEITUNG 


a 


Golf GTD. VWstellt den lang- 
erwarteten Turbodi selim März vor 


Renault 9 GTS. Der Franzose trägt den verpflichtenden Titei,Auto 
des Jahres 1982“. Ein Kompaktauto mit klassischer Stufenheckkonzeption 


ie zweite Neu ei 
aus Wolfsburg - der Stufenheck-Polo 
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Porsche 911 SC 
Cabrio. Nach 

17. Jahren wieder 
ein echtes Cabrio 

aus Zuffenhausen 


Taik 


Samba GLS Cabrio. Er verdanktsein aufregendes 
Dekollete dem italienischen Karosserieschneider Pininfarina 


Die magische 
Marke 


Zehn Liter auf 100 Kilometer —-so 
heißt die Traumgrenzebei den 
Mittelklassewagen. Das ist die 
magische Marke, auf die Auto- 
bauer sowie deren Kunden 
schielen, und die unterschritten 
werden soll. Die Revolution auf 
dem Sparsektor fand bislang 
nicht statt. Der Weg zum Erfolg 
führt über die Politik der kleinen 
Schritte: Feinarbeit an Motor 
und Getriebe, Verbesserung der 
Aerodynamik und Verringerung 
des Gewichts. Der Weg ist müh- 
sam, aber bislang der einzige. 


Die pfiffigen 
Kleinen 


Der Trend zum kleinen, kom- 
pakten, sparsamen Auto ist un- 
gebrochen. Die Firmen haben 
sich darauf eingestellt. Die 
Kleinen stecken voller neuer 
Ideen, sie werden technisch 
immer aufwendiger. Ein sprit- 
sparendes Fünfganggetriebe 
gehört fastschon zur Normal- 


Honda AccordHatchbackEX. Bekannte konventio- 
nelle Technik unter modischer Karosserie. Preis: 17 6595 Mark 


ausstattung, die Gänge 

sind länger übersetzt, die neuen 
Motoren höher verdichtet. 
Elektronik hält auch in dieser 
Klasse Einzug. Kontaktlose 
Transistor-Zündanlagen sind 
bei den neuen Kleinen eine 
Selbstverständlichkeit. All’das 
hat seinen Preis. Billig 

sind die Zwerge nicht mehr. 


Auferstehung 
des Cabrios 


Das Cabrio erlebt eine beispiel- 
lose Wiedergeburt. Der Ruf der 
Frischluftfans nach offenen 
Autos verhallte nicht ungehört. 
Sogar Porsche baut nach 17 Jah- 
ren Abstinenz wieder ein echtes 
Cabrio auf Basis des 911 SC. 

Fiat wünscht seinem offenen 
Ritmo den Erfolg des Golf 
Cabrio. Talbot schickt seinen 
offenen Samba eine Klasse tiefer 
ins Rennen. Daimler-Benz, 
BMW, Opel, Ford- alle planen, 
demnächst ein dekolletiertes 
Modell auf den Markt zu bringen. 
Sparsamkeit ist eben nicht 
alles- auch Fahrspaß muß sein. 
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FAHRWERK 


ALFAROMEO (I 

[1351 1 9,0 | 55/6000 (75) ] 11173500 (11,3) [2xOHC | 1Reg.-Falıst. | F | F | st [sıs[ x ] 165/705R 1; 
1489 | 9,0 | 61/5800 (83) | 121/3500.(12,3) | 2xOHC | 1Reg.-Falistr. | F | F | st Isis | x | 1651705R1: 
1351 | 9,75| 63/5800 (85) | 119/4000(12,1) |2xOHC | 2Do.-Falistr. | F | F | st |sıs| x | 1857708R1: 
165/70 SR 1; 
1489 165/70 SR 1; 
[Giuliettal6 | La | 4 | w | 1570| 9,0 | 79/5600(108) | 142/4300(14,5) | 2OHC |2Do.Flachste.| F | H_| st |sıs| x | 1655R1s 
[Giulieta20 | L4 | 4 | w | 1962 | 9,0 | 96/5400(130) | 178/4000(18,1) | 2OHC [2Do.-Flachstr | F | H | st [sıs| x | 185/65HR11. 
[Spider1600 | Ca2 | 4 | W | 1570 | 9,0 | 76/5500(103) | 137/4500(14,0) | 2OHC [2Do.-Flachstr.] F | H | st [|sıs| x | 165HR1A 
[Spider2000 | Ca2 | 4 | w | 1962| 9,0 | 93/5500(127) | 182/4400(18,6) | 2OHC |2Do.-Flachstr.| F | H | st [sıs| x | 165HR14 
Alfettal6L | LA | 4 | W | 1570| 9,0 | 79/5600(108) | 142/4300(14,5) | 20HC [2Do.-Flachstr.| F | H_| st |sıs] x | 1655R14 


Alfetta 2000 L 1962 | 9,0 | 96/5400 (130) | 178/4000 (18,1) | 20HC | 2 Do.-Flachstr. 185/70HR 1: 
AlfaRomeoGTV2,0 | Cp2 | 4 | w | 1962] 9,0 | 96/5400 (130) | 178/4000 (18,1) | 2OHC | 2 Do.-Flachstr. 185/70 HR 1: 
AlfaRomeoGTV6/25| Cp2 |v6| w ] 2492 | 9,0 | 116/5600 (158) | 213/4000 (21,7) | 2xOHC 195/60 HR 1! 


Afae | La [v6] w |2492] 9.0 | 116/5600 (158) | 220/4000 (22,4) | 2xOHC 195/70 HR 1 
AMC (USA 

Eagle | KL4 | 6 | w [4181] 83 | 8273400(112) | 2787/1400 (28,3) | OHV_] 1Do.-Falistr. | F ] AL | st Ist ] x | P18875R1! 
IJeepcJ”__ | GE | 4 | w |2489| 8,25| 64/4200 (87) | 173/2800(17,6) | OHV_| 1Reg.-Falist. | F | AL| st |sıt ] - | H78-15 
Neeprc)” | GE | 6 | w |4256 | 80 | 89/3200(120) | 259/2000(26,4) | OHV_| 1Do.-Fallstr. | F JAL | st Ist] - | H78-15 
|JeepCJ7Diesei | GF_ | 4 | w | 2869 | 20,0 | 44/3400 (60) | 151/2000(15,4) | OHV_ | D.-Einspr. | F JAL| st |sıt | - | H78-15 
H 78-15 


Cherokee Chief GF2(4)| 6 | w | 4256 | 8,0 | 89/3200 (120) | 259/2000 (26,4 1 Do.-Fallstr. 10-15LT 
ARO (R 


Aro 10.4 1289 40/5250 (54) | 87/3000 (8,9) | OHV 1Fallst. | F TJAL TE ]sıs] - 16.951175114, 
Aro 240 55/4200 (75) | 162/2500 (16,5) | OHV _| 1Do.-Fallstr. | F | AL | st |T/T | = [|  650-16 


Aro 240 Diesel 51/4200 (70) | 216/2400(22.0) | OHV_ | D.Einspr | F Jar | st [tm] - | 8650-16 
ASTON MARTIN (GB 


ve | cp2 ]ve] w ]5340 | 9,0 | 224/5500 (304) | 540/3850 (55,0) [2x2 OHC] 4Do.-Falist. | F | H | st [ss] x I GR7OVR 15 
[VeVantageg | Cp2 |v8| w | 5340 | 9,0 | 27976000. (379) | 589/4000 (60,0) |2x2OHC] 4Do.-Fallstr. | F | H | st [sis | x | 255/60 vR1E 
|VeVoantte | Ca2 |v8| w | 5340 | 9,0 | 224/5500 (304) | 540/3850 (55.0) |2x2OHC| 4Do.-Fallstr. | F | H | st |sıs| x | GR70VR15 
lagonda | L4 |vs8]| w |5340 | 9.0 | 224/5500(304) | 540/3850 (55.0) [2x2OHC| 4ADo.-Fallstr. | F | H | st Isıs| x | GR7OVR15 
AUDI (D 

155SR 13 
1655R 13 
175/70 SR 12 
SIT 175/70 HR 1£ 
175/70 HR 1£ 


1655R 13 
165SR 13 
1655R 13 
175/70HR 12 
185/60 HR 14 


Audi 100C 63/5600 (85) | 124/3200 (12,6 1.Reg.-Fallstr. 165SR 14 
Audi 100C5 1921 74/5400 (100) | 146/3300 (14,9 1 Reg.-Fallstr. 165SR 14 


165SR 14 
185/70HR 14 
Audi 100 C5D 185/70 SR 14 
Audi 100 AvantCL5 1655R 14 
165SR 14 
185/70 HR 14 
185/70SR 14 


F 205/60 HR 18 
[Audi200Turbo | L4 | 5 | W | 2144| 7,0 | 125/5300(170) | 265/3300(27,0) | OHC | B.-Einspr' | F 205/60. HR 18 
[AudiQuattto | Cp2 | 5 | w [2144 | 7,0 | 147/5500(200) | 285/3500 (29,1) | OHC | B.-Einspr. | F [AL | E |s/S| x | 205760vR 1: 
BITTER (D 
BitersC | COp2 | 6 | w | 2968] 9,4 | 132/5800(180) | 248/4500 (25,3) | OHC | B.-Einspr. | F | H ] E |S/S] x ] 235/55 VRie 
BMW (D 
165SR 13 
165SR 13 
165SR 13 
320 | 12 | 6 | w | 1990| 9,2 | 90/6000(122) | 160/4000(16,3) | OHC |1Do-Reg.-all|l F | H | E |SıT | X | 185/70HR1:® 
323i | L2 | 6] w [2315| 9,5 | 105/5800(143) | 19074500 (19,4) | OHC | B-Einspr | F | H | E |sıs| x | 185/70HR1:C 
175SR 14 
520 | L4 | 6 | W | 1990| 9,8 | 92/5800(125) | 16574500 (16,8) | OHC | B.Einspr. | F| H| E|ST| x | 175HR14 
525 | 4 | 6 | w |2494| 9,6 | 110/5500(150) | 215/4000(21,9) | OHC | B.Einsp. | F|H | E |sıs| x | 175HR14 
j526i | La | 6 | W | 2788| 9,3 | 135/5800(184) | 240/4200 (24,5) | OHC | B-Einspr | F | H | E |S/S| X | 195/70VR14 
726 | L4 | 6 | w |2788| 9,3 | 135/5800(184) | 240/4200(24,5) | OHc | B.-Einspr. | F |.H | E |sıs| x | 195/770HR14 
72i | La | 6 | w [3210| 93 | 145/5500(197) | 285/4300(29,1) | OHC | B-Einspr. | F | H | E |sıs| x | 205/70VR14 
735i | La | 6 | w [3453| 93 | 160/5200(218) | 310/4000(31,6) | OHC | B.-Einspr. | F | H | E |sıs| x | 205/70VR14 
745iA | L4 | 6 | w |2210| 7.0 | 185/5200(252) | 380/2600 (88,7) | OHC | B.-Einspr | F | H | E |sıs| x | 205/70 VR14 
) Karosserie/Türen: L= Limousine, KL= Kombilimousine, Cp— Coupe, KCp = Kombi-Coupe, Ca= Cabriolet, Ro= Roadster, GF= Gelände-undFreizeit-Fahrzeuge, ()=Anzahlder Turen 


Kreiskolbenmotor, °) Ventilsteuering: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle, OHO = obenliegende Nockenwelle, :) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. = Fallstrom- Vergaser, 
Benzin-Einspritzung, D.-Einspt. = Diesel-Einspnitzung 5) Motorlage:F = Front-, H=Heck-, M=Mittel-Motor,°) Hinterradaufhängung: St Starrachse, E= Einzelradaufhängung, 7?) Bremsen 
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Alfa Romeo Vertriebsges.mbH, Lärchenstr. 110, 6230 Frankfurt 80-Griesheim 
| 3935/1590/1370 | 895] 385 ] ca.oss EM 50 | - [167 |] 13290-]|  _Alfasudi,s| 
| 3935/1590/1370 | 895 | 385 | 10,35* Noel 50 | 12,8*| 159*| 14900-|  Alfasud1,5| 
| 3978/1616/1370 | 895] 425 | ca.9,4s [PER] 50 | - | 171 | 159800- |  Alfasudti1,3] 
| 3978/1616/1370 | 895| 425 | 10,05* Moon] 50 | 10,7*| 175*| 16690- |  __ Alfasudti1,5| 
| 4135/1630/1290 | 1030| 310 | ca.12s RE] 51 | 120 | 180 | 22990- | __ \ Spider 1600| 
| 4280/1620/1430 | 1065 | 435 | 11,15* Ran] 40 | 11,8*| 172*| 19990- | _ Alfettat,6l] 
| 4385/1640/1430 | 1140 | 400 | 12,85‘ zen] 40 | 9,5*| 185* | 23150- | _ Alfetta2000L | 
1 4260/1664/1330 | 1130] 370 | 12,15 Wesel 56 | 95 | 195 | 26090,- | AifaRomeoGTV20 | 


J. A. Woodhouse GmbH, Dürener Str. 424-428, 5000 Köln 40 Aston Martin Vantage. Ein Superauto 
für Liebhaber mit dicker 
3850/1590/1850 800 | 12-15 em] 57 | 23,7 | 145 _| 29990,- | JeepCJ7| Brieftasche. Er soll 257 km/h Spitze 
3850/1590/1850 780 | 21-250 Em 57 | 190 | 155 | s6000-]| JeepCy7| rennen und kostet 189 965 Mark 
3850/1590/1850 | 1400 | 800 | ca.ı1D WE 57 | 39,1 
4660/1880/1820 760 | 1821ın Were] 83 | 114 | 160 | 36550- | _____Wagoneer| n 
4660/2020/1820 760 | 18-22n EM] 83 | 190 | 155 | 45900- | _Cherokeechief] £ \ 


Deutsches Handelskontor Ost, Steinstr. 54-58, 4432 Gronau 
3594/1600/1740 | 1070] 480 | ca ton WEM 53 | - | 110 | 13860,- 


[o} 


397411784/1850 | 1500 | 700 | 14-16N* [DE] 95 | 29,6*| 126*| 14948- |  _ _ Aro240| 
3974/1784/1850 | 1675| 700 | ca.10oD Es] 95 | - | - | 16778- | ____ Aro240Diesel| 
Merz & Pabst Automobile, Alexanderstr. 46, 7000 Stuttgart 1 

4648/1830/1350 | 1840 | 435 | ca.22s WEHT 5 | 67 | 234 [ırass- | v8 

| 4648/1830/1350 | 1810 | 465 | 24,85* [Eon] 113 | 6,5*| 257* |ısse65- |]  V8&Vantage| 

| 4750/1830/1390 | 1850 | 425 | ca.225 WERE] 95 | 6,8 | 234 |201220-|] ____vV8Volante| Audi Coupe GT. Im neuen Spitzen- 
| 5285/1815/1300 | 1727 | 500 | ca.22S El] 128 | 7.2 | 225 l2s06s0-]|  __Lagondal modell der Coupe-Reihe 

Audi-NSU Auto Union AG, Postfach 220, 8070 Ingolstadt arbeitet der Fünfzylinder-Ein- 

950] 460 | son: Em 68 | 16,1] 146] 14845-]| — Audisoc] spritzmotor mit 130 PS 

950 | 460 | 9,8N* ia] 68 _| 13,7*| 160*| 16860-| — __ AudisocL| ma u De 

10.00] 68 | 12,7*| 162* | 16710- | ____ AudisocL| ai ”  Hü - 
1050| 68_| 10,5*| 186* | 21975- |  ____Audi8oCD| .. de 

980 | 460 | 63D* [Hisen] 68_| 20,0*| 140* | 16415,- | __AudisoCDiesel | % 

| 4383/1682/1365 | 1020| 460 | ca.7.0D [Be] 68 |143 | 158 | -- |  Audi80CL Turbod.| 

| 4349/1682/1350 | 950] 460 | 9,5n* |E1osı] 68 | 13,2* | 160* | 19560- |  AudiCoupeGL.| 

| 4349/1682/1350 | 1020| 460 | 10,15* sen] es | 11,8* | 179* | 23735,- | AudiCoupeGT5s| 

| 4349/1682/1350 | 1050 | 460 | ca. 1105 BEIM] 68 | 9,1 | 106 | -- | _AudiCoupeGT5E| 

| 4683/1768/1390 | 1110] 460 | 120n* |UNssr] 60 | 12,5*| 166* | 18840- |  _  Auditooc| 

| 4683/1768/1390 | 1170| 460 | 11,0S* [uam] 60 | 12.9*| ı71*| 10685- | __ Audi10oc5| 

1170| 460 | 11,9S* [Esel 60 | 11.1*| 179* 

| 4683/1768/1390 | 1210| 490 | 11,95* |Ers@E] 60 _| 10,0*| 189* 

| 4683/1768/1390 | 1210 | 460 | 106D* |MEaAr] 60 | 180*| 150 | 21985- |  _Audi100C5D| 

| 4590/1768/1390 | 1170| 460 | ca.ı1s |Ir=77| 60 | 12,9 | 170 | 22185,- | Audi100AvantCL5| 

1170| 460 | caı2s Em] 60 | 10,7 >= : 

| 4590/1768/1390 | 1210| 490 | 12,3s* Eee] 60 | 10,4*| 198* | 23540,- | Audi 100AvantCL5E]| BMW 7451. Der teuerste Wagen der 
1210 en Münchner. Für 57 650 Mark 
31305,- Audi 200 gibt es einen Turbo-Sechszylinder 


mit 252 PS und Automatik 
[44047172871344 | 1280 | 470 | 16,75" |E@OM] s2 | 70°] 212°] 56815- | ___ AudiQuattro| 
Bitter-Automobile, Bitter GmbH & Co. KG, Berliner Str. 57, 5830 Schwelm 

| 4840/1820/1350 | 1515 | 385 | ca.125 WE] 75 | 80 | 220 | 75000-]| _ _ Bittersc| 
Bayerische Motoren Werke AG, Postfach 40 02 40, 8000 München 40 : a u 

11,8* F - 
9,75: Mose 58 | 11,2* 
| 4955/1610/1380 | 1115] 435 | 12,45* Wann 58 | 9,6*] 188° | 22300,- | 
[ 4620/1700/1415 | 1160| 510 | 11,25 |Waen] 70 | 140 

191* 


1 4620/1700/1415 | 1220| 510 | 11,1S* [oma] 70 | 10.4*| ı91*| 6100-] 5201] 

528i 

1 4860/1800/1430 | 1490 | 470 | 14,7S* |EE&aNl 100 | 10,7* 

| 4860/1800/1430 | 1530 | 470 | 14,85* |Wresn] 100 | 9,9*| 204 | sı900- | 7221] 3 

100 Alfa Romeo GT'V 2.0. Von hinten 

460 | 16,25: real 100 | 8,2*] 225°] 650-] 745iA] unterscheidet er sich 

auf Wunsch, >) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Buchstabenbezeichnung = Reihenmotor, V— V-Motor, B= Boxermotor, K= nicht von seinem großen Bruder, 

Flachstr. = Flaehstrom Vergaser, DO = Doppel, Dreif, = Dreifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg. — Register-Vergaser, B.-Einspr. — dem? 5-Liter-Einspritzer 
"vorn/hinten:S= Seheiben-, T= Trommel-Bremsen, A=nurmit Automatikgetriebelieferbar, *= Testwert 2 
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FAHRWERK 


BEISSEEEEEEE FERNE 

ssscs | Cp2 | 6 | Ww [3210 | 9,3 | 1145/5500197) | 28574800(28,1) | OHC | B.Einspr. | F |H | E |sıs | x | 195/70VR1. 
CHRYSLER (USA 

Dodge 

|Ramcharger' | GF2 [v8] W [5137 | 8,6 | 116/4000(158) | 250/2200(25,5) [ OHV_] 1Do.Falist. [ F TAL | st [sı [| x | 2255R15 
225SR 15 
CITROEN (F 

Bcvecub IT LA |B2]L [ 602] 85 ] 21/5750 (28) [38,6/3500 89] OHV [1Reg.Falist. | F | F | E [sit | - | 1255R15 
INA | KL2 |B2| L | 652 | 90 | 25/5250 (84) |49,8/8500 (6,1) | OHV_[1Reg.Fallstr. | F | F | E |sı | - | 1355R18 
[Visallspecai | KLA |B2| L | 652 | 90 | 25/5250 (34) |49,8/3500 (6,1) | OHV | 1Reg.-Fallst. | F | F | E |sıı | - | 1355R13 
[VisallSsuperE | KLA | 4 | w |1124 |10,2 | 37/5500 (50) | 83/2500 (8,5) | OHC | 1Falistr | F | F | E |s/T | - | 1455R13 
155/70 SR 1L 
145SR15 
X | 145SR15 
GsAXx3 | xKLa |BA| L |1209]| 8,7 | 4815750 (65) | 96/3500 (,8) |2xOHC | 1Reg-Falistr. | F | F | E |sıs | x | 1455SR15 
ICXRefex | L4 | 4 |w [iee5 | 9,2 | 78/5500(106) | 163/3250(16,6) | OHC | 1Reg.Fallstr. | F | F | E |S/S | x | 185HR14 
X 190/65 HR 39 
X | 185HR14 
185SR14 
DAIHATSU (J) Pkw: Walter Hagen Auto 
Cure Kal 2 [w I 547] 9,2 T 20/6000 (27) | 39/3500 (4,0) | OHC_T[iReg.Falistr. [ F | F | E |vT] - | 145SR10 
155SR 12 
155SR 12 
IChamant | La |4 |w ]1200 | 9,0 | 48/5400 (65) | 98/3600(10,0) | OHV | 1Reg.Falistr. | F | H | st |sıt | x | 1555R13 
165SR 13 
|wildcatF20L.K_ | GF2 | 4 | w ]1587 | 9,0 | 49/4800 (66) | 110/3400(11,2) | OHV_| 1Do.-Falistr. | F | AL | st |T/T | - | H78-15 
IWildcatF50LK-D | GF2 | 4 | w ]2530 |220 | 46/3600 (62) | 145/2400(14,8) | OHV_| D-Einspr. | F [AL | st [TT | - | H78-15 
DAIMLER-BENZ (D 

Mercedes 

175SR14 
175SR14 
175SR 14 
sıS 198170 SR 14 
200 | a 14 | w ]|1997 | 90 | 80/5200(109) | 170/3000(17,3) | OHC | 1Flachstr. | F | H | E ISIS] x | 1755R14 
230E | L4 | 4 |w |2289 | 90 | 100/5100(136) | 205/3500. (20,9) | OHC | B.Einspr. | F | H | E |SiSs]| x | 1755R14 
250 | L4 | 6 | W [2525] 9,0 | 103/5500(140) | 200/3500(20,4) | OHC |[1Do.Reg.Falı| F | H | E |SıS 195/70 HR 14 
280E  — | L4 | 6 | Ww [2746 | 9,0 | 136/5800(185) | 240/4500.(24,5) | 20HC | B.-Einspr. | F | H | E \sıs | x | 195/70HR 12 
195/70 HR 1. 
280CE | Cp2 | 6 | w 2746 | 9,0 | 136/5800 (185) | 240/4500 (24,5) | 20HC | B.Einspr | F |H | E [ss 195/70 HR 14 
280Ss | 14 |6 |W |2746 | 90 |115/5500(156) | 22374000 (22,7) |2xOHC ]1Do.-Reg.Fall.| F | H | E |SıSs | x | 195/70HR1: 
2820SE | L4 | 6 |Ww |2746 | 90 | 136/5800(185) | 240/4500 (24,5) |2xOHC | B.Einspr. | F | H | E |S/S | x |] 195/70VR 14 
205/70 VR 14 
205/70 VR 14 
280SL | Ro2 | 6 | w [2746 | 9,0 | 13675800185) | 240/4500 (24,5) |2OHC | B.Einspr. | F | H | E |S/S | x | 195770HR 12 
205/70 VR 14 
205/70 VR 14 
205/70 VR 12 
205/70 VR 12 
2400CD  Gr2M| 4 | Ww [2399 [21,0 | 53/4400 (72) | 13712400(14,0) | OHC | D.Einspr. | F | AL | st |sıı | x | 205R16 
205R 16 
2320G __ ___|GF2«@)| 4 | W [2307 | 8.0 | 66/5000 (90) | 167/2500(17.0) | OHC | 1Flachstr | F | AL 205R16 
DO nn jareren] ram] zesgeilnera IE rzerranDE metensan 9) een ee 205R16 
2S0GE jGF2@)l| 6 | Ww [2746 | 80 | 110/5250(150) | 220/4280 (22,4) [2OHC | B.Einspr. | F [AL | St |ST| x | 205R16 
FERRARI (I 

Mondial 8 240/55 VR39 
220/55 VR39 
220/55 VR 39 
400i 240/55 VR41 
512BB | Cp2 |vı2] w |4942 | 9,2 | 250/6200 (340) | 451/4600 (46,0) |2x2OHC]|4Dreif.Fallst.| M | H | E |S/S | x |2157225/70x1 
FIAT (I) 

[126Bambno 12 [2 11 | 652] 75 ] 1774500 @8)] 2372400 (A) | OmV | Aral THIMIETTTS | 

Panda 34 | KL2 | 4 | W | 843 | 7,8 | 25/5800 (34) | 60/3100 (6,1) | OHV | _1Fallstr. | F | F | St |sıı | - | 1355R13 
Panda45 | KL2 | 4 | w | 903 | 9,0 | 33/5600 (45) | 65/3000 (6.6) | OHV_ | _1Fallstr | F | F | st |sım| - | 145/708R\: 
1127Specal | KL2 | 4 | Ww | 003 | 9,0 | 33/5600 (45) | 65/3000 (6,6) | OHV | 1rallstt. | F|F |E |sım| = | 1855R183 
127Super | KL2 |4 | W [1040 | 0,3 | 37/5600 (0) | 79/2000 @0) | OHC | Arallst. [FI FE |Sm| = [1BB7700RR 
[127Sport | KL2 | 4 | w |1s01 | 9,75] 55/5700 (75) | 103/3500(10,5) | OHC | 1Reg.#allst. | F | F | E |sm | x | 1557705R1< 
IX 1/9fivespeed | Cp2 | 4 | w [1408 | 9,2 | 63/6000 (86) | 116/3200(11,8) | OHC | 1Do.-Falist. |M | H | E |S/S | -. | 1657705R: 
[Ritmo60CL ___|KL2(a)| 4 | w [1116 | 9,5 | 44/5800 (60) | 80/3300 (8,2) | OHC | 1ralstr | F|F | E |sıt| - | 165705Rr: 
[Ritmoz5sCcL | KLa | a |w [1488| 9,2 | 55/5800 (75) | 120/3000(12,2) | OHC | Hralise | F | F | E |sT| x | 1657708R1« 
n) 'Karosserie/Türen. | — Emolsneikll= Köombilmausine) Cp= Coupe, Kep - Kombi.Coupe, Ca= Cabriolet, RO Roadster, GF-Gelände-Und Ereizeit Fahrzeuge, ()— Anzahl der Türer 


Kreiskolbenmoton, ®) Ventilsteuerung: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle, OHC = obenliegende Nockenwelle, i) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr,. = Fallstrom- Vergaser 


Benzin-Einspritzung, D--Einspr. = Diesel-Einspritzung >) Motorlage:F Front, H_ Heck, M=Mittel-Motor, &) Hinterradaufhängung: St= Starrachse, E=Einzelradaufhäng 
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üng, 7) Bremsen 


o 

| 4755/1725/1365 | 1450 | 380 | ca.14,0s We] 70 | 93] 210 
72 8,2* 
| 4755/1725/1365 | 1500. | 360 | 14,65* WEM 70 | 7,6*] 225*| 57200- | ____685CSi] 
HAVA Handelsges. mbH, Borstelmannsweg 115, 2000 Hamburg (nur Dodge-LKW-Programm) 


| 4960/2020/1880 | 1850 | 920 | ca.150Nn El 120 | - | 150 Ja.Anfage| ___Ramcharger | 
| 4960/2020/1880 | 1970 | 800 | ca.19,0N [MEME] 120 | - | 160 [aAnfrage|  __Ramcharger| 
Citro&n Automobil AG, Nikolausstr. 84-90, 5000 Köln 90 
| 3830/1480/1600 | 600 | 295 | 7,55‘ ERSeM 25 | 35,6*] 111*T s1e0-]  2cvecub| 
[ 3430/1500/1391 | 710 | 325 | ca.655 EM] 40 | 238 | 125 | 9370- | NA] 
3690/1570/1408 | 810 | 425 
1 
10,35* Eozl 43 | 15,2*] 159*] 13990,- | GSAclub]| 
4181/1608/19349 9,75* 
52 
50 
4886/1770/1375 | 1418 


| 4629/1770/1360 | 1370 | 520 | 9,5D* Winsg| 68 | 20,9*| 152°] 23790,- |  CxXDieselReflex| 
Import und -Handel GmbH, Postfach 1170, 4150 Krefeld / Allrad: Autohaus Inthelco, Ottostr. 2, 8000 München 2 

3195/1400/1365 
| 3510/1520/1355 | 710] 330 | ca7on WE] 34 | 15,5 | 140 | 11850,- |  CharadeCoupe| 
4110/1520/1370 | 860 | 460 | ca. 100n EHE] - | - | 150 | 13860-]  __ Charmant| 


512 BBi. Ferrarihatsein 
schnellstes Auto 
jetzt mit einer Einspritz- 
anlage ausgestattet 


4110/1520/1370 | 950 | 460 | ca.120n Eu] - | - | 165 | 14880. 
3525/1460/1855 | 1 14-16N = 40] - |] 120 ] 18650,- WildcatF20LK GR 
3525/1460/1855 10-13D el 40 | - |] 120 | 23200,- WildcatF50LK-D 


Daimler-Benz AG, Mercedesstraße, 7000 Stuttgart 60 Visa ll Super X. Citro@ns 
kleiner Ausstattungs- 
Kong LeIcBinEBlg TUE BURIGRDGE 
4725/1786/1438 ER IEE 
4725/1786/1425 
4725/1786/1438 
4725/1786/1438 | 1410| 520 | ca. 12,18 WEM] 65 | 11,8 | 185 | 20312. | 550] 
[47251178671438 | 1460| 520 | 14,05” ME@sE &o | o,4-| 199°| 35122. | _ 28oE| 


20 
1540 | 420 
1 4910/1828/1406 | 1590 | 490 | 
1765 | 735 


3945/1700/2000 
3945/1700/2000 | 1750 


E. Mercedes baut Luxus fürs 
Gelände und für die 

Straße mit 150 PS. Beachtlich auch 

der Preis:43 000 Mark 


Auto Becker, Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
4580/1790/1250 
| 4230/172071120 | 1365| 200 | - Wenn 75| - | - | 7650-]|  _ 308GTBil 
| 4230/1720/1120 | 1365 | 200 | - jene 75 | - | - | 2400-] _308GTSil 
| 4810/1800/1315 | 1700 | 320 | ca.22,05 WIE 118 | 6,7 | 250 [123000- |] — ___400i] 
| 4400/1830/1120 | 1550 | 250 | ca.22,0S ee] 118 | 56 | 280 |155000- |  _____512BBil 
Deutsche Fiat AG, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 
[311571380/1335 [ 600 | 325 [ son" MERBN 21] - ] 104] 7690- | __ 126Bambino| 
3380/1460/1445 
9790,- 
| 3711/1552/13870 | 775 | 425 | ca.90S WERE] 30 | 120 | 165 | 


Daihatsu Charmant. Der Japaner 
kommtin einer 1,3- und 
Aur Wünsen, 3) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Buchstabenbezeiehnung = Reinenmotor, V= V-Motor, B= Boxermotor, K= einer 1,6-Liter-Version mit 65 


|Flaehstr, = Flachstrom-Vergaser, Do = Doppel-, Dreif, = Dreifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr — 
Ivorn/hinten: S= Scheiben T= Trommel-Bremsen, A=nurmit Automatikgetriebe lieferbar, "= Testwert und 73 RS auf den Markt 
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Ein kleiner Wirbelwind mit viel Temperament. 
a arg und wieselflink. Der Samba 


hat den[R en le 

Seine 37 KW (50 PS) engen Sie oh durch jedes EEE 
Großstadtgewühl. 

Dieses muntere Wägelchen ist aber auch ein BEE 
hervorragender Langstreckenläufer. Mit einer - 

Spitzengeschwindigkeit von 144 km/h ist er schnell m 

und dazu noch leiser als so manche Familien- 


limousine. Pe zii iSı BE 


wi % 1 
u X Mi N 
2 Se ] 
| 1 
) BE - 


DD Bir 8 1 | 
B . | | | Verbrauchswerte nach DIN 70030, Teil 1. 


Mit keinem bekommen Sie den Benzinhahn so 
sallen ZU sehen. | h unglaubl q 
e B verk Aber tasten 
Sie doch abet smal, wie weit Sie der Samba mit 
einem Reservekanister bringt - wenn er nach 100 


Kilometern immer noch fährt, sollte Sie das noch nicht 


KRaRBEReA 


© TALBOT 


PEUGEOT TALBOT DEUTSCHLAND GMBH, Postfach 537 6600 Saarbrücken 


PD = 
nz:% 
Ber az SB. Ban 
1 
So klein der Samba außen ist, so groß zeigt er 
sich innen - MERAN Eine 1 


einladend große Heckklappe und eine umklapp- r 
bare hintere Rücksitzbank. Und groß ist der | ZERIEH 
Samba auch im Komfort. Ein aufwendiges Fahr- 
werk mit langen Federwegen sorgt für ungewöhn- 
lich komfortables Reisen. Komfortabel ist auch die 
Ausstattung: Kofferraumabdeckung, mitdenkender 
Fahrersitz, Kopfstützen vorn, Teppichboden, 
Tageskilometerzähler. Und natürlich Transistor- 
zündung und Diagnosestecker. 


“ 
=“ 7 
Sie haben noch weitere Fragen? Einer unserer rund 1500 


& I; P. PEUGEOT-TALBOT-Vertragspartner kann sie Ihnen sicher 


‚ beantworten. Und Sie auch über Leasing oder Finanzierung und 
die PA-Creditbank informieren. Übrigens erhalten Sie auf 
gr alle TALBOT-Modelle sechs Jahre Garantie gegen Durchrostung. 


E 


ae N \ HEBEBEE — 
u 


Den TALBOT Samba gibt es 
in zwei Ausstattungs- 
versionen*: als LS und als GL, 
beide mit 1124-ccm-Motor, 
37 KW (50 PS). 

* Abbildungen: Samba GL. Radioveinbausatz und 


Heckscheibenwischer gegen Aufpreis. 


FEREEL. 2.25 
a 


FAHRWERK 


| w.| 1498] 9,0 | 68/5800 (85) | 118/3800 (12,0 1 Reg.-Fallstr. 165/65 SR 18 


1585 77/6100 (105) | 1380/4000 (13,2) | 20HC | 1Do.-Fallstr. 165/65 SR 12 


[RitmoDiesel | KL4 | 155SR13 
[RitmoCabrio | Ca4 | 4 | W | 1498| 90 | 63/5800 (85)| 118/3800(12.0) | OHC | 1Reg-Falist. | F | F | E |sır | x | 165/655R1® 
[131CL1400 _ | L4 | 4 | w | 1867| 9,1 | 51/5500 (70)| 108/3000(11,0)| OHC | 1Reg.Falist. [ F | H | st [sır | x | 1655R13 
[131Super1400 | L4 | 4 | W | 1367| 89 | 55/5800 (75)| 108/8500(11,0) | 20HC | 1Reg.-Falistr. | F | H | st | sit | x | +165SR13 
175/70 SR 13 
[131Super2000 | L4 | 4 | w | 1985| 90 | 8375600113) | 170/3700(17.,3)|] OHV | 1Reg-Falistr. | F | H | st | sım | x | 175/70SR13 
[131Dieseı | L4 | 4 | w | 2445| 9,0 | 53/4200 (72)| 150/2400(15,3) | OHC | D.-Einspr. | F | H | st [sır | x | 1655R13 


Argenta 2000 1 24 | 4 | w | 1985| 9,0 | 83/5600 (113) | 170/3700. (17,3) | 2O0HC | 1 Reg.-Fallstr. 175/70SR 14 
[Argenta2000ie | L4 | 4 | w | 1985| 8,9 | 90/5300(122) | 1758/3500 (17,8) | 2O0HC 175/70SR 14 


Argenta2000Diesel | L4 | 4 | w | 2445 | 9,0 ] 53/4200 (72) | 150/2400 (15,3) | 2O0HC 175/70SR 14 
FORD (D 


145SR12 
[Fiesta | KL2 | 4 | w| 1117] 90 | 39/5700 (53) | 80/3000 (8,2) [ OHV | 1Falistrr | F | F | st Is] x | 1455R12 
155/70SR 13 
[FistaxR2 | KL2 | 4 | w | 1598| 9,0 | 62/5500 (84) | 122/2800(12,4) [| OHV | 1Reg.Falistr. | F | F | st IsıT | x | 185/60HR 13 
[Escot11  KL2@| 4 | w | 1117| 8,5 | 40/6000 (65) | 80/4000 (8,2) I OHc | 1raliste | F | F | e [sıt| x | 1455R183 
155SR 13 
[Escort16L  |KL2(l 4 | w | 1597 | 9,5 | 58/5800 (79) | 125/3000(12,7) | OHC | 1Falistr. | FI F | E [sır] x | 1555R13 
[EscortXRS — | KL2 | 4 | w | 1597 | 9,5 | 71/6000 (86) | 133/4000(13,5) | OHC | 1Reg.-Fallst. [| F | F | E |sıt | x | 185/60HR 14 
[Taunus13 T12()| 4 | w | 1294| 80 | 43/5750 (69) | 92/3500 (94) | OHc | 1ralıste [| F | H | st [sıt] x | 1655R13 
165SR 13 
165SR 13 
[Taunuss20L 1|12(4)] v6| w | 1999 | 9,0 | 66/5000 (90) | 150/3000(15,3) | OHV_| 1Do.-Falistr. | F | H | st [sıt |] x | 1655R13 
165SR 13 
[Taunus2315 [1L2()|v6] w |2294 | 90 | 84/5300(114) | 176/3000(18,0) | OHV | 1Do.-Falistr. | F | H_ | st |sıt | x | 185/70SR13 
165SR 13 
185/70 HR 13 
[CaprıS23 |KCp2|v6| w | 2294 | 9,0 | 84/5300(114) | 176/3000(18,0) | OHV_| 1Do.-Falistr. | F | H | st |SıT | x | 185/70HR 13 
205/60 VR 13 
235/60 VR 13 
Grandd | 14 | 4 | w |1593| 92 | 55/5500 (75) | 11973200(12,1) | OHc | iraliste | F | H | E [sıt | x | 1755R14 
Gandd | 14 |v6| w | 1999| 9.0 [ 66/5000 (90) | 151/3000(15,4) | OHV_ | 1Do.-Falistr. | F | H | E [SıT | x | 1755R14 
175SR 14 
Gandad 2 | L4 [v6] w |2294 | 90 | 84/5300(114) | 176/3000(17,9) | OHV_| 1Do.-Fallstr. [| F | H | E [SIT | x | 1755R14 
185HR 14 


190/65 HRaSC 
1755R14 
FORD (USA 

[Mustang 1 Cp2 T 4 TW [2271| 90. 68/5200 (4) 1 16172600116,5) | OHC [ 1Do-False. | F IM TSt IST x [ 178775R14 
[Mustang Fastback _[KCp2| 4 | w [2271 | 9,0 | 6875200 (84) | 16172600(16,5) | OHC | 1Do-Fallstr. | F | H_| st [sr | x | 175/75R14 
[Mustang 1 Cp2 | 6 |w|a2ı7 | 90 | zorsoo @5)l - | OHV [1Do-rallst. | F | H | st [sm x | 178/75R1a 
[Mustang Cobraturbo |KCp2 | 4 | W [2271| 0 | 85752001116) | 188/820018,7) | OHC_| 1Do.Fallstr. | F | H_| st [sr | x |1eoreshRaer 
[Mustang 1 Cp2 [vs{w [ar - | eesoocaınl  - — oHVI - IE LHLStISmLx | 17070R1A 
[Mercury Cougar _| KLA | 6 | w [8217 | = | 7oraaoo | = OHV | HDo-Falste- LFI H [st [sm x | 180/70R1a 


4101 | = | 861360011 )]| - | OHV | 1Do.-Fallstr. 185/75R 14 
GENERAL MOTORS (USA) 


Buick 
T98/75R1A 
[Elektra,ParkAve. | L4 |vs] w [4068 | 8.0 | 112/3600(152) | 8339/1600 (34,6) | OHV_| 1 Vierf.-Falistr. | F 215/75R 15 
F 185/80 R 13 
185/80 R 13 
Cadillac 
215/75R 15 
215/75R 15 
Edoraddd | Cp2 [va| w |5985 | 8,2 | 105/3800(143) | 36672000 (37,3) | OHV_ | B.Einspr. | F | F | E |SıSs| X | 205775R 15 
225/70R 15 
Chevrolet 


[CamaroSport | Cp2 [v8] w [4903 [ 8,6 | 116/4000(158) | 240/1600(24,5) [ OHV_T[1Viert-Fallstr.| F IT H_ | st [Sr | x _T 205775R14 
195/75R 14 
‚CapriceClasic | La [v8] w [4903 | 8,6 | 116/4000.(158) | 240/1600. (24,5) | OHV_[1Vierf.-Fallstr.| F | H_| st [sr | X | 215/75R15 
Baer |] aAL2 |vs|w |as03 | 9,2 |1ioscooıE2) | - | OHV |1Vierf.-Fallst.| F || st |sıT| X | 235/75R15 
185/80 R 13 
Oldsmobile 

195/75R 14 
195/75R 14 
[DeltaßßDiesel | L4 |v&| w | 5660 | 22,5 | 82/3600(110) | 28971600(29.4) | OHV_ | D.-Einspr. | F | H | st [sm | x | 215775R15 
Toond | Cp2 |va] w [ass | 8,0 | 112/3600 (152) | 332/1600 (33,9) | OHV_ [1 Vierf.-Fallstr.| F | F | E |sıT | x |205/70HR1: 


') Karosserie/Türen: L = Limousine, KL=Kombilimousine, Cp = Coupe, KCp= Kombi-Coupe, Ca= Cabriolet, Ro— Roadster, GF— Gelände-undFreizeit-Fahrzeuge, ( )= Anzahlder Türen 
Kreiskolbenmotor, ®) Ventilsteuerung: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle, OHC = obenliegende Nockenwelle, 4) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. = Fallstrom-Vergaser, 
Benzin-Einspritzung, D-Einspr. = Diesei-Einspritzung °) Motorlage:F= Front-, H=Heck-,M=Mittel-Motor,®) Hinterradaufhängung: St= Starrachse. E=Einzelradaufhängung, 2) Bremsen 
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| 3937/1650/1400 | 930] 470 | 10,15: [Rosi] so | 1207| 

| 3937/1690/1400 | 950 | 450 | 11,05: nen so | 10.2:I 17er] 
| 3937/1690/1370 | 980 | 380 | ca.110s ER 50 | 87 | 188] 
| 3937/1650/1400 | - | - | ca.100s BEE 50 | - | 158 | 


[4230M650Ma10 | 1060| 440 | 1005: [NoM] ss | 145:| 155:| 14550. 
4267165071400 | 1025| 4765| - WE 65 | 1982| 160 | 14150-| ____1s1CL1o00 
[4264165071400 | 1025| 475] _- _jEE s5 | - | 175. | 16500- | 181Super2000 
[4230116501410] 1205| 06 | ©5D- [MOSE 55 | 1801| 150. | 17450- | — _131Dieseil 
44a0r160r1as5 | 1180| a0] BEE co | 1a5| 170 | 17150. | ___ Argenta20oo| 
[4407165011435 | 11a | aao | 1206” [Rene eo | 112°] 17°] 16160- | Argenta2oooie| 
[4440/1050/1425 | 11e0] a0 | os ME] co | - | - |-20650.- | Argenta2000Diesell 
Ford-Werke AG, Ottoplatz 2, 5000 Köln 21 
Ä : 
sororiesomaro | 705] s80 | rs" WINE 40 | 125°] 1507| 12740- | Eooort 1.0 Er EEE 
1 30701164071370 | 625] 550 | ons: MOSE 40 | 12,r:| 1o2r| 19845- | Escort 161 

| 40527164071970 | 885 | 480 | 1065 [Mal 40 | 108°] 178°| 1850. | Escortxng] as 
De, a 

[ 432071708071368 | 970] soo | on [OAm 54 | 199°| 1ss°| 1450-| —— Taunus16] 
[43407170671363 | 100 | 535 | ca 110s ng 54 | 123 | 169 | 16400- 
| #3407170671363 | 1085| 580 | 1185” WBBH 64 | 6,7°| 170°] 18200- | 
 aszeroserıa2s | 1010| ao | 1095” [Eepu sa | 14.67] 155°| 15185- 
| 4376r169871323 | 1030| 380 | 11,18 BEaOg 8 | 104”| 1a5°| 15820- i 
| 44307169871323 | 1110| 360 | ca. 1205 ER ss | 101 | 186 | 10710- Capris2. 

44307169871323 | 1170| 30 | 1286° mal 56 | 50r| joa] 20835 | Capri2ainjection] 
| 44sorızeonaas | 1225| 5 | _- Er 55 | a0] 215 | 35265- Capri Turbo 


4679/1800/1416 | 1270 
4679/1800/1416 
| 4767/1808/1416 | 1325| 555 | 1545* WesHl 65 | 9,9] 200*| 28525,- | Granada 2,8injection | 
| 4679/1800/1416 | 1340 | 510 | 10,1D* Won 65 | 27,7*] 137*| 19815- | __GranadabDiesel| 

Ford-Werke AG, Ottoplatz 2, 5000 Köln 21 
| 4549/1712/1306 | 1280. [| 420 | ca.138,0S U] 65 ] 135] 164 | -- | Mustang] 
| 4549/1712/1306 | 1280 | 420 | ca.1305 [NER] 65 | 135 | 164 | -- | _ Mustangrastback| 
| 4549/1712/1306 | 1280| 420 | = end 65 | = | 1638| -- | ______Mustang| 
| 4549/1712/1306 | 1280 | 420 | ca.160S [me] 65 | 104 | 190. | -- | Mustang Cobraturbo] 
| 45491171211306. | =] °= = 65 166 |] Mustang] 
| 4991/1803/1346 | = | = | _- en 60 | = | 155 | == | Mercury Cougar| 
[F49917180371346 1] =] = 60 72] 


Ford Fiesta XR 2. Der Kraftzwerg 
mit 84 PS soll Kunden 
locken, denen der Golf GTl eine 
Nummer zu groß geraten ist 


Fiat Ritmo Abarth 125 TC. Die 
italienische Antwort auf 
den Golf GTI. Das 18 000-Mark-Auto 
soll 188 km/h laufen 


= 


5010/1830/1440 ] 1565] 560 | ca.ı5oN EM 65 1 123] 153 [| 30715- | ___ GenturyLTD| 
[5620720407140 | 1865 | eoo | - [mE 05 | - | 164 | 42280, | Elektra, ParkAve.| 
4599/1780/1390 | 1130| 550 | - Tess 53 | - | 165 | 97190, Skylark 
4599/1780/1380 | 1150| 50 | - ME 53 | - | 165 | 263i0-| _ Skylark| 


| 561471942/1441 | 2045 | 575 | ca.250N EEE 93 | - | 166 | 5s005- [| __ Fleetwood| 
| 5614/1942/1387_| 1990 | 550 | - jERE 93 | - | 166 | 57575,- | _FleetwoodCoupe| 
| 5195/1816/1378 | 1750 | 550 | ca.200N [ERF 93 | 130 | 170 | 6040- [| Eldorado] 

5202/1816/1379 | 1960 | 430 | ca.200N EEE] 93 | 142 | 170 | a00- |]  Seville| 


5020/1900/1320 | 1665 | 445 | ca.ı90n BER 80 | 12.0 | 175 | 29050.- 
1590 
| 5886/1914/1495 | 1825 | 


Camaro Z28EE. Speziell 
auf die Wünsche des europäischen 
Markts stimmte General 
Motors das neue Sportcoupe ab 


4895/1816/1403 520 | ca.1gon Em 80 | 11,0 | 153 | 27440,- Malibu Classic 
5386/1914/1495 | 1 ca.20,0N We 80 | 125 | 163 | 28715, 
(0) 


4714/2127/1875 | 2315| 485 | - Rn 95 | 124 | 154 | 31985,- 
4488/1736/1322 | 1125] 50 | - Wen 53 | - | 165 | 26125, | Citation Hatchback 


5069/1780/1373 | 1610 | 555 | ca.19,0N EEE 69 | 120 [| 153 | soe-] _____ Cutlass! 
| 507971806/1375 | 1495| -— | - WE 69 | - | 150 | 30580- [| __ CutlassCalais] 
| 550071960/1460 | 1910 | 585 | ca.150D EEE 5 | - [ 151 | 33060,- |] _ Deitaß&Diesel] 
| 5232/1830/1390 | 1750 | 550_| ca.20.0N EEE 80 | - | 168 | 44525, Toronado 


Fiat Ritmo Cabrio. Stardesigner 
Bertone schneiderte die Karosserie 


auf Wunsch, 2) Zylinderzahl und Alorenung. Si a = Bono: er V-Motor, B= Boxermoter, K= für das Frischluftauto. 
Elachstr. = Flachstrom-Vergaser, DO = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. — a ; 
" vorn/hinten:S==Scheiben-, 1= Trommel-Bremsen, A=nurmit Automatikgetriebelieferbar, »=Testwert Kostenpunkt: 20.550 Mark 
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Mit seinem griffigen 
4-Speichen-Sicherheitslenk- 
rad haben Sie ihn immer gut 
in der Hand. Und bei den 
Fünfzylinder-Versionen wird 
seine Handlichkeit noch 
durch eine serienmäßige Ser- 
volenkung verstärkt. Damit 
Sie nun aber bei aller Hand- 
lichkeit die Wirtschaftlich- 
keit nicht übersehen, haben 
wir von vornherein neben 
der Schaltanzeige einen 
Drehzahlmesser eingebaut. 


Sein großer Frontspoiler hilft nicht nur 
Benzin sparen, er verhilft ihm auch zu einer bes- 
seren Straßenlage bei hohen Geschwindigkeiten. 
Sein aufwendiges Fahrwerk mit dem spurstabi- 
lisierenden Lenkrollradius gibt Ihnen überall ein PER 
sicheres Fahrgefühl. Die Leichtmetallräder mit 
Breitreifen gehören zur Serienausstattung. i = 


eibt in der heutigen 
eine sportlich-komfor- 
imousine durchaus 
‚en Rahmen. Der neue 


a Audil00 CS. 


. 


VD) VEREIN 


N Mit dem neuen Audi 100 CS haben wir einmal mehr 
N bewiesen, daß sportlich-komfortable Autos sich durchaus in 
N einem wirtschaftlichen Rahmen bewegen können. Dafür 
stehen zum Beispiel seine 3 Motoren. Sie haben die Wahl 
zwischen Vier- und Fünfzylindern. Von 63 bis 100 kW (85 
bis 136 PS). Audi. Gelassen fahren mit perfekter Technik. 


vw 
Pr 
\\ \ 
\) \ 
I, 
N 


il 


Bei Ihrem V.A.G Partner. 


FAHRWERK 


Pontiac 

Tansam | Cp2 [vs] w [49031 86 | 11674000(155) | 240/1600(24,5) | OHV_]1Vierf.-Fallstr. |] F | HM | st [SıT [ x | 225/70R 15 
225/70R 15 
HONDA (J 

155SR12 
155SR13 
165/70 SR 13 
[Quintett | KLa | 4 | w | 1602 | 8,4 | 59/5300 (80) [126,5/3500 (12,9)| OHC | 1Reg.-Falistr. | F | F | E |sı | x | 155SR13 
165SR 13 
165SR 13 
[Prelude — | Cp2 ] 4 |] w | 1602 | 8,4 | 59/5300 (80) |126,5/3500(12,9)] OHC | 1Reg-Fallstr. | F | F | E |s/T | X ] 175/708R13 
LADA (SU 

Nova. |] 14 IT 4 ]w ]1197] 85 ] 44/5500 (60) [ 89/3400 (9,1) | OHC | Fallste | F | H | st sm] = I 1655R13 
165SR 13 
15005 | 1a |a | w |1452] 85 | 55/5600 (75) | 108/3500 (11,0) | OHC | 1Reg.-Falistr. | F | H | st |sır | x | 1655R13 
NvaE | r2] a | w 1558] 85 | 57/5400 (78) | 122/3500(12,4) | OHC | 1Do.-Fallstr. | F | a | st |sıt] x | 695-16 
LAMBORGHINI (I 

apa | Cp2 ]vs] w |3485 | | 188/7000(255) | 304/4000. (81,0) 12x2OHC] 4Do.-Fallstr. | M | H | E [S/S] x | 225/50VR16 
345/35 VR 15 
LANCIA (I! 

[Att2Junior | KL2 | 4 | w I 903 | 9,0 | 29/5400 (40) | 70/2800 (7,1) | OHV_ | 1ralist. | F | F | eE Ism] - |] 135SR13 
[Att2Eite — | KL2 | 4 | w | 965 | 9,2 | 35/5600 (48) | 73/3300 (7,4) | OHV | Falls. | F | F| eE |sm| - | 1355R13 
[A112Abathn | KL2 | 4 | w ] 1049 | 10,4 | 51/6600 (70) | 87/4200 (8,8) | OHV | 1Reg.-Falistr. | F | F | E |sır | - | 135SR13 
165/70SR 13 
E 165/70SR 13 
175/70 SR 14 
[Beta20000 | La | 4 | w |1995 | 8,9 | 85/5500(115) | 179/2800(18,2) | 2OHC | 1Do.-Falistr. | F | F | E [sıs | x | 175/708R 14 


|BetaCoupe 2000 | Cp2 | 4 | w | 1995 | 8,9 | 85/5500(115) | 176/2800(17,9) | 2OHC | 1Do--Falistr. | F | F | E [sıs| x | 175/70HR 14 
4_|w | 1985 | 8,9 [ 90/5500(122) | 179/2800(18,2) | 2OHC | B-Einspr | F | F | E [SiS] x | 175/70HR 14 
4 | w [1985 | 89 | 85/5500(115) | 176/2800(17,9) | 20HC | 1Do.-Falistr. | F | F | E [ss | x | 175/70HR 14 
[BetaHPE2000ie  I[KCp2| 4 | w | 1995 | 8,9 | 90/5500(122) | 179/2800(18,2) | 2OHC | B.-Einspr. | F | F | E [Sıs| x | 175/70HR 14 
|BetaSpider2000_ | Ca2 | 4 [ w [1995 | 89 | 85/5500(115) | 176/2800(17,9) | 2OHC | 1Do.-Falistr. | F | F | E [sıs| x | 175/70HR 14 
[Montecaro | Cp2 | 4 | w | 1995 | 9,0 | 88/6000(120) | 174/3400(17,7) | 2OHC | 1Do.-Fallstr. | M | H | E [Ss | x | 185/65HR 14 
[Gamma2500 _ | L4 [BA[w [2484 | 90 | 103/5400(140) | 212/3000 (21,6) [2xOHC | 1Do--Falistr. | F | F | E [ss | x | 185/70HR 14 
|GSamma2500ie_ | L4 |BA[ w [2484 | 90 | 103/5400(140) | 212/3000(21,6) |2xOHC | B.-Einspr. | F | F | E [sis] x | 195/60HR 15 
IGammaCoupe | Cp2 |B4 | w | 2484 | 9,0 | 103/5400(140) | 212/3000(21,6) |2xOHC | B.-Einspr. | F | F | E Isis] x | 185/70HR 14 


LEYLAND (GB) 
Austin 
Mini 1000LL I L2 74 ]w | 989] 83 | 29/4750 (89) | 67/3000 (6,8) [| OHV_]| Flachst. | F | F]|E [tm] - | 1455R10 


[MiniMetro1000 | L2 | 4 | w | 998 | 9,6 | 33/5000 (45) | 75/2500 (7,6) | OHV_| 1Flachstr. | F | F | E |sıı | - | 1s55R12 
[MiniMetro 1000HLE | L2 | 4 | w | 998 110,3 | 35/5250 (47) | 75/3000 (7,6) | OHV_ | 1Flachstr. | F | F | E |sım] - | 135SR12 
|MiniMetro1300S | L2 | 4 | w |1275 | 9,4 | 44/5650 (60) | 93/3000 (9,5) | OHV | 1Flachstr. | F | F | E |sım | X | 1557708R12 
[InnocentigoL | KL2 |] 4 | w | 929] 9,0 | 32/5500 (44) | 66/3500 (6,7) | OHV | 1Flachstr. | F | F.| E |s/T | - | 155/70SR12 
IInnocentideTomaso | KL2 | 4 | W | 1275| 9,75] 51/6000 (70) | 101/2500(10,3) | OHV_ | 1Flachstr. | F | F | E |sım | - | 155/708R12 
Triumph 


51/5750 (70) | 100/3500(10,2) | OHC | 2Flachstr._ | F | F | E |sıT] x | 1555R13 
Rover 

Rover 2300 | KLA | 6 | W | 2850 | 9,25] 90/5500 (128) | 170/4500 (17,3) 175HR 14 
Rover 2600 I KL4 | 6 | W | 2597 99/5500 (135) | 203/3500 (20,7) 2 Flachstr. 175HR 14 
Rover 3500 3528 115/5250 (157) | 280/2600 (28,5) 2Flachstr. 185 HR 14 
Land Rover 


jLandAover8 | GF2 | 4 | w [2286] 8.0 [ 51/4000 (70) | 162/1500(16,5) [| OHV_[ 1Fallstr. I FE T AL 6.50x16 
E_[ AL 6.50x16 
7.50x 16 
|RangeRover _ |GF2(4) 205SR16M+S 


Jaguar 


XI4,2A. I L4 T 6 | w ]4235 151/5000 (205) | 314/1500 (32,0) | 2OHC | 2Flachstr. 205/70 VR 15 
XJ5,3HEA. 5343 217/5500 (295) | 427/4000 (43,2) | 2xOHC 215/70VR 15 
XJ-SHEA. 21715500 (295) | 427/4000 (43,2) ]2xOHC | B.-Einspr. | F | H | E |8/8 | X | 215/70VR 15 
Daimler 


ISovereign 42 IT 14 T6 ]Tw [4285 151/5000.(205) | 314/1500 (32,0) | 20HC | 2Flachstr. | F |] H [ E ]s’ıs I X ] 205/70VR 15 
Double Six 5.3 5343 21715500 (295) | 427/4000 (43,2) | 2xOHC 215/70VR 15 


LOTUS (GB Matthias Kollinger, Bartelsstr. 81a, 2000 Hamburg 6/Alfrec 
205/60 VR 14 

Eite22 | 12 |4 |w [2172] 95 | 118/6500(160) | 185/5000(18,9) | 2OHC |2Do.-Flachstr.| F | H | E |S/T | X | 205/60VR14 

[Esprit 22 | Cp2 |] 4 | w 12172 | 9,5 | 118/6500(160) | 18575000. (18,9) | 2OHC [2Do.-Flachstr.| M | H | E |S/S | X 105/60/70VR14 
[Esprtturbo |] Cp2 | 4 | w [2172| 7,4 | 154/6250(210) | 265/4500 (27,0) | 20HC |2Do.-Flachstr.| M | H | E |S/S | X | 235760VR15 

MASERATI (I 

195/60 VR 14 

[MerksS | cp2 |va | Ww [2965 | 9,1 | 140/5800(190) | 260/5400 (26,5) [2x20HC| 3Do.-Falist. | M | H | E |s/s | x |1957215VR15 


) Karosserie/Türen:L— Limousine, KL= Kombilimousine, Cp = Coupe, KCp = Kombi-Coupe, Ca= Cabriolet, Ro= Roadster, GF= Gelände-undFreizeit-Fahrzeuge, ()= Anzahl der Türen 
Kreiskolbenmotor, °) Ventilsteuerung: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle, OHC = obenliegende Nockenwelle, 4) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr, = Fallstrom-Vergaser, 
Benzin-Einspritzung, D.-Einspr. = Diesel-Einspritzung) Motorlage:F=Front-, H=Heck-, M= Mittel-Motor, ©) Hinterradaufhängung: St—=Starrachse, E=Einzelradaufhängung, ’) Bremsen 
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| sorosıseorıs20 | - | - | - | =: 1 2 os TransAm | 
| 5010/1860/1320 | 175] 3945 | - Wem so | - | ıse| -- | _ TransAmturbo | 

Honda Deutschland GmbH, Sprendlinger Landstr. 166, 6050 Offenbach Triumph Acclaim. Die englische 
Version des Honda Civic 
mit Stufenheck. Im März kommt der 
[[3830/1580/13351|7 77851] 7490 | 777 fe a] = =] 14495 | 9 eivics Anglo-Japaner auf den Markt 


[ 4110/1615/1355 | 895 | 545 | 104Nn* Reel] 50 | 13,2°| 152°] 16985- | ____ Quintet! 
[ 4210/1650/1375 | 930 | 590 | ca.100N Be] 50 | - | 170 | 15995,- | AccordHatchbackl | 
| 4410/1650/1355 | 945 | 575 | aan* Hoenl 50 | - | 170 | 16995,- | AccordLimousineL | 
[4090/1635/1295 | '920] 440 | 9,71“ MiosH| 50 | 12,3*] 159*] ızes5- | Prelude] 
Deutsche Lada Import GmbH, Lessingstr. 52-62, 2153 Neu Wulmstorf 1 K F 
[ 412871620/1446 [| 995] 400 | cason EEE 39 | ı68 [| 100 | 7e5-]|  Novajr. Hl RE 7 
or 
| 3720/1680/1640 | 1150 | 400 | 14-18" ER] 45 | 18,6*| 135] 1005 - | ____Nivac| 
MLG Motor Leasing GmbH, Eggenfeldener Str. 102, 8000 München 81 
| 44057175311160 [1s7z5 1 =] 775 = = 1250 1 85000,= | 777770 Valpa | 
| 4140/2000/1070. | 1200| 245 | 20,05 [WER] 120 | 5,4 | 300 |178500- |  _ _ CountachS| 
Deutsche Lancia Vertrieb GmbH, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 


3228/1480/1360 135 _| 10350,- A 112 Junior 


Tr 


Lotus Esprit Turbo. 73.038 Mark 
kostet der englische Renner. 

| 3885/1620/1380 | 970 | 475 | ca.100S BERE 45 | 150 | 158 | 15200- | Delta 1300| Der 16-Ventiler-Motor soll ihn in 5,9 
| 3885/1620/1380 | 975| 475 | 11,15* EaHl 45 | 12,6*| 160:| 1690-]| Delta 1500| Sekunden auf 100 km/h bringen 


| 4290/1706/1400 | 1100 | 450 | ca.14.0s MEERE] 52 | 119 | 170 | 18850- | Beta 1600| 
| 4220/1706/1400 | 1100 | 450 | ca.12,0S WE] 52 | 10,5*| 178*| 20490- |  ___Beta2000| 
| 3995/1650/1285 | 1000 | 400 | ca. 12,05 WER] 52 | 10,3] 181*] 20990,- | _BetaCoupe 2000 | 
| 3995/1650/1285 | 1000 | 400 | ca. 11,55 IWERH 52 | 10,2 | 192 | 22500,- | BetaCoupe 2000e | 
| 4285/1650/1310 | 1060 | 450 | ca.11,55 WE] 52 | 10,3 | 180 | 23500,- | _ BetaHPE2000ie | 
| 4040/1646/1263 | 1050 | 360 | ca. 1205 WERH] 52 | 10,5 | 190 | 24390,- | _ Beta Spider 2000 
970] 210 | 1195” am 50 | 9,5*| 180*] 28500.- | Montecarlo 
1320 = 

| 4580/1730/1410 | 1340 | 500 | 14,55: WEBeE] 63 | 10,3*| 198*| 29990- | __Gamma2500ie | Lada Nova Junior. Ein spottbilliges 
| 4485/1730/1330 | 1270 | 500 | ca.14,05 ERW] 63 | 10,5 | 195 | 37500- [| ___GammaCoups | Einstiegsmodell. Der 60-PS-Russe 
Leyland GmbH, Harffstr. 53, 4000 Düsseldorf aus Togliattigrad an der 


Wolga kostet nur 7995 Mark 
| 3400/1540/1359 | 780. | 320 | ca.7,5Nn Wesel s0 | - | 120 | 9990,- | __MiniMetro 1000| 
1 3400/1540/1359 | 800. | 300 | ca.10,0S EFF 30 | 12,3 | 145 | 13490,- | _ MiniMetro 13008 | 
| 3130/1525/1380 | 770| 360 | ca.11,0S EEE] 38 | 13,9 | 162 | 12595,- | Innocentide Tomaso | 


4095/1600/1340 | 800] 480 | cas5n REM] 46 | - | - Jca14500J] AcclaimHL | 
4698/1680/1250 | 1340 ca.120s WE 66 | 12.2] 180 ] 21950,- Rover 2300 


4698/1768/1354 | 1860 | 555 | 14,35* [Ezonl 66 | 10,1 | 186 | 22450,- Rover 2600 
4698/1768/1854 | 1370| 545 | 13,85: Ez2ml 66 | 9,3] 197*] 29700,- Rover 3500 


| 3620/1680/1940.| 1480. | 540 | 18-21n* WER 45 | 31,4*] 113*] 26590- | __LandRover88 | Honda Civic S. Nach bewährtem 
'_|3620/1680/1940 | 1575 | 585 | 9-11D WE] 45 | - | 105 | 29290,- |  LandRover88D | Muster auf sportlich getrimmt: 
_| 4445/1680/2006 | 1790 | 9220 | 17-20N [WERE] 45 | - | 122 | 29790,- | LandRover 109V8| etwas mehr Leistung, etwas straffere 
_]447011770/1770.| 1800 | 700 | 17-20n* ee] 86 | - | 154 |:42990,- | RangeRover| Abstimmung undein Spoiler 


__] 495911770/1377.] 1795 17,15* SB 91 ] 11,1*] 193*] 56550,- XJ4,2A, 
4959/1770/1375 | 1915| 435 | ca.17,0Ss El 91 | - | 225 | 64650,- XJ5,3HEA. 
| 4869/1793/1261 | 1760| 350 | ca.17,0S BE] 91 |" - | 240 | 68150.- XJ-SHEA. 


._ 1 49597177071377 445 | 17,15° Se 91 ] 11.1*] 193°] 63470- |  __ Sovereign4.2 1% ui 
-_]4959/1770/1377. | 1915 | 435 | ca1zos EEE 91 | - | 225 | 69250,- Double Six5.3 we nn 


: Spoeth, Kohlenstr. 86, 3500 Kassel/Autohaus Corso GmbH, Vertriebs KG, Zielstattstr. 63, 3000 München 81 
ü 14,35* 

4457/1816/1200 | 1120 | 440 = WE 72 | 80 | 215 | 5500- | Elite2> une 
._ 1 4026/1787/1072 | 980 | 220 | 12,25”. WWe@El 68 | 70 | 230 | 59814- |  ; Esprit2.2] 
._14275/1880/1110 | 1180] 220 | - Werl so | 56 | 255 | 73088- |  Espritturbo | 


Auto König, Eggenfeldener Str. 100, 8000 München 81 = 
I = 16,5 ] 215 [ca40000] _ _ Biturbo| Maserati Biturbo. Das Einstiegs- 


-_1 41537771471805 | 10866] - T  - m 

_ _| 4335/1768/1134 | 1400 ca.18,0S Es 85 | 75 | 235 | 78371,- MerakSS modell für 40 000 Mark 
auf Wunsch, 2) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Buchstabenbezeichnung = Reihenmotor, V— V-Motor, B= Boxermotor, K= wird im März auf dem Genfer 
Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = il. 
vorn/hinten;S= Scheiben-, I= Trommel-Bremsen, A=nurmitAutomatikgetriebe lieferbar, *=Testwert Automobil-Salon vorgestellt 
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FAHRWERK 


205/70VR 15 
8,5 440/4000 (44,9) 205/70 VR15 
85 | 202/5200 (275) | 440/4000 (44,9 215/70VR 15 
| 8,5 | 19975200270) | 42713000 (43,5) | 225/70 VR15 
MAZDA (J 

3231,1 155SR 13 

323 1,3 KL2(4 1296 155SR13 

175/70SR13 
as | L# [4 [W [1206 [02 [ Meobo (eO) [2513500 (7) | CC | 1Reg.Fallstt. | F | F | E I|SIT | X 155SR 13 

2Reg.-Fallst. | F | F | E |sır 175/70SR13 
st x 165SR 13 

1626 1,6 Coupe Cp2 | 4 | w | 1586 | 86 | 55/5000 (75) | 120/3800(12,2) | OHC | 1Reg.-Fallst. | F | H | st Is | x | 1655R13 

Ww_| 1970 | 86 | 66/4800 (0) | 156/2500(15,9) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | H 185/70 SR 13 
1Reg.-Fallstr. | F | H | St |\SIT | x _| 188/70SR13 
8,6 66/4800 (90) | 156/2500 (15,9 st x 175SR 14 

94 | 85/6000 (115) | 152/4000 (15,5) SS | X | 185/70HR 13 
MITSUBISHI(J 

40/5000 (55 155SR 13 

9,0 51/5000 (70) | 106/3500 (10,8 OHC 155SR13 

[Lancer1400GLX | 14 | 4 | w | 1411 | 9,0 | 51/5000 (70) | 119/3500(12,1) | OHC | 1Reg.Fallst. | F | H | st |sım |] x 165 SR 13 

165SR 13 

X _| 185/65HR 14 


x | 1655R13 
IGalant2000GL Ss | L4 | 4 | w | 1997 | 9,5 | 75/5500(102) | 152/3500(15,5) | OHC | tReg-Fallstr. | F | H | St |SIT | x | 1655R14 
185/70HR 14 
165SR 13 
185/70 HR 14 
82/5800 (112) | 155/4000 (15,8 195/70 HR 14 
195/70 HR 14 


MONTEVERDI (CH 


ISafarıL |] Gr3 [vs] w 15653 [| 85 | 118/3600(160) | 401/2000(40,9) | OHV | 1Do.-Falistr. [| F | aL | st [sm] x | HR78-15 
215/70 VR14 
MORGAN (GB 

j41a2-Seater — | Ro2 ] 4 | w | 1599 | 9,0 | 63/5500 (86) | 125/3500(12,7) | OHV__| 1Reg.-Falistr. | F | H | st [sm] = | 165SR15 
[4/44 Seater | Ro2 | 4 | w | 1599 | 9,0 | 68/5500 (86) | 125/3500(12,7) | OHV | 1Reg.Fallstr. | F | H | st [sm] = | 1665R15 
|Plus8 | Ro2 |v8] w ] 3531 | 9,35] 115/5250 (157) | _270/2500 (27,5) | OHV_| 2Flachstr. | F | H | st [sm] = | 205/70vR14 
NISSAN (J 

Datsun i 

Cherry  IKL2a] 4 Tw [1270 [| 90 | 44/5600 (60) | 98/3600 (@,7) | OHV_] 1Reg.-Falistr. [| F | F TE [sm] x ] 1555R18 
ICheryCoupe  |KCp2 | 4 | w | 1270 | 9,0 | 44/5600 (60) | 95/3600 (@,7) | OHV_ | 1Reg-Fallst. | F | F | E |sm| x | 1565R13 
Sunny | r2@] 4 ]w ]1488 | 90 | 5175200 (70) | 11273200(11,9) | OHV | 1Reg.Falist. | F | H | st |ST| x | 1555613 
|SunnyCoupe | KCp2 | 4 | w | 1488 | 90 | 51/5200 (70) | 112/3200(11,4) | OHV_| 1Reg.Fallstr. | F | H | st | st | x | 1555R13 
IStanza16 — IKL2(a[| 4 | w | 1585 | 90 | 60/5200 (81) | 130/3200 (13,3) | OHV_ | 1Reg.Fallstr. | F | F | E |sıT | x | 185/705R13 
[Stanai6 | L4 |4 |w | 1585| 90 | 60/5200 (81) | 130/3200(13,9) | OHV_| TReg.-Falistr. | F | F | E |sm | x | 1857705R13 
185/70 SR 14 


Bluebird Coupe 1770 66/5700 (90) | 138/3000 (14,1) 1Do.-Fallstr. 185/705R 14 
Bluebird Diesel 1951 44/4400 (60) | 113/2400 (11,5) 185/70 SR 14 


laure20 | La | 6 |w |ı1s98 | 86 | 71/5400 (96) | 140/3600(14,3) | OHC_ | 1Reg.-Falistr. | F | H | St |SıT | X | 185/705R14 
Laurel24 | LA [6 |w [2393 | 86 | 83/5200(113) | 181/3600(18,5) | OHC | 1Reg.-Falistr. | F | H | st |sıı | x | 185/705R14 
187/70SR 14 
205/70 VR 14 
Patrol IGF2Wl| 6 | w 12753 | 86 | 89/4800(121) | 201/3200(20,5) | OHC 205R 16 
PatroiDesser€ |GF2()]| 6 | W | 3246 |20,8 | 70/3600 (95) | 220/1800 (22,4) | OHC F 205R 16 
OPEL (D 

iChevettelL 1121 4 1 w 11256 | 7,3 | 39/5400 (53) | 84/2600 (8,6) | OHv_ | +Falst. | FI H Tst IST] x] 1555R18 
155 SR13 


ChevetteLSA. L2(4) | 4 42/5400 (57 90/2600 (9,2) | OHV 155SR 13 
ChevetteLSA. 1256 42/5400 (57) | 90/2600 (9,2) 1 Fallstr. 155SR13 


|Kadett!2N  |L2@|4 |w | 1196| 78 | 39/5400 (53) | 82/3600 (&,4) | OHV | AFalistr. | F | F | st |sm| - | 1a55R18 
[Kadett 25 _ |L2(@)] 4 | w.| 1196 | 90 | 44/5800 (60) | 88/3200 (9,0) | OHV | #Faliste | F | rF | st sm] x | 1458R13 
145SR13 
145 SR 13 
155SR 13 


Kadett 1.6 Diesel L2(4) | 4 1598 40/4600 (54 96/2400 (9,8) | OHC 155SR13 


155 SR 13 
55/5800 (75) | 101/4200 (10,3) 155SR13 
[Ascona1!6N |L2(M)| A | W 11598 | 82 | 55/5600 (75) | 123/3200(12,5) | OHC | 1Falist. | F | F | st |sm| x | 1558R13 
165SR13 


Ascona 1.6 Diesel L2(4) | 4 1598 40/4600 (54 96/2400 (9,8) | OHC 165 SR 13 
Ascona 1.3N 1297 | 82 44/5800 (60) | 94/3600 (9,6) 1Fallstr. E SERSTEER 155SR13 
|) Karosserie/Türen. [= Limousine, KL= Kombilimousine, Cp= Coupe, Kcp= Kombi-Coupe,Ca- Cabriolet, Ro= Roadster, GF= Gelande-undrFreizeitrahrzeuge = Anzahlder Türen 


Kreiskolbenmotor, S)) Ventilsteuerung: OHV= seitliche oder zentrate Nockenwelle, OHC = obenliegende Nockenwelle, ‘) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr = Fallstrom-Vergaser, 
Benzin-Einspritzung, D.-Einspr. = Diesel-Einspritzung >) Motorlage:F= Front, H= Heck, M=Mittel-Motor °) Hinterradaufhängung: St Starrachse,E= Einzeiradaufhängung,’) Bremsen 


66 AUTO ZEITUNG 5/82 


4580/1850/1270 | 1780 | 360 |ca.20,0S [WER 100 | 7,0 | 225 | 97600- | __  Kyalami | 
| 4580/1850/1270 | 1780 | 360 | ca.21,05 ME] 100 | 63 | 235 |105093- |  _Kyalami] 
4400/1800/1235 | 1750 | 270 |ca.21,0S BE] 90 | 58 | 256 |109243- |  ____Khamein | 
4910/1890/1352 | 2015 | 375 | ca.220s EEE] 100 | 64 | 225 |111497,- | ___Quattroporte | 
Mazda Motors Deutschland GmbH, Weidenstr. 2, 5090 Leverkusen 
3955/1630/1375 | 825 | 525 | caosn WE 42 | 158 | 1200 | 11a0- | 3231,71] 
3955/1630/1375 
| 3955/1630/1375 | 860 | 490 |ca.100S Wer] 42 | 106 | 168 | 14100- |  323GT] 
| 4165/1630/1375 | 840 | 510 |ca.100Nn DER] 42 | 160 | 145 | 1200- | 32313] 
| 4165/1630/1375 | 840 | 510 |ca.100n Werl a2 | - | - | =, 
4360/1660/1370 | 1050 | 490 | 109N* [Weaml 55 | 132*| 165 | 14490- | 3 . 62616] 
4305/1660/1345 
62620] 


! 

1 
@& 
D 
@ 
_ 
oa 


4415/1690/1370 | 1075 | 465 | 116N° aan] 55 | 128° | 162° | 15190,- | 6262,0 
| 4670/1690/1415 | 1165 | 475 | 125n* Bon 65 | 14,5] 157° | 620- | 9291| 
| 4320/1670/1260 | 1045 | 375 | 11,7n* WBsHl 55 | 88°] 200° | 2200- | _____ RX7| 


MMC-Auto Deutschland GmbH, Bernhard-Adelung-Str. 20, 6090 Rüsselsheim 
| 3790/1585/1345 | 815 ] 485 | ca90n WE] 40 | 150 | 147 | 11690,- |  __Colt1200GL | 
| 3790/1585/1345 | 820 | 430 | 9,7n* [Miaee] 40 | 13,9*] 158* | 12390- |  Coit1400GLx | 
1 4225/1620/1385 | 935 | 505 | ca.z2n EM 50 | 148 | 153 | 13290- | _ Lancer1400GLX | 
1 4225/1620/1385 | 975 | 475 | 1095 Won] 50 | 12,7*| 162 | 13790,-. | Lancer 1600GSR | 
| 4220/1610/1390 | 1075 | 455 | 15,65: ea] 50 | 7,4*| 203* | 21990,- | Lancer2000 Turbo | 
[ 4470/1680/1370 | 1070 | 495 |ca.100N Wem] 60 | 15.0 | 158 | 14990,- | _ Galant1600GLx | 


4470/1680/1370 | 1170 | 550 _|ca.120S Wem] 60 | 145 | 173 ] 16990,- Galant 2000 GLS 
| 4470/1670/1370 | 1230 | 5157| = es 60 | 785 [1205 17 == Galant 2000 Turbo 
4470/1680/1380 | 1230 | 505 | 9.20* Hosen] 60 | 15,0*] 156* | 19990,- Galant GLX Turbod. 


| 4525/1675/1350 | 1205 | 515 |ca.1380Nn [BER] 60 | 13,5 | 168 | 19990,- | Sapporo2000GLSA. | 
1200 | 520 | 99s‘ [Mio 60 | 10,9*| 180* | 18990- | Sapporo 2000:GSR | 
| 4525/1675/1345 | 1250 | 500 | - Em 60 | 85 ] 205 |  -- | Sapporo2000 Turbo | 
Automobile Monteverdi, Oberwiler Str. 14-20, CH-4102 Binningen, Schweiz 

[ 4560/1790/1760 | 2180 | 620 | 19-22n" wem 82 | 13,5*] 169° | 59438- | Safaril| 
| 4880/1820/1400 | 1600 | 750 | 200n lErEmml 82 | 100 | 185 | 59438- | Sierra] 
Flaving, Hochstr. 4, 4750 Unna/Merz & Pabst, Alexanderstr. 46, 7000 Stuttgart 

| 3790/1440/1280 | 800 | 200 |ca.10.0S Wewm 39 | 122 | 165 | 31480- | ___4/42-Seater | 
| 3810/1470/1340 | 840 | 300 | ca.100S WERE] 46 | 125 | 165 | 34710- | ____4/44-Seater | 
| 3950/1570/1220 | 945 | 200 | ca.11,05 WE] 61 | 7.1 | 210 | 45550- | __ _ Plus8] 


Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 


[3680/162071360_[ 820 | 455 [ca.SoN Em 50 [| = 1 150 [ 10885- Cher 
[28907162071320 | 815 | 460 |ca.00n mE] 50 | - | 150 | 11845. Chem Coupe 
12.5” | 168° | 15406,- 
[43607165571385 | 1100 | 480 |ca.110N EM] 62 | 140 | 168 | 15885. | _ BlusbirdCoupe] 
[4360/165671400 | 1180| 400 | 850” mmem]l 62 | 21,6*| 142° | 16600- | __ BiuebirdDiesel| 
[4625/169071400 | 1200 | 450 | 14.80” GEM] 65 | 135°| 186° | 16865- | _Laurel20] 
[46257160071400 | 1210 | 440 | 14,4N” |MG@M] 65 | 12.07] 174° | 10206- | ___Laurel24] 
[45407160071205 | 1265 | 365 | 155N” jmesm] 60 | 105°| 188” | s24065- | 202x711 
40707169071840 | 1642 | 508 |ca.16oN EM 82 | - | 150 | 24105- | Patrol] 
4070/1680/1840 | 1772 | 503 |ca.14,0D Wem] 832 | - 135 | 25995,- Patrol Diesel 


‚Adam Opel AG, Bahnhofsplatz 1, 6090 Rüsselsheim 
| 4178/1570/1370 | 835 | 479 | 102° wem] 45 | 18,6°] 136 | 11380,- ] ___ Chevettel| 
| 3944/1570/1365 | 855 | 459 | 102N* Mes] 33 | 18,6° | 136 | 11505- |  Chevettel| 
| 4178/1570/1370 | 860 | 454 |ca.1055 WE] 45 | 220 | 138 | 12490- | __ ChevettelSA | 
| 394411570/1365 | 880 | 434 | ca.10,55 EM 38 | 22.0 | 136 | 12615- | __ChevettelsA.| 


| 3998/1696/1380_| 835 | 445 | ca95s WERE] 42 | 165 | 150 | 12180- | __ Kadett1.2S| 
150 - 
| 3298/1636/1380 | 835 | 445 | ca9,55 WER] 42 | 140 | 160 | 12770- | ___Kadett1.3S| 
| 3998/1636/1380 | 895 | 465 | 1095 Wem] 42 | ı16*| 168* | 13371- | ___Kadett1.6S| 
| 3998/1636/1380 | 935 | 465 | ca.65D [BEREI +2 | 180 | 143 [| 13980- | Kadett 1.6Diesel| 
1 4366/1668/1395 | 920 | 500 | ca&5N [EHI 61 | 175 | 150 | 14550- | __Asconat.sN| 
1 4366/1668/1395 | 960 | 500 | ca.815 [EEE 61 | 150 | 160 | 14560- | _Ascona1.3S|] 
| 4366/1668/1395 | 960 | 500 | cassn MERMl 61 | 145 | 160 | 15170- | _Asconat.öN]| 
970 | 505 99 13,0* | 170° 
1 4366/1668/1395 | 1020 | 485 | ca65D WERE 61 [200 | 141 
| 4264/1668/1385 | 965 | 505 | ca85N ER] 61 | 17,5 | 150 | 15700- | ___Asconat.3N| 


auf Wunsch, 2) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Buchstabenbezeichnung = Reihenmotor, V=V-Motor, B=Boxermotor, K= 
Elachstr. — Flachstrom-Vergaser, Do = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfaeh-, Reg. — Register Vergaser, B.-Einspr. — 


vorn/hinten.S= Scheiben, T=Trommel-Bremsen, A=nurmit Automatikgetriebelieferbar, “= Testwert 


Chevette. Uralt- 
Kadett made in England- Opels 
billigstes Modell für 
Einsteiger. Preis: 11380 Mark 


Datsun Stanza. Nissans front- 
getriebenen Mittel- 
kläßler gibt es wahlweise mit 

Fließ-oder Stufenheck 


j. 


W 1691093 


englischen Traumauto arbeitet 
der Rover V8-Motor 
mit 157 PS. Preis: 45 550 Mark 


Patrol Diesel. Datsun 
bietetseinen 95 PS starken 
Geländewagen nur 
mit einer Zentralsperre an 
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FAHRWERK 


155SR 13 
155SR 18 
165SR 13 
1655R 13 
1655R 13 
6 185/70SR 13 
|MantaGT/J20S | Cp2 | 4 | 979,0) T 185/70SR 13 
1979 185/70 SR 13 
SIT 165SR13 
[MantaCCGT/J2.0S |Kcp2| 4 | W | 1979| 9,0 | 74/5400(100) | 153/3800(15,6) | OHC | 1Reg--Fallstr. | F | H | St |sıT | x | 185/708R13 
185/70 HR 13 
195/60 VR14 
175SR14 
[Rekord20N | L2()| 4 | w | 1970| 8,9 | 66/5200 (90) | 145/3400(14,8) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F SIT | x | 175SR14 
[Rekord2.0S | L2()| 4 | w | 1979| 9,0 | 7475200C100) | 156/3800(15,9) | OHC | 1Reg.-Falistr. | F | H | St | S/T 175SR14 
H_| St | sur 175HR14 
175SR 14 
|CommodoreL25S | LA | 6 | w | 2400| 9,2 | 85/5200(115) | 179/4000(18,2) | OHC | 1Reg.Falistr. |] F | H | St [sıT | x | 175HR14 
|CommodoreL25E | LA | 6 | w | 2490| 9,2 | 96/5600(130) | 185/4600 (18,8) | OHC | B.-Einspr. | F | H | St | siT 175HR 14 
[Senator25E | L4 | 6 | w | 2400| 9,2 | 100/5200(136) | 186/4600(18,9) | OHC | B.-Einspr. | F | H | E |sıs| x | 175HR1A 
[Senator30S | LA | 6 | Ww | 2968| 9,25] 110/5200(150) | 230/3400(23,4) | OHC |1Do.-Reg.Falll F | H | E |s/S| x | 175HR1A 
|Senator8s0E | L4 | 6 | W | 2968| 9,4 | 13275800180) | 248/4500(25,3) | OHC | B.-Einspr. | F | H | E [sis] x | 195/70VR14 
|Mona25E | Cp2 | 6 | w | 2480| 9,2 | 100/5200(136) | 186/4600 (18,9) | OHC | B.-Einspr. | F | H | E [sıs| x | 175HR14 
|Monza80S ___ | Cp2 | 6 | w | 2968] 9,25] 110/5300(150) | 230/3400 (23,4) | OHC |1Do.-Reg.-Fall.l F | H | E [s/S| x | 175HR14 
[Monza80E | Cp2 | 6 | w | 2968| 9,4 | 132/5800.(180) | 248/4500 (25,3) | OHC | B.Einspr. | F | H | E |sıs]| x | 195/70vR 14 
PANTHER (GB 
185/70HR 13 
32 | Ro2 | 6 | w |4285| 7,8 | 127/4500(172) | 385/3000 (39,2) | 20HC | 2Flachstr. | F | H | St [SS] x | ER7OVR15 
235/70 VR 15 
PEUGEOT {F} 
[104GL |] Kıa [4 ]w]| 954] 88 | 33/6000 (45) [ 64/3000 (6,5) | OHC | 1Falist. | F | FI e [sm] - | 1355R13 
[104Z2L | Kcp2| 4 | w | 954] 88 | 33/6000 (45) | 64/3000 (6,5) | OHC | 1Falistr | F | F | E [Sm] = | 135SR13 
9,3 | 53/6000 (72 165/70 SR 13 
4416000 (60 145SR 14 
155SR14 
145SR 14 
175HR14 
175HR 14 
190/65 HR 390 
175SR 14 
175SR14 
175HR14 
175SR14 
175SR14 
190/65 HR 390 
190/65 HR 390 
PORSCHE (D 
185/70HR 14 
185/70 VR 15 
[924CarreraGTS_ | Cp2 | 4 | w | 1984 | 8,0 | 180/6250(245) | 335/3000 (34,1) | OHC | B.Einspr. | F | H | E [sıs[ x | 225/50VR 16 
185/70 VR15 
S11SC | cp2 |B6| L | 2994| 9,8 | 150/5900(204) | 267/4500 (27,2) | 2xOHC | B.Einspr | H | Hm T E [SiS] x | 215/60VR 15 
|91tCcaaro |:Ca2 |B6| L | 2994 | 9,8 | 150/5900 (204) | 267/4300 (27,2) | 2xOHC | B.-Einspr. | H 215/60 VR 15 
[911SCTarga | Cp2 |B6| L | 2994 | 9,8 | 150/5900 (204) | 267/4300 (27,2) | 2xOHC | B.-Einspr. | H | H | E [SS] x | 218/60 VR 15 
turbo | Cp2 |B6| L |3299| 7,0 | 221/5500(800) | 412/4000(42,0) |2xOHC | B.Einspr. | H | H | E [sis] x | 225750VR16 
28 _ | Cp2 |vs| w [4474| 10,0 | 177/5250(240) | 380/3600(38,7) |2xOHC | B.Einspr. | F | MH | E [SS] X | 215760VR 15 
928 | Cp2 | vs] w | 4664 | 10,0 | 221/5900 (300) | 385/4500 (39,2) |2xOHC | B.Einspr_ | F | H | E |sıs] x | 225750 VR 16 
RENAULT 
A | KLA [4 | W| 845] 80 | 25/5000 (34) | 59/2750 (6,0) ] OHV | AFallst. I ETF] E 1m] = | 1855R18 
jAGTL | KLa | A | w | 1108| 9,5 | 25/4000 (84) | 7412500 (7,5) | OHV_| 1ralist. | FE | FE | E |TT| - | 1355R13 
5... | KL2 | 4 | w| 845] 80 | 27/5500 (@7)| 58/2500 (5,9) | 'OHV | ralist. | FE | E |WT| = | 1858R18 
[STE |KL2/A] 4 | W | 1108| 9,5 | 33/4400 (45) | 85/2000 (&,7) | OHV | 1Fallst. | F | F | E |SıT| = | 1858R13 
145SR 13 
STISs | KL2 | 4 | Ww_| 1289| 9,5 | 47/6000 (64) | 94/3500 (9,6) | OHV_| 1Reg.Falist. | F | F | E |sm| x | 1458R13 
145SR 13 
[5Alpineturbo | KL2 | 4 | W | 1897] | 81/6000«110) | 147/4000(15.0) | OHV | = | F|F | E | | x | 175760HR13 
220/55 VR 365 
sc | L4 | 4 | w [1108| 9,25] 95/5250 (48)] 79/2500 (@&,1) | OHV | False | F | F| E ST] X | 1455R1s 
[OST | LA [| A | w 1397| 9,25| 44/5250 (60) | 100/3000(10,2) | OHV | 1Fallstr | F | F | E |SıT| X | 1455R13 
155SR 13 
}) Karosserie/Türen: L — Limousine, KL= Kombilimousine, Cp = Coupe, KCp = Kombi-Coupe, Ca= Cabriolet, Ro= Roadster, GF= Gelände-Und Freizeit-Fahrzeuge, ()= Anzahlder Türen 


Kreiskolbenmotor, ®) Ventilsteuerung: OHV = seitliche oder. zentrale Nockenwelle, OHC = obenliegende Nockenwelle, :) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. — Fallstrom-Vergaser. 
Benzin-Einspritzung, D-Einspr. — Diesel-Einspritzung®) Motorlage:F=Front-, H=Heck-, M= Mittel-Motor,) Hinterradaufhängung: St= Starrachse, E=Einzelradaufhängung, /) Bremsen 
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| 4264/1668/1885 | 1015 | 510 | 10,15: Wesel 61 | 130] 
| 4456/1670/1330 | 965 | 380 | ca.10.0S WE] 50 | 160 | 
| 4456/1670/1330 | 1000 | 380 | ca.10,0Ss WERE 50 | 11,5 
4456/1670/1330 50 | 10,1* 


175 = 
186* | 15574,- 


4811/1728/1415 


4456/1670/1330 50 | 9,9*] 188*| 17683,- 
= so 


4397/1670/1340 | 935 | 440 | ca.11,5N EEE] 50 | 18,5 | 150 | 15615- | MantaccGtn]| 
4397/1670/1340 | 1030 | 440 | ca. 12,05 BEE 50 ] 10.1 | 186 | 16034,- | Mantacc GT/ 2.08 
4397/1670/1340 | 1040 | 370 | ca. 12,05 BER] 50 | 18.093,- MantaCCL2.0E 
4593/1726/1420 
4593/1726/1420 17 180,- Rekord 2.0N 
4593/1726/1420 11,6°| 176* | 17 180,- Rekord 2.08 
4593/1726/1420 I 18 305,- 
4593/1726/1420 
4705/1722/1410 183* 
190 21 575,- CommodoreLl2.5E 
4811/1728/1415 } 190* | 27 195,- Senator2.5E 
4811/1728/1415 5 Senator 3.08 


Manta GT/J 1.8 
Manta GT/J 2.0S 


Senator3.0E 


469211734/1380 Monza 2.5E 
1987129355, - Monza3.05 

4692/1734/1380 31 972,- 
ecker, Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 

3800/1610/1260 | 870 | 308 ]| ca. 1205 wem 455 | 85 ] 177 lauf Anfrage Lima 
4190/1740/1240 | 1315 | - |ca.ı80S BE 118 | 
5180/1805/1550 | 1980 | 420 | ca.25,0S [BEE] 118 195 aufAnfrage  Deville | 
Peugeot Postfach 537, 6600 Saarbrücken 

3305/1522/1340 | 735 | 325 | 8,3n* Mon 
3366/1522/1340 320 
423711630/1400 415 : 
940 | 415 15890,- 305SR 
423711630/1400 15.990,- 305 GLD 
4360/1700/1360 | 1250 | 330 |ca.13,05 MEERE] 56 | 11,0 | 175 | 32000- | __504CoupeTi| 
1295 | 320 |ca.1505 WER] 60 | 102 | 
1 4580/1720/1450 | 1200 | 560 | 11,15* Wem] 56 | 15,7] 
| 4580/1720/1450 | 1235 | 540 |ca. 11,55 WE] 56 | 
| 4580/1720/1450 | 1305 | 545 | ca.9,0D ERM] 56 | 
1 4580/1720/1450 | 1355 | 505 | 10,2D* een 56 | 
70 33 500,- 
| 4720/1770/1450 | 1465 | 535 | 9,90: Home] 70 | 33 700,- 


4212/1685/1270 | 1130 10,6S* 66_| 10,2* 32480,- 924 
4212/1685/1270 | 1180 11,45* 84 44 200,- 924 turbo 
4240/1745/1275 | 1121 ls] - We s | 110000,- 924 Carrera GTS 


[4200/1735/1275 | 1180 | >20 | - Wem 6 | 
[429171652/1320 | 1160 | 340 | 13,55* man] so | 
[4291/1652/1320 | 1160 | 30 | - Wem 
80 
| 4291/1775/1310 | 1300 | 380 | ı795* san] 80 | 

| 4447/1836/1282 | 1450 | 420 | 15,85* [WissH] 86 | 6,0*| 232* | 64900,- | 
| 4447/1836/1282 | 1450 | 420 | ı7,15* WER] 86 6,1*| 251* | 81800,- 


Dr.-Ing. h.c. F. Porsche AG, Porschestr. 42, 7000 Stuttgart-Zuffenhausen 


Deutsche Renault AG, Kölner 
1 3506/1549/1400 | 800 | 400 | - WERE ss | 15,6 | 154 | 16150,- 
14,1°| 155° | 19600,- 


Weg6-10, 5040 Brühl 
4 


13516/1549/1395 | 810 | s90 | 8,75: [EsN| ss | 19,9*| 144*| 13850,- 
1 8558/1525/1376 | 870 | 400 | ca9,0s [WERE ss | 9.1 | 185 | 17980,- 
1 3664/1760/1323 | 970 | 280 | 14,15 WEzIE 03 | 6,9*| 196*| 44660.- | 
| 4063/1694/1405 | 810 | 430 | 86S’ |} | a7 | 14,8*| 151*| 13060,- | 


h- Re egister-Vergaser, B.-Einspr. = 


h p hr, Vier $ 
vorn/hinten. S=Scheiben-, bar, *— 


5 Automatic 
5 Alpine turbo 


© 

= ES 
= ala) ID 
Oo —14141|..|-4 
°o olx|Irjalrm 


lo 
r|QO 


otor, B= Boxermoter, K = 


Opel'Manta GT/J. Ererinnertan 
die Sportversion Manta 400. 
Der neue 1,8-Liter-Motor arbeitet 
auch im Combi-Coupe 


505 SRD Turbo. Peugeots 
aufgeladener Dieselbringt 
80 PS- nur fünfPS 
mehr als der Normal-Diesel 


ai Fi 
944. Porsche halbierte den 
Achtzylinder 
des 928 Der neue Vier- 
zylinder leistet 163 PS 


Senator. Opelhat 
seine 1982er Top-Modell- 
Reihe überarbeitet 
und.optisch aufgewertet 


R5 GTL. Der einzige 
im Renault 5er-Programm, 
der serienmäßig fünf 
Gänge hat. Preis: 12 290 Mark 
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155SR 13 
1455R 13 
HAGTL | Kı4 | 4 | W | 1360| 9,3 | 44/5200 (60) | 104/2500(10,6) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | F | E |sıı] x | 145SR13 
ats Ka | 4 | w | 1860| 9,8 | 52/6000 (71) | 105/3000(10,7) | OHC | 1Reg.Falistr.| F | F | E |s/T| x | 1455R13 
18 ra | 4 | w | ıser| 9,25 | 47/5500 (64) | 103/3000(10,5) | OHV | 1Falıst. | F | F | St|sıT | x | 155SR13 
165SR 13 
165SR 13 
1655R 18 
18Turbo | 14 | 4 | W | 1565| 86 | 80/5000(109) | 181/2250(18,5) | OHV | 1Fallstr. | F | F | st |sıT | x | 185/70HR13 
165SR13 
165SR 13 
x _| 185/70 HR 13 
X_| 185/70HR 13 
165SR 14 
X_| _190HR390 
165SR 13 
175HR 14 
FL rF | E |ss| x | 175HR14 
Renault Alpine 
220/55 VR365 
ROLLS-ROYCE (GB Deutsche Vertragshändler: Alfred Krauthuhn GmbH, 1000 Berlin 31; Auto Becker, 4000 Düsseldorf 1; Autohaus 
|SiiverShadowi | 14 [vsl w |6748] 90 [ 156/4500(212) | 5407/2800 (55,0) | OHV | 2Flachst. | F I Hm | E |sıs| x I HR7O-15 
[SilverWraithi | 14 |vs| w | 6748| 90 | 156/4500(212) | 540/2800(55,0) | OHV | 2Flachst. | F | H | E |sıs| x | HR70-15 
[Siversprt | La |ve| w | 6748 | 9,0 | 15674500 (212) | 5840/2800 (55,0) | OHV_ | 2Flachstr | F | H | E |sıs| x | 235/70HR 15 
Silver Spur I L4 |vs]| w |e748| 90 | 156/4500 (212) | 540/2800 (55,0) | OHV | 2Flachstr. | F | H | E |sıs] x | 235/70HR 15 
| CornicheSaoon | Cp2 |vsa| w | 6748| 9,0 | 169/4500.(230) | 540/2800 (55,0) | OHV | 1Fallst. | F | H | E |sıs| x | HR70-15 
| CornicheConver. | Ca2 |v8| w | 6748| 9,0 | 169/4500.(230) | 540/2800(55,0) | OHV | Falls. | F| H | E |Sıs| x | HR70-15 
Camargue | _Cp2 |vs] w | 6748 | 9,0 | 169/4500 (230) | 540/2800 (55,0) | OHV 1 Fallstr. F | H HR 70-15 
|PhantomVIi | L4 Iv&l w ]6400| 8,0 | 149/4500 (203) | 540/2800 (55,0) | OHV_ | 2Flachstr | F | H | st |sıs] x 8.90-15 
Bentle 
'Musanne |] 14 ]vs]| w ]6748] 9,0 | 156/4500. (212) | 540/2800 (55,0) | OHV | ?2Flachst. | F | H |] E [sis] x | 235/70HR 15 
|Ccomice | cp2 |ve| w I e7as| 9,0 | 1869/4500 (230) | 5840/2800 (55,0) | OHV | Falls. | F | H TE |sıs| x | 285/770HR15 
SAAB (S 
165SR 15 
165SR 15 
165SR 15 
165SR 15 
900GLi 165SR 15 
165SR 15 
180/65 HR 390 
900 turbo 180/65 HR 390 
SKODA (CS . 
11055 |] 1a ]a | w ]ı10s6] 85 | 33/4800 (45) ] 74/3000 (7,5) ] OHV_] TReg.Falist. | H | H | E [st] x ] 1655R13 
165SR 13 
165SR 13 
SUBARU (J 
175/70 SR 13 
175/70 SR 13 
SUZUKI (J). 
At TkL2al 3 | w | 796] 8,7 ] 29/5500 (40) | 58,5/3000 (6,0) | OHC_ | 1Falist._ | F | F | St IST] - | 145/7705R12 
[LE 0 LI GF2| 4 |w| 7907| 87 | 29/5500 (40) | 40/3000 (4,1) | OHC | 1ralist. | F | AL| st |TT| - | 600-16 
F |AL | st | TT] - | 1955R15 
TALBOT 
(Sambal8S |] KL2 | 4 | w [1124] 9,7 ] 37/4800 (60)] 8572800 (8,7) | OHC | Aralist- | FI FE | E IST] = ] 1855R13 
165/70 SR 13 
[SambaCabrio | Ca2 | 4 | w | 1s60 | 2,3 | 53/6000 (72) | 107/3000(10,9) | OHC | 1Do.-Falist. | F | F | E |s/T| x | 165/705R13 
[Horzonl Ss | KLA | 4 | W | 1294| 8,8 | 40/5200 (55) | 96/2800 (9,8) | OHV | 1ralist. | F| F | E |Sı| x | 1455Ris 
145SR 13 
155SR 13 
I1510Gls | KL4 | 4 | w | 1592| 9,35 | 66/5400 (90) | 134/3000(13,7) | OHV | 1Do.-Falist. | F | F | E |sı | x | 1555R13 
155SR 13 
155SR 13 
165SR 13 
175SR14 
210/65 HR 365 
| TagoraDTtubo | LA | 4 | w | 2304| 21,0 | 59/4150 (80) | 184/2000(18,8) | OHV_ | D.Einspr | F | H | E |sm| x | 1755R14 
Talbot Matra 
195/70 HR 13 
195/60 HR 14 
185/70HR 14 


) Karosserie/Türen: | — Limousine, KL= Kombilimousine, Cp= Coupe, KCp= Kombi-Coupe, Ca= Cabriolet, Ro Roadster, GF= Gelände-und Freizeit Fahrzeuge, () Anzahlder Türen 
Kreiskolbenmotor, =) Ventilsteuerung: OHVZ seitliche oder zentrale Nockenwelle, OH@— obenliegende Nockenwelle, ‘) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr, = Fallstram-Vergaser, 
Benzin Einspritzung, D- Einspr.  Diesel-Einspritzung®) Motorlage:;F = Front», H— Heck, M- Mittel-Motor, °) Hinterradaufhängung:St= Starrachse, E= Einzelrsdaufhangung, 7) Bremsen 
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| 855 | 430 11,5 
400 | 8,75: WERE as | 150*| 1as*| 12800. | —  1aTL} 
890. | 400 | = WE 48 | 15,6.| 148 | 14200- |  _14GTL| 
14381/1689/1405 | 970 | 440 | ca.90s WERE 53 | 121 | 172 | 17470-| ____ 18GTs] 
| 4381/1689/1405 | 970 | 440 |ca.100S WE 53 | 11,6 | ı7a | ı17a10- | 18m] 
14381/1689/1405 | 1025 | 425 | son: [EEE 53 | 160*| 157°| 17a0- | 1870| 
1 4358/1692/1315 | 1005 | 320 | ca.11,55 [WER] 57 | 12,1 | 180 | 16390- | _____FuegoTs| 
1 4358/1692/1315 | 1080 | 320 | 11,65* [WBal 57 | 10,5*| 188*| 19615- | __ Fuegotx| 
| 4358/1692/1315 | 1080 | 320 | ca.120S WE 57 | 11,9 | 183 | 22190- | __ FuegoGIXA | 
| 4520/1726/1438 | 1220 | 430 |ca.110s Es 67 | 120 | 175 | 19e0-| __201S| 
| 4520/1732/1431 | 1340 | 400 | 1385 mag 67 | 10.4*| 186*°| 2200- |  _____soTx] 
| 4520/1732/1431 | 1255 | 390 | 105D MBH] 67 | 15.4*] 160*| 28990,- | __30Turbo-Diesel | 


Georg von Opel, 6000 Frankfurt; Auto König, 8000 München 81; Merz u. Pabst Automobile, 7000 Stuttgart 1 
| 519671827/1520 | 2240 | 470 |ca. 19,05 BEE 107 | 10,9 | 180 [192100- |  SilverShadow Il | 
| 5298/182771520 | 2280 | 480 |ca.19.0s ME 107 | 10,9 | 185 |218090- | _ SilverWraithii| 
| 5270/1890/1490 | 2245 | 453 | ca.190s WE] 107 | - | 103 j266680- |  SilverSpirit| 
| 5370/1890/1490 | 2273 | 453 |ca.19,0S El 107 | - | 193 |310750- | __SilverSpur| 
| 5196/1836/1490 | 2288 | 430 | ca.18,0S [EwEl 113 | 10,7 | 100 1292670,- | _CornicheSaloon | 
| 5196/1836/1490 | 2288 | 430 | ca.18,05 WE] 113 | 10,7 | 190 |346910,- | CornicheConvert. | 
| 5167/1920/1478 | 2330 | 430 | ca.20,05 EI] 113 | 11,1 | 190 416970- | ___Camargue | 
| 6045/2006/1753 | 2835 | 590 | ca.20,0S Em] 105 | 11,3 | 180 laufAnfrage|e  PhantomVi| 


| 5270/1880/1490 | 2245 | 453 |ca. 19,05 EEE 107 | - | 193 ]266680- | ___ Mulsanne | 
| 5196/1836/1490 | 2288 | 430 | ca.18,0S [BEWE] 113 | 10,7 | 190 ]287020- |] ____Corniche| 

Saab Deutschland GmbH, Berner Str. 89, 6000 Frankfurt 
| 447711690/1440 | 1100 | 460 | 11,65* [Esleu] ss | 12,5*] 164*| 19250- | _ ___ gacL| 


4740/1690/1420 ca. 11,05 mel] 63 | 145 | 165 | 21900,- 900GL 
47401/1690/1420 23 050,- 900GLs 


1 4740/1690/1420 | 1175 | 465 | 12,35* wen 63 | 13,2*| i68* | 25200. |  ___900GLs| 

1 4740/1690/1420 | 1175 | 465 |ca.11,55 IE] 63 | 12,5 | 175 | 25500- |  __ eoocti| 

R 
| 4740/1690/1420 | 1185 | 485 | 18,65 EEzaw] 63 | 9,.4*] 194* | 35150, | _____900Oturbo | 
Semex GmbH, Eichertweg 4a, 8492 Furth i. Wald 

| 4160/1595/1400 | 865 | 400 | ca.80Nn [WERE 38 | 230 | 150 | 7a0- | 105$] 

1 4160/1595/1400 | 885 | 400 | ca.85N BEEmEl 38 | 190 | 100 | es0- | 1201| 
Subaru Deutschland GmbH, Postfach 542, 6430 Bad Hersfeld 

| 3980/1620/1415 | 985 ] 460 [ca.105N BEE] 45 ] 17,5 | 145 | 17400,- | 1800 Turismo 4WD | 
[4250/1620/1410 | 1005 | 455 |ca.10,5N EEE] 45 | 17,5 | 145 | 17900- | 1800Sedan4wWD | 
Suzuki Deutschland, Ingolstädter Str. 61 d, 8000 München 46 

1 3195/1395/1845 | 820 | 320 | 113° san 40 | - | or| 1a20- | 2 —LJEO| 
[3430/1460/1680 | 830 | s60 | - Wem - | - | 110 | 1se00- | ____SY410| 
Peugeot Talbot Deutschland GmbH, Postfach 537, 6600 Saarbrücken 
1 3506/1528/1362 | 790. | 310 |  - em 40 | 125 | 160 | -- | SambaGLs 
1 3506/1528/1362 | 850 | 320 | - En] 40 [127 | 157 | == | Samba Cabrio 
[ 3960/1680/1410 | 975 | 415 | ca.95N ee 47 [169 | 145 | 11990- | HorizonLS| 
[3960/1680/1410 | 990 | 400 | ca.80S [WERE 47 | 146 | 145 | 12860- | __HorizonGL | 
1 3960/1680/1410 | 995 | 400 |ca.11,0S WEM] 47 | 16,3 | 157 | 13990- | __ HorizonGLA | 
[4245/1680/1390 | 1075 | 400 |ca.10,0S BER] 58 | 12,7 | 166 | 16990- | 1510GLS| 
| 4392/1680/1390 | 1080 | 400 |ca.10,0S EEE] 58 | 14,1 | 157 | 15390- | _ _ SolaraGL | 
[4392/1630/1390 | 1080 | 400 |ca.10,0S [BENF] 58 | 12,7 | 160 | 1690- |  SolaraGıs] 
1 4628/1810/1440 | 1265 | 425 |ca.12,0S WER] 70 | 123 | 171 | 20700- |  ____TagoraGL | 
[4628/1810/1440 | 1345 | 425 |ca.150S WE 70 | 90 | 196 | 29600- |  ___ Tagorasx | 
[46287181071440 |1365 | 425 |ca.10,0D EM] 70.1 17.4 | 154 | 26900,- | TagoraDTturbo/ 


4070/175271220 | 1000 52 | 12,0* 22 600,- 
4070175271220 
4325/1665/1740 | 1125 12,65* 19 240,- 


auf Wunsch, 2) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Büchstabenbezeichnung = Reihenmstor, V= V-Motor, B=Boxermotor, K= 
Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do = Doppel- Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = 
vorn/hinten:S= Scheiben, T=Trommel-Bremsen, A=nur mit Automatikgetriebe lieferbar, *= Testwert 


_ 
{e] 
oO 


Subaru Sedan 4 WD. Die einzige 


Renault Alpine A 310. Obwohl der 

42 000-Mark-Wagen nur 

150 PS hat, erreicht er 223 km/h 
Spitzengeschwindigkeit 


Talbot Tagora TD. Die Franzosen 
bieten ihren wenig erfolg- 
reichen Mittelklassewagen jetzt 
als 80-PS-Turbodiesel an 


Saab 900 GLi. In 12,5 Sekunden 
ist der Schwede auf 
100, seine Spitze liegt. bei 175 km/h. 


Sein Preis: 25500 Mark 


Talbot Matra Murena. Das drei- 
sitzige Sportcoupe gibt 

es mit Kunststoff-Karosserie mit 
1,6- und 2,2-Liter-Motor 


allradgetriebene Limousine 
auf dem deutschen Markt stammt 
aus Japan. Preis: 17 900 Mark 
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TOYOTA (J 

St 145SR 13 
165/70 SR 13 
| 9,0 | 48/5600 (65) | 101/3000(10,3) | OHV_| 1Reg.-Fallstr. | F | F | St 1455R 13 
st |sıT | x | 155SR13 
Corolla 1300LLiftback| KCp2 | 4 1290| 9,5 | 48/5400 (65 155SR 13 
SIT | x | 1655R13 
sıT | x | 165SR13 
63/5400 (86) | 118/3600(12,0) | OHV st | st] x | _1655R13 
9,7 | 88/5800. (120) | 155/4800 (15,8) | 2OHC 185/70 HR 14 
EI HI stIsm| x | 1655R13 
sıs] x | 185/70HR 14 
Cressida De Luxe E43] 4 9,0 | 7715200 (105) | 160/3500 (16,38) | OHC | 1Reg.-Fallstr. 185/70 HR 14 
185/70 HR 14 
195/70 HR 14 
L.CruiserVinyITop | GF2 | 6 AL| st |sıT| x | 205SR16 
7,8 | 88/3600 (120) | 27571600 (28,0) 205SR 16 
2186/2200 (22,0) |] OHV | D.Einspr. | F | AL| St |sIT| x | 205SR16 
L. Cruiser Station GF4 | 6 SIT| x | 205SR16 
F | AL] st |sım] x | 205SR16 
TVR(GB 

Tasmin Cabrio Ca2 | v6 sis] x | 205/60. VR 14 
VOLKSWAGEN (D 

1200. L2 [84] ı [1192] 73 | 25/3800 (84)] 75/1700 (7,6) ] OHV | 1Falistr | H | H | E | IT| - | 5.,60-154PR 
KL2 ] 4 | w ] 1043] 9,5 | 29/5300 (40) | 7412700 (7,5) | OHC sm] - 1355R 13 
PoC | KL2 | 4 | w | 1083] 8,0 | 3775800 (50) | 76/3500 (7,7)] OHC | trFallstr | F | F | st |sıT] x 145SR 13 
Polo C Formel E KL2 | 4 SIT| x | 145SR13 
PoloC KL2 | 4 | w ] 1272 93/3400 (9,5) | OHC 1Fallstr. FIrF] St|IsTI x | 145SR13 
S/T| = 145SR 13 
SITı X 145SR 13 
9,7 | 37/6600 (50) | 82/3300 (8,4 F| F|st|sıı] x | 145SR13 
St |sıT] x | _1455R13 
78/3000 (7,9) | OHC 1 Fallstr. E St | sS/T | - | _145SR13 
SIT | = | 1455R13 
GolfC KL2(4)] 4 | w | 1272| 82 93/3400 (9,5) | OHC 1Fallst. | F | F | st |sır ] x | 1558R13 
155SR 13 
81/6100 (110) | 137/5000 (14,0) | OHC B.-Einspr. F 175/70HR 13 
[GolfCDiesel  IKL2(| 4 | W | 1588| 23,5 | 40/4800 (54) | 102/2000 (10,4) E | st |sıt| = | 155SR13 
175/70SR 13 
SIT| x 155SR 13 
1377/5000 (14,0) | OHC B.-Einspr. FI F| stjst 175/70SR 13 
SIT| X 155SR 13 
SIT] x | 155SR13 
SIT | X | 175/70SR 13 
125/3200(12,7) | OHC | 1Reg.Fallstr. | F | F | St |S/T| X | 175770SR 13 
137/5000 (14,0) | OHC B.-Einspr. EI F | st Is’ | x | 175/70HR 18 
1588 | 23,5 | 40/4800 (54) | 102/2000 (10,4) | OHC 1555R 13 
8,2 | 44/5600 (60) | 93/3400 (9,5) | OHC 155SR 13 
Scirocco CL KCp2 8,2 | 51/5600 (70) | 110/2500 (11,2) ST] x 155SR 13 
ScrocoCcL I|xKCp2] 4 | w | 1588 | 82 OHC | 1Reg.-Fallstr.| F | F |] St |S/T] X | 175/705R 13 
75/70 HR13 
90/3400 (9,2) | OHC 1 Fallstr. FI F 165SR 13 
1588 | 8,2 55/5600 (75) | 121/3200 (12,3) | OHC 1 Fallstr. F x 1655R 13 
Passt Tt2M] 4] w |] 1588] 82 125/3200 (12,7) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | F | St |sıT] x 165SR 13 
185/70 HR 13 
40/4800 (54) | 102/2000 (10,4) SIT] X | 165SR13 
121/3200 (12,3) | OHC 1 Fallstr. ZERT 165 SR 13 
8,2 | 63/5600 (85) | 125/3200 (12,7) SIT] x | 165SR13 
185/70 HR 13 
165SR 13 
VOLVO (S) 

SIT] X 155SR 13 
110/3500.(11,2) | OHV SIT 175/70 SR 13 
175/70SR 13 
St_| S/S 175SR14 
S/S | x 185SR 14 
X | 185/70 HR 14 
SIS 195/60 HR 15 
|244CLD6E | L4 | 6 | W | 2383 |23,5 | 60/4800 (82) | 140/2800(14,3) | OHC | D.-Einspr. | F | H | st |sıs| x | 1755R14 
X | 195/60 HR 15 


)) Karossari&/Ttüren: | = Limolsine KL= Kombillmousine, CB = Coupe, KCp= Kombi-Coupe, Ca Cabriolet, RO= Roadster GF= Gelande-Und FreizeitrFahrzeuge, ()= Anzanlder Türen 
Kreiskolbenmotor, ») Ventilsteuerung: OHM seitliche oder zentrale Nöckenwelle, OHC — obenliegende Nockenwelle, !) Vergaser oder Einspritzung: Falistr, — Fallstrom-Vergaser, 
Benzin-Einspritzung, D-Einspr. = Diesel-Einspritzung >) Motorlage.F = Front, H- Heck, M= Mittel-Motor,) Hinterradaufhängung:St=Starrachse E= Einzelradaufhängung, 2) Bremsen 
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Toyota Deutschland GmbH, Ba 


chemer Landstraße, 5000 Köln 40 


3755/1530/1380 | 750 40 | 19,0*| 140* | 10990,- StarletDe Luxe 
3755/1530/1380 | 765 40 | 13,2*] 150* | 12690,- StarletS 
3960/1550/1370 12 290,- TercelDeLuxe 


4120/1610/1395 


4640/1690/1440 


4860/1715/1430 | 1495 | 420 
3975/1665/1915 | 1710 | 585_ | 16-20N ee] 85 148 | 26890,- L. Cruiser Vinyl Top 


4013/11728/1192] - | - |] 


| 1230 [| 460 | 9,50" iasEl 65 | 


| 880 | 440 | cason ei 50 | 14,6 | 150 | 11990,- | Corolla 1300 Limous. 


4175/1625/1340 | 985 | 425 | ca9on El 50 _| 125 | 158 | 14390.- [Corolla 1600 Liftback | 
4390/1650/1390 | 1030 | 445 | ca.95Nn ee 61 |] 14.0 | 160 | 15 190,- Carina De Luxe 
4435/1665/1310 | 1070 | 405 |ca.100s WE c6ı | - | 170 | 16500- [| Celica1600ST| 
| 4435/1665/1320 | 1175 | 425 |ca.110s el 61 | - | 190 | 22390- | _ Celica2000GT| 
| 4450/1665/1310 | 1080 | 395 | ca.100Ss Bel 61 | - | 170 | 17590,- | CelicaLiftb. 1600ST | 
| 4450/1665/1320 | 1175 | 400 | ca.11,0S WIE 61 | - | 180 | 19490,- | CelicaLiftb. 2000XT | 
4640/1690/1440 


20 200,- Cressida DL Diesel 
72 | 10,9* 


3975/1665/1950 | 1770 | 579 | 16-20N ee 85 |] _ - |] 148 | 28090,- | L.CruiserHard Top 
| 3975/1665/1950 | 1800 | 540 | 12-150 El 85 | - | 127 | 30590,- | _ L.CruiserDiesel | 
| 4675/1800/1800 | 1950 | 680 | 16-20n WEM oo | - | 149 | s6590,- | _L.CruiserStation | 

4675/1800/1800 | 2045 | 585_ | 12-160 Eee] 0 | - |] 137 | 40590.- | L. Cruiser Stat. Diesel 


TVR Deutschland, Brown-Boveri-Str. 23, Postfach 90 12 30, 6450 Hanau 9 


214 | 49000,- Tasmin Cabrio 


Volkswagenwerk AG, Postfach, 3180 Wolfsburg 


4060/ 1550/1500 40..] 31,7%] 118* 
3655/1580/1355 | 700 | 430 20,0*| 148* 
3655/1580/1355 | 710 | 420 15,6*| 148* 


9655,- 1200 
Polo C 


PoloC 


ar 

= 

S 

Br 

Kal 
l 


148* | 12055,- 
1 3655/1580/1355 | 720 | 410 | cason BEE s6 | 13,0 | 155 | 12060,- PoloC 
1 3975/1580/1355 | 715 | 435 | ca75n el 36 | 21,2 | 135 | 11785,- Derby C 
1 3975/1580/1355 | 725 | 425 | ca85n ERE 6 [ 15,4 | 146 | 12155,- DerbyC 
725 | 425 | ca.7,5S El 6 | 154 | 146 | 12495.- | DerbyCFormelE | 
| 3975/1580/1355 | 735 | 415 | son EEE s6 | 130 | 155 | 12500, 
3815/1610/1410 | 750 | 490 [ 10,11“ BB 0 | 18,2*| 141*| 12115,- GolfC 
3815/1610/71410 | 750| 00 | - WERE 40 | 16,8 | 144 | 12515- | _ GolfCFormele| 
780 | 460 | 9,7 N* 
3815/1610/1410 | 800 | 480 [| 9,3N* 
3815/1630/1395 
3815/1610/1410 | 820 | 460 | 66D WiBBE 40 | 17,2 | 141 | ı3710- | __ GolfCDiesel| 
13815/1610/1410 | 845 | 85 | - EEE 40 | 135 | 155 | -- GolfC Turbodiesel 


4195/1610/1410 | 805 | 330 | ca75n EEE 0 | ı72 | 142 
4195/1610/1410 


4195/1630/1395 40 | 10,1*| 179 
4195/1610/1410 
4050/1625/1390 | 830 | 390 | ca.90n Em 40 | 14,8 | 156 | 


3815/1610/1410 | 910 | 360 | 10,0n* WHaaN] 40 | 13,1*| 155*| 20 100,- | 
3815/1630/1395 | 940 | 330 | ca.10,0Ss ee 40 | 102 | 172 | 23280,- 


4195/1630/1395 | 815 | 485 157* | 13825,- 
4195/1630/1395 | 825 | 475 40 | 11,6*| 165* | 15080,- 


4050/1625/1390 | 855 | 405 | ca.90on We] 40 | 13,2 | 164 | 17385,- 
4050/1625/1390 | 855 | 405 | ca.95Nn WE] 40 | 11,8 | 174 | 17850,- 


Golf Cabrio GL 
Golf Cabrio GL 


13 380,- JettaC FormelE 
13035,- JettaC 


16 755,- Scirocco CL 


an 
o|o 
== 
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4050/1625/1372 22 495,- Seirocco GLI 
4435/1685/1385 | 920 | 480 | 9,8n* jMiomM 60 | 18,5*| 149*| 14860- |  PassatC| 
4435/1685/1385 | 930 | 510 | Yan" ame 60 | 14,6*| 159*| 15445,- PassatC 


4435/1685/1385 | 930 | 510 | 10,15* een 60 | 13,7*] 


165* 


4435/1685/1385 | 1025 | 525 | 11,55 WEB co | 11,0*| 186*| 18790,- 
BEE €0 | 20,5°| 143 | 16530,- | 


955 | 505 | 6,8D* 
1 4545/1685/1400 | 955 | 485 | 10,7n* em 60 | 14,17] 163” 
1 4545/1685/1400 | 955 | 485 |ca.10,0N El 60 | 12,8 | 166 | 
1 4545/1685/1400 | 1050 | 500 |ca.110n eg 60 | 10,9 | 184 
| 4545/1685/1400 | 980 | 480 | ca.7,0D el 60 | 20,5 | 140 


15 805,- 


U 
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PassatC Diese 
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18 380,- 
20 590,- 
21 070,- 
19 850,- Santana CL Diesel 
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Volvo Deutschland GmbH, Postfach 2 


4230/1660/1440.| 1000| 440 [ca.10,1S em 45 | 160. | 150 | 14200, 


4230/1660/1440 | 1000 ca.10,55 se 45 | 15,97] 1507] 
4230/1660/1440 | 1116 | 484 | 12,55: WWEGM 57 | 13,6°] 162°] 
4790/1710/1430 | 1260 | 520 | 11,75* Was 60 | 13,3 | 168 | 


006, 6051 Dietzenbach-Steinberg 


4790/1710/1430 | 1325 ca.14,0S El 60 | 120 | 175 | 27700.- 
4790/1710/1430 480 |ca.14,.0S BEE] 60 | 100 | 180 | 27300,- 
4790/1710/1430 | 1340 | 4400 | - [EEE 0 | 96] ı185*| 29950,- 


4790/1710/1430 | 1370 | 480 | 11,6D* WEBisHl 60 | 18,3*| 126 | 


29 450,- 244 GLD6 


4785/1750/1410 [1330] 520 | - WE - | 100 | 100 | 35520. T60GLE 


auf Wunseh, 2) Zylinderzahl und -anordnung: Ohne Buchstabenbezeichnung = Reihenmotor. V= V-Motor, B= Boxermotor, K= 
Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do = Doppels;, Dreif. = Dreifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B-Einspr. = 


vorn/hinten.S=Scheiben-, T= Trommel-Bremsen, A=nurmit Automatikgetriebe lieferbar, *= Testwert 


Starlet. Toyota 
rüstet die 65-PS-Variante 
jetztserienmäßig mit 
einem Fünfganggetriebe aus 


Polo. Für da 
E-Paket mit modifiziertem 
50-PS-Motor 
verlangt VW 12 055 Mark 


Celica. Toyotas Sport- 
liche erscheint mitneuem 
Blechkleid und Einzel- 
radaufhängung auch hinten 


760 GLE. Volvos neues 
Nobelmodell’kommt im Herbst 
auchals Turbodiesel 
undals Turbo-Vierzylinder 


antana. 
Flaggschiff von VW arbeiten 
die gleichen Motoren 
wie in den Passat-Typen 
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er ist schneller für sowenig Geld? 
Der neue Fiat 127 Sport ist der 


sportlichste Kompakte 


unter 


1300 cm’. Oder der kompakteste Sportler 
dieser Klasse. Wie Sie wollen. 


Die Maschine: ein starkes 
Stück in dieser Klasse. Das neue 
1,3-Liter-Iriebwerk mit oben- 
liegender Nockenwelle setzt 
bei 5750/min die Kraft von 75 
Pferden frei (55 kW). Bei775kg 
Leergewicht ist er damit in 12,0 
Sekunden von 0 auf 100 km/h. 

Die Höchstgeschwindigkeit 
- wir wiederholen: 165 km/h. 

Viel Kraft aus wenig Litern. 


Er braucht wenig Brenn- 
stoff: 6,1/7,7/9,9 Liter Super 
bei 90/120 km/h/Stadtverkehr 
(Vergleichswerte nach DIN 
70030-1). 

Frontantrieb, 70er-Breitrei- 
fen auf Stahlsportfelgen brin- 
gen die Kraft auf die Straße. 
Bugspoiler, Dachspoiler und 
Heckspoiler sorgen für den 
nötigen Nachdruck. 

Wer schnell fährt, muß auch 
schnell stehen: Scheibenbrem- 
sen vorn, Bremskraftregler für 
die Hinterräder. H4-Halogen- 
scheinwerfer, Verbundglas- 
Frontscheibe, getönte Schei- 
ben rundum, heizbare Heck- 
scheibe, Heckscheibenwisch- 
Waschanlage. Zierstreifen, 
Flankenschutz rundum sorgen 


für ein entsprechendes Äuße- 


res. Kunststoffeinsätze in den 
Radkästen vorn, 6 Jahre Ge- 
währleistung gegen Durch- 
rostungsschäden. Damit er 
auch nach Jahren nicht alt aus- 
sieht. 

Das Cockpit: Abarth-Sport- 


Fiat 127 Sport 


lenkrad, schalenförmige Sport- 
sitze mit Kopfstützen. Innen- 
verstellbarer Außenspiegel, 
Drehzahlmesser, Öldruckmes- 
ser, Digitaluhr, Kühlwasser- 
thermometer: immer alles 
unter Kontrolle. 

Dachhimmel, Türverklei- 
dungen, Teppichboden farb- 
lich abgestimmt. Einzeln 
klappbare, zweiteilige Rück- 
banklehne, Laderaum bis über 
einen Kubikmeter. 


Die anderen Fiat 127 
Fiat 127 Spezial: 
896 cm’, 33 kW/45 PS, 


4-Gang, 135 km/h, 
9.940,—* 


| Fiat127 Super: 


1036 cm’, 37 kW/50 PS, 
5-Gang, 140 km/h, 
10.890,- * 
*Unverbindliche Preis- 
EmpEbnng der FIAT Auto- 
mobil AG Heilbronn, ab 
Kippenheim/Baden. 


Setzen Sie sich ruhig mal rein. 


(Einer von über 1300 Fiat 
Händlern ist bestimmt in Ihrer 
Nähe.) Nur drinsitzen wird 
Ihnen nicht genügen. Also 
machen Sie eine Probefahrt. 
Auch eine Probefahrt wird 
Ihnen nicht genügen. Also fra- 
gen Sie nach dem Preis. Viel- 
leicht machen Sie dann auch die 
Heimfahrt im neuen Fiat 127 
Sport. 


Motor: 1288 cm’, obenliegende Nockenwelle, 55 kW/ 


75 PS bei 5750/ min. 


Fahrleistungen: Beschleunigung von 0 auf 100 
km/h in 12 Sek., Höchstgeschwindigkeit im 4. Gang 
165 km/h, Höchstgeschwindigkeit im 5. Gang 


162 km/h. 
Verbrauch: (Vergleichswerte DIN 70030-1) 6,1/7,7/ 
9,9 Liter Super bei 90/120 km/h/Stadtverkehr. 
Getriebe: 5-Gang. 
11.990,- unverbindliche Preisempfehlung der FIAT 
Automobil AG Heilbronn, ab Kippenheim/Baden. 


ia 127 TEE 


WunderCar. 


N 
| 
| 
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Sieh 


] Die Fußgänger 
| rollen aus 

| Sicherheits- 

| gründen unter 
! der Straße 


Br | Konvoiverkehr 
|in grüner ü 
| Welle:Weniger 
‚Verbrauch, 
“weniger Lärm 


. 7 
/ r i E { | 
% y N : : ur 
(Der Fahrer sieht mit dem VW- Iechyjeige Zeigeflm| Per Infrarot-Sender we 
\Leitsystem KVF im Innenraum grünen Feldbesagt: Sie?z . Signale über die Ampel- N N 
obersichindergrünen, (mit 55;km/ b) kontinu- phasen und die Geschwindis E 
| gelbenoderroten Weljetf® ierlich ineiner grünen Welle / »keitinsAutoübertragen N 


Graphik: GertAnthony 
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Q D Denkmodell: 
Hädartihe Ampeln zeigen 
die momentane Phase an. 

Die erste vor der Kreu- 
Zung fungiert als Alarm- 


Q "Ampel bei Defekten !| 


erden zu einem Infor- 
stem kombiniert 


Rn 


UKUNFT KVr-leitsystem 


Auf grüner 
Welle 


durch die City 


VW plant eine kontinuierliche 
Verkehrsführu ng (KVF) - AUTO ZEITUNG 
zeigt, wie sie funktioniert 


chon 1985wird der Stra- 

Benbau die Zunahme 
der Motorisierung überholt 
haben,so daß wirvoneinem 
flüssigen Verkehr sprechen 
können.“ Wer sich in unse- 
ren Ballungsräumen um- 
sieht, stellt schnell fest, wie 
grundfalsch diese Progno- 


se von Verkehrsminister 
Georg Leber war, die er am 
10. Juli 1969 verkündete. 
Heute malen Politiker 
gern den Untergang des 
Autos an die Wand, fordern 
zu Untergrund-Bahnreisen 
auf. Sie träumen von der 
autolosen Stadt. Solches 


Gerede und Phantasieren 
muß nichtnur dem Autofah- 
rer, sondern erst recht den 
Autobauern auf den Geist 
gehen. ; 
Professor Dr. Ernst Fiala, 
VW-Vorstandsmitglied und 
als kompetenter Fachmann 
anerkannt: „Solange der 
Gesetzgeber Geräusche mit 
Hilfe einer Methode er- 


Prof. Dr. ErnstFiala, 
VW-Vorstandsmitglied für Forschung 
und Entwicklung, 

über die Verwirklichung von KVF 


99 Ein bißchen muß man 
schon an die Intelligenz der 
Menschen und den 
Fortschritt glauben. 6@ 


mittelt, wonach bei 50 km/h 
im zweiten Gang mit Voll- 
gas gemessen wird, und er 
beim Verbrauchszyklus im 
Stadtbetrieb davon aus- 


geht, daß ein Auto an- 
dauernd beschleunigt wird 
und wieder zum Stillstand 
kommt, solange kurieren 
wir Autobauer — gesetzlich 
dazu gezwungen — nur an 
Symptomen herum.“ Will 


sagen: Verfehlte Gesetz- 
gebung, kaum neue Ideen 
der Politiker führen zu 
uneinheitlicher Verkehrs- 
führung, übermäßigem 
Stop-and-Go-Betrieb statt 
fließendem Verkehr. 

Womit wir bei Professor 
Fialas Lieblingsthema sind. 
KVF heißt es kurz. Oder 
lang: kontinuierliche Ver- 
kehrsführung. Denn war- 
um, so Fialas These, müs- 
sen Fahrzeuge im Stadt- 
verkehr dauernd anhalten, 
wieder beschleunigen und 
dabei Lärm und Abgase 
produzieren? Warum sollte 
dank einer modernen Ver- 


kehrslenkung nicht schnel- 
ler, zügiger, dabei jedoch 
leiser und energiesparen- 
der gefahren werden 
können? 

Die heute schon existie- 
rende grüne Welle beweist 
bereits: Bei vernünftiger 
Koordination der Ampel- 
phasen rollt man konti- 
nuierlich mit niedrigen 
Drehzahlen und leisem 
Motor selbst durch dichten 
Stadtverkehr. Die grüne 
Welle heutiger Prägung 
hat aber einen Kardinalfeh- 
ler: Der Fahrer weiß nie, 
wie lange er noch Grün hat, 
ob er bei verminderter oder 
erhöhter Anfahrgeschwin- 
digkeit bei Grün die Ampel 
erreicht oder nicht. 

An diesen Schwachpunk- 
ten setzen die VW-Forscher 
zusammen mit dem Elek- 
tronik-Konzern Siemens 
den Hebel an. Ihre Idee: 
computergesteuerte grüne 
Welle mit Signalübertra- 
gung ins Auto. 

Diese Signale, über ein 
elektronisches Anzeigefeld 
(Display) sichtbar gemacht, 
verraten, ob sich der Fahrer 
in der Grünphase befindet 
(siehe Seite 76 unten). Aus- 
gestrahlt werden sie über 
Infrarot-Sender, die in 
Pfählen oder Rohren am 
Straßenrand untergebracht 
sind. „Denn“, so Ullrich 
Seiffert, VW-Forschungs- 
chef, „unter die Erde kön- 
nen wir mit KVF nicht ge- 
hen. Dann wird die Infra- 
struktur zu teuer.“ Das Ver- 
kehrsleitsystem soll also 
nach dem Willen seiner 
geistigen Väter auf beste- 
hende Kabelschächte, 
Übertragungseinrichtun- 
gen und vorhandene Zen- 
tralrechner abgestimmt 
werden. Denn nur so läßt es 
sich eventuell finanzieren. 


ZUKUNFT Kvr-Leitsystem 


Sinn und Zweck der KVF- 
Lösung ist es, daß sich in 
der grünen Welle — ange- 
zeigt durch das Gerät im 
Fahrzeug und für geräte- 
lose Automobilisten durch 
neuartige Ampeln — Kon- 
vois bilden können. Auto- 


Dr. Ullrich Seiffert, 
VW-Forschung, übereinen möglichen 
Zwang durch das KVF-System 


99 Das Autofahren ist eine 
der letzten Freiheiten, die 
wir haben. Bei allen neuen 
Ideen muß die Erhaltung 
dieser Freiheit mitspielen.e® 


Trupps, die sozusagen in 
einer grünen Welle mit- 
schwimmen sollen. 

Die VW-Forscher rech- 
nen sich mit dieser Ver- 
kehrsführung bis zu 25 Pro- 
zent Spritersparnis aus. 

Daß dies durchaus rea- 


listisch erscheint, bewies 
AUTO ZEITUNG schon 
1971. In einer Untersu- 


chung über den Mehrver- 
brauch an einer Kreuzung 
durch Stop and Go ermit- 
teten AUTO ZEITUNG- 
Techniker: Eine durch- 
schnittliche Kreuzung pas- 
sieren täglich rund 42 000 
Fahrzeuge, die bei falscher 
Ampelschaltung durch 
Stopp und Wiederstart etwa 
2100 Liter Kraftstoff nutzlos 
vergeuden. 

Daß darüber hinaus kon- 
tinuierlich rollende Fahr- 
zeuge erheblich weniger 
Lärm produzieren, versteht 
sich fast von selbst. 

Die VW-Forscher reden 
jedoch nicht nur über ihr 
neues System, sie wollen 
es auch ausprobieren. Dr. 
Christian Voy, ebenfalls in 
der VW-Forschung tätig, 
betrachtet es als Aufgabe 
eines großen Herstellers 


78 AUTO ZEITUNG 5/82 


wie VW, solche Projekte fi- 
nanziell zu unterstützen. 
„Wir wollen mit der Stadt 
Wolfsburg einen Modellver- 
such starten. Auf einer 
Stadtstrecke soll unser 
KVF-System in der Praxis 
erprobt werden.“ 

Und das geht so: Der 
Fahrer ordnet sich- mit der 
KVF-Anzeige an Bord — auf 
der Strecke ein. Er beob- 
achtet das Display, ent- 
deckt dort einen schwarzen 
Balken. Der gibt ihm Aus- 
kunft, ob er sich in der 
grünen Welle befindet 
(grünes Feld). Oder in der 
gelben Ubergangsphase. 
Wandert der Balken nach 
oben, heißt dies: langsamer 
fahren, die grüne Welle holt 
dich ein. Rutscht er nach 
unten, bedeutet das: 
schneller fahren. Im übri- 
gensoll die jeweils optimale 
Geschwindigkeit auch an- 
gezeigt werden. Die grüne 


Dr.-Ing. Christian Voy, VW-Forschung 
und Entwicklung, über eine 
KVF-Versuchsanlage in Wolfsburg 


99 Die Akzeptanz des Fahr- 
rers ist nicht am grünen 
Tisch auszudiskutieren, die 
muß man erfahren. ee 


Welle rollt sozusagen vor 
einem her. Man kann sie 
einholen. Zeiger im roten 
Feld warnt: 

Stopp, Querverkehr hat 
Vorfahrt. 

Die Möglichkeiten für 
dieses System sind nahe- 
zu unbegrenzt. VW-For- 
schungschef Dr. Seiffert: 
„Wir fliegen heute zum 
Mond. Und es wäre doch 
gelacht, wenn uns zu die- 
sem Thema nicht auch 
etwas Brauchbares ein- 
fiele.“ 

Die Frage stellt sich frei- 
lich, ob in Anbetracht der 
Finanzmisere des Staates 
die zuständigen Minister 
überhaupt Interesse an 
spürbaren Kraftstoffeinspa- 
rungen haben. Denn 25 
Prozent Minderverbrauch 
durch verbesserte Ver- 
kehrsleitung bringen dem 
Finanzminister bei etwa 
21 Milliarden Mark Mineral- 
ölsteueraufkommen durch 
Straßenfahrzeuge nun mal 
5 Milliarden weniger in die 
leere Kasse. Werner Müller 


Jim Beam. 
The gentle man 


sdrinK. 
Since 1795. 


ıto 
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Dem Kraftstoffkonsum 
kommen höllisch hohe Be- 
triebstemperaturen dage- 
gen zugute. Je größer die 
Hitze in den Brennräumen, 
um so besser die Ausnut- 
zung der zugeführten 
Energie. Fahrversuche mit 
dem neuen Triebwerk sol- 
len im Vergleich zu konven- 
tionellen Motoren bereits 
Verbrauchsvorteile bis zu 
30 Prozent erbracht haben. 

Dennoch, bis zum Serien- 
einsatz der neuen Werk- 
stoffe bleibt noch viel zu 
tun. Zumal außer der bes- 
seren Temperaturfestigkeit 
Keramik unübersehbare 
Nachteile mit sich bringt. 
So erproben derzeit rund 
um den Globus Forscher 
neue Legierungen des alt- 
bekannten Werkstoffs, die 


® 
Keramik statt 
Metall en eat 


In Japan besteht der Werkstoff Die industrielle Verarbei- 


& tung bereitet den Motoren- 
von morgen seine erste Feuertaufe bauern gegenwärtig eben- 


falls noch großes Kopfzer- 
brechen. Sie müssen sich 
ihre Bauteile noch mehr 


Fotos: Hiroo Saso 


Bei Isuzu unternimmt ein Keramikmotor erste Gehversuche 


euerdings hält Frau 
Michiko Sekisui ihr ge- 


ders als Metallegierungen 
verkraftet Keramik Dauer- 


samtes Porzellan beson- temperaturen von über oder weniger aus dem vol- 
ders sorgsam unter Kon- 1200 Grad Celsius. Motor-- len „schnitzen“. 
trolle. Grund: Kyoshi, ihr blöcke sowie sämtliche Besserung verspricht in 


Innereien bekannter Mach- 
art würden unter diesen 


Gatte, hat ein Faible für 
alles, was im entferntesten 


Zukunft ein verfeinertes 
Sinter- verfahren, 


Keramik ähnelt. Kyoshis extremen Bedingungen bei dem 
Schreibtisch steht im Ent- schmelzen wie Butter 

wicklungs- und Versuchs- in der Brat- 

zentrum von Isuzu Motors röhre. 


in Japan. Eben dort, wo 
kürzlich der erste dreizylin- 
drige Keramik-Motor der 
WeltProbeläufe absolvierte. 

Der sonderbare Triebling 
arbeitet nach dem Diesel- 
prinzip und weist den statt- 
lichen Hubraum von knapp 
zwei Litern auf. Ein Abgas- 
turbolader bläst den Kolben 
die Ansaugluft mit etwa 
0,8 bar aufs Haupt. „Mehr 
Druck“, so Kyoshi Sekisui, 
„wollten wir den Keramik- 
Kolben und -Zylindern noch 
nicht zumuten.“ 

Davon abgesehen, trauen 
die Isuzu-Keramik-For- 
scher ihrem neuartigen 
Motor schon eine ganze 
Menge zu. Beispielsweise 
entzogen sie dem Aggregat 
jede fremde Kühlung. Glatt 
wie ein Geschützrohr ragt 
jeder Zylinder frei aus dem 
Motorblock heraus. 

Dem spröden Material © 
macht das freilich über- 
haupt nichts aus. Denn an- 
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TUTECHNIK Alternative Technologie 


die Rezepturen unter ho- 
hem Druck und Temperatur 
zusammengefügt werden. 

Bis dahin wird Kyoshi 
noch manche Tasse zer- 
bröseln. Michiko, seine 


Frau, tut gut daran, weiter- 
hin jeden Tag zu zählen, ob 
sie noch alle Tassen im 
Schrank hat. \ 
Friedrich Schröder 


Die Keramikzylinder 
stehen ungekühlt im Freien 


Der Versuchsmotor wi rktnoch 
; er als normale Aggregate 


Motorblock, 
Zylinderköpfe, 
Ansaugrohr 

und Abgasturbo- 
ladersamt 
Auspuffrohren 
bestehen aus 
herkömmlichen 
Materialien 


__ MAGAZINT 


Das Geheimnis 
des „dohc” 


Typencodes am Autoheck und was 
wirklich dahinter steckt 


api, was ist denn das da 
für ein Auto vor uns?“ 

„Ein Toyota Celica Coup& 
zwei Punkt null GT. Das 
sieht man doch.“ 

„Woran sieht man das, 
Papi?“ 

„Das steht doch alles hin- 
ten auf dem Auto drauf.“ 

„Papi, warum steht das 
da drauf?“ 

„Ja, mein lieber Klaus, 
das schreiben die Leute, die 
das Auto bauen, da drauf, 
damit die Leute, dienichtso 
ein Auto besitzen, wissen, 
was das fürn Auto ist, hinter 
dem sie herfahren. Ist doch 
nett von den Leuten, die die 
Autos bauen. Die lassen 
keinen dumm.“ 

„Papi, was heißt denn 
Coupe zwei Punkt null 
GT?“ 


„Fährt vor uns 
da DocHolliday?” 


„Das bedeutet, daß das 
ein sportliches Auto ist, 
nicht so eine Familien- 
kutsche wie unseres. Zwei 
Punkt null sagt uns, daß der 
Motor zwei Liter Hubraum 
hat. Und das GT bedeutet 
Gran Turismo. Das war 
früher mal eine Rennklasse 
für Serienwagen, aber dann 
wurden die Regeln geän- 
dert und... aber das ver- 
stehst du doch nicht. GT 
schreiben die Leute, die die 
Autos bauen, heute hinten 
drauf, wenn sie meinen, ihr 
Auto sei sportlich. Manch- 
mal tun sie das aber auch, 
wenn es das gar nicht ist. 
Das hat was mit Werbung 
zu tun.“ 

Sohnemann Klaus schien 
beeindruckt, doch war sein 
Wissensdurst noch nicht 
ganz gestillt: „Da steht 
noch was.“ Papi spähte. 
Tatsächlich. Unterm linken 
Rücklicht war noch was. 

„Siehste“, triumphierte 
der Sprößling, „dohc. Was 
heißt dohc? Sitzt da vorn 


Doc Holliday drin, der 
Freund von Wyatt Earp?“ 

„Quatsch. Du sollst nicht 
immer so viele Western 
gucken. Das hab ich dir 
schon hundertmal gesagt. 
Das heißt nicht dock, son- 
dern De Oh Ha Ce und ist 
eine Abkürzung.“ 

„Und wofür ist das die 
Abkürzung?“ 

Papi erblaßte. Sollten 
ihm diese blöden vier Buch- 
staben an einem Autohin- 
terteil das ganze schöne 
Image vom Alleswisser ver- 
masseln? Das durfte doch 
nicht wahr sein. „dohc“, 
brummelte er vor sich hin, 
„der offensichtlich hinter- 
hältige Charakter‘ “. 

Mit vier Buchstaben 
stempelten ihn diese Leute, 
die die Autos bauen, zum 
Dummkopf. Diese Zauber- 
formeln im Agentencode, 
die waren doch vom päd- 
agogischen Standpunkt 
aus untragbar. Papi war 
sauer, ernahmsichvor, den 
verantwortlichen Leuten 
gehörig die Meinung zu 
sagen. Außerdem plagte 
ihn die Neugier. Welches 
Geheimnis mochte sich 
hinter ‚dohc‘ verbergen? 

Zu Hause griff Papi zum 
Telefon und schnaubte die 
Leute, die die Autos bauen, 


- an. „Hören Sie mal, was 


schreiben Sie denn für 
komische Sachen auf. Ihre 
Autos? Was soll das denn 
heißen, dieses dohc?“ 

„Das ist doch ganz ein- 
fach“, versuchte der Auto- 
mensch ihn zu beruhigen, 
„das heißt double overhead 
camshaft.“ 

Papi war platt. „Was, bit- 
te, soll das heißen?“ 

„Das ist englisch. und be- 
deutet: Der Motor hat zwei 
obenliegende Nockenwel- 
len.“ 

„Und warum schreiben 
Sie das hinten drauf?“ 

„Das hateben nicht jeder. 
Und wenn man das schon 


enkunde 
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Das Rätsel unterm linken Rücklicht. Was ist „dohc“? 


hat, dann kann man ja 
auch ruhig zeigen, was 
man hat.“ 

„Aber wenn das keiner 
versteht, dann weiß doch 
auch keiner, was einer da 
hat“, wagte Papi einzuwen- 
den. Der Mann am anderen 
Ende der Leitung verfiel in 
dumpfes Schweigen. Papi 
legte wortlos auf. Das also 
war's. Zwei lächerliche 
Nockenwellen hatten ihn so 
alt aussehen lassen. Das 
sollte ihm nicht noch- mal 
passieren. Und er dachte 
sich ein Spielchen aus, das 
er künftig auf Autofahrten 
mit Klaus machen wollte. 
„Warum“, so sprach er zu 
seinem Filius, „sollen wir 
eigentlich herausknobeln, 
was die Leute, die die Autos 
bauen, mit den Buchstaben 
meinen, die sie hinten auf 
die Autos schreiben? Wir 
denken uns einfach selbst 
was aus.“ Klaus war von der 
Idee begeistert, und ihre 
Autofahrten machten nun 
einen Heidenspaß. 

Besonders Papi tat sich 
im Erfinden von Bedeutun- 
gen hervor. Schließlich 
mußte er die Scharte, die 
zwei obenliegende Nocken- 
wellen in sein Image ge- 
kratzt hatten, wieder aus- 
wetzen. 

„Guck mal“, sagte er zu 
Klaus, als sie hinter einem 


großen Mercedes SL her- 
fuhren, „die ‚Seniorenloge‘, 
und da der Peugeot SRD — 
ein ‚super rauher Diesel‘. 
Und der Subaru 4 WD. Das 
heißt ‚vier wilde Durch- 
dreher‘“. 


Papis Spielchen 
und die Ergebnisse 


Papi machte das Spiel- 
chen auch Spaß. Erbegann, 
es auch dann zu spielen, 
wenn er allein im Auto saß. 
GTI übersetzte er mit „ge- 
waltiger Trieb inclusive“, 
für SEC fiel ihm „sanft ent- 
schlummerter Casanova“ 
ein. Das TL von Renault 
hieß „traurige Lösung“, 
Hondas EX „ex und hopp“, 
Audis CD „charmanter 
Diwan“ und das weit ver- 
breitete GL „gleichbleibend 


langweilig“. 

Papi denkt inzwischen 
darüber nach, ob er ein 
Buch schreiben soll. 


Arbeitstitel: Was das, was 
hinten auf den Autos steht, 
wirklich bedeutet. Aber der 
Titel erscheint ihm noch et- 
was lang. Außerdem ver- 
steht ihn jeder so. Und des- 
halb plant Papi jetzt eine 
Abkürzung: WD, WHADAS, 
WB. Papi hat von den Leu- 
ten, die die Autos bauen, 
"ne Menge gelernt, oder? 
Rolf Bleeker 
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AuflIsland herrschen für 


Geländewag 
nsatzbedingungen 


Ei 


ER ah 


Morgen, noch vor Sonnen- 
aufgang, triebz uns kalte 
Nässe aus den Zelten. 
Katzenwäsche, Kaffee kKo- 
chen, frühstücken im Auto, ° 
weils draußen noch so 
klamm ist. Kaum kommt die 
Sonne über den Horizont, 
steigen die Temperaturen, 


82 AUTO ZEITUNG 5/82 


en praxisgerechte 


ieser Tag bleibt uns” „steigt die Stimmung. Im Nu 
noch lange in Erin- 
nerung: Am frühen 


ist die Feuchtigkeit aufge- 
saugt, trocknen die Zelte. 
Das Verstauen von Schlaf- 
säcken und Luftmatratzen, 
von Zelten und Proviant ge- 
hört zur täglichen’Routine. 
Dennoch Knobeiln wir je- 
desmal wieder, in welcher 
Reihenfolge wir den ganzen 
Krempel aufschichten. 
Beim nächsten Stopp liegt 


mit 105 PS, verbrauchtrund 
13Liter und kostet 40590 Mark 


ei ee; 
” " N 
Der Toyota Land-Cruiser 
hat eine#6-Zylinder-Diese motor, 
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En. "= DenMercedesGfreibt 


garantiert das Gesdhte zu- 
unterst. Warum nur haben 


wir uns keine Regale fürdie 


Gepäckabteile von Merce- 
des G und Toyota Land- 
Cruiser gebaut? 

Die nächsten Stunden 
pflügen wir durch die 
schier endlose Aschewüste 
nordwestlich vom Vatnajö- 
kull. Wolfgang Scholz treibt 
den Land-Cruiser so zügig 


e Ks x 
b is A a i . P e e ei, en 
n N eng Zyinderinsei mit88 P ee ” u Wa . Eee NN 
bi Bi r konsumiert fäst 15 Liter " u. ie: E 4 
PN >» und kostetohne Sperren 46545 Werk es er wi u 


durch die Vulkanasche, daß 
ich mit dem G nicht folgen 


kann. Irgendwie 5 } ; 
er- 


Geffiebe für diesen Unter 
grund nicht — im vierten 
Gang verhungertder Motor, 
im dritten dreht er sehr 
hoch. Ich muß permanent 
mit Vierrad-Antrieb fahren, 
weil sich beim Fahren nur 
mit Heckantrieb die Hinter- 
räder zu tief in den schwar- 
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Der Mercedes-5-Zylinder mit3!1 Hubraum bescheidet sich mit 172 Nm bei 2400 Umdrehungen 


zen Sand fräsen. Dem 
Toyota, so tauschen wir 
später unsere Erfahrungen 
aus, fällt diese Übung sehr 
viel leichter. Wohl nicht 
zuletzt wegen des drehmo- 
mentstarken Motors kann 
er viel zügiger fahren, 
kommt allein mit Hinterrad- 
antrieb aus, hinterläßt viel 
weniger tiefe Spuren. 

Der schnellen, relativ 
komfortablen Fahrt durchs 
Aschefeld folgt stunden- 
lange, mühselige Krabbelei 
über Lavamassen. Die Fahr- 
spur ist auf dem steinigen 


Viel 
Hubraum 
ist schon 
die halbe 
Miete 
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Land-Cruiser 
Pluspunkte 


® Drehmomentstarker 
6-Zylinder-Diesel 

@ Stattliche 
Fahrleistungen 

® Akzeptabler Verbrauch 

® Große Reichweite 

® Umfangreiches 
Bordwerkzeug 

@ Gute Ausstattung 


Minuspunkte 

® Nur mäßiger Komfort 
durch Blattfedern 

® Für große Fahrer 
schlechte Sitzposition 

® Langerhinterer 
Überhang 

@ Vierradantrieb nurim 
Stand und nach Aus- 
schalten der Freilauf- 
naben einschaltbar 

@ Keine Sperren lieferbar 

® Service-Probleme durch 
24-Volt-Elektrik 


Mercedes 300 GD 


Pluspunkte 

® Gutmütiges und 
komfortables Fahrwerk 
auf der Straße und 
im Gelände 

@ Während der Fahrt 
einlegbare Vierrad- 
Technik 

@ Kurze Überhänge 

® Mit Sperrdifferentialen 
auch schwerem 
Gelände gewachsen 


Minuspunkte 
® HoherPreis 
® Sperren nurgegen 
Aufpreis 
@ Magere Ausstattung 
@ Unnötig hoher Aufbau 
@® Heckwischerfehlt 
® Auf Rüttelpisten 
springt Gang raus 
© Türschlösser und 
Blinkerhebel hakelig 


Untergrund kaum auszu- 
machen. Zum Glück weist 
vereinzelt ein Pfahl oder 
eine Steinpyramide den 
Weg. Wer sich hier verfährt, 
riskiert waghalsige Wende- 
manöver an schroff abfal- 
lenden Lavawänden. 


Ein Gestein wie das 
berühmte Nagelbrett 


Das scharfkantige Ge- 
stein bedeutet grausame 
Strapazen für die Reifen der 
schweren Fahrzeuge. Das 


- Nagelbrett des Fakirs kann 


nicht schlimmer sein. Wir 
fragen uns, ob es nicht 
Leichtsinn war, mit nur 
einem Reservereifen auf 
diese Tour zu gehen. 

Fahrer und Beifahrer des 
Toyota fluchen — so laut, 
daß wir es im hinterher- 
fahrenden Mercedes G 
noch hören. Die blattgefe- 
derten Starrachsen teilen 
Schläge aus, die den beiden 
Insassen offensichtlich 
Kummer bereiten. Der G be- 
gnügt sich zwar auch mit 
Starrachsen, doch die sind 
schraubengefedert, bieten 
offensichtlich erheblich 
mehr Komfort. Auch die 
Sitze im Land-Cruiser, beim 
ersten Eindruck viel kom- 
fortabler als das G-Gestühl, 
können die Schläge kaum 
mindern. Von den Merce- 
des-Sitzen wünschen wir 
uns bei mancher Schräg- 
fahrt mehr Körperführung. 

Noch in der Lavawüste 
tauschen Wolfgang und ich 
die Fahrerplätze. Ich wun- 
dere mich jedesmal wieder, 
wie dieser 1,90-Meter- 
Mann mit der merkwürdi- 
gen Sitzposition im Land- 
Cruiser zurechtkommt. Der 
zu kurze Sitzverstellbereich 
zwingt zu stark angewin- 
kelter, weit auseinander ge- 
grätschter Beinhaltung. Mir 
macht das schon nach 
kurzer Fahrt Probleme. Daß 
es besser und sehr viel 
komfortabler geht, zeigt 
der Mercedes. 

In einem anderen Punkt 
allerdings demonstrieren 
die beiden Fahrzeuge Ein- 
tracht — in der trotz Servo- 
Unterstützung fürchterlich 
indirekten Lenkung. Vier- 
einhalb Umdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag bei 
13 Meter Wendekreis — das 
sind Dimensionen, die 
einem Lkw schon Ehre 
machen. Hier im Gelände 
bei der ständigen Kurbelei 
um dieLavabrocken herum, 
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Wenn Breitreifen, 
dann Michelin-Qualität. 


Michelin XZX 70. 


Der Breitreifen von Michelin. Sein günstigeres Querschnittsverhältnis* 
ist der Grund für ein stabiles Kurvenverhalten und ausgezeichnetes 
Bremsen. Sein Profil, speziell auf die Serie 70 abgestimmt, sorgt für mehr 
Haftung bei Nässe und weniger Aquaplaning. Seine 00 
Laufleistung hält, was der Name Michelin verspricht. 
Wenn Sie Breitreifen fahren, dann fahren Sie den 
richtigen: den Michelin XZX 70. Der hat die bekannte 
Michelin-Qualität. Und auf die können Sie sich immer verlassen. 


Fragen Sie Ihren Reifenhändler, er wird’s bestätigen. 
* Höhen-/Breitenverhältnis 70 : 100 
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Nach der Flußdurchfahrt: Lampe mit Wasser Mit eigener Kraft geht jetzt nichtsmehr Scharfkantiges, glasartiges Vulkangestein 
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Flußdurchfahrt für den Fotografen: 

. Sorgfältige Geländefahrer 
durchqueren den Fluß nicht gemeinsam, 
sondern einzeln, um sich 
notfalls gegenseitig wieder rauszuziehen 


gerät manches Lenkmanö- 
ver zum Arm-Spaghetti. 

Obwohl der . Toyota 
manch garstigen Sprung 
veranstaltet und obwohl 
seine Fahrgäste dabei mehr 
als einmal frei in der Luft 
schweben - die Kopffreiheit 
bleibt gewahrt. Warum also, 
so rätseln wir bis heute, 
muß der G dann noch 18 cm 
mehr Gesamthöhe bzw. 
noch fünf Zentimeter mehr 
Kopffreiheit bieten? Für die 
wenigen Snobs, die selbst 
im Gelände ihren steifen 
Hut nicht missen mögen? 
Wegen dieser Minderheit 
müssen alle anderen G- 
Eigner auf der Fähre 
50 Prozent Aufschlag fürihr 
Mobil wegen Überhöhe 
bezahlen, müssen eine mit 
127 km/h etwas karg be- 
messene Höchstgeschwin- 
digkeit in Kauf nehmen und 
müssen einen Verbrauch 
von durchschnittlich rund 
15 Liter akzeptieren. Dem 
Toyota genügen kaum 
mehr als 13 Liter. 


75 Liter Tankvolumen 
können sehr wenig sein 


Apropos Verbrauch: Wer 
quer durch Island über 
die Sprengisandur-Strecke 
fährt, trifft über fast 500 
Kilometer Entfernung auf 
keine Tankstelle. Wenn 
dann — wie beim G — der 
Tank nur 75 Liter faßt, wenn 
man zudem nur einen 20- 


Liter-Kanister sein eigen 
nennt und wenn schließlich 
der Verbrauch durch die 
strapaziöse Geländefahre- 
rei auf über 13 Liter steigt — 
dann dringt zum Schluß 
manch Stoßgebet aus dem 
Mercedes zu Islands 
Göttern. 

Dem Toyota bereiten der- 
artige Distanzritte keine 
Versorgungsschwierigkei- 
ten, er begnügt sich in 
diesem Geländeabschnitt 
mit gut 17 Litern Diesel pro 
100 km und führt davon 90 
Liter an Bord. Plus Reserve- 
kanister. 

Gegen Abend suchen wir 
uns einen geschützten 
Platz fürs Nachtquartier. 
Laut Karte liegt auf der 
anderen Seite vom Fluß ein 
Zeltplatz. Da wir in den ver- 
gangenen Tagen schon zig 
Wasserdurchfahrten absol- 
vierten und da auch diese 
Furt unproblematisch er- 
scheint, wählen wir den 
direkten Weg, ignorieren 
wir die drei Kilometer weiter 
südlich liegende Brücke. 
Ein Entschluß, der uns 
Sekunden später reute. 

Zwar vorsichtig, aber 
dennoch zügig gleitet zu- 
nächst.der Land-Cruiser ins 
Wasser. Da alle anderen 
bisherigen Flußdurchfahr- 
ten so harmlos waren, daß 
allein der Hinterrad-Antrieb 
für ihre Passage ausreichte, 
beläßt es Wolfgang auch 
diesmal dabei. Doch nach 


a 


wenigen Metern Fahrt stellt 
sich der Untergrund als 
sehr grobsteinig, als be- 
sonders widerspenstig her- 
aus. Der blitzschnelle Griff 
zum Vierrad-Schalthebel 
erweist sich als Fehlgriff — 
an den Vorderrädern sind 
die Freilaufnaben einge- 
schaltet, um den Vorder- 
radantrieb während der 
Landstraßenfahrt stillzu- 
legen. 

Noch ein kurzes Gas- 
geben, ein letztes Auf- 
bäumen, dann steht der 
Toyota. Das eiskalte Glet- 
scherwasser strömt ach- 
sentief, keiner hat Lust aus- 
zusteigen, zumal dann 
Gefahr besteht, daß das 
Wasser zur Tür herein- 
kommt. Zum Glück sitzt 
mein Sohn, zwölf Jahre alt 
und sehr gelenkig, im 
Toyota. Er schafft es, 
trockenen Fußes aus dem 
vorderen Seitenfenster auf 
die Haube zu klettern und 
von dort mitlangem Arm die 
Freilaufnaben an den Vor- 
derrädern auszuschalten. 

Doch selbst dieser Akro- 
batenakt kommt zu spät. 
Der Land-Cruiser hat sich 
diagonal verkeilt, was heißt, 


Schweres 
Gelände 
meistert 
man besser 
zu zweit 


daß das vordere linke und 
das hintere rechte Rad 
nutzlos durchdrehen und 
die Differentiale keine Kraft 
zu den Rädern mit Traktion 
lassen. Wohl dem, der jetzt 
ein oder sogar zwei 
Sperrdifferentiale an Vor- 
der- und Hinterachse hat — 
wie der G (gegen Aufpreis). 
Er istes denn auch, der den 
Toyota aus seiner mißlichen 


Lage mittels Stahlseil 
befreite — das Wolfgang 
zuvor barfußB im Fluß 


watend an der Abschlepp- 
öse befestigt hatte. 


Auch mitSperre 
gehtlängst nicht alles 


Um Irrtümern vorzubeu- 
gen: Auch mit Sperrdiffe- 
rentialen geht noch längst 
nicht alles. Wie die G-Be- 
satzung Tage später bei 
einem Trip in feuchtem 
Strandsand registrieren 
mußte. Innerhalb weniger 
Meter grub sich der Merce- 
des bis zu den Achsen ein, 
setzte mit dem Bauch auf 
und sah sich ohne fremde 
Hilfe außerstande, wieder 
freizukommen.' 

Wer also gewinnt letztlich 
diesen Vergleich unter pra- 
xisgerechten Bedingun- 
gen? Wir waren uns einig: 
Es gibt keinen Sieger, es 
gibt nur zwei Zweite. Der 
Toyota hat Probleme mit 
seinen unkomfortablen 
Blattfedern, mit seinem lan- 
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Das Konzept de 
Der neue HON 
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Das Konzept der Auslese gewinnt! 
HONDA ersetzt den Zwang, Autofahren zu müssen, wieder 
durch die Freude, Autofahren zu dürfen. Durch kompro- 
mißlose und perfekte Ausgewogenheit von Technik, Wirt- 
schaftlichkeit und Komfort. Realisiert auf einer Qualitäts- 
ebene, die bisher nur bei Automobilen höherer Preis- und 
Leistungsklassen üblich war. Das von HONDA geschaffene 
Konzept der Auslese definiert damit die wahre Größe eines 
 Automobils neu, unabhängig von der Hubraumgröße und 
schafft so erlebbar eine neue und schönere Basis für Auto- 
fahren mit Zukunft. 


Das Konzept der Technik. 

“ Modernste Automobiltechnologie, Frontantrieb mit Einzel- 
radaufhängung, Kurbelwelle mit 8 Ausgleichsgewichten, 
innenbelüftete Scheibenbremsen vorn, lastabhängiges 


et! {] SR Ag Servobremssystem, wartungs- 


Be f freie Transistorspulenzündung. 
I an Alldas und vieles mehr ist selbst- 
i verständlich. Entscheidend aber 
PA ist die Feinabstimmung aller 

Aggregate untereinander. Sie 
bestimmt die überlegene Fahrkultur im neuen HONDA 
ACCORD. 


Das Konzept der Wirtschaftlichkeit. 
Derkultivierte 1,61,59kW/80 


OnDsAccom PS-Motor sorgt, in Verbin- 


5: Song Gelnebe 
dung mit dem drehzahlredu- 
zierenden 5-Gang-Getriebe, 


aaa ir 
Kurbelwelle mit 8 Ausgleichgewichten 


ne 9,3 


für beispielhafte Verbrauchswerte mit Normalbenzin. Hier 
spart der neue HONDA ACCORD. Nicht gespart wurde an 


r Auslese. 


DA ACCORD. 


Abbildung: HONDA ACCORD Limousine EX, 59 kW (80 PS), 1590 cm3 (nach Steuerformel), Höchstgeschwindigkeit 170 km/h (Schmutzfänger auf Wunsch). 


der Verarbeitungsqualität. Innenverarbeitung, Rostschutz- 
maßnahmen und Lackierung haben einen Standard er- 
reicht, der den Wert des Wagens langfristig erhält und ihm 
hohe Wiederverkaufswerte sichert. 


Das Konzept des Komforts. 


Der neue HONDA ACCORD 
ist schon in der L-Version so 
reichhaltig und nobel ausge- 
stattet, daß kaum noch Wün- 
sche offen bleiben. Sie finden 
behagliches Interieur, höhen- 
verstellbaren Fahrersitz, 
Automatikgurte vorn und hinten. Quartzuhr, Warnsum- 
mer für Lichtabschaltung, getönte Scheiben ringsum 


EX Innenausstattung 


und vieles mehr. 

In der EX-Ausstattung fahren Sie zusätzlich mit Servolenkung, 
Scheinwerfer-Wisch-/Waschanlage, Zentralverriegelung 
(Limousine), Luxus-Velours-Polsterung, UKWI/MW-Stereo- 
Cassettenradio mit elektrisch bedienbarer Antenne. Gegen 
Mehrpreis erhältlich: UKW/MW-Radio mit Stationstasten (L), 


Elektrisch betriebenes Sonnen- 
schiebedach (L und EX), rer an 


3-Gang-HONDAMATIC (EX). 
Limousine 


HONDA, 


Rundherum ein Meisterwerk 


Toyota Land-Cruiser 
Station ee] 
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— 
Der Toyota istlänger und breiter als der Mercedes, verfügt 
jedoch über einen kürzeren Radstand und einen längeren hinteren 
Überhang, der im Gelände Probleme verursachen kann 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Sechszylinder-Dieselmotor in Reihe längs im Bug des 
Fahrzeugs eingebaut, Motorblock und Zylinderkopf aus Grauguß, siebenfach 
gelagerte Kurbelwelle, eine seitlich liegende Nockenwelle, Antrieb über Stirnräder, 
hängende Ventile über Stoßstangen und Kipphebel betätigt, Reihen-Einspritzpumpe 
mit elektronischer Einspritz-Kontrolle, Druckumlaufschmierung mit Ölkühler. 


Bohrung/Hub 91/102 mm Literleistung 26,4 PS/I 
Hubraum eff./Steuer 3980/3935 cm® Motorölinhalt 801 
Verdichtungsverhältnis 19:1 Kühlsysteminhalt 15,41 
Leistung 77 KWI1O5PS Lichtmaschine 600 Watt 
bei 3500/min Batterie 2x 12V/70 Ah (24-V-System) 
Max. Drehmoment 240 Nm/24,5 mkp Ölwechsel/Wartung 7500/15000 km 
bei 2000/min Kraftstoffart Diesel 


KRAFTÜBERTRAGUNG 
Tun EEE FETT WETTE ET EEE EEE] 
Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, vollsynchronisiertes Viergang- 
getriebe, Mittelschaltung, Antrieb auf die Hinterräder, einstufiges Reduziergetriebe 
auf der Antriebswelle, zuschaltbarer Vorderradantrieb, Freilaufnaben an den 
Vorderrädern, Getriebeübersetzungen: 1. Gang 4,84:1, 2. Gang 2,62:1, 3. Gang 1,52:1, 
4. Gang 1,00:1, R.-Gang 4,84:1, Reduziergetriebe 1,96:1, Achsantriebe 3,70:1. 


mm 
FAHRWERK 


Vorn und hinten Starrachse, geführt an zwei Längsblattfedern, Teleskopstoßdämpfer, 
Kugelumlauflenkung mit Servounterstützung, Lenkungsdämpfer, Zweikreisbremsan- 
lage mit Bremskräftverstärker, .vorne innenbelüftete Scheiben-, hinten Trommel- 
bremsen, Bremskraftregler, Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend, 
Radgröße 5% FX 16SDC, Reifengröße 205SR 16, im Test Dunlop SP44J. . 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Geschweißter Rahmen aus Kastenprofilen, geschlossener Aufbau mit vier Türen und 
waagerecht geteilter Hecktür, fünfsitziger Geländewagen. 


Abmessungen (mm): zul. Gesamtgewicht 2630 
Länge 4675 Zuladung effektiv 580 
Breite 1800 Achslastverteilung leer 

Höhe 1800 vorne 1060 kg= 51,7% 
Spurweite v/h 1475/1460 hinten 990 kg= 48,3% 
Wendekreis-8 13,30 m Leistungsgewicht 

Bodenfreiheit 200 leer 19,5 kg/PS 
Wat-Tiefe 500 beladen 25,1 kg/PS 
Steigfähigkeit max. 66,7% Anhängelast 

Überhangwinkelv/h 42/33° gebremst 2600 
Gewichte (kg): ungebremst 450 
Leergew. Fz.-Schein 2045 Dachlast 200 
Leergewicht Test 2050 Stützlast 75 


Ba hr WEHT nn En le 
MESSWERTE 


Beschleunigung (s) Innengeräusche dB(A): 
0- 60km/h 79  imStand 60 
0- .80 km/h 13,4 80 km/him3. Gang 76 
0-100 km/h 22,38  100km/him4,.Gang 75 
0-120 km/h 36,9 130km/him4.Gang 78 
0- 400m 2 21,7 bei Höchstgeschwindigkeit 79 
0-1000 m 35,8 Verbrauch (nach DIN 70030): 
Beschleunigung im 4. Gang (s): bei 90 km/h 9,0 
60- 80 km/h 8,2 bei 120 km/h 14,0 
60-100 km/h 18,4 Stadtzyklus 14,0 
60-120 km/h 32,4 _Testverbrauch 13,11/100 km 
Höchstgeschwindigkeit 141 km/h Tankinhalt 90,01 
Theoretische Reichweite 657 km 
PREIS/VERTRIEB 
Toyota Land-Cruiser Station Diesel 40 590,- DM 


Toyota Deutschland GmbH, Bachemer Landstraße 2, 5000 Köln 40 


Ohne 
Sperren ist 
der Spaß 
schneller 
vorbei 
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gen hinteren Überhang, mit 
seiner gräuslichen Sitz- 
position und wegen fehlen- 
der Sperrdifferentiale. Da- 
für bietet er einen wunder- 
schönen Motor, ordentliche 
Fahrleistungen und akzep- 
tablen Verbrauch. Der Mer- 


Mercedes 


2850 


Obwohl der Mercedes dem Toyotain den klassischen Geländewagen- 
Maßen überlegen ist, fragtman sich nach dem Grund für die 
riesige Aufbauhöhe von 1,98 Meter. Sie zehrt an den Fahrleistungen 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Fünfzylinder-Dieselmotor in Reihe längs im Bug des 
Fahrzeugs eingebaut, Motorblock und Zylinderkopf aus Grauguß, sechsfach 
gelagerte Kurbelwelle, eine obenliegende Nockenwelle, Antrieb über Kette, 
hängende Ventile über Schlepphebel betätigt, Reihen-Einspritzpumpe, Druckumlauf- 
schmierung, Ölfilter im Hauptstrom. 


Bohrung/Hub 91/92,4mm Literleistung 29,4 PS/I 
Hubraum eff./Steuer 2998/2971cm® Motorölinhalt 6,51 
Verdichtungsverhältnis 21:1 Kühlsysteminhalt 10,71 
Leistung - 65kKW/88PS Lichtmaschine 770 Watt 
bei 4400/min Batterie 12 V/88 Ah 
Max. Drehmoment 172 Nm/17,5mkp Ölwechsel/Wartung 120000 km 
bei 2400/min Kraftstoffart Diesel 


m [000000 
KRAFTÜBERTRAGUNG 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, vollsynchronisiertes Viergang- 
getriebe, Mittelschaltung, Antrieb auf die Hinterräder, einstufiges Reduziergetriebe, 
zuschaltbarer Vorderradantrieb, Differentialsperren vorne und hinten, Getriebeüber- 
setzungen: 1. Gang 4,63:1, 2. Gang 2,46:1, 3. Gang 1,47:1, 4. Gang 1,00:1, R.-Gang 
5,50:1, Achsantriebe 5,33:1, Reduziergetriebe 2,14:1. 


mm [UI EEE 
FAHRWERK 


Vorne und hinten Starrachse, geführt an zwei Längslenkern, einem Querlenker und 
Drehstabilisator, Schraubenfedern und Teleskopstoßdämpfer, Kugelumlauflenkung 
mit Servounterstützung, Lenkungsdämpfer, Zweikreisbremsanlage mit Bremskraft- 
verstärker, vorne Scheiben-, hinten Trommelbremsen, Bremskraftregler, Hand- 
bremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend, Radgröße 5% JK X 16, Reifengröße 
215R 16, im Test MichelinXCM+S. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Geschweißter Rahmen aus Vierkantrohr, geschlossener Aufbau elastisch mit dem 
Rahmen verschraubt, vier Türen und zweiflügelige Hecktür, 5sitziger Geländewagen. 


Abmessungen (mm): zul. Gesamtgewicht 2800 
Länge 4395 Zuladung effektiv 650 
Breite 1700 Achslastverteilung leer 

Höhe 1985 vorne 1110= 51,6% 
Spurweite v/h 1425 hinten 1040 = 48,4% 
Wendekreis-g 13,00 m Leistungsgewicht 

Bodenfreiheit 215 leer 24,3 kg/PS 
Wat-Tiefe 600 beladen 31,8kg/PS 
Steigfähigkeit max. 80% Anhängelast 

Überhangwinkelv/h 45/40° gebremst 2500 
Gewichte (kg): ungebremst 750 
Leergewicht Fz.-Schein 1950 Dachlast 200 
Leergewicht Test 2150 Stützlast 75 


a EEE VEERREPEE SSR EIERN SOIBENPE SE EEEIE EEE ARE EEE 
MESSWERTE 


ER Er Em BE EEE] 


Beschleunigung (s): Innengeräusche dB(A): 
0- 60km/h 88 imStand 70 
0- 80km/h 15,3 50 km/h im 3. Gang 70 
0-100 km/h 27,4 80 km/h im3.Gang 78 
0-120 km/h 42,1 100 km/h im 4. Gang 76 
0- 400m 22,6 bei Höchstgeschwindigkeit 80 
0-1000 m 42,9 Verbrauch (nach DIN 70030): 
Beschleunigung im 4, Gang (s): bei 90 km/h 11,71 
60- 80km/h 9,8  bei120km/h 15,21 
60-100 km/h 22,2 Stadtzyklus 14,61 
60-120 km/h 43,7  Testverbrauch 14,81/100 km 
Höchstgeschwindigkeit 127 km/h Tankinhalt 751 
Theoretische Reichweite 510km 


a 
PREIS/VERTRIEB 


Mercedes 300 GD langer Radstand (v.+h. Diff.-Sperre) 47 527,-DM 
Daimler-Benz AG, Mercedesstraße, 7000 Stuttgart 60 
 —— 


cedes G mißfällt durch 
hohen Preis, schwache 
Fahrleistungen und unaus- 
gegorene Details (lärmen- 
des Gebläse, schwergängi- 
ger Blinkerschalter, hake- 
lige Türen usw.). Er impo- 
niert mit gutmütigem Fahr- 


verhalten auf der Straße 
und Komfort selbst im 
rauhen Gelände. 

Schade, daß wir uns für 
unseren nächsten Island- 
Trip keine Kombination aus 
beiden Fahrzeugen basteln 
können. Gernot Röthig 


Ein Aktenhoffer 


von AUTO ZEITUNG 
geschenkt. 


Eleganter Aktenkoffer aus schwarzem 
strapazierfähigem Kunstleder. 

Mit 2,5 cm tiefer Dehnfalte. Innen mit 
Velour ausgeschlagen und 2 Zahlen- 
kombinationsschlösser. 

Maße: 32 cm hoch, 45 cm breit, 11 cm tief 


Ein Geschenk, das sich sehen lassen kann! 


Wer 
\ 
\ 


Si 9 


' 


Sehen Sie sich im Kreise Ihrer Bekannten, Freunde oder Verwandten einmal um, 
Sicher ist der eine oder andere gern bereit, sich in Zukunft von AUTO ZEITUNG infor- 
mieren zu lassen. Schon senden wir Ihnen „Ihren“ Aktenkoffer ins Haus. Kostenlos! 


Gutschein und Auftrag 
bitte vollständig aus- 
füllen und unterschreiben. 
Auf Postkarte kleben und 
sendenan: 

HEINRICH BAUER 
Fachzeitschriftenverlag 
Abtig. VWG, 2 Hamburg 1 
Postfach 100444 


Meine heutige Bestellung 
kann ich innerhalb einer 
Woche schriftlich beim 
HEINRICH BAUER 
Fachzeitschriftenverlag 
Abtig. VWG, 2 Hamburg 1 
Postfach 100444 
widerrufen. Zur Wahrung 
der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. 


Gutschein 


Ich habe einen neuen Abonnenten für 
AUTO-ZEITUNG geworben. 

Hierfür übersenden Sie mir bitte kosten- 
los den 

Aktenkoffer. 

Die Prämie gebe ich zurück, wenn der 
von mir geworbene Abonnent seine 
Verpflichtung in den ersten 3 Monaten 
nicht erfüllt. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Liefern Sie mir bitte ab nächstmöglichem 
Termin für zunächst ein Jahr die Zeit- 
schrift AUTO-ZEITUNG zum derzeit gülti- 
gen Bezugspreis von DM 3,80 je Heft frei 
Haus. Erfolgt nicht 3 Monate vor Ablauf 
des Lieferjahres eine schriftliche Kündi- 
gung, verlängert sich das Abonnement 
jeweils um 1 Jahr mit 3monatiger 
Kündigung. 


Name des Abonnenten 


Straße 


Datum Unterschrift | 


Meine heutige Bestellung kann ich inner- 
halb einer Woche schriftlich widerrufen. 

Zur Wahrung der Frist genügt die recht- 

zeitige Absendung des Widerrufs. 


PLZ/Ort 

Datum Telefon 

Unterschrift 

Datum Unterschrift des Abonnenten 


... damit Autofahren 
noch mehr 
Spaß macht. 


KRRJRECHT 


Hohe Buße für 
abgefahreneReifen 


Ein Bußgeld von 400 
Mark verhängte der Amts- 
richter gegen einen Auto- 
besitzer, der mit abge- 
fahrenen Reifen gefahren 
war. Das Bayerische Ober- 
ste Landesgericht ermä- 
Bigte den Betrag zwar auf 
250 Mark, fühlte sich aller- 
dings auch nicht an die im 
Bußgeldkatalog ausgewie- 
senen 100 Mark Strafe für 
Reifen mit zuwenig Profil 
gebunden. 

(Az1 Ob OWi 127/81) 


Ampelim 
Auge behalten 


Seine Weiterfahrt trotz Am- 
pel-Rot entschuldigte ein 
Mann damit, ihm sei die 
Sicht zeitweise durch einen 
rechts fahrenden Lastwa- 
gen verdeckt worden. Das 
Oberlandesgericht Köln 
verhängte gegen den Rot- 
lichtsünder ein Bußgeld: Er 
dürfe bei Annäherung an 
eine Ampel nicht so dicht 
auf das vordere Fahrzeug 
auffahren, daß er die Ver- 
kehrssignalanlage nicht se- 
hen könne. 

(Az 1Ss 432/81Z) 


Flüchtlinge 
stoppen 


Wer jemand anderen ans 
Steuer seines Wagens läßt, 
muß ihn nach einem Unfall 
an der Fahrerflucht hin- 
dern. Das Oberlandesge- 
richt Stuttgart verurteilte 
einen Autobesitzer wegen 
Beihilfe zur Unfallflucht, 
weil er dem Ausreißver- 
such seines Freundes ta- 
tenlos zugesehen hatte. Er 
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habe nicht dulden dürfen, 
daß der Mann das Auto zu 
einer strafbaren Handlung 
verwende. 

(Az 4 Ss 394/81) 


Prospektangaben 
müssen stimmen 


Weichen die Werte eines 
Wagens um mehr als fünf 
Prozent von den Angaben 
im Prospekt des Automo- 
bilwerkes ab, muß dieses 
den Kaufpreis zurückzah- 
len. So urteilte das Ober- 
landesgericht Schleswig. 
Der Fall: Ein Hersteller 
hatte mit Werten von 90 
PS, 16 Sekunden von Null 
auf Tempo 100 und einer 
Spitze von 155 km/h ge- 
worben. Tatsächlich hatte 
das Auto aber lediglich 84 
PS, eine Beschleuni- 
gungszeit von 18 Sekun- 
den, und es erreichte eine 
Spitze von nur 148 km/h. 
(Az 2 U 115/80) 


Gebrauchtwagen- 
preis maßgebend 


Wird ein Auto gestohlen, 
hat die Kaskoversicherung 
den Betrag zu zahlen, den 
der Versicherte für den 
Kauf eines gleichwertigen 
Gebrauchtwagens aufwen- 
den müßte. Nach dieser 
Entscheidung des Ober- 
landesgerichts Hamm ist 
also nicht der Verkaufswert 
des entwendeten Wagens 
maßgebend. 

(Az 20 U 193/79) 


Promille-Abbau 
mit Verzögerung 
Zuckerkranke Autofahrer 


sollten nach Alkoholgenuß 
besser einige Zeit. die 


Hände vom Lenkrad las- 
sen. Nach Ansicht des 
Oberlandesgerichts Düs- 
seldorf müssen sie berück- 
sichtigen, daß Alkohol in 
ihrem Blut mit Verzögerung 
abgebaut wird. 

(Az 5Ss OWi 502/80) 


Vorfahrt für Busse 


Autofahrer sollten im Ge- 
birge auf Omnibusse ach- 
ten. Laut Beschluß des 
Bayerischen OberstenLan- 
desgerichts muß nämlich 
der entgegenkommende 
Verkehr Rücksicht neh- 
men, wenn der Bus aneiner 
Spitzkehre die linke Fahr- 
bahn mitbeansprucht. Ein 
Warnposten ist nicht not- 
wendig. 

(Az 1O0b OWi 69/81) 


Packtasche ist 
kein Hausrat 


Für Sachen, die sich in 
einem am Motorrad fest 
montierten „top-case“ be- 
finden, muß die Hausratver- 
sicherung keine Haftung 
übernehmen. So entschied 
das Amtsgericht Köln. 

(Az 111 C 1080/79) 


Platz machen 
für Straßenbahn 


Der Straßenbahn muß 
Platz gemacht werden. 
Selbst wenn der Autofah- 
rer bereits auf den Schie- 
nen steht, um nach links 
abzubiegen, soll er sofort 
ausweichen, wenn sich 
eine Straßenbahn von hin- 
ten nähert. Diese Entschei- 
dung fällte das Oberlan- 
desgericht Hamm. 

(Az 9 U 171/80) 


Gutachten muß 
mitbezahlt werden 


Nach einem Totalschaden 
darf der Autobesitzer außer 
dem Wiederbeschaffungs- 
preis auch den Ersatz jener 
Kosten verlangen, die beim 
anschließenden Kauf eines 
Gebauchtwagens durch 
die Untersuchung eines 
Sachverständigen entste- 
hen. So urteilte das Land- 
gericht Osnabrück. 

(Az 2 0 31/81) 
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AUTO ZEITUNG erscheint alle vier- 
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eingehende Manuskripte 
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Eine Information der deutschen Autoversicherer 


Ohne Schutzhelm 
riskieren Mofafahrer 
Kopf und Kragen. 


„Busch 


Der bekannte Autotesti „im Funk. Mofafahrer mit Köpfchen setzen einen 
interviewt die AutoVE & Schutzhelm auf, auch wenn er noch nicht 
vorgeschrieben ist. Sie wissen, daß sie 
durch falsches Heldentum Kopf und 
Kragen riskieren. Sie tragen deshalb auch 
Schutzkleidung. Eine feste Jacke, Hand- 
schuhe und stabile Schuhe können bei 
einem Unfall schmerzhafte und langwie- 
rige Verletzungen vermeiden. 

Wenn Sie mehr über die Arbeit der 
deutschen Autoversicherer wissen möch- 


Mofafahrer leben besonders ten, schicken Sie uns bitte den Coupon. 
gefährlich. Obwohl sie maximal 


nur 25 Stundenkilometer fahren dürfen, Damit nichts passiert, 
werden sie genauso oft verletzt wie Mo-_ Wenn was passiert. 
torradfahrer. Sie tragen aber häufiger Ihre Autoversicherer. 
Kopfverletzungen davon als Motorrad- 
fahrer ohne Helm. un 
Beim Zusammenstoß mit Personen- A AInformations>\ 
wagen werden sie nämlich wegen der ge- 7 | | x 
ringeren Geschwindigkeit nicht immer 
über das Fahrzeug geschleudert; sie schla- 
gen meist hart auf die Karosserie des Au- //# 
tos auf und verletzen sich dabei schwer. 
Das haben die deutschen Autoversicherer | 
durch Untersuchungen von etwa 2.000 || 
Unfällen motorisierter Zweiradfahrer \ 
herausgefunden. \ 


Schicken Sie mir bitte 


O Ein Autounfall - was tun? 

O Aufkleber mit 
Zentralrufnummern 

O 36 Winke für unfallfreies 


Fahren 


HUK-Verband 
Postfach 120249 
5300 Bonn 


Deutsche Rallye-Meisterschaft’81. 


‚Ein Triumph 

für die Pirelli- 
Reifentechnik: 

Avonden 
ersten5 fuhren 
auf Pirelli. 
Der Sieger war 
dabei. 


ST 


SEE 


Esgibtkeine härtere Belastungs- 


probe für Reifen als den Rallye- 
Einsatz: Nirgendwo wechseln die 
Forderungen schneller, sind die 
Beanspruchungen so extrem. 

Für die Deutsche Rallye-Mei- 
sterschaft zum Beispiel werden 
10 mehrtägige Läufe gefahren, die 
Fahrern, Auto und Reifen alles ab- 
verlangen: Von Winterprüfungen 
in verschneiten Bergen bis zu ex- 
tremen Belastungen auf Sand- und 
Schotterstrecken. Siege sind also 
unter solchen Bedingungen beson- 
ders wertvoll. Und wenn von den 
5 Erstplazierten - einschließlich des 
Siegers — 4 auf Pirelli fuhren, kann 
das kein Zufall sein — es ist vielmehr 
der Beweis dafür, daß die Pirelli- 
Reifen-Technologie mit Recht eine 
wegweisende Position hat. 


‘ 
D 
rt a 0 yo 


Breitreifen-Programm. Darin findet 
jeder Fahrer den richtigen Reifen 
für seine speziellen Wünsche. 


Entscheiden Sie sich für 
eine wegweisende Techno- 
logie: Kaufen Sie Pirelli- 
Breitreifen. 

Die Pirelli-Forschung hat eine 
Reihe von Reifen mit hervorragen- 
den Gesamtleistungen entwickelt, 
bei denen aber jeder einzelne zu- 
sätzlich auf jeweils einem Spezial- 
gebiet besondere Leistungen bietet. 
Und damit bekommen Sie für Ihren 
Automobiltyp, Ihre Fahrweise und 
Ihre Nutzungsgewohnheiten ein 
perfektes Angebot an Wirtschaft- 
lichkeit oder Leistungsfähigkeit — 
immer verbunden mit einem hohen 
Maß an Sicherheit. 


x 


Pirelli engagiert sich so 
stark im Rallye-Sport, damit 
Sie täglich von diesen 
Erfahrungen profitieren 
können. 

Inkaum einem anderen Bereich 
ist der Nutzen des Sports für die 
Serien-Produktion so groß, wie bei 
Reifen. Denn die vielfältigen Er- 
kenntnisse, die Pirelli durch neue 
Strukturen des Reifenaufbaus, neue 
Reifenquerschnitte, neue Lauf- 
flächen-Mischungen und neue 
Profilgestaltungen für den Sportein- 
satz gewinnt, werden in abgewan- 
delter Form nutzbringend bei der 
Konstruktion von Serienreifen ein- 
gesetzt. Und weil es im normalen 
Straßenverkehr, ebenso wie bei 
Rallyes, keinen Reifen gibt, der alles 
kann, hat Pirelli das umfangreichste 


Ihr Partner für die Fahrt 
in eine bessere Zukunft. 


Kreını 


Die Beine Ihres Autos 


Fotos: UrsD. Blum 


Lamborghini LM 001 


-Zylinder-Motor 185 


m/h schnell 


Das weiße Monster 


Militärtauglicher Wüstenrenner für Olscheichs 


her durch Sportwagen 

der Extraklasse und 
eventuell noch durch einen 
vorzüglichen Rot- und 
Weißwein gleichen Namens 
bekannt, macht Lambor- 
ghini nun durch einen neu 
entwickelten Geländewa- 
gen wieder einmal von sich 
reden. 


LM 001: Gut140 km/h 
im Wüstensand 


Als Auftraggeber dieses 
in jeder Hinsicht außerge- 
wöhnlichen Projekts „wü- 
sten- und militärtauglicher 
Allrad-Geländewagen“ gilt 
ein arabischer Ölstaat. Er 
ließ angeblich als einzige 
Vorgabe den italienischen 
Konstrukteuren ausrichten: 
Mindestgeschwindigkeit im 
Wüstensand 140 km/h - 
unter allen Bedingungen. 

Aus der ersten Studie, 
dem Cheetah — noch mit 
Chevrolet-Motor bestückt 
—- entstand wenig später der 
Lamborghini Military 001 
(LM 001), der als Einzel- 
stück auf dem Genfer Auto- 
salon 1981 zu bewundern, 
aber nicht zu kaufen war. 

Dieser LM 001, nunmehr 
angefeuert vom berühmten 
hauseigenen Zwölfzylin- 
der-Triebwerk mit knapp 
fünf Liter Hubraum und 
über 300 PS, ließ sich aber 
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bei ersten Testfahrten über 
die Sandpisten Arabiens 
nicht ohne Probleme bewe- 
gen. Der Wagen krankte an 
mangelnder Kühlung für 
den Motor, zu schwachen 
Bremsen aufgrund des 
hohen Gewichts von fast 2,5 
Tonnen und einer falschen 
Gewichtsverteilung durch 
die Mittellage des Antriebs. 
Größere Änderungen waren 
unumgänglich. 

Um den größten Störfak- 
tor, die für einen Gelände- 
wagen falsche Gewichts- 
verteilung, zu beseitigen, 
versetzte Ingenieur Giulio 
Alfieri den großen Motor 
wieder nach vorn — der 
Lamborghini Military An- 
teriore (LMA) ward gebo- 
ren. 

Der durch diese Verpflan- 
zung gewonnene ZU- 
sätziiche Raum für Mit- 
fahrer erforderte wiederum 
eine neue Karosserie. 

In der ersten militärtaug- 
lichen Testversion wird der 
Geländewagen noch über 
das aus dem Sportwagen 
Countach S bekannte Fünf- 
ganggetriebe geschaltet. 
Und Countach-Gefühle 
kommen auf, wenn der Fah- 
rer den 310 PS in jedem 
Gang bis 6500/min oder gar 
7000/min die Sporen gibt. 
Beschleunigungszeiten 
deutlich unter zehn Sekun- 


den aus dem Stand auf 


100 km/h gehören zu den 
leichtesten Übungen. für 
den Lamborghini-Allradler. 

Die kugelsicheren Reifen 
mit Spezial-Wüstenprofil, 
Ausführung „Baja King“, 
montiert auf 9x6-Zoll- 
Felgen, vermitteln ein etwas 
schwammiges Fahrgefühl. 
Doch die Lenkung arbeitet 
leichtgängig und präzise. 
Die Bremsen sind nun 
ihrem aufreibenden Dienst 
gewachsen, die Kupplungs- 
kräfte akzeptabel. 

Neben dem Schaltknauf 
sitzt ein weiterer Hebel für 
folgende Funktionen: Sper- 
ren des Differentials zwi- 
schen Vorder- und Hinter- 
achse zu 100 Prozent, Ein- 
schalten des Reduktions- 
getriebes, das die Unter- 


Die Mitfahrer 

sitzen 1,20 Meter 
über dem 
Boden 


setzung um die Hälfte ver- 
mindert. Eine Kombination 
aus diesen beiden Schalt- 
möglichkeiten ergibt vier 
Variationen: Geländegang 
mit 100 Prozent Sperre, 
Geländegang ohne Sperre, 
Normalgang mit 100 Pro- 
zent Sperre, Normalgang 
ohne Sperre. Die beiden 
Achsdifferentiale sind auch 
gesperrt, und zwar vorne Zu 
40, hinten zu 60 Prozent. 

In einer zivilen Version 
soll es anstelle des Hand- 
schaltgetriebes eine Drei- 
gang-Automatik mit ent- 
sprechender Geländeun- 
tersetzung und Allrad- 
Antrieb mit automatischer 
Lastverteilung geben. 

Ingenieur Alfieri: „Wir 
glauben, daß Lamborghini 
weiter leben wird und daß 
die an den Techniker ge- 
stellte Aufgabe mit unserem 
LM 001 sehr reizvoll ist. Um 
die Investitionen wieder 
hereinzuholen, müssen wir 
aber auch eine ganze An- 
zahl LM verkaufen.“ 

Während die Militärver- 
sion LMA 001 ihrer baldigen 
Fertigstellung entgegen- 
geht, muß ein Zivilist noch 
mindestens bis Ende 1982 
auf einen Lamborghini LM 
warten. Für den voraus- 
sichtlichen Kaufpreis von 
knapp 90 000 Mark erhält 
er dann aber auch reichlich 
Auto fürs Geld: 4,80 Meter 
lang, mindestens 1,80 hoch 
— die Passagiere thronen 
rund 1,20 Meter über dem 
Erdboden und erreichen 
ihre Position nur über aus- 
fahrbare Trittbretter —, der 
Benzintank faßt 190 Liter, 
und die 310 PS aus fünf 
Liter Hubraum und zwölf 
Zylindern sind schließlich 
auch ein Wort. Urs D. Blum 


Haben Sie schon die Elektronik- 

Stichsäge, mit der Sie Holzbohlen 
enauso mühelos durchsägen 
tönnen wie eine Fliese? 


Bei der PST 55-PE bewirkt die Regel-Electronic, _ 
daß die Hubzahl auch bei starker Belastung 
gehalten wird. 


Außerdem hat sie: 


© einstellbare Vorwärts-/Rückwärts- 
Pendelung für schnelleren Sägefortschritt, 

@ Hubzahlvorwahl für unterschiedliche 
Materialien, 

© Stützrolle für besonders exaktes Sägen, 

@ schwenkbare Fußplatte für Schrägschnitte. 


Wenn nicht: 
Fragen Sie jetzt 
imFachhandel | 
nach der 55-mm- | | 
Pendelstichsäge- | 
»electronic« Ka 
von Bosch. 


EB © BOSCH 


FAHRBERICHT Kawasaki Z 440 LTD belt drive 


m Stammtisch geht's 
KK um Weltan- 
schauungen — auch 
unter Motorradfahrern. 
Dort jedoch dreht’s sich 
seltener um politisches 
Links oder Rechts, Kern- 
kraft oder Windrad, Sport- 
wagen oder Formel E. Unter 
Bikern kommt vielmehr ir- 
gendwann das Thema Kette 
oder Kardan auf den Tisch. 
Denn mehr noch als bei der 
Motorentechnik gehen die 
Meinungen der Zweiradler 
darüber auseinander, wel- 
ches Kraftübertragungs- 
system denn nun das 
bessere ist. 

Kawasaki belebt jetzt 
diese Diskussion mit der 
neuen Z 440 LTD belt drive. 
Der kleinste der vier japa- 
nischen Motorrad-Gigan- 
ten hat nämlich den Zahn- 
riemen (englisch: belt 
drive) als alternative Ver- 
bindung vom Getriebeaus- 
gang zum Hinterrad ent- 
deckt. Die Idee, ihn auch im 
Motorradbau zu verwen- 
den, stammt aus den USA. 
Kawasaki unterhält im kali- 


fornischen Santa Ana eine 
Forschungs- und Entwick- 
lungsabteilung, die schon 
Mitte der 70er Jahre Ver- 
suche mit Zahnriemen-An- 
trieben an bereits existie- 
renden Modellen fuhr. 
Doch erst 1980 stellte 
Kawasaki in Amerika das 
erste Serienmodell mit 
Riemenantrieb vor, eben 
die Z440 LTD belt drive. 

In diesen Tagen, also 
zwei Jahre später, kommt 
der Chopper mit dem Rie- 
men auch nach Deutsch- 
land. AUTO ZEITUNG sam- 
melte im sonnigen Italien 
erste Fahreindrücke. 

Vor dem Fahren die 
Sichtprüfung. Wer die neue 
Kawa flüchtig betrachtet, 
entdeckt auf Anhieb kei- 
nen Unterschied zur kon- 
ventionellen Ausführung 
der Z440 LTD. Takahiko 
Aoyama vom Kawasaki 
Engineering Department: 
„Eines unserer wichtigsten 
Ziele war, den Zahnriemen 
unauffällig in das Styling 
der Maschine zu integrie- 
ren.“ Ziel erreicht: Es fällt 


Der 
Chopper mit 


7 7 E ; 


Statt Kette oder u 
Kardan: Y 
Zahnriemen-Antrieb 


Die Stege des Zahnriemen- 
rades greifen in die 
Nuten des Zahnriemens 


An einem Motorrad gilt es, 
an vielerlei Stellen Kräfte zu 
übertragen: Von der Kurbel- 
welle zur Nockenwelle 
(Nockenwellenantrieb), vom 
Motor zum Getriebe (Primär- 
antrieb), vom Getriebe zur 
antreibenden Achse (Sekun- 
därantrieb). Ketten können 
das alles, aber sie sind laut, 
verschleißfreudig und pflege- 
bedürftig. Zahnräder und 
Wellen lassen dagegen oft 
den gewünschten Grad an 
Elastizität vermissen. Diese 


Fotos: Willy Bister 


Antrieb der dritten Art | ' 


Nachteile haften Zahnrie- 
men nicht an. Diese end- 
losen Kunststoffriemen hat 
Uniroyal 1946 erfunden. Aber 
erst 15 Jahre später verwen- 
dete das Dingolfinger Auto- 
werk Glas erstmals einen 
Zahnriemen als Nocken- 
wellenantrieb: im Glas 1004. 
Nachdem Anfangsprobleme 
wie unerwünschtes Längen 
ausgestanden sind, haben 
inzwischen zahlreiche Her- 
steller von Auto-Motoren die- 
ses Prinzip übernommen. Im 
Motorradbau dagegen ar- 
beiten Nockenwellen-Zahn- 
riemen nur in der Honda Gold 
Wing, der Ducati Pantah und 
einigen Morini-Modellen. 
Lediglich zwei Motorradher- 
steller machen sich die be- 
sondere Eignung des Zahn- 
riemens zur Überbrückung 
großer Abstände zwischen 
treibender und getriebener 
Achse zunutze und verwen- 
den ihn für den Antrieb des 
Hinterrades: Kawasaki bei der 
Z 440 LTD belt drive und 
Harley Davidson beim 


US-Modell Sturgis. 


kaum auf, daß der gezahnte 
Riemen aus technischen 
Gründen doppelt so breit 
und wesentlich länger als 
eine Kette ausfallen mußte. 
Unauffällig bleibt die Neue- 
rung auch während der 
Fahrt: Der Zahnriemen 
scheint lautlos zu arbeiten. 
Zu hören sind jedenfalls 
nur das Abrollgeräusch der 
Reifen sowie das dumpfe 
Brummeln des Motors. 

Der Viertakt-Ton, 
der den kurzen 
Schalldämp- 
fern ent- 
weicht, klingt 

besonders 


Typisch Chopper: 
Hoher Lenker, 
dickes Hinterrad 


kernig, weil es sich bei dem 
Zweizylinder um einen ech- 
ten Parallel-Twin handelt. 
Das bedeutet: Die beiden 
Kolben bewegen sich 
gleichzeitig und nicht — wie 
sonst üblich — gegenläufig 
in den Zylindern auf und ab. 
Vorteil dieses Prinzips: 
Twin-Motoren zeichnen 
sich durch viel Elastizität 
aus. Nachteil: Sie zeigen 
sich weder besonders dreh- 
freudignnoch vibrationsarm. 
Der Schüttelneigung ver- 
suchten die Kawasaki-In- 
genieure durch eine Aus- 
gleichswelle entgegenzu- 
wirken. Das Ergebnis kann 
allenfalls als befriedigend 
gelten. Denn immer noch 
verschwimmen die Rück- 
spiegelbilder fast bis zur 
Unkenntlichkeit, immer 
noch schlafen sensiblen 
Fahrern bei schneller Auto- 
bahnfahrt die Hände ein 
— die Kawasaki Z 440 
läuft nach Tacho immer- 
hin stolze 140 Sachen. 
Aber Motorräder im 
Chopper-Stil werden 
meist eh von Leuten 
bevorzugt, die eine 
geruhsamere Gangart 
anschlagen und Auto- 
bahnen möglichst mei- 
den. Die niedrige Sitz- 
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Neuerung 
gut getarnt 


Wer nicht genau hinsieht, 


glaubt, Kettenantrieb 
vor sich zu haben. Doch das 
Zahnriemen 


Schild „belt drive“ verrät 


Diese Kawasaki reißt sich am 


MOTORRAD-JOURNAL 


MOTOR 


Luftgekühlter Viertakt-Zweizylinder- 
Reihenmotor, quer eingebaut, Kolben 
gleichläufig, eine obenliegende Nok- 
kenwelle, über Rollenkette angetrie- 
ben, zwei Ventile je Zylinder, über 
Kipphebel betätigt, zwei Vergaser, eine 
Ausgleichswelle, über Rollenkette an- 
getrieben, elektrischer Anlasser, kon- 
taktlose Transistor-Zündanlage. 


Bohrung/Hub 67,5/62,0 mm 
Hubraum 444 cm? 
Verdichtung 9,2:1 
Max.Leistung 20 kW (27 PS) 
bei 7000/min 
Max. Drehmoment 32 Nm (3,2 mkp) 
bei 3000/min 
Batterie 12V/12Ah 
Lichtmaschine 12 V/180W 
KRAFTÜBERTRAGUNG 


Primärantrieb über Zahnkette, Mehr- 
scheibenkupplung im Ölbad, klauenge- 
schaltetes Sechsganggetriebe, Sekun- 
därantrieb über offen laufenden Zahn- 
riemen. Gesamtübersetzung: 16,73/ 
11,53/8,67/7,22/6,30/5,77. 


FAHRWERK 


Doppelschleifenrohrrahmen, luftunter- 
stützte Teleskopgabel mit getrennten 
Luftkammern vorn, Schwinge mit zwei 
fünffach einstellbaren Federbeinen 
hinten, eine hydraulisch betätigte 
Scheibenbremse vorn, mechanisch 
betätigte Simplex-Trommelbremse hin- 
ten, Leichtmetall-Gußräder. 


Federweg vorn/hinten 150/115 mm 
Reifendimension vorn 3.255 19 
Reifendimensionhinten 1930/90816 


GEWICHT/ABMESSUNGEN 


Bun Fred 
Leergewicht 184 kg, max. Zuladung 
196 kg, Tankinhalt 11,5 Liter; Gesamt- 
länge 2120 mm, Radstand 1385 mm, 
Sitzhöhe 740 mm. 


PREIS/VERTRIEB 


Kawasaki Z440LLTD beltdrive 

5110,-DM 
Kawasaki Motoren GmbH, Max-Planck- 
Str. 26, 6382 Friedrichsdorf 1 


höhe der Stufensitzbank 
sowie die ebenso ver- 
sicherungsgünstige wie an- 
fängerfreundliche Motor- 
leistung von 27 PS runden 
das Bild vom unkompli- 
zierten Zweirad ab. 

Die Kawasaki-Verant- 
wortlichen haben gut daran 
getan, den Zahnriemen mit 
einem Modell dieser Sorte 
einzuführen. Denn die an- 
visierte Zielgruppe wird es 
zu schätzen wissen, daß 
sie sich weder mit dem 
Schmieren und Spannen 
einer Kette abmühen, noch 
viel Geld für die pflege- 
leichtere Kardan-Alterna- 
tive hinblättern muß. Die 
belt drive-Kawa kostet 5110 
Mark, nur einen Hunderter 
mehr als ihre ansonsten 
baugleiche Ketten-Schwe- 
ster. Eine durchaus preis- 
werte Möglichkeit also, eine 
technische Pioniertat zu 
genießen. Knut Briel 
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Foto: Henk Bruggeman 


Suzukizog 
Konsequenzen 


In AUTO ZEITUNG 4/82 
stand’s zu lesen: Suzukis 
Marktanteil sank von fast 14 
Prozent im Jahr 1980 auf 
wenig über 9 Prozent im 
Jahr ’81. Die Suzuki Motor 
Handels GmbH Deutsch- 
land zog nun Konsequen- 
zen und investierte nach 
eigenen Angaben 25 Millio- 
nen Mark in eine Neuorga- 


nisation des Unterneh- 
mens. Dazu gehört bei- 


spielsweise die Inbetrieb- 
nahmeeines neuen Zentral- 
Ersatzteillagers in Heppen- 
heim, das die Lager-Kapa- 
zität von Suzuki Deutsch- 
land verfünffachen soll. 
Auch das Händlernetz wird 
reorganisiert. Von rund 400 
Suzuki-Vertretungen  blei- 
ben nur noch 300 übrig. 

Wie schon in Heft 2/82 
gemeldet, wird der Kunde 


Neu im redu- 
zierten 


Viertakt- 
Enduro DR125$S 
mit10 PS 

für 3800 Mark 


künftig nur noch zwischen 
26 statt 61 Modellen wählen 
können. Darüber hinaus 
senkte Suzuki die Preise 
der aus der 81er Modell- 
palette übernommenen 
Typen um durchschnittlich 
zehn Prozent. 

Zu den bemerkenswerten 
Neuerscheinungen im Pro- 
gramm gehören zwei als 
Einsteiger-Modelle. geeig- 
nete Einzylinder-Maschi- 
nen. Mit der GNX 250 E 
präsentiert Suzuki einen 
Viertakter für die Straße. Er 
ist mit 250 cm? Hubraum 
und 17 PS günstig im 
Unterhalt. Dank E-Starter 
und niedriger Sitzhöhe 
kommen auch wenig Ge- 
übte mit der GNX gut 
zurecht. Preis: 4400 Mark. 
Sechs Hunderter weniger 
soll die DR 125 S kosten, 
mit der nun auch bei 
den Achtelliter-Enduros 
das Viertaktprinzip FIzR 
hält. 


Protestzug in Holland 


Die niederländische Re- 
gierung will die Motorrad- 
fahrer des Oranje-Staates 


Rund 20 000 Motorradler 
demonstrierten 


schröpfen: 16 Prozent mehr 
Steuernals bisher sollen sie 
ab 1. April beim Neukauf 
eines Zweirades blechen. 
Daraufhin riefen der hol- 
ländische Automobilclub 
KNMV, die Importeursver- 
einigung RAl und der Werk- 
stattverbrand BOVAG zu 
einer Protestfahrt auf. Das 
Finanzministerium senkte 
zwar die geplante Abgabe 
noch im Januar auf 8 
Prozent, dennoch versam- 
melten sich in Utrecht am 
30. Januar rund 20000 
Motorradfahrer und fuhren 
nach Den Haag. Die Polizei 
zeigte sich mit dem Ablauf 
der Demonstration zufrie- 
den. Ob allerdings die 
Regierung nachgeben wird, 
steht noch offen. Jan Boer 


Suzuki-Programm: 


SUBARU 


Händler-Adressen 


1000 Kein 30 Auona a Kong art, Tel. Bun 2000 
Haı Egon Raible KaR Tel. 040/256666 - 2105 Sea- 
votal art PorlLe Lehman, Tel. 04105. - 2123 Bardowick, Auto- 
haus Richard WM er v ne 2165 Harsofeld, Tobaben 
416 - 2301 Raisdorf, Autohaus Harmsen GmbH, 
jekensee, Autohaus Schött A un GmbH, 
el. 045 52/5 25 '2400 Lüheck 1, SVL Kai ftlahrzeuge GmbH, 
Di 0451/6055655 - 2410 Mölln, Jürgen Baumgarten, Tel. na 
133 - 2800 Bremen 1, Bremer-Allrad-Lentrum, Al: 04 21/87 3090 
2800 Bremen, Lübkemann-Karosserie, Tel. 04 21413747 - 
2804 Lilienthal, Manired Keves de Tal. 04298/3752 : 2805 Stuhr, 
Rudi Kur Tel. er 1 42 4495 2850 Bremerbaten, Auiobauz 
G, Tel. 0471/83022 - 2822 Schwanewede, W. Sanı 
Ktz. em Tel. 0420911265 - 2002 2 Rastede AND. 
san il Hana und Vermittlungs-GmbH, Tel. 044 e EUR 
3000 Hannover 1, Artz Automobile, Tel. 0511/35014 
Calle, EAMDNS: ER REN Horst Killer Tel. Unten. 
E10 Non u-Drethem, C. Steinkopf, Tel. 05858/371 - 3250 
Hamı Autha aus Tietz, an "Ysfe 5113283 3350 Kreiensen, Auto- 
haus Ha Sroka, Tel. 05563/1900 : 3380 Goslar-Hahnenklee, 
Autohaus Waldemar Uhe, Tel. 05325/2381 - 3400 Göttingen, 
Schröder-Automobile, Tel. 0551/66000 - 3420 Herz! bergit an 
Auto-Siegert, Tel. HE 3424 St. Andreasbeı 
Tel. 05582/662 - 3440 Eschwege, Gerd Schütze, Tel. 
3500 Kassel CAR Auoende, el. 056132263 - 3549 Volkmar- 
zn Ernst Schüppler GmbH, Tel. 05693/7430 - 3559 Allendort/ 
a Bremer Eat, Müller Fahrzeugbau 4-Rad-Antriebe 
‚GmoH, Tel. 064527 3575 Kirchpain, utohaus Theo Ronz- 
heimer, Tel. 064 22 a 4150 Krefeld, Auto-Hey, Tel. 02151/20162 
4280 t, Erwin Müller, Tel. om 7105313 - 4300 Essen, All- 
rad-Auto GmbH, Tel. 02 au Er 4352 Herten-Wes! 


Langendreer, Günte 
Spieker-I Handels er. mbH, Tel, 0290 
Handelsges. mbH, Tel. 02851 1330: ‚chen, 
Fin, en Okaasansr Asopı 14, Arshauz. Ama Valen, 
118708. 4830 Detmold" 1 Ne Aut Eck Omi 1 
A Hk 4970 Bad Oeynhausen, Autohaus „Am Wieh en ker Inh. 
Friedrich Stühmeyer, Tel, MENT 5000 Köln 71, Autohaus 
Hai oda Tel. zart 1717 - 5090 Leverkı 
Tel 5101 Aachen, Günter Becker, Tel. Dzaa06 61 - 
5276 Wiehl/Bomi Tr Auto-Service, Tel. 02281/73051 - 5427 
Bee Ems, Siegfried Hillemann, Tel. 026 03/5030 : 5431 Hersch- 
ırww., Josef Kegler, Tel. 06435/2348 - 5440 MN 
Autohaus Schaden, Tel. 02551/4489 - 6562 Manderscheid, SB- 
. 065 2 5591 Landkern, Autohaus 
Otmer Schaden, Tel. 02659/6227 ° 6650 0 Solingen, Autohaus Lin- 
53 a Nie sen, ‚Auto- Se Sieg- 
tried Otterstedde, Tel, 02932/26311 - 5781 interb 
‚Automobile, Tel. baaaı223 Ft ‚5810 witt: raue 
Autohaus Harmsen GmbH 1302/75174 : 5860 Iserlohn, Huto- 
hof Dechenhoehle, Tel. aan 5900 Si: serfeld, 
m Lich Leer Tel en 5909 Burbach-Würge: 
7: 5848 Schmal on 


6000 Franktu: 
gehasilsespiee, Tel. Mn Pi n Wacker, gel 0611/5438 00; 
Kfz. Bath Schuster, hi. Yen 1741: 614 Se 

Bergstr., LKI-Vertriebs-GmbH, Tel. 062521 1401 '30 Frank! 

Srieshelm, Hartmıt Groen, Tel. 06 11/39 8040. en Umburgdin- 

denhol, ın, Schönberg Autamobil-Handels-6 

Tel. DeaıT 12088 ar Petaı era! 'Fulda, Autchaus Pelörsben, 

ar 0861/69021 - 6430 Baı Here id, Autohaus Heinrich Diebel, 
1. 066 21/3051 - 6457 Maintal 2 (Bischofs! hofs! am), Bornd Wörner, 

Bi DOSERE 8503 Mainz-Kastel, Auto-Fox GmbH & Co KG, 


ir 
6631 Alı tforweilor’Saar, Shell-Station Josef Reiter, 
1} NE ge Bus jen, Auto zes: Tel. 068317 
4784 mburgerhat, CK Alltad:Center-Kurpfalz, 
u Grat 6730 Noustadt 18, Josef Wilhelm, Tel. 063217 
0624 : 6740 Landau, Heinz Templin & Karl Sauter, Tel. 06341/ 
Saar Be Kaisorslautem, Hermann Semedder Tel. 06.317 
Pirmasens, Autohaus „Am Stadion GmbH", 
In 083 308 52 6920 Sinsheim-Hilsbach, Voss-Automobile, 
1e1.07260/288 - 7000 Stuttgart 1, Hans Schwärzer, Tel. 07 1 
626531 - 7060 Schorndorf, Hermann Mack, Tel. Es 
le ., Autohaus Gebr. Son ler, Tel, gran 781 
ige ınhorg, Autohaus AV.&, mbH, Tel. 071317 
126 Sersheim, Auto-Glink Fohrzeu EmiN, a Da 
5840 7168 Oberrot, Egon Altdörter, Tel. 0 797772 
Gelände- und Kleinwagenvertrieb W. Senat I: u, 
h 1/22484 - 7200 in: ngen, Ahaus Schindier & 
Tel. 074615178 7280 Freudens! Hedy Müller, 
Tel.07. Mu 1/2794 - 7285 Dornstetten, Karl ae Br 07Aa8/08392 
306 Denkendort, Autohaus 1 Rainer Hohenhaus, Tel. GT Sac7 
Baia Zeil -Aichel R 112001 


zuder: m Eugen Fauser, Tel. ana 23 HM ® zn Ranı e 


Joachim Rominger, Tel. Yaauben. 7500 Karlarıhe, 
Autohaus udolf Rempfer GmbH, m. 0721/74025/28 : 7530 Pforz- 


Autozentrale Keimur A Tel. 07223/2 a 70- 
markt, Haze 07841/4488 - 7700 
7316 22; IT just Bas GmbH, er 
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Baden, 
7880 Achern, Auto- 
ingen, Wintied Stoie Stoll, 


81.07 
Sottmadii roßhandels-GmbH, Tel. ET 
7708 Te: von, Autohaus Dietrich, Tel. Orraslz8 a ar 


hei Ai Pag ir FR 1a 07723/2124 önigs- 
Pa Dre 7760 


‚hausen, ha alle; el 07544, Ken 7790 
janı 1077819208 7811 St. Mao un 
Paul Wilmenn, Tel. 07669/414 : 7820 Rehau A: 
PKW W. Vollmer, Tel. 07651/5040 - 7826 Schlu 
Rebmann, Tl 076861283 7830 Emmendingen, Aut Auto Orten, 
31 - 7841 Auggen/Müllhelm, Auto Sparkauf, 
78 -Stei eiten, Autohaus Gnädiger 


are Allra * 
Mün: Auto-Center München, Adolf Oberwallner, Tel. 089 
599118 Bobo München 46, Ludwig Hirsehbald Tel. asranaoe2 
8034 Germering, P.E.G.Autoh 089/8 
8074 Balmersheim. im-Ingolstadt, Peter Kr GBASBIZIS8 - 
8105 Farchand, Autohaus Farchand, Tel. 08821/68086 - 813 
Ertl ande Ab uto-Fitz Inh. Rudulf Fitz, Tel. 08152/2360 - 8162 
Schliersee, Auto-Scherzl, Tel. Sunab/onde 8171 Wackersberg, 
Autohaus Hi Hans Willibald, Tel. 08041 an a Benediktkeuern, 
Bunt Nau, Tel. 088 57/671 - gern, Georg 
Tel. 08022/24723 - 8200 Rosen) josenheim, Weinzienl + Rettenbacher, 
Kl DSOMUBTIAT 8205 Oberaudorf, Auto-Herfurtner Tel. 208 


hl-Heufetd, Aulohaus R. Weichseldo: 

Tel. 08062443 : 8214 Bormau (Chiemsee), Martin Ga 
Tel. 08051/7852 - 8216 Reit im Winkl, Franz" Lehrberger, 
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3661 8, 21 Seson a. Chit e, Heinz Huebner. Tel. 086 24/1415 
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Be 083278 8371 Achslach, Johsen nie Tel. en 
8372 Zwiesel Robert Wallner, Tel. 099 22/14 373 
Bodenmars, Walter’s u. Marie’s Au tohandel GmbH, 1. UHR 
8374 Viechtach, Auto Roland Hübner, Tel. 09942 - 8391 
Otterskirchen, aA. „Hollac Tel. 08540726 


us Gmbi 
FR wand. : 8510 Fürth, ACEI Kane Sa Dans Mu. 
joth/Nürnkeı ar, Ma Manfred ‚Holzberge, Tel. 09172167 - 8581 
Weidonber/öt, Autohaus Czech, |ı 09278/558 - a. 
‚Autohaus Alwin Keller „Tel. 09272/6154 - 8600 Bam- 
ent üller, el. 0951/65182 : 8631 u: 
1561/18855 - 8651 Untersteinach, Au! 
Harbert 7 Tel, 922511247 8670 Hof, Hans Fuchs, Tel. 09281/ 


as“ A Saal 2, Helmut Y 
, Autohaus Stach GmbH, Tel, 060 21/1 8 
Si AUSU-Automobil GmbH, Fi EEE 
I, Schmidmek Tl: Tel. 08862/449 - 8840 Memmin- 
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Gold-Rosi'und Christian on über den SUBARU: „Einzigartig. 
Neue Sicherheits-Reserven 

® ® 
durch jederzeit zuschaltbaren 


4-Rad-Antrieb“ 


GG ee 


SUBARU 1800 Turismo 4WD, 3 Türen, 60 kW (82 PS), 1781 ccm, DM 17400,- Unverbindliche Preisempfehlung inkl, MwSt. ab Bremerhaven, zuzüglich Überführungskosten. 


SUBARU - zuverlässig auf allen Straßen, bei jedem Wetter und im Gelände. 

Die Einzelrad-Aufhängung hinten und vorne garantiert beim SUBARU beispielhafte Federung und Straßen- 

lage. Schon sein Frontantrieb macht ihn äußerst spurtreu. Mit einem einzigen Griff zum 4WD-Hebel 

schalten Sie auf 4-Rad-Antrieb. Während der Fahrt. Ohne zu bremsen oder zu kuppeln. Das gibt Ihnen 

neue Sicherheitsreserven - bei Aquaplaning-Gefahr, Eis, Schnee oder starkem Seitenwind. 

Außerdem: Dank 4-Rad-Antrieb, Erdwall- und Unterbodenschutzschild ist der SUBARU geländetauglich: Sun 0 sunaWD SUHAMU DO Sr.  SUBARUR Sr 0O 


® ® . . . . . » Fi . ) wD 
Komfort- und Sicherheitsausstattung - z.B. beim Turismo: Sicherheits-Monitor mit Leuchtanzeige für elcem,DM 18900.) 5 Türen, 60kW (82PS), _ 1ölcem, DM 1900," 


Choke und offene Türen. Extra Leuchtanzeigen für 4-Rad-Antrieb, Scheinwerfer, Bremsleuchten, Nebel- ae ne 
0) 


schlußleuchte und Handbremse. Digital-Quarzuhr. ScheinwerferWaschanlage. Halogen-Scheinwerfer (H4). j Gelände) DM 2070 
*} Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. ab Bremerhaven, 


Heckscheiben-Wisch-Wasch-Anlage. Verbundglasscheibe vorne. Getönte Scheiben. Einzeln umklappbare zuzüglich Überführungskosten. 
Rücksitzlehnen. Liegesitze vorne. - Verbrauch bei Frontantrieb: 6,9 | Normalbenzin bei 90 km/h, 9,5 | bei 


120 km/h, 10,5 | im Stadtzyklus (nach DIN 70030). Konkurrenzlos in Technik und Preis 


} *. Ausführliche Informationen und 

| Gutschein Händlernachweis von der SUBARU 
Deutschland GmbH, 6430 Bad Hersfeld, Postfach 542, 

| Tel. 06621/2030 

| 


| Name: 


I Straße: 


Spitzentechnik aus Japan ::._ 


Die winterliche Hetzjagd 
in Schweden endetemiteiner 
herben Überraschung 


Drei Audi Quattro 
gaben den Tonan, und 
einer holte den 
Gesamtsieg, während 
sich der Schweden- 
Neuling Röhrl 

(links) auf Opel Ascona 
mit dem sehr guten 
dritten Rang zufrieden- 
geben mußte 


Fotos: Klaus Nagel, 
Rolff,Nieborg 


Für Röhrl-Beifahrer 
Geistdörfer war 

es diesmal besonders 
schwierig, den 
Streckenaufschrieb 

zu erstellen - 

garniert mit Warnungen 
vorEEich- 

Wildwechseln 


ier kann’ man viele bis- 
lang gemachten Erfah- 
rungen völlig in den Wind 
schreiben — hier herrschen 
ganz andere Gesetze“, 
stöhnt Ex-Weltmeister Wal- 
ter Röhrl vor dem Start zur 
Schweden-Rallye 1982. 
Der Hintergrund: Jede 
der 23 Wertungsprüfungen 
für diesen zweiten WM- 
Lauf sind Röhrl/Geistdör- 


fer fünfmal abgefahren — 
haben den Streckenauf- 
schrieb akribisch genau 


erstellt. 7000 Trainings- 
Kilometer auf verschneiten 
Waldwegen. Und alles mit 
der vorgeschriebenen Ge- 
schwindigkeit von 50 Stun- 
denkilometern ..”. 

„Zwei- oder dreimal des 
Nachts hab! ich mal aufge- 
dreht - das Auto ist gehüpft 


ETÜRALLYVE schweden 


Stig Blomgvist (oben) 
verlor anfangs durch 
Elektrik-Probleme drei 
Minuten, sah Mou- 
ton/Pons an sich vorbei- 
fliegen (links) und 

| eroberte sich zum Schluß 


wie ein Pingpong-Ball. 
Unvermutete Sprünge, die 
man mit 50 km/h gar nicht 
wahrnimmt — und schon 
bist du an zwei ursprüng- 
lich aufgeschriebenen Kur- 


ven vorbeigeflogen. So ist. 


das Gebetbuch nur höchst 
unzuverlässig zu erstellen — 
man muß hier schon einige 
Male im Wettbewerb mit- 
gefahren sein, um mit den 
erfahreneren Skandina- 
viern mithalten zu können“, 
erklärt Röhrl seine nicht 
gerade rosige Ausgangs- 
lage für diesen seinen 
ersten Start in Schweden. 


In Schweden gelten 
andere Gesetze 


Favorisierte Superstars 
wie Stig Blomavist, Hannu 
Mikkola und Ari Vatanen 
sind dagegen im Laufe der 
Jahre schon fast hundert 
Mal über diese Strecke ge- 
rollt, gedriftet und gejagt. 
Bekannt ist ihnen auch die 
Gefahr, die durch wild- 
wechselnde Elche droht. 
150 000 wurden in diesem 
Winter in Schweden bereits 
abgeschossen — allein im 
Rallye-Gebiet Värmland 
20 000. Durch diese Pflicht- 
abschüsse versucht der 
Staat, den Soll-Bestand von 
40000 Elchen auch mit 
Hilfe deutscher Jäger (Ab- 
schußgebühr: 2000 bis 
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12.000 Mark) in den Griff zu 
bekommen. 

Der erste Röhrl/Geist- 
dörfer-Kontakt mit einem 
dieser für Mitteleuropäer 


schon recht gewaltigen 
Huftiere — die übrigens für 
jeden zweiten Verkehrsun- 
fall in Schweden verant- 
wortlich gemacht werden — 
verläuft glimpflich: 

„Beim Training steht 
doch so ein Ungetüm plötz- 
lich vor uns. Mit dem 
schnellstens quergestellten 
Ascona säbele ich ihm die 
Beine weg. Er fliegt über 
Motorhaube und Dach ... 
fluchtartig verlassen alle 
Beteiligten die Unfall- 
stelle.“ 

Beileibe nicht weniger 
schnell stürzen sich die 116 


Teams auf die rund 1400 
Kilometer lange Strecke der 
32. Schweden-Rallye. Die 


drei Audi-Quattro-Werks- : 


mannschaften wollen und 
sollen dank Allradantrieb 
den Ton angeben. Mikkola/ 
Hertz stimmen sich mit 
ihren 330 Turbo-PS auf 
Sieg ein. Röhrl auf Opel 
rechnet eh nur mit einem 
fünften bis achten Platz. 


Mißtöne ‚bei Blomgvist/ 


Cederberg und Mouton/ 
Pons. Stig Blomavist: Die 
Elektrik seiner Benzin- 
pumpe spielt verrückt — drei 
Minuten Zeitverlust gleich 
in der allerersten Prüfung 
auf Bestzeit. Später ein 
Frühstart: 60 Sekunden 
Strafzeit. Blomgvist gilt als 
abgeschlagen. Michele 


Trotz technischer Probleme trieb Weltmeister 
Ari Vatanen seinen Ford Escort noch auf den zweiten Platz 


| dochnoch seinen 
<| sechsten Gesamtsieg 


Mouton: Motoraussetzer 
durch einen kurzfristigen 
Turbodefekt — nur 40 Se- 
kunden Zeitverlust. Die 
französische Rallye-Ama- 
zone rappelt sich schnell 
wieder hoch. 

Walter Röhrl fahren an- 
fangs noch die Lokalmata- 
doren und auch der amtie- 
rende Weltmeister Ari Vata- 
nen (Ford Escort) um die 
Ohren. Der Finne Vatanen 
zeigt Verständnis für den 
Deutschen: „Der Walter 
muß sich hier doch erstmal 
einschießen....“ Während 
Hannu Mikkola ganz be- 
quem seine Führung vor 
Vatanen und Björn Johans- 
son (Opel Ascona 400) aus- 
baut, stürmt Blomavist in 
einer entfesselten Aufhol- 
jagd heran. Nach acht Prü- 
fungen hat er sich vom 116. 
auf den dritten Platz vorge- 
wuchtet. 


Husarenritt 
von Stig Blomgqvist 


Sig Blomgvist knöpftsich 
bei seinem Husarenritt 
auch noch Vatanen vor, 
duscht ihn eiskalt ab und ist 
nach der zehnten Bestzei- 
ten-Etappe bereits Zweiter 
— Röhrl ist nach einem 
Dreher nur Elfter. 

Besuch von Rang 
schwebt zwischendurch 
per Helicopter ein. Der Prä- 


Ford Fiesta XR 2 


SPORTZEUG. 


Hallo, Sportsfreunde! Der deutsche Rennsportmeister 1981, Klaus 
Ludwig, und seine Motorsport-Kollegin Lili Reisenbichler zeigen Ihnen hier, 
‚wie Sie jetzt so einige(s) in die Tasche stecken können. Denn bei Ford gibt's 
jetzt nicht nur den Ford Fiesta XR 2, sondern auch die XR 2-bags. 

Der XR 2 ist der heißeste Ford Fiesta, mit dem Sie je davonfahren 
konnten. Mit 62 kW/84 PS, die Sie in ca. 10 Sekunden von O auf 100 km/h 
bringen. Trotz soviel sportlicher Kraft aber so wirtschaftlich, wie Sieesvon 
einem echten Fiesta erwarten können: Vergleichswertenach DIN 70030 in 
I/100 km - bei konstant 90 km/h 6,5 I, bei konstant 120 km/h 8,6 I, im 
Stadtverkehr 10,0 I Superbenzin. 

Die besondere Ausrüstung des Ford Fiesta XR 2 wurde maßgeschnei- 
dert für den anspruchsvollen sportbegeisterten Fahrer: 185/60 SR 13 


Niederquerschnittreifen auf 6-Zoll-Leichtmetallfelgen, Sportsitze, Front- 
und Heckspoiler und vieles mehr. 

Genauso sportlich: die XR 2-bags im rassigen XR 2-Look. Aus hoch- 
wertigem Nylon in durchgehender Astro-Silberstruktur. Reißfest und 
wasserdicht. Entworfen vom bekannten Leder-Designer Michael Pfeiffer. 
In 2 Versionen (66 x 30 x 28 cm oder 44 x 38 x 25 cm). Mit viel Platz für 
alles, was sportlichen Leuten Spaß macht. Nur DM 139,- (Unverbind- 
liche Preisempfehlung) je bag. Bestellung bei Ihrem Ford-Händler. 


FORD FIESTA 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. O Günstig finanziert durch Ford Credit 
Bank, O Leasing als interessante Alternative zum Kauf. O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld. 


IWT 2-077 


RALLYE Schweden 


sident des internationalen 
Automobilsport-Dachver- 
bandes FISA, Jean-Marie 
Balestre, will sich keine 
Formel-1-Einseitigkeit 
nachsagen lassen. Doch die 
Rallye-Elite fühlt sich durch 
dümmliche Balestre-Re- 
densarten und unnötiges 
Händeschütteln gestört. 
Des Rallye-Volkes Stimme 
zum Balestre-Besuch: Ist 
die Formel 1 erstmal rui- 
niert, lebt Balestre bei 
Rallyes ganz ungeniert. 
Vielmehr interessiert sich 
die Rallye-Meute für das 
sich abzeichnende Team- 
interne Duell: Blomavist 
gegen Mikkola. Doch Audi- 
Teamchef Reinhard Rode 
winkt ab: „Mikkola soll 


Röhrl/Geistdörfer 
führen die Rallye-WM 
vor Blomgvistan 


durch den Gesamtsieg ma- 
ximale WM-Punkte holen. 
Für Blomavist reicht der 
zweite Platz für die Führung 
in der schwedischen Mei- 
sterschaft, die er ja auch 
weiter bestreiten soll!“ 
Vatanen schert das 
rechte Escort-Vorderrad ab 
— mit Audi-Servicehilfe 
kann er noch zu seinen 
Monteuren sechs Kilometer 


32. Schweden-Rallye, 1400 
km Strecke, 23 Wertungsprü- 
fungen (= 370 WP-km), 116 
Teams am Start, 68 im Ziel 
Bestzeiten-Verteilung: 
Blomgvist 17, Mikkola 6, 
Mouton und Vatanen je eine 
Bestzeit (teils zeitgleich) 

Das Ergebnis: 1. Blomavist/ 
Cederberg, S, Audi Quattro, 
3.40.15 Std.; 2. Vatanen/ 
Harryman,. SF/GB, Ford Es- 
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Rallye-Daten und -Fakten 


weiter humpeln. Die 
schwedische Opel-Hoff- 
nung Johansson streicht 
mit defekter Zylinderkopf- 
dichtung die Segel. Mouton 
profitiert unter 
vom Pech dieser beiden 
Skandinavier und schließt 
bald wieder zu Mikkola 
und Blomoavist auf. 


Audi-Crash 
mit bösen Folgen 


Wenige Stunden vor dem 
Finale zeichnet sich ein 
gleich dreifacher Audi- 
Quattro-Sieg ab. In Dreier- 
Formation drückt das Audi- 
Trio Mikkola, Blomgavist 
und Mouton alles an die 
Wand. Bis für Mikkola eine 
massive Schneemauer auf- 
taucht: „In der scharfen 
Rechtskurve muß ich ver- 
teufelt geschlafen haben 
und bin einfach reinge- 
rutscht.“ 

Der nachfolgende Blom- 
avist kann sich mit Ach und 
Krach gerade noch an dem 
im Schnee steckenden 
Mikkola-Audi vorbeimo- 
geln. Mouton kommt heran- 
geprescht, erschrickt und 
rammt den Quattro des bis- 
herigen Spitzenreitersnoch 
weiter in die Schneemassen 
hinein. Mouton kostet der 
Auffahrunfall nur rund zwei 
Minuten - sie fällt auf den 
fünften Platz zurück. 
Mikkola und Copilot Hertz 
schaufeln wutentbrannt 
28 Minuten. Sie landen 
gerade noch auf einem ent- 
täuschenden 16. Rang, 
während Blomavist seinen 
nunmehr sechsten Schwe- 
den-Sieg feiern kann. 
Glückliche Miene bei Röhrl: 
Für ihn ist noch ein beacht- 
licher dritter Platz heraus- 
gesprungen. 

Rolf F, Nieborg 


cort, 2.36 Min. zurück; 3. 
Röhrl/Geistdörfer, D, Opel 
Ascona 400, 4.14 Min. z.; 
4. Eklund/Spjut, S, Saab 99, 
5.05 Min. z.; 5. Mouton/Pons, 
F/l, Audi Quattro, 5.53 Min. z.; 
.. . 16. Mikkola/Hertz, SF/S, 
Audi Quattro, 25.52 Min. z. 

WM-Stand: 1. Röhrl 32 Pkt.; 
2. Blomavist 20 Pkt.; 3. Mik- 
kola u. Vatanen je 15 Pkt.; 
5. Therier, F, 12 Pkt. 


anderem . 


SPORT-JOURNAL 


F-1-Comeback 
vorerst gescheitert 


ber Jochen Mass, 35, 
schwebt das Damokles- 
schwert, sein Formel-1- 
Comeback nach nur einem 
Rennen, dem in Südafrika 
im Januar, beenden zu 
müssen. 

Im March-Team scheint 
sein Sitz von dem Spanier 
Emilio Villota, 36, für rund 
800 000 Mark weggekauft 
worden zu sein. Er wäre 
dann in dem von Ron 
McDonald geführten engli- 
schen Team der zweite 
zahlende Pilot, neben dem 
Brasilianer Raul Boesel, 24, 
der angeblich für zwei Mil- 
lionen Mark den unausge- 
‘reiften March-Monoposto 
bewegen darf. 

Noch vor Beginn der 
diesjährigen F-1-Saison 
fand McDonald für die 
überraschende Rückkehr 
von Mass einleuchtende 
Argumente: „Wir wollten 
Jochen unbedingt haben. 
Er ist ein sehr erfahrener 
Fahrer (98 Grand-Prix-Ren- 
nen). Und er kann uns hel- 
fen, den Wagen so weit zu 
bringen, daß wir in diesem 
Jahr auch Weltmeister- 
schaftspunkte holen kön- 
nen.“ 

Der zwölfte Platz im er- 
sten Grand Prix 1982 (Süd- 
afrika) berechtigte denn 


Jochen Mass: Seinen Platz im Marc 


mt Emilio Villota ein 


auch zu den schönsten 
Hoffnungen. 

Rund fünf Wochen nach 
diesem Rennen kommen- 
tiert McDonald das Aus- 
scheiden von Mass so: „Ich 
halte Jochen weiter für 
einen der besten Fahrer. Es 
tut mir auch leid, aber ich 
bin auf jede finanzielle Un- 
terstützung angewiesen.“ 

Für Mass hat damit der 
erneute Formel-1-Karriere- 
versuch schon aufgehört, 
bevor er überhaupt richtig 


AUTO-WITZ 


Im Gerichtssaal be- 
fragt der Richter einen 
Autodieb: „Angeklagter, 
weshalb haben Sie das 
Auto gestohlen?“ - 
„Nun, Herr Richter, der 
schöne Wagen stand 
ganz einsam vor dem 
Friedhof, und da dachte 
ich mir, der Besitzer sei 
vielleicht verstorben. 
Wolfram Beier 
4390 Gladbeck 
Kennen Sie auch einen? Dann 
schreiben Sie ihn uns! Jeder 


veröffentlichte Auto-Witz wird mit 
50 Mark honoriert, 


angefangen hat. Denn um 
seinen Cockpit-Platz im 


March-Renner zurück- 
zuerobern, müßte er annä- 
hernd soviel Geld auf den 
Tisch legen wie Villota- ein 
unlösbares Finanzproblem 
für Mass. 

So wird sich Mass mit 
Einsätzen für Porsche in 
der Marken-WM und fürs 


Jöst-Team in der Renn- 
sport-Meisterschaft be- 
gnügen müssen. a] 


Fotos: Bister, Nieborg 


Klarer 
Sieg für 
Kleint 


Opel-Erfolg beim 
Saisonauftakt 


Die „Int. ADAC-Sachs- 
Winterrallye“ stand ganz im 
Zeichen zweier schlagkräf- 
tiger Piloten. 

Der Opel-Ascona-Fahrer 
Jochi Kleint landete auf der 
rund 850 Kilometer langen 
Strecke des Saisonauftak- 
tes zur deutschen Rallye- 
Meisterschaft 1982 einen 
klaren Start-Ziel-Sieg. Auf 
den 19 Wertungsprüfungen 
(= 286 WP-km) setzte je- 
doch Harald Demuth (Audi 
Quattro) 16 Bestzeiten — 
Kleint „nur“ drei. 

Der Hintergrund: Gleich zu 
Rallye-Beginn tauchten bei 
Demuth und auch den VW- 
Golf-Werksfahrern Stock 


Wir 


und Kissel technische Pro- 
bleme auf. Während sich 
Stock und Kissel nur müh- 
sam auf den neunten und 
elften Rang wieder vorar- 
beiten konnten, rettete sich 
Demuth nach einer bravou- 
rösen Aufholjagd auf den 
immerhin noch siebten 


Platz. Kleint: „Der sichere 
Sieg war mir mehr wert, als 
ein paar unnütze Bestzei- 
ten...“ 


Pech für den 
amtierenden 
Champion 

Alfons Stock 


Das Ergebnis: 1. Kleint/Wan- 
ger, Opel Ascona, 2:25.35 Std.; 
2. Hero/Müller, Porsche 911, 
2.15 Min. zurück; 3. Kristian- 
sen/Hartwigsen, Opel Ascona, 
5.07 Min. zurück. 

Wie es in dieser Meisterschaft 
weitergeht, lesen Sie in Heft 6! 


Leis 


Schwarzarbeiter nie! 


Nachrichten 


@ Spanien hofft, nach dem 
Rückzug der Argentinier 
einen eigenen Formel-1- 
Grand Prix noch in diesem 
Jahr durchführen zu kön- 
nen. Vorgesehen ist das 
Rennen am 27. Juni in 
Jarama. 


@ Thomas von Loewis of 
Menar wird, unterstützt von 
Alfa Romeo Deutschland 
und einigen Sponsoren, mit 
einem March-Alfa Rennen 
in der nationalen und in- 
ternationalen F-3-Meister- 
schaft bestreiten. 


© Holger Bohne (Peugeot) 
erhielt vor dem ONS-Beru- 
fungsgericht den Sieg der 
Tour d’Europe 1981 zuge- 
sprochen. Die Berufung des 
Zweitplazierten, Klaus Frit- 
zinger (Toyota), wurde ab- 
gewiesen, 


® Brasilien willseinen For- 
mel-1-Lauf wie vorgesehen 
am 21. März starten. Nach 


Fahren miteinem 
guten Gefühl 


Aussagen des Veranstalters 
gibt es durch die Absage 
von Argentinien keine 
Finanzprobleme. 


® Stefan Bellof markierte 
mit dem neuen Maurer- 
Formal-2 bei Testfahrten 
in Paul Ricard Bestzeiten. 
Er fuhr schneller als die 
bereits fest engagierten 
Beppe Gabbiani und Peter 
Schindler. 


@ Wolfgang Wolf zeigte 
sich nach Testfahrten in 
Mugello/ltalien von dem 
Kilian-Audi Coupe recht an- 
getan. Der Wagen besitzt 
einen 250 PS starken Fünf- 
zylindermotor, ein über- 
breites Fahrwerk sowie eine 
optimierte Karosserie. 

® Didier Pironi wurde zum 
Präsidenten der PRDA (Pro- 
fessional Racing Drivers 
Association) gewählt, die 
die aufgelöste GPDA 
ersetzt. 


garantieren 
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DATSUN CHERRY’82 


Sparsam wie ein Kleiner. Komfortabel wie ein Großer. 


Den Forderungen der Zeit nach wirtschaftlichen Autos muß heute jeder 
Hersteller Rechnung tragen. 


Diese Forderungen einerseits zu erfüllen, andererseits trotzdem ein Auto 
zu bauen, das den Ansprüchen an komfortables Fahren gerecht wird, war 
bei der Entwicklung des Datsun Cherry ’82 oberstes Gebot. 


Die Verwirklichung dieses hohen Anspruches konnte dabei nicht durch 
oberflächliche Retuschen und Detailverbesserungen realisiert werden. 
Größtmögliche Wirtschaftlichkeit bei gleichzeitig hohem Komfort war 
nur zu erzielen, indem vor grundlegend neuen Techniken nicht halt 
gemacht wurde. 


Angefangen bei der totalen Neugestaltung des Getriebes und Motors bis 
hin zur Optimierung der Geräuschdämpfung. 


So stellt der Datsun Cherry ’82 die gelungene Synthese eines wirtschaft- 
lichen und komfortablen Autos dar. Ein Äuto, welches den Forderungen 
unserer Zeit entspricht, komplett ausgestattet und außerdem preiswert ist. 


Seine günstigen Verbrauchswerte 
(Kraftstoffart: Normalbenzin) 


nach DIN 70030 km/h km/h verkehr 
| Limousine 5türig | 58 | 


Testwerte, die in der Praxis je nach Fahrweise, Rageusland 
und den örtlichen Gegebenheiten abweichen können. 


Sein günstiger Preis 


*Unverbindliche Preisempfehlung ab Auslieferungslager 
zzgl. Überführung zum Hönd er. 


87 | 86 | 
87 | 86 | 
| 80 | 86 | 
[38 | 86 | 


RENNSPORT 


e-C-Sportwagen 


Rückkehr 


der Kraftprot 


Ein großzügiges Reglement begünstigt 
eine Renaissance der 360-km/h-Coupe&s 


VW: noch nicht einmal 
zehn Jahren war sie so 
populär wie heute die For- 
mel 1: die Marken-Welt- 
meisterschaft für zweisitzi- 
ge Sportwagen. 

Die Langstrecken-Wett- 
bewerbe über sechs, zwölf 
und 24 Stunden mit einem 
Rudel Porsche 917, Ferrari 
512, Alfa Romeo Tipo 33 
und Asse am Steuer sorgten 
für Spannung, begeisterten 
die Motorsport-Fans. 

Mitte der 70er Jahre 
schlummerte dieses Cham- 
pionat mangels Firmen-In- 
teresse langsam ein. Por- 
sche, Ferrari, Alfa und — 
etwas später — Renault 
zogen ihre Werkswagen 
zurück. Sie konzentrier- 
ten sich zumeist auf 
die zunehmend attrak- 
tivere Formel 1. 

Nur bei den 24 
Stunden vonLe Mans 
in Frankreich durften 
sich die Dinosaurier 
einer vergangenen 
Epoche noch einige 
Jahre lang tummeln. & 
Die deutsch-franzö- h 
sische Dauerfehde, sprich 
der Zweikampf zwischen 
Porsche und Renault, war 
dabei lange das Salz in der 
Suppe. 

Doch je stärker sich das 
Interesse der Medien auf 
die schnellen F-1-Monopo- 
sti richtete, um so lauter 
tönten die Rufe nach einem 
Comeback der zweisitzigen 
Sportboliden. 

Hinter den Kulissen lie- 
Ben die Sportchefs der gro- 
Ben Werke sowie bekannte 
Rennwagenbauer deutlich 
verlauten — insbesondere 
Commendatore Enzo Fer- 
rari meldete sich diesbe- 
züglich mehrfach zu Wort-, 
daß sie ein „zweites, mehr 
seriöses Bein“ im Motor- 
sport begrüßen würden. 


l 
4 
: 


Die neue Chance für 
zweisitzige Sportwagen 
kam, als die Hüter des 
Sportgesetzes ein neues 
Reglement Ende der 70er 
Jahre ausarbeiteten. 
Durch Einteilung in ——% 
neue Gruppen 
eröffnete 
sich den 


£ 
2 


schnellen Coupes eine Kar- 
rieremöglichkeit. Mit nur 
wenigen Auflagen in 
puncto Maße, Gewicht, Ver- 
brauch sollten die Zwei- 
sitzer in der Gruppe C (sie- 
he Kasten) starten. 

Daß sich bis zum Start 
des neuen Reglements am 
1. Januar 1982 in den Be- 
stimmungen noch einiges 
veränderte, fand nicht den 
einhelligen Beifall aller 
Interessierten. Einmal mehr 
legten sich die Amerikaner 
quer. Ihnen mißfielen insbe- 
sondere die Benzin-Ver- 
brauchsvorschriften (z.B. 
100 Liter für 165 Kilometer, 
ohne ein Nachtanken), die 
einen Einsatz der schluck-. 
freudigen, großvolumigen 


.  Weltweites Interesse an den zweisitzigen Rennwagen 


f 

k 

- Achtzylinder- 

Triebwerke ameri- 
kanischer Machart (z.B. 
5,7-I-Chevy-Motor) nahezu 
ausschlossen. 

Die Amerikaner blieben 
konsequent, sie stufen die 
in Europa als Gruppe-C- 
Wagen bekannten flachen 
Renner in ihre Kategorie 
„GTP“ (Grand Tourisme 
Prototyp) ein, und lassen 
den Konstrukteuren einige 
zusätzliche Freiheiten. 

Doch kommt der Begren- 
zung des Tankinhalts be- 
sondere Bedeutung zu, 
denn die Gruppe C soll 
keine Motor-Formel wer- 


den. Vielmehr bleibt es den 
Konstrukteuren freigestellt, 
einen hochtourigen Renn- 
motor mit kleinem Hub- 
raum, eine großvolumige 
Großkolbenmaschine oder 
gar einen Wankelmotor zu 
verwenden. Auch für Vier- 
ventilzylinderköpfe, me- 
chanische Kompresso- 
ren oder Abgasturbolader 
gibt es weder Einschrän- 
kungen noch Handikaps. 
Einzige Ausnahme: die 
Maximalverbrauchs-Vor- 
schrift von derzeit rund 
60 Liter Treibstoff pro 100 


Gruppe-C- 
Bestimmungen | 


Ein Gruppe-C-Rennwa- 
gen (GCR) ist zweisitzig. 
Der Motor muß in min- 
destens einem Exemplar 
von der FISA anerkannt 
sein oder aus einem in 
der Gruppe A/B homolo- 
gierten Fahrzeug stam- 
men. Jede Veränderung 
daran ist erlaubt. Es 
dürfen 100 Liter Treib- 
stoff mitgeführt werden, 
die für mindestens 165 
Kilometer Renndistanz 
reichen müssen. 

Das Mindestgewicht be- 
trägt 800 kg. Die sonsti- 
gen Maße: max. Breite 
200 cm, Mindesthöhe 
100 cm, Komplett-Rad 
(Reifen plus Felge) max. 
16 Zoll breit. 


March: Mit BMW- 
Turbomotor, 550 PS, 
lief er 1981 

erfolglos in den USA 


Rennkilometer. Diese Liter- 
menge soll zudem alle zwei 
Jahre um fünf Liter redu- 
ziert werden, so daß prak- 
tisch alle Teilnehmer 1990 
mit maximal 40 Liter .eine 
100-Kilometer-Distanz be- 
wältigen müssen. 

Der Reiz, den dieses Re- 
glement auf die Konstruk- 
teure weltweit ausgeübt 
hat, läßt sich am besten 
daran messen, wer Inter- 
esse am Bau eines ent- 
sprechenden Gruppe-C- 
Wagens angemeldet hat. 

In Porsches Weissacher 
Denkfabrik laufen unter 
dem Projektleiter Norbert 
Singer die letzten Arbeiten 
am ersten Wagen nach 
Gruppe-C-Reglement auf 
vollen Touren. Ende März 
soll dieses, auf einem Alu- 
Monocoque basierende 
Coupe, zu ersten Testfahr- 
ten antreten, um dann Mitte 
Mai in Silverstone (GB) sei- 
ne Rennpremiere zu feiern. 
Bei einem zulässigen Ver- 
brauch von derzeit 60 Liter 
wird der 2,6-1-Sechszylin- 
der auf Basis des Indy- 
Motors mit standfesten 
650 PS aufwarten. 

Lola bietet seine Typen 
T600/T610 durchweg mit 
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RENNSPORT Sruppe-C Sportwagen 


dem 5,7-I-Chevrolet-Motor 
an, deran die 600 PSleisten 
dürfte. Mit einem Lola in 
GTP-Ausführung für die 
amerikanische IMSA-Serie 
konnte der Engländer Brian 
Redman dieses Champio- 
nat 1981 gewinnen. 


Ford schickt 
zwei seiner „C100” 


Der Ford C 100 in seiner 
82er Ausführung soll die 
Marken-WM von Beginn an 
bestreiten und ebenso in 
der Rennsport-Meister- 
schaft zum Einsatz kom- 
men. Ein auf 3,9 Liter Hub- 


raum vergrößerter Cos- 


worth-Motor, dessen Basis 
bildet das bekannte Trieb- 
werk aus der Formel 1, soll 
mit gut 570 PS das 800-kg- 
Coupe vorwärtstreiben. 

Für den March 82G ist 
die Motorausstattung dem 
Käufer freigestellt. Bei den 
24 Stunden von Daytona/ 
USA im Februar war ein 
March mit einem Chevy- 
Triebwerk (wie Lola T610) 
ausgerüstet. Ebenfalls 
denkbar als Antriebsquelle: 
Cosworth 3,9 Liter, BMW- 
Vierzylinder-Turbo oder 
ein Porsche-Aggregat. 

Der Schweizer Rennwa- 
genbauer Peter Sauber hat 
einen Gruppe-C-Wagen 
ebenfalls fertig. Der Sauber 
SHS-C6 läuft im ersten 
Modell mit dem 3,9-I-Cos- 
worth-Motor. Einsatzfähig 
sind aber nahezu alle ande- 
ren Motorvarianten. 

Ebenfalls in Daytona zu 
sehen: Ein March 82G, be- 
stückt mit dem BMW- 
Motor, der ansonsten im M1 
werkelt — der Sechszylin- 
der-Sauger mit 480 PS. 
Vom Le Mans-Siegerwagen 
Rondeau aus Frankreich 
gibt es in Amerika inzwi- 
schen einige Ableger, die, 
entsprechend modifiziert, 
als Gruppe-C-Wagen mit- 
fahren. Im Rondeau arbei- 
tet durchweg der große 
Cosworth-Motor. 


Darüber hinaus gibt’s in ° 


diesem Jahr noch zu sehen: 
EinenJaguar GTP vorberei- 
tet nach amerikanischem 
GTP-Reglement, mit 5,3 
Liter Hubraum aus 12 Zylin- 
dern, rund 540 PS und etwa 
840 Kilo Renngewicht. Das 
in England beheimatete 
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Tiga-Team baut an einem 
Gruppe-C-Mirage, der von 
einem Cosworth-Motor an- 
getrieben wird und den 
Mario Andretti mit Sohn 
Mike (19) in Le Mans fah- 
ren möchten. 

Rechtzeitig zu den 24 
Stunden von Le Mans will 
der Franzose Yves Courage 
seinen Cougar parat haben, 
der auch mit dem Cos- 
worth-Triebwerk in Lang- 
strecken-Spezifikation aus- 
gerüstet werden soll. 

Aus Deutschland dringt 
die Kunde, daß der URD C 
81 bereits vier Käufer fand. 
Im URD lassen sich, ganz 
nach Kundenwunsch, 
Aggregate von BMW, Ford 
und Porsche installieren. 

Eine Sonderstellung 
nimmt in dieser Rennsaison 
die Firma Lancia ein, die — 
was nur in diesem Jahr 
noch erlaubt ist— mit einem 
Gruppe-6-Wagen nach dem 
alten Reglement auftaucht. 
Rennleiter Cesare Fiorio 
rechnet sich mit dem leicht- 
gewichtigen, offenen Spy- 
der einige Siegchancen 
aus. Mit 640 Kilogramm 
liegt der Gruppe-6-Lancia 
gut 160 kg unter dem Ge- 
wicht der Gruppe-C-Wa- 
gen, und er ist mit 460 
Turbo-PS aus 1425 cm? 
Hubraum auch nichtgerade 
untermotorisiert. 


Am 14. März be- 
ginnt eine neue Epoche 


Noch nicht endgültig ge- 
klärt: die Teilnahme des aus 
diversen Le Mans-Rennen 
bekannten WM-Peugeot 
mit dem gut 600 PS starken 
2,6-I-V6-Turbomotor. Si- 
cherlich nicht vor 1983, 
wenn überhaupt, darf mit 
dem Einsatz eines Aston 
Martin gerechnet werden. 

Doch die vorstehende 
Aufzählung läßt schon eini- 
ges erwarten für das Auf- 
taktrennen der Marken- 
Weltmeisterschaft am 14. 
März im englischen Brands 
Hatch. Vieles deutet auf 
eine Wiederauferstehung 
der einst so spektakulären 
Motorsport-Kategorie hin. 
Die Weichen sind gestellt. 
Hoffentlich fährt der Zug 
auch pünktlich und in die 
richtige Richtung ab. 

Lothar Boschen 


Turbo-Biene. 


DER NEUE RENAUIT5 ALPINE TURBO 


Das Cockpit: Alpine pur. Die Power: 79kW Turbo-Schub. Das Breitreifen-Fahrwerk: ein Erlebnis. Die Beschleunigung: faszinierend. 
Die Technik: 1397 ccm Hubraum, 79 kW (108 PS), von O auf I00 km/h in 9,1 Sekunden, Spitze über 185 km/h. 
Der Preis: DM 17.980,- (unverbindliche PRSissaup Un Eähne Überführung). Übrigens: Ihr Renault-Händler informiert Sie auch gern 


über Renault Leasing und Credit. Renault 5 a die Turbo-Biene summt ihr Locklied. 
Schwirren Sie los. Zum Testflug. 


RENAULT 


Renault empfiehlt elf Motorenöle. DIE FRECHE BIENE. 


INTERMARCO-FARNER 32/025 


ETE ZUBEHÖR 


51 Werkzeuge - gut 
sortiert, fest verankert 


Werkzeug für 
Skipper 


Kurz vor Beginn der 
neuen Wassersportsaison 
bringt Heyco einen neuen 
Werkzeugkoffer auf den 
Markt. Der „expert-nautic- 
sport“ beinhaltet 51 Werk- 
zeuge, die dank einer spe- 
ziellen Oberflächenbehand- 
lung seewasserfest sind. 
Das Werkzeug ist fest ein- 
geklemmt und bleibt auch 
bei hohem Seegang an 
seinem Platz, außerdem ist 
die Box auch mit Werkzeug 
schwimmfähig. 

Vertrieb: Fachhandel 

Preis: Etwa 500,— DM 
Meinung: Gut durchdach- 
tes, hochwertiges Werk- 
zeugsortiment zu einem 
stolzen Preis 


Helm zur Sicherheit 


Flexibler 
Kopf-Schutz 
Eine neue „Spezial- 


mütze“ offeriert die Firma 
Uvex. Das „Sportive Cap“ 
schützt Heranwachsende 
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vor Kopfverletzungen. Sei 
es beim Ski- und Eislaufen, 
beim Schlitten-, Fahrrad- 
und Mofafahren oder 
Roller-Skating. 

Das „Sportive Cap“ gibt’s 
mit zwei unterschiedlich 
großen Innenausstattun- 
gen, und es kann daher 
sozusagen mitwachsen. 
Außerdem läßt sich die 
Schutzkappe durch Einle- 
gestreifen individuell an- 
passen. Außerdem ist die 
Kappe mit einem Schnell- 
verschluß am Kinnriemen 
und einer Führungslinie für 
das Skibrillenband ausge- 
stattet. 

Vertrieb: Sport- und Zwei- 
radhandel 

Preis: Etwa 89,- DM 
Meinung: Dient der Sicher- 
heit und schützt vor leich- 
ten Verletzungen. 


Wechselhahn mit 
Fernbedienung 


Sauberer 
Ölwechsel 


Wer den Ölwechsel an 
seinem Fahrzeug selbst 
durchführen will, hat dazu 
mehrere Möglichkeiten. 
Immer mehr in Mode 
kommt die Absaugmethode 
durch die Peilstaböffnung. 
Dabei läßt es sich jedoch 
nicht vermeiden, daß Altöl- 
reste in der Ölwanne blei- 
ben. Außerdem ist das Ab- 
saugen bei manchen Moto- 
ren unzulässig. Eine neue 
Methode: ein Ölwechsel- 
hahn mit Fernbedienung. 
Dabei wird die Ölablaß- 
schraube ausgewechselt 
(wegen der unterschied- 
lichen Gewindegrößen den 


Fahrzeugtyp bei der Bestel- 
lung angeben) und der Be- 
dienungshebel, der über 
einen Bowdenzug ein Ven- 
til öffnet, an gut zugäng- 
licher Stelle im Motorraum 
angebracht. Das Altöl muß 
— wie bei jedem Ölwechsel 
— aufgefangen und an einer 


Tank- oder Sammelstelle 
abgeliefert werden. 
Vertrieb: Auto Albrecht 
GmbH, Postfach 6684, 
7750 Konstanz 

Preis: 49,90 DM 

Meinung: Praktische ‘und 
saubere Lösung des Öl- 
wechselproblems 


Goldige Oldies für 


Für Freunde von Auto- 
veteranen hat die Firma 


Model International ein 
paar Leckerbissen im 
Angebot: Die Wagen, ein 


Horch Sportcabriolet Typ 
853 A, ein Mercedes 170 V, 
ein Maybach SW, ein Horch 
Pullman, ein BMW Coup& 
— alle Baujahr 1938 — und 
ein Mercedes 300 SL sind 


Werkzeugbox 
mit Lampe 


Einen praktischen Werk- 
zeugkoffer bietet das Ver- 
sandhaus Heine an. In den 
etwa 26 cm hohen, 30 cm 
breiten und 15 cm tie- 
fen Kunststoffbehälter in 
Signalrot ist eine Arbeits- 
lampe eingebaut. Im Pan- 


\ Er A HH 
Lichtspender bei nächtlicher Pannenhilfe 


2 Kein Spielzeug: 
Vergoldete Oldtimermodelle 


vergoldet. Geliefert werden 
die Schmuckstücke in einer 
Kunstglasbox. 

Preise: Einzelstück 
340,— DM, Komplettsatz 
1800,— DM 

Vertrieb: Model Internatio- 
nal Duwe GmbH, Thron- 
straße 4, 6082 Walldorf 
Meinung: Teure, aber 
schöne Sammlerstücke 


nenfall läßt sich dank des 
5,4 Meter langen Kabels der 
Arbeitsbereich an jeder 
Stelle des Fahrzeugs gut 
ausleuchten. 

Preis: 49,90 DM 

Vertrieb: Heinrich Heine, 
Windeckstr. 15, 7500 Karls- 
ruhe, Bestell-Nr. 013006 
Meinung: Ein zweckmäßi- 
ger Helfer bei nächtlichen 
Pannen 


— GEHNLISTE 


Der Anteil der 
Kombi-Pkw wuchs 
um 9,1Prozent 


er saisonbedingte Ab- 

wärtstrend bei den Neu- 
zulassungen setzte sich 
auch im letzten Monat des 
Jahres 1981 fort. Für den 
Dezember meldet das Kraft- 
fahrt-Bundesamt in Flens- 
burg 145 714 neuangemel- 
dete Personenwagen, 11,2 
Prozent weniger als im Vor- 
monat, aber 4,8 Prozent 
mehr als im Dezember 1980. 

Die Gesamtjahresbilanz 
1981 fällt jedoch im Ver- 
gleich zu 1980 negativ aus. 
Mit insgesamt 2330 335 
Personenwagen wurde das 
Ergebnis des Vorjahres um 
95 852 Einheiten (-4,0 Pro- 
zent) verfehlt. 

Interessant sind in die- 
sem Zusammenhang zwei 
weitere Aspekte: Trotz der 
allgemein rückläufigen 
Tendenz steigerte sich der 
Anteil der Kombi-Fahrzeu- 
ge um 9,1 Prozent, und 
bereits 14,4 Prozent aller 
neuen Personenwagen 
trieb ein Dieselmotor an 
(1980: 8,1%). Ein typischer 
Vertreter dieser Gattung: 
der VW Passat Variant Die- 
sel, das Spitzenmodell aller 
Passat-Versionen (Platz 5). 

Einen Wandel im Neuwa- 
gengeschäft macht auch 
ein Blick auf die Hubraum- 
klassen deutlich. Der Ver- 
kauf von Fahrzeugen mit 
2000 cm? oder mehr verrin- 
gerte sich im Laufe des Vor- 
jahres gegenüber 1980 um 
7,9 Prozent, wohingegen 
sich die Klasse zwischen 
1500 und 2000 Kubikzenti- 
meter um 6,1 Prozentpunk- 
te steigern konnte. 

Deutlich zugelegt hat im 
Dezember 1981 die Firma 
Renault. Alle in der Hitliste 
notierten Renault-Modelle 
verbuchten Zuwächse. Der 
Verlierer des Vormonats, 
der Renault 5, steigerte sich 
um 92,1 Prozent und rückte 


Die Letzte 
Meistverkauften Plazierung 
1. VW Golf 1 
2. Mercedes 200 D-280 E 2 
3. Opel Kadett 3 
4. Opel Ascona 5 
5. VW Passat 4 
6. Audi 80 6 

7.VW Polo A 
8.BMW 5er-Reihe 8. 
12 

13 

10 

9 


Dez. 
1981 


16075 
13839 
11208 
9061 
8754 
5610 
5052 
4760 
4563 
3992 
3840 
3559 
2939 
2934 
2619 
2328 
2119 1178 
1992 1037 
1688 528 
1540 3393 
1414 1530 
1103 1113 
1041 464 = 


Nov. 
1981 


17887 
15444 
13707 
9792 
9943 
6499 
5207 
5126 
3647 
3560 
4910 
4915 
4342 
3552 
2806 
2226 


9.Ford Granada 

10. Opel Rekord 
11.Ford Escort 

12. BMW 3er-Reihe i 
13.VW Jetta 11. 
14. Ford Fiesta 14. 
15. Mercedes 280 S-500 SEL 16. 
16. Audi 100/Avant 17. 
17.Renault4 24. 
18. Renault5 28. 
19. Renault 18 46. 
20. Ford Taunus 15. 
21.Mazda 323 20. 
22. BMW 7er-Reihe 26. 
23.Renault9 - 
24. Audi Coupe 25. 986 1121 
25. Fiat Ritmo 18. 950 1968 
26. Datsun Cherr 22. 925 1476 
27.\VW Scirocco 23. 825 1241 
28. FiatPanda 19. 785 1567 
29. Volvo 244/245 43. 752 595 
30. VW Käfer 39. 658 733 
31.Citroen 2CV 30. 966 
32. Opel Commodore 46. 528 
33. Fiat 127 21. 1477 
34.HondaCivic 33. 833 
35. Mitsubishi Colt 2. > 1106 
36. Talbot Horizon 37. 752 
37. Datsun Bluebird 31. 914 
37. Opel Senator 49. 474 
39. Toyota Corolla 35, 780 
40. Citro&n Visa 32. 910 
41.Mazda 626 29. 975 
42. Datsun Sunn 36. 754 
43. Peugeot 305 41. 630 
44. Renault Fuego 259 
45. Peugeot 505 464 
46. Citro&n GSA i 650 
47. Volvo 343 468 
48.Honda Accord 431 
49.Fiat 131 ; 832 
49. Opel Manta 444 


Die 
Sportlichen 
1. Porsche 911 SC 

2. Porsche 924 

3. Mercedes 280 SL/SLC 
4. Datsun 280 ZX 
5.BMW 635 CS$i 


Letzte 
Plazierung 


Gewinner des Monats Verlierer des Monats 
Renault 18 Fiat 127 
+219,7% (1160 Stück) -55,7% (823 Stück) 


® Amann een 2 
* Beide Modelle mitidentischen Zulassungszahlen 


Die Dez. 
Spitzenmodelle 1981 
VW GolfDiesel 9512 
Mercedes 230 E 3287 


Opel Kadett 1.344kW 2857 
Opel Ascona 66 kW 2377 
VW Passat Variant Diesel2 803 


Audi 80 Diesel 1495 
VW Polo 37 kW 2728 
BMW 520i 1836 
Ford Granada 2,3 1125 


OpelRekord2.074kW 994 


Ford Escort 1,3 1499 
BMW 315/318i* 788 
VW Jetta 51 kW 709 
FordFiesta 1020KkW 1127 
Mercedes 280 SE 1312 
Audi 100C 63kW 650 
Renault4 975 
Renault5 TL 1491 

Renault 18 Turbo 357 
Ford Taunus 1,654 kW 644 
Mazda 323 1,3 549 
BMW 728i 449 
Renault9TL 544 
Audi Coupe GT 810 
Fiat Ritmo Diesel 359 
Datsun Cherry 383 
\W Scirocco 63kW 316 
Fiat Panda 34/45* 391 

Volvo 244GLD6 220 
VW Käfer 658 
Citro&n 2CV6Club 656 
OpelCommodore2.5E 324 
Fiat 127 Super 417 
Honda Civic 1300 SL 378 


Mitsubishi Colt 1400 GLX_425 
TalbotHorizon GLS/SXA_312 
Datsun Bluebird 245 


Opel Senator 2.5E 269 
oyota Corolla 1300Lim. 249 


VisallSpecial/SuperE* 271 


Mazda 626 2.0 297 
Datsun Sunny 377 
Peugeot305 GLD 101 
Renault Fuego TS 288 
Peugeot505GR 216 
Citro&n GSA Club/XR 358 
Volvo 343 L 213 
Honda Accord Hatchback 163 
Fiat 131 Sport 152 
Opel Manta 2.0E 293 


'so vom 28. auf den 18. Platz 


vor. Dort befindet er sich in 
guter Gesellschaft mit dem 
Renault 4 (Platz 17) und 
dem Renault 18 (Platz 19), 
der gegenüber November 
1160 Käufer mehr für sich 
gewann. Dieser Zuwachs 
um satte 219,7 Prozent 
stempelt den Mittelkläßler 
zum Sieger des Monats. 
Verlierer des Monats ist 
der Fiat 127. Die Schuld am 
Rückgang (-55,7%) des 
kleinen Italieners dürfte 
nicht zuletzt auf die Vor- 
stellung des renovierten 
Modells im Dezember 
zurückzuführen sein. DO 
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ist zweimal im Monat der 


Eine Ricoh-Kamera 

(Wert: 350,— DM) wartet alle 
zwei Wochen auf 

einen Testpaß-Einsender 


Eine Kleber-Rallye-Jacke 
freut sich alle 

14 Tage auf ihren Gewinner. 
Wert: 100,-— DM 
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1. Preis für Coupon-Einsender 


Motorcraft- 
Langlauf-Ski 
winken den 
Testpaß- 
einsendern 
alle 14 Tag 


" Jevier 


Liter 

Motoröl 

von Mobil 
finden alle 
zwei Wochen 
fünf neue 
Besitzer 


wartet alle 14 Tage 
auf einen neuen Besitzer 


m Ihnen als Leser hieb- 

und stichfeste Informa- 
tionen anzubieten, durch- 
läuft bei AUTO ZEITUNG 
jedes Fahrzeug ein aufwen- 
diges Testprogramm. Die 
dabei ermittelten Ergeb- 
nisse wollen wir durch Ihre 
Autoerfahrung ergänzen. 
Dies war und ist der Grund, 
zu dieser Leser-Testaktion 
aufzurufen. Als: Danke- 
schön fürs Mitmachen neh- 
men Sie automatisch zwei- 
mal an der Verlosung von 
attraktiven Preisen teil. Das 
erste Mal können Sie ge- 
winnen, wenn Sie mit dem 
Coupon auf Seite 82 oder 
auch per Brief die Test- 
unterlagen anfordern. Unter 
den Einsendern werden alle 
14 Tage ein Satz Pkw-Rei- 
fen im Wert bis zu 600,— DM 
und fünf 4-I-Kanister Mobil 
verlost. Zusätzlich verlosen 
wir alle 14 Tage unter den 
zurückgesandten, ausge- 
füllten Testpässen zwei 


Der Hauptgewinn 
nach Wunsch: 
Golf Cabrio GLI, 
Datsun Patrol oder 
Audi Coupe GT5S 


Paar Motorcraft-Langlauf- 
Ski, eine Kleber-Rallye- 
Jacke und eine Ricoh- 
Kamera. Ein bißchen Glück 
brauchen Sie, um ebenfalls 
nach Rücksendung des 
ausgefüllten Testpasses 
spätestens bis zum Juli , 
1982 ein Super-Auto zu 
gewinnen. Der Sieger kann 
dann wählen zwischen 
einem Datsun Patrol mit 
2,8-1-121-PS-Motor, einem 
Audi Coupe GT 5S mit 1,9-I- 
115-PS-Motor und einem 
Golf Cabrio GLI mit 1,6-1- 
110-PS-Motor. Alle drei 
Autos im Wert von ca. 
23 000,— DM. An der großen 
Leser-Testaktion von AUTO 
ZEITUNG kann jeder teil- 
nehmen. Mitarbeiter des 
Heinrich Bauer Verlages 
und des Heinrich Bauer 
Fachzeitschriften Verlages 
sowie deren Angehörige 
bleiben bei der Verlosung 
unberücksichtigt. Der 
Rechtsweg ist jedoch aus- 
geschlossen. 


"Verlosung am 15. 2. 1982: 


Einen Satz Reifen hat Herr 
R. Hönle aus 8862 Munzingen, 
die Kamera hat Herr H. Hilke 
aus 3472 Beverungen 1 und je 
ein Paar Ski gewonnen haben 
Herr F. Semmier aus 8400 
Regensburg und Herr G. Buß- 
mann aus 5750 Menden 1. Die 
anderen sechs Gewinner wer- 
den per Post benachrichtigt. 


Leser über ihr Auto 


VW Passat GLS 


99% Das Fahrzeug ist Leuten zu 
empfehlen, die problemlose 
Technik bevorzugen, aber gern 
ihr Auto putzen, 
polieren und 
lackieren. G6 


Rainer Kreienhoop 
| Flugingenieur 
2000 Hamburg 65 


Fiat127 Sport 


99% Alles in allem ein sportli- 
Kleinwagen, der 
mir sehr viel 
Fahrfreude be- 
reitet. 66 


Gundula 
Schaffenger 
Krankenpflegerin 
4550 Bramsche 4 


RenaultR 5 Alpine 


99 Ein sportlicher Kleinwagen 
mit sehr guten Fahrleistungen. 
Auch bei hoher Geschwindigkeit 
zeichnet er sich durch sicheres 
Fahrverhalten und eine gute 
Straßenlage aus. In Anbetracht 
des relativ hohen Anschaffungs- 
preises genießt man allerdings 
wenig Fahrkomfort. Für den 
Transport von 
‚|vier Personen 
ilüber längere 
| Strecken eignet 
"|sich das Fahr- 
| zeugnicht. GG 
Erich Dobberke 


Industriekaufmann 
8977 Rettenberg 


Peugeot 604 STi 


99 Wären nicht die Rostschä- 
den, die hohe Reparaturanfäl- 
ligkeit und der niedrige Wieder- 
verkaufspreis, könnte ich dieses 
Familienauto empfehlen. Doch 


verderben einem auch große 
Lackschäden und der hohe 
Verbrauch von 16 I pro 100 Kilo- 
meter den Spaß 
an der Freud”. 
Für 30 000 Mark 
’ gibt es sicher- 
= lich bessere 


1 Joachim Reymann 
| Kaufmann 
5870 Hemer 


Mazda 626 Coupe 


99 Der Fahrersitz präsentiert 
sich nach sieben Monaten schon 
leicht durchgesessen. Beim Len- 
ken und besonders beim Einpar- 
ken muß man zuviel Kraft 
aufwenden. Das Fahrzeug neigt 
stark zum Übersteuern. Trotz 
dieser kleinen Mängel würde ich 
mir den 626 jederzeit wieder 
kaufen, da das Auto eine gute 
Verarbeitung bietet und mir 
von der Form her gut gefällt. 

= Deutsche Auto- 
hersteller soll- 
ten sich ein Bei- 


stattung neh- 
men. 66 
| Oswald Bürger 


Fahrlehreranwärter 
6521 Mörstadt 


VW GolfL 


99 Auf schlechten Wegstrecken 
spürt der Fahrer in der Lenkung 
starke Schläge. Ohne Brems- 
krafiverstärker sind die Brem- 


Dom sen kaum als 
2 |solche zu be- 
| zeichnen. 66 


“| Armin Kuhl 
J Bäcker 
El 3563 Dautphetal4 


Die Leser-Erfahrungen müssen 
nichtmitden Testergebnissen der 
Redaktion übereinstimmen 


Ich mache mit und 
ato teste selbst. 
£s1 Schicken Sie mir meinen Test-Paß 
T und zwei AUTO ZEITUNG-Aufkleber. 


will ich nutzen. 


Wenn ich bei der Auslosung einen 
Satz Reifen im Höchstwert von 600 Maırk 


gewinne, brauche ich die Reifengröße __ _ 


Name/Vorname 
Straße/Hausnummer 


N PLZ/Wohnort 
\/. 


a a ge u re ee a ee Een 


CA 


E. 
[i 
I 
t 
I 
| 
| Meine Gewinnchancen 
I 
I 
I 
I 
1 
1 
! 
I 
j 
1 
I 
t 
1 
! 


Absender bitte in Druckbuchstaben 


Datum/Unterschrift 


spiel an der Aus- : 


on Grund 
auf qui. 


presto ist immer eine 

gründliche Sache. Ohne 

Grundierung wäre im Nu der Lack ab. 
Ohne Unterbodenschutz zerstörte 
Korrosion die Funktion. Und wo 

Rost sich durchsetzt, füllt 

prestolith jede Lücke. 


presto - ringsherum gründlich 


LACKE/SPACHTEL/PFLEGEMITTEL 


Weber & Wirth 

Chemische Fabrik GmbH +Co KG 
D-5840 Schwerte 1 

Telefon 0 2304/49 68 

Telex 08 229 620 


Abus Werbe GmbH Marienheide 


UNDERSEAL 
F ir 


OU; i 
 PRorecrioN POS “er 
} ESSOUS DE Be 


\ 
gr 
Eier 
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Auto- 


]GEBRAUCHTWAGEN 


Kosmetik zahlt 


Frisch aufpolierte Gebraucht- 
wagen haben auf dem Markt die 
größeren Verkaufschancen 


A: Jahre wieder zur 
Frühlingszeit offerie- 
ren Zeitungen und Zeit- 
schriften unter der Rubrik 
Gebrauchtwagen eine wah- 
re Flut von Anzeigen. Auto- 
händler freuensich über die 
ständig steigende Zahl der 
Besucher ihrer Verkaufs- 
räume und Ausstellungs- 
plätze. Auf den privaten 
Automärkten unter freiem 
Himmel stehen die zum 
Kauf angebotenen Wagen 
dicht bei dicht, drängen 
sich Scharen von Interes- 
senten. In keiner anderen 
Jahreszeit: ist der Wunsch, 
sich einen neuen Ge- 
brauchtwagen zuzulegen, 
so groß wie im Frühjahr. 
Und ebensogroß sind 
demnach 
auch die 
Chancen, 
seinen in 
die Jahre 
gekomme- 
nen Wagen 
zu einem gu- 
ten Preis zu 
verkaufen. 
1981 wechsel- 


ten in den Frühlingsmona- 
ten laut Kraftfahrtbundes- 
amt 1,5 Millionen Autos aus 
zweiter Hand den Besitzer. 

Doch was muß derjenige 
beachten, der seinen Wa- 
gen verkaufen und dafür 
einen möglichst hohen 
Preis erzielen will? AUTO 
ZEITUNG wollte wissen, 
welchen Einfluß das äußere 
Erscheinungsbild eines Ge- 
brauchten auf den Ver- 
kaufspreis hat, ob zum Bei- 
spiel ein ungepflegtes Fahr- 
zeug zum Listenpreis an 
den Mann zu bringen ist. 
Als Testobjekt diente ein 
populärer Kleinwa- 


In einer Woche einen Tausendmarkschein verdient 


. 


Starker Andrang: 
‚Der aufpolierte Polo 
‚2,7 zieht viele‘, - . 
"Interessenten an -- 


gen, ein grüner VW Polo, 
Baujahr 1977, km-Stand 
60 000. 

An einem Samstag also 
fuhr der fünf Jahre alte 
Polo, verschmutzt und mit 
Roststellen übersät, auf den 
Verkaufsplatz eines Auto- 
marktes. Auf diestetsschon 
an der Einfahrt lauernden 
Autohändler machte die 
vorbeirollende Dreckkut- 
sche jedoch wenig Ein- 


druck. Lediglich einer von . 


ihnen riß die Tür auf und 
fragte in gebrochenem 
Deutsch nach dem Preis. 
„9300 Mark Verhandlungs- 
basis.“ Sofort ließ er die Tür 
wieder los und wendete 
sich einem Mercedes-Die- 


Schönheitspflege vor dem Verkauf 


Karosserie: Gründliche 
Außenwäsche; kleine 
Roststellen mit Lackstif- 
ten beseitigen; komplett 
polieren; hartnäckige, 
verblichene Stellen mit 
Schleifpaste bearbeiten. 
Stoßstangen und Zierlei- 


sten mit spezieller Chrom- 
politur veredeln. 

Räder und Reifen: Den 
Schmutz und Bremsen- 
staub mit Kaltreiniger ent- 
fernen; Rost abschleifen; 
Felgen mit grauem Grun- 


dierungslack spritzen 
und danach mit Silberlack 
lackieren. Gegebenenfalls 


alte Reifen mit Reifen- 
farbe auffrischen. 
Motorraum: Mit Dampf- 
strahlgerät an der Tank- 
stelle sämtlichen Schmutz 
undalle Ölreste entfernen. 
Rostflächen im gesamten 
Motorraum abschleifen 
und mit Rostschutzfarbe 
nachstreichen. Den Motor 
mit Lackspray behandeln. 
Innenraum: Velourspol- 
ster säubern; Wagenhim- 
mel abwaschen; Scheiben 
von innen reinigen; sau- 
beres Armaturenbrett mit 
Cockpit-Spray einsprü- 
hen. 


sel zu, der seine Aufmerk- 
samkeitfesselte. Doch auch 
einige andere Händler hat- 
ten den Diesel-Stinker er- 
blickt, und nun stürmten sie 
los, undein jeder versuchte, 
den Öltanker zu entern, so- 
zusagen nach der Devise: 
Wer zuerst die Klinke der 
Beifahrertür zu packen 
kriegt, erhält den Zuschlag. 

Währenddessen war der 
Polo „unbelästigt“ weiter- 
gerollt und hatte bald sei- 
nen Standplatz unter den 
blechernen Mitbewerbern 
gefunden. Die Zahl der 
Interessenten blieb dürftig. 
Viele kritisierten den hohen 
Preis des Schmuddelkinds: 
„Mannomann, 5300 Piepen 
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für diesen Kummer-Kübel? 
Nein, danke.“ Oder: „Sagen 
Sie mal, ist das hier nur 
graugrüne Tarnfarbe oder 
echter Dreck?“ 

Schließlich blieb den- 
noch ein Händler vor dem 
trist-grünen Vehikel stehen. 
Knallhart kam sein Ange- 
bot: „4000 Mark. Mehr is’ 
nich’ drin. Muß die Kiste ja 
erst entrosten und neu 
spritzen, sonst kriege ich 
sie ja nie vom Hof.“ Ein 
zweiter Interessent bot im- 
merhin schon 4500 Mark. 
Doch AUTO ZEITUNG hatte 
sich als unterstes Limit den 
Listenpreis gesetzt, also 
4950 Mark. Und zu dem 
Preis kam kein Geschäft 
zustande. Unverkauft fuhr 
der Polo wieder heimwärts. 

In der Zeit bis zum näch- 
sten Samstag wurde nun 
der Wolfsburger einer 
gründlichen Entrostungs- 
und Säuberungskur unter- 
zogen. Das Blechkleid muß- 
te eine ausgiebige Wäsche 
mit anschließender Inten- 
sivpoliturübersich ergehen 
lassen. Den Flugrost an 
Stoßstangen und Zierlei- 
sten beseitigte eine spe- 
zielle Schleifpaste. Die ro- 
stigen Felgen wurden ge- 
reinigt und mit Silberlack 
besprüht. Der Motorraum 
zeigte nach der Kaltreini- 
gerbehandlung sogar 
Farbe, Lacksprays verlie- 
hen ihm etwas Glanz. Von 
Sesseln und Bodenteppi- 
chen schluckte der Staub- 
sauger jeden Krümel. Cock- 
pit-Spray „veredelte“ das 
Armaturenbrett. Diese Ver- 
schönerungsprozedur ko- 
stete zwei Tage Arbeit und 
100 Mark an Kleinmaterial. 
Lohn der Mühe: ein Polo 
wie aus dem Ei gepellt. 


Mk ie Tip 


Wer beim Ge- 

brauchtwagenkauf kei- 
nen Wert auf ein Schaltge- 
triebe legt, sich also für einen 
Automatik-Wagen entschei- 
det, spart einige Hunderter. 
Denn Automatik-Autos gelten 
zur Zeit als Ladenhüter. 
Ford Mohag in Recklinghau- 
sen (0 23 61/29 00 31) bietet 
beim Kauf großvolumiger Ge- 
brauchter eine LPG-Gasan- 
lage kostenlos mit an. 
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Der nächste Samstag 
kam heran. Kaum hatte der 
Polo den Eingang zum 
Automarkt passiert, stopp- 
ten zwei Händler den frisch 
Aufpolierten: „Wieviel?“ 
Nun, 5600 Mark schien 
AUTO ZEITUNG jetzt das 
Auto wert. Die Händler 
winkten ab. Doch auf dem 
Standplatz hagelte es dann 
Fragen von allen Seiten: 
„Was soll der denn ko- 
sten?“ „Der wievielte Besit- 
zer sind Sie?“ „Ist das 
Schmuckstück neu lak- 
kiert?“ 


Geboten: Rund 600 DM 
über Listenpreis 


Ein Grieche wollte nach 
einer Probefahrt den Wa- 
gen nicht mehr verlassen 
und legte 5000 Mark auf 
das Armaturenbrett. Er er- 
höhte peu a peu auf 5500 
Mark. Erst als der AUTO 
ZEITUNG-Redakteur auf 
dem . festgesetzten Preis 
von 5600 Mark beharrte, 
stieg der Südländer flu- 
chend aus. Ein Händler, der 
am vergangenen Samstag 
für den Polo nur 4000 Mark 
anlegen wollte, erkannte 
den Wolfsburger nicht wie- 
der und bot nun einen 
Tausender mehr. „Ich neh- 
me ihn gleich mit.“ Seine 
Seriosität meinte der Typ 
mit einer Pistole dokumen- 
tieren zu müssen: „Hab mir 
noch nie was zuschulden 
kommen lassen. Sonst hätt’ 
ich ja wohl keinen Waffen- 
schein...“ Doch der Pisto- 
lenheld hatte das Nachse- 
hen, denn ein schnellent- 
schlossener Käufer umkrei- 
ste einmal den Polo, schau- 
te auf den Kilometerstand 
und sagte nur: „Was soll er 
bringen?“ „5600.“ „Okay, 
den nehm’ ich.“ 

Fazit des Experiments: 
Wer also die Verschöne- 
rungsarbeit sowie die 
Summe von rund 100 Mark 
für „Autokosmetika“ nicht 
scheut, kann seinen Ge- 
brauchten zu einem sehr 
guten Preis losschlagen. 
Voraussetzung ist aller- 
dings dabei: Es muß sich 
um ein populäres Modell 
handeln. Am besten je- 
doch: regelmäßige Pflege. 
Das erspart mühselige Ver- 
edelung. Michael Droste 


AUTOMARKT 


AUDI 
Audi, VW-Jahreswagen, Luck- 
mann, Tel. 05361/71951, 


10-12 Uhr oder ab 18 Uhr. 


Audi 80 GLS, 4tür., inarisilber- 
met., 4/81, 85 PS, 5-Ga., 14 000 
km, SSD, Radio- + Cass.-Ste. 
usw., DM 16400 VB. Telefon 
05 11/58 79 98. 


Audi 80 GLS, 3/79, 4tür., Au- 
tom., 38 000 km, G/R-Extras, 
met. Tel. 0 22 41/4 35 21. 


AFA hat Quattro-Lederlenkrä- 
der. Tel. 0 22 36/4 70 18. 


BMW 

BMW Jacken, T-Shirts und 
Accessoires „Original Motor- 
sport‘ zu Sonderpreisen, auch 
an Wiederverkäufer. Außerdem 
ALU-Räder 13”, 14”, 15”, 16”, 
Spoiler, Lenkräder, Sporisitze, 
Fahrwerke u. v. mehr für BMW. 
Leistungssteigerung für BMW 
3er-Reihe bis 180 PS, zuverläs- 
sig, preiswert. Katalog für DM 
2,50 in Briefmarken gegen 
Rückerstattung. Auto Kocher, 
BMW, Am Taubenfeld 39, 6900 
Heidelberg, Tel. 06221/81091, 
Telex 04-61 796. 


BMW 323 i, 3/81, 5700 km, gra- 
phitmet., u. Extras, v. WA. Tele- 
fon 0 87 22/14 24. 


BMW 318, 11/76, Bestzustand, 
Lack neu, DM 7000,- VB. Tele- 
fon 0 84 59/23 10. 


BMW 316, hennarot, 10 000 km, 
WA-Jahreswagen, Radio, Bj. 
3/81, VB 13 500,- DM. Telefon 
0 87 02/10 00. 


CHEVROLET 


Chevrolet Impala de Luxe, Kli- 
maanl., Radio, viele Extras, Ga- 
ragenwagen, bester Zustand, 
wegen Schlaganf. billigst abzu- 
geb. Preisangeb. an Ch. 05001. 


DAIMLER-BENZ 


230 E, signalrot, 1/81, 12 000 
km, SD, Servo, Radio, Cass., 
Color, ZV, Drehzahlmesser 
u.v.a. Neupreis 32 000,- DM, für 
24.000,- DM. Tel. 07 11/51 9718. 


DB 200, 42 000 km, weiß, Radio, 
Bestzustand, DM 8000,-. Tele- 
fon 0 72 21/6 29 19. 


380 SL, EZ 5/81, metallic, 7000 
km, viele Extras, u. a. Klima., 
ABS, Leder, Alu-Räder. Dr. P. 
Schütz, Willy-Graf-Str. 30, 6600 
Saarbrücken. " 


Daimler Benz240D,Bj.78,SSD, 
versch. Extras, saharagelb. Tel. 
0 76 56/14 73. 


Mercedes 280 SE Coups, EZ 8/ 
70, TÜV 6/83, ESSD. Telefon 
04 21/49 07 45. 


DATSUN 


Datsun Cherry, 52 PS, 2/80, 
45 000 km, weiß, DM 7600,- VB. 
Tel. 0 59 52/7 77. 


Datsun 200 L, 96 PS, Bj. 7/79, 
58000 km, braunmetallic, St.- 
Cassett.-Radio, Automatic-Ge- 
triebe, VB 9300,-. Tel. ab 17 Uhr 
04 31/52 70 73. 


FIAT 


Fiat-Ersatzteile zu verk. (128+ 
128,3 P). T. Becker, Postfach 
2113, 6580 Idar-Oberstein 2. 


FORD 


Ford Capri Ill, 2,3 |, 15 000 km, 
Stereo u. Venyldach, 11 000,- 
DM. Tel. 0 70 31/22 76 49. 


Granada Ghia S, 2/81, Autom., 
Klimaanl., NP 36 000,- DM, Bj. 
1980, 20000 km, VB 25 000,- 
DM. Telefon 04 91/1 21 05. 


Ford Mustang Ghia, Turbo 2,3- 
Ltr.-Maschine, Erstzulassung 
3/80, mit vielen Extras, umstän- 
dehalber preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 0 44 62/73 43. 


OLDSMOBILE 


Oldsmobile Cutlass, Bj. 76, 170 
PS, TUV 1/84, silber, Getriebe 
neu, elektr. Fenster, Sitzverstel- 
lung, DM 6000,- VB. Telefon 
0 89/4 70 48 21 ab 18 Uhr. 


OPEL 


Kadett D, SR, 20 000 km, Topzu- 
stand, Extras, VB 12 900,-. Tel. 
0 60 51/6 73 98. 


Opel Ascona 2,0E Sport, 11/80, 
viele Extras, VHS. Telefon 
0 73 91/40 97. 


Opel Rek. Berl., 78, Vinyld., Co- 
lorgl., Rad., Aluf., 32 000 km, 
Top, S-Motor, DM 9500,-. Tele- 
fon 0 74 25/64 61. 


Rekord P 1, Bj. 59 mit sämtli- 
chen Teilen gegen Höchstge- 
bot. Telefon 0 25 45/3 17. 


Oldtimer, 2. Hand, A, Kadett, Bj. 
63, TÜV Ende, DM 800,-. Tel. 
02 21/89 79 56. 


PEUGEOT 


Peugeot 504 Break (Kombi), ge- 
pfl. Privatwagen, Bj. 10/79, Mot. 
43.000 km, DM 11 500,-. Telefon 
05 71/4 60 01 +0 57 05/26 85. 


ROLLS-ROYCE 


Rolls-Royce, Silver Shadow Il, 
1978-35 000 km, 1977-14 000 
km, Preis sfr 75 000,-. Telefon 
71 08 71 Zürich/Schweiz. 


ROVER 


Rover V8 S, EZ 4/81, Automatic, 
schwarz, 19000 km, 18 000,- 
DM. Tel. 0 22 36/4 70 18. 


TRIUMPH 


Triumph Cabrio, 6/79, 14 000 
km, 69 PS, engl.-grün, Zweitwa- 
gen, nur im Sommer zugel., Top- 
zustand, DM 8900,-. Telefon 
0 74 44/22 74 ab 18 Uhr. 


vw 


VW-Audi-Privatmarkt von WA! 
200fache Auswahl. Tel. 051 37/ 
35 46. 


VW-Jahreswagenvermittlung in 
Wolfsburg, alle Typen, 11 Mona- 


te alt. Soika, Tel. 053 61/736 84. 


Passat GLS, 75 PS,H+E 3/81, 
14 000 km, beige, DM 14 700,-. 
Tel. 05 61/52 33 61. 


Passat-Variant, 3/82, marsrot, 
10000 km, 85 PS. Telefon 
0 53 62/26 94. 


Passat-Fahrzeuge und Golf 
Diesel von WA zu verkaufen. 
Tel. 0 40 21/2 60 79. 


Passat GLS, 75 PS, 3/82, z. Zt. 
10 300 km, rot, Radio, 15 300,- 
DM, von WA. H. Tantius, Ler- 
chenweg 11, 3180 Wolfsburg 1. 


Passat Var. LS, 75 PS, ca. 5500 
km, 1jähr., monacoblau, DM 
14 800,-, Abg. 3/82. Telefon 
0 53 61/3 50 07. 


..„.„ damit Sie viel vom Urlaub haben! 
Städtisches Hallenbad (27°) - Freibad (22°) - Rundwanderwege - 
Grillhütten - Angeln - Wassertreten - Reiten - 

Tretbootfahren im 1000jährigen, quicklebendigen 


im Ferienland Waldeck - Mittelgebirgsklima - historische Altstadt 
Fußgängerzonen - moderne Stadthalle - gepflegte Gastronomie - 
ideale Einkaufsmöglichkeiten - 
wohnungen ab 40,— 


Verkehrsamt, Raihaus, 3540 Korhach/M, Tel. (0563053231 


Passat Variant LS, cosmosmet., 
4/81, Formel E, Extr., 11000 km, 
Anhängerkuppl.,. Heckschei- 
benwischer, DM 15 000,-. Tel. 
05 31/84 65 09. 


Golf D, 4/81, 11 000 km, beige, 
Extras, DM 11 500,-. Telefon 
0 53 77/7 82. 


Golf LS Autom., 3/81, 11 000 
km, met., 4türig, Extras. Telefon 
05 31/69 06 94. 


Golf GLS, 4tür., 4+E, 70 PS, 4/ 
81, v. WA, silbermet./schw., ca. 
9000 km, SKD, Radio, Heck- 
scheibenw., zum 20. 3. 82, DM 
13 600,- VB. Tel. 05362/52562. 


Golf Diesel, v. WA, 3/81, 9800 
km, gelb, SKD, 2tür. Telefon 
0 53 74/32 67. 


Golf GTI, JW, schwarz, Color, 
SKD, Radio, ca. 10000 km, 
ab 25. 4. 82. Telefon 0 53 63/ 
20934 ab 17 Uhr. 


Jetta GLS, 70 PS, 7/80 von WA, 
19 000 km, indianerrot-met., 4 
Türen, DM 11 400,- VB. Telefon 
0 51 29/12 41. 


Jetta GLI, 5-Gang, v. WA, 4/81, 
12000 km, Extras, marsrot, ab 
23. 3. 82 zu verkaufen, DM 
15 500,- VB. Tel. 050 31/161 97. 


AFA hat Ferodo-Bremsbeläge 
für Golf, große Zange in DS 11, 
R-Qualität. Tel. 0 22 36/7 40 18. 


Scirocco, Mod. 79, 140 PS, Gr. 
16, Rallyefahrwerk, Käfig, Scha- 
lensitze, 30fach bereift, 13 
Stah- u. 4 BBS-LM-Felgen, 
Twin, Radiorecorder, Kotflügel- 
verbreiterung, Front- u. Heck- 
spoiler usw. Tel. 0 74 42/29 35. 


WOHNMOBILE 


Joker 3, zu verk., Hochdach, 70 
PS,Bj.3/81, Extras, pastellweiß, 
ca. 14 000 km. Wolfgang Kelch, 
3181 KI.-Twülpstedt, Telefon 
0 53 64/19 29. 


VW-Campingbus, Joker 2, Die- 
sel, Bj. 4/81, Extras. Telefon 
0 53 61/70 16 30. 


Segelfliegen - 
325-560 m, mit Ortsteilen im Grünen 


ÜF ab 16,- DM; Ferien- 


Die größte Foto-Schau 
der Welt. 


Allen Foto- und Filmfreunden, 
die zu einem Besuch in Köln 
keine Gelegenheit haben, sen- 
den wir unsere Versandpreis- 


liste zu. Postkarte genügt. 


Hansaring 97 ° 5000 Köln 1 


VERSCHIEDENES 


Liefere fabrikneue Geländewa- 
gen aller Marken und fast alle 
PKWs und LKWs; gegenüber 
der unverbindl. Preisempf. des 
Herstellers bis zu 8000,- DM Er- 
sparnis bei Neuwagen mit Euro- 
Garantie. Verkauf an jeder- 
mann, frei Haus. Re.-Im.- + Ex- 
port-Firma Wittmeier, Walden- 
burger Str. 9, D 4460 Nordhorn, 
Tel. 0 59 21/41 10. 


Wie starte ich erfolgreich mein 
eigenes Unternehmen? Unter- 
nehmenskonzepte für Startka- 
pital ab 500,- DM liefert neuarti- 
ge Wirtschaftszeitschrift. Mit 
Start- + Aufbauanleitung, Zah- 
len, Fakten + Know-how. Gra- 
tisinfo: Die Geschäftsidee, Molt- 
kestr. 95/AZ 013, 5300 Bonn 2. 


Neufahrzeuge! Alle Fabrikate! 
Auch Diesel. Sehr preisgünstig. 
Info anfordern. FAH, Telefon 
06308/7238, Jahnstraße 33, 
6751 Hirschhorn. 


Transistor-Zündung T 14, 69,- 
DM, Tankstellen und Werkstät- 
ten für die Montage gesucht, gu- 
te Verdienstmöglichkeit, Axel 
Figge, Transistor-Zündungen, 
Postfach 1064, 58 Hagen. 


AFA hat Bilstein-Stoßdämpfer. 
Tel. 0 22 36/4 70 18. 


AFA hat AMC-Tuning-Pro- 
gramm. Tel. 0 22 36/4 70 18.. 


AFA hat Recaro-Sitze. Telefon 
0 22 36/4 70 18. 


AFA hat BBS-Spoiler. Telefon 
0 22 36/4 70 18. 


AFA hat Ferodo-Bremsbeläge. 
Tel. 0 22 36/4 70 18. 


AFA hat Off-Road-Stoßdämpfer. 
Tel. 0 22 36/4 70 18. 


AFA-Agentur für Autoausstat- 
tung, Kölner Str. 96, 5047 Wes- 
seling, Telex: 8 89 389, Telefon 
0 22 36/4 70 18. 


Ferodo-Bremsbeläge, auch für 
Renneinsatz zu Super-Preisen 
bei KS motorsport. Telefon 
0 21 66/1 01 60. 


Schallplatten, die nicht mehr im 
Handel erhältlich sind, erhalten 
Sie preisgünstig durch uns. 
Fordern Sie unseren Katalog 
mit ca. 20 000 Titeln an. Kess- 
Vers., Pf. 927, 87 Würzburg 28. 


USA-Pannenblinkleuchte mit 
GummisaugfußB u. Chromge- 
häuse, DM 12,50 + NN-Versand- 
kosten. KTV, Postfach 90 08 08, 
2100 Hamburg 90. 


Nach eigenem Wunsch be- 
druckte Textilien, T-Shirts, 
Schirmmützen, Handtücher, 
Tragetaschen; für Sportvereine, 
Freizeit- u. Gaststätten, Firmen 
usw. Postk. genügt: W. Brack, 
WAB-Werbung, Neusser Str. 
350, 4050 Mönchengladbach 1. 


Benzinspargerät mit Garantie! 
NäheresE. Fuchs, 7861 Häg 11. 


Zus. Bremsl. - 23,-. Kojak-Sire- 
ne, 10 Watt - 29,95. 3 Watt - 
19,90. Digital-Autouhr - 39,- 
per NN+ Versandkost. KTV, 
Postf. 90 08 08, 21 Hamburg 90. 


GESUCHE 


Gesucht: S. Baden BMW 728/ 
77. Telefon nach 19 Uhr u. Sa./ 
So. 00 33/89 68 67 21. 


Suche: Opel-Motor, 2600 ccm, 


auch Rumpfmotor. Telefon 
0 61 51/71 38 84. 
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Wer ist der Beste? 


In einem großen Vergleichstest 
messen sich sechs Vertreter der 75-PS-Klasse 


Fotos: Jürgen Christ, Bernd Ebener, Team AUTOZEITUNG 


2 mit Risiko 


d ] Warum die 
BEE ö u 4 = Nulltarif-Fahrt 
e 5 j Sir mit Fremden 
. |oftnicht ganz 
|ungefährlich 
= : > Fe en re über 
$] u |Recht, Ver- 
Ford Escort 1.3 nach 50000-km- FRE sicherung und 
Test: AUTO ZEITUNG zieht Schlußbilanz Risiko 


Auto hat 


Me ARE RTEN or ın b „Diesel 
Renault 5 GTL mit 5-Gang: Ob er “eo, n 
; : ; e 
so sparsam wie gepriesen, sagt ein Test nkurrenten 


© Preiswerter rreisen- 


to, Bus, 
Bahnader Flugzeug? 
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ilde Sorte. 


Damit Sie 
weiterkommen: 


YAMAHA DT 175 MX. 
YAMAHA DT 250 MX. 


YAMAHA hatte maßgeblichen An- 
teil an der Einführung der Enduro-Klasse. 
Das war vor rund zehn Jahren. Eine erfolg- 
3 reiche YAMAHA-Enduro folgte der ande- 
Z ren. Diese Erfahrung zahlt sich nun aus. 

„Jetzt kann man zurückblicken und Bilanz 
$ ziehen. Das Resultat kann sich sehen lassen 
B- hier die zwei Leichtgewichte in der Zwei- 
& takt-Klasse: 110 Kilogramm bringt die flotte 
& DT 175 MX und 132 Kilogramm die DT 


250 MX auf die Stollen. Startklar versteht 
sich. 

Und da sind wirgenau andem Punkt, 
wo der Spaß beginnt. Im Gelände und auf 
der Straße. Brillante Fahrwerke mit pro- 
blemlosem Handling. Bremsen, die zupak- 
ken. YAMAHA-Cantilever-Federung mit 
langen Federwegen für große Sprünge und 
viel Komfort auf schnellem Asphalt. Kraft- 
volle 2-Takt-Motoren mit Membraneinlaß 
für sattes Drehmoment. Exakt gestufte Ge- 
triebe, für gutes Vorwärtskommen im Ge- 
lände. Und Sprinter-Qualität für die Straße. 
Rundherum ausgereifte Enduros. Service- 
freundlich und wirtschaftlich. Zwei mit 
Zweitakt-Power. Enduros mit denen man 
weiterkommt. 


Überzeugende Technik: 


DT 175 MX, 1-7yl.-2-Takt- 
Motor, 169 ccm, 12 kW (16 PS), kontakt- 
lose Transistorzündung (CDI), 104 km/h, 
Cantilever-Federung, Kastenschwinge, 
6 Gänge, Leergewicht fahrbereit 110kg, 
Farben: Schwarz, Weiß. 


DT 250 MX, 1-Zyl.-2-Takt- 
Motor, 244 ccm, 12kW (16 PS), 109km/h, 
5 Gänge, Leergewicht fahrbereit 132 kg, 
Farbe: Weiß. 


MITSUI MASCHINEN GMBH 
YAMAHA-DIVISION 

Grünstraße 44, D-4005 Meerbusch 1 
Telefon (0210 3) 5892, Telex 08584. 036 


Änderungen der technischen Spezifikationen 


und des Ausstattungsumfanges vorbehalten. 
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